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Snland. 


Dringt auf Zolermähigung! 
Präf. Taft endet Botfchaft und Zoll⸗ 

fommifiionsbericht über Wolltabelle. — 

Die Aufhebung des Nufjenvertrages. 

— Xefolution von Berger im Abge:. 

ordnetenhaus für Kündigung des Aus: 

lieferungs vertrages. 

Washington, D. K., 20. Dez. Der 
Sozialdemokrat Viktor Berger bon 
MWistonfin brachte im Abgeordneten- 
haus eine qemeinfchaftliche Rejolution 
ein, mwonab aud der Außliefe 
rungspertrag von 1887 zivi- 
ichen ven Ver. Staaten und Rußland 
gelöjt werden joll. 

Wafhingten, D. K., 19. De. 
Slanden (Dem.) von Teras.brachte im 
Ubaeordnetenhaufe eine gemeinichaft- 
fiche Rejolution ein, welche den Präſi— 
benten auffordert, Rufkland und 
Verfien vorzufchlagen, daß fie die 
Streitfadhe im Haager Schiedsgericht 
beilegen laffen. (Beide, jowie die Ver. 
Staaten, haben den Haager Schied3- 
gerichtövertrag mit unterzeichnet.) Die 
Refolution wurde an das Komite für 
zusmwärtige Angelegenheiten vermielen. 

Waſhington, D. K., 20. Dez. Präft- 
dent Taft überfandte dem Kongreß 
den, ſchon lange erwarteten Dericht 
der Zolltarifbehörde über Tabelle K 
des PBanne’ihen Tarifgefeges, Wolle 

sd MWollenwaaren betreffend, nebit 
einer Botfchaft, worin er eine mejent: 
liche Ermäßiqung der Zölle auf dieje 
Muaren empfiehlt. 

Der Bericht der Tarifbehörde zeiat, 
daß die bejtehenden Zölle auf viele 
Klaffen Wolle und Wollmanufatturen 
Sperrzölle find und weit über den ıln- 
terfchied zmwiichen der Produktion hier 
und im Auslande hinausgehen. Aud 
jeien die Zölle fo geordnet, daß fie au8 
den Ber. Staaten Wollitoffe von fei= 
nerer Qualität, die, wenn fte impor= 
tirt würden, zur Verdrängung billi 
ger, jebt allgemein benugter Erjat: 
. ftoffe benußt werben könnten, vollitän- 
dig aus den Ver. Staaten fernhielten. 

Der Präfident meift auf diefe Er: 
tärung hin und empfiehlt eindringlich, 
fofort zur Durchficht dDiefer Tabelle zu 
fchreiten, 

Er rühmt den Bericht der Zarifbes 
börde ala Yas pollftändigfte und er» 
Ichöpfendite Schriftftüd, dag jemals 
einer aejebgebenden Törperjchaft über 
einen ſchwierigen und verwickelten Ge— 
genſtand unterbreitet worden ſei; und 
ſeine Entwerfer, ſagt er, ſeien unpar— 
teiiſch verfahren. Auch legt er beſon— 
deren Nachdruck darauf, daß der Be— 
tiht ein cinffimmiger ift, 
und fpricht den Glauben aus, daßer 
Alle überzeugen werde, da e3 meife 
fei, die Zolltommiffton zu einer jtän= 
digen zu machen, 

Aber weder der Präfident, noch die 
Zallbehörde bringen beitimmte Zoll- 
jate in Vorfchlag. Herr Taft em= 
pfiehlt einfach, daß die vorgejchlagene 
Revifion an einer Schubpolitit feit- 
halte, welche auf den Unterfchied ziwmi- 
fchen den Produftionstoften im In 
land und im Ausland gegründet ift. 

Wafhinaton, D 20. Dez. Herr 
Taft jagt in feiner Wollzollbotichaft 
u. U.: 

„Schon in meiner Botfchaft vom 17. 
Yuauft d. %., melde das Veto der 
MWollbill begleitete, erflärte ih, dat 
meiner Meinung nad die Tabelle HK 
durchgefehen, und eine Ermäßigung 
diefer Zollfäte verfügt werden jollte. 
Mein damaliger Einfpruc war eben 
darauf gegründet, daß die Tarifbe: 
börde im Dezember einen näheren Be 
richt über diefen Gegenjtand einbrin- 
gen, und daß die Gejehgebung nicht 
haftig vorgehen follte, jo lange e8 an 
folder Auskunft fehle. Sch lege jebt 
diefen einftimmigen Bericht der Tarif- 
behörde vor; und auf Grund diefes 
Befundes empfehle ich jebt, daß der 
Kongreß zu einer Erörterung diejer 
Tabelle fchreite, im Hinblid auf eine 
Durhfiht und allgemeine Ermäßi- 
gung ihrer Raten. 

MWafhinaton, D. K., 20. Dez. Heute 
erfolgt im Kongreß endailtige Beſchluß— 
faffung über die Aufhebung des Ver- 
trages mit Rußland von 1832, indem 
das Abgeordnetenhaus die Lodae’sche 
Reiolution qutheift, welche noch aejtern 
im Senat mit 72 Stimmen, ohne eine 
inzige Stimme dagegen, angenommen 
wurde, Der gefündigte Vertrag wird 
am 31. Dezember des nädjlten Jahres 
thatſächlich erlöſchen. Unterhandlun— 
gen für einen neuen Vertrag werden 
allgemein erwartet. 

Die geringe Oppoſition gegen den 
Lodge'ſchen Beſchlußantrag im Senat 
wurde von Hitchcock (Nebraska) ge— 
führt, welcher eine ſchärfere Erſatz— 
reſolution beantragte, die beſagt, Ruß— 
land behandle infolge von Religions— 
und Raſſevorurtheile amerikaniſche 
Bürger in der Paßfrage parteiiſch. 
Hitchcock wurde von O'Gorman (New 
York), Rayner (Maryland), Culberſon 
(Zerad) und Williams (Miffiffippi) 
unterſtützt. 

Bei der Abſtimmung war jedoch 
nichts mehr von der Oppoſition zu 
ſehen. 19 Senatoren waren abweſend 
oder konnten nicht ſtimmen, weil ſie 
mit Abweſenheit abgepaart 


waren. 


Alle übrigen ftimmten für dieQodge’jche 


Reſolution. 

Dieſer Bericht zeigt, daß die jetzige 
Methode der Verzollung von Rohwolle. 
d. h., durch einen ſpezifiſchen Zoll auf 
nicht entfettete Wolle, die Wirkung hat, 
Wollſtoffe, die beim Entfetten ſtark 
eingehen, aber von feiner Qualität 
ſind, vom amerikaniſchen Markte ganz 
auszuſchließen, und hierdurch die, für 
die amerikaniſchen Fabrikanten ver— 
fügbaren Wollſtoffe zu verringern; 
ferner, daß der Zoll von 33 Cents pro 
Pfund auf entfettete Wolle ein Sperr— 
zoll iſt und dahin wirkt, den Import 
reinlicher, billiger ausländiſcher Wolle 
von niedrigeren Graden aber 
gleichwohl für die Manufaktur werth— 
voll und beſſer, als jetzt benutzte billige 
Subſtitute — zu verhindern. 

Solche Benachtheiligungen könnten 
überwunden werden durch Auſer 
legung eines Werthzolles; aber 
dieſe Methode unterliegt dem Ein— 
wande, daß ſie die Zollhandhabung er— 
ſchwert und zur Verringerung der 
Zolleinnahmen durch Unterſchätzungen 
führt; ferner auch: daß beim Steigen 
der Preiſe auch der Werthzoll pro 
Pfund ſteigt, — und zwar gerade zur 
Zeit, da der Konſument am beſten den 
Mitbewerb aushalten kann; während 
andererſeits beim Herabgehen der 
Preiſe auch der Zoll zurückgeht, ge— 
rade zu der Zeit, in welcher der Kon— 
ſument am wenigſten durch den Preis 
belaſtet iſt, und der Produzent am 
meiſten Schutz braucht. 

Eine andere Methode, der Schwie— 
rigkeit zu begegnen, iſt die Auferlegung 
eines ſpezifiſchen Zolles auf unentfet— 
tete Wolle, ohne auf die verſchiedenen 
Grade des Eingehens nach der Ausfet— 
tung Rückſicht zu nehmen. Die Tarif— 
behörde berichtet, daß dieſe Methode 
thunlich iſt.“ 

Dann wird noch auf viele andere 
Sperrzölle, die jetzt auf Wollwaaren 
ruhen, im Einklang mit dem Bericht 
jener Behörde hingewieſen. (Dieſer 
Bericht iſt ſehr umfangreich und zer— 
fällt in fünf Haupttheile.) 

MWafhington, D. K., 20. Dez. Wie 
erwartet murde, ftellte Sulzer von New 
York, der Vater der, vom Abgeordne= 
tenhaus3 urfprünglic” angenommenen 
Refolution in diefer Sache, heute 
Nachmittag felber im Haufe den An— 
trag, daß die Lodge'ſche Senats— 
reſolution betreffs Löſung des 1832er 
Vertrages mit Rußland gutgeheißen 
werde, was alſo auch eine Gutheißung 
des Taft'ſchen Vorgehens bedeutet. 

Die Gutheißung erfolgte aber nicht 
ohne eine längere Debatte. Dabei er— 
griff auch der Sozialdemokrat Berger 
das Wort und ſagte, mit der bloßen 
Löſung des Vertrages ſei es nicht ge— 
than; damit würden die Rechte ameri— 
kaniſcher Bürger in Rußland noch 
nicht ſichergeſtellt. Alsdann brachte er 
auch ſeinen, ſchon erwähnten Beſchluß— 
antrag zur Aufhebung des amerika— 
niſch-ruſſiſchen Auslieferungsvertrags 
ein. 

Waſhington, D. K., 20. Dez. Der 
Bericht der Zolltarifkommiſſion über 
ihre Unterſuchung der Wollzolltabelle 
fand alsbald ſtürmiſches Waſſer, als 
er das demokratiſche Abgeordnetenhaus 
erreichte. 

Beim Schluß der Verleſung der 
Präſidentenbotſchaft, welche mit Bei— 
fall von der republikaniſchen Seite und 
mit völliger Stille von den Demokraten 
begrüßt wurde, verſuchte man, den Be— 
richt der Kommiſſion ohne Druck— 
legung an den Ausſchuß für Mittel 
und Wege verweiſen zu laſſen. 


Republikaniſche Führer verlangten, 
daß der ganze Bericht ſofort gedruckt 
werde. In Abweſenheit des demokra— 
tiſchen Führers Underwood erklärte 
Abg. Randell von Teras, der Ausſchuß 
für Mittel und Wege wolle erſt über 
die Dokumente beſchließen und dann 
beſtimmen, was davon gedruckt werden 
ſollte. Er wies auf ſieben rie— 
ſige Packete hin. 

Der republikaniſche Führer Mann 
fragte, ob es die Abſicht der Demokra— 
ten jei, die Veröffentlichung des Zoll: 
fommiffionsberichtes zu verzögern. 

Sowohl der Bericht, wie die Präfi- 
dentenbotichaft wurden fchließlich bis 
Donnerftag auf den Sprecertifch ge: 
legt. Man erwartet, daß dann Herr 
Underwood anweſend iſt. 


Randell erwiderte Herrn Mann 
noch: „Es beſteht keinerlei Abſicht, die 
Oeffentlichkeit für den Befund der Ta— 
rifkommiſſion auszuſchließen; aber 
viele Theile des Berichtes ſind nicht 
werth, für allgemeine Vertheilung ge— 
druckt zu werden.“ 


Ausland. 


Böſe Weihnacht! 
Ausſperrung von 
arbeitern droht! 


Liverpool, 20. Dez. E3 droht, und 
zwar unmittelbar zum Weihnadht3- 
tage, eine Ausfperrung, melche 100,: 
000 Angeftellte von Baummollfabriten 
treffen würde! 

Der Streit zwijchen beiden Parteien 
erhob fich über die Frage der Anitel: 
lung von Nichtgewerkjchaftlern. 

Die Weber in einer der Fabriken 
mollen jhon heute Abend ftreifen, 
wenn nicht 2 Nichtgewerkfchaftler, die 
dort bejhäftigt find, einmwilligen, fich 
der Gewerkſchaft anzufchließen. Und 
die Yabrifanten wollen darauf mit 
einer allgemeinen Ausfperrung ant- 
worten. 


100,000 Baumwoll⸗ 


Chicago, Mittwod), den 20. Dezember 1911.—5 Uhr-Ausaabe. 


Schlappe für Barben. 


Richter Burke erflärt ‚,Fiih-Miur- | 
rays‘‘ Ernennung für ungejeglid. 


Berbietet Gehaltsjahlung. 


Gouverueur Wilfon plant Anfpradhen in | 
Illinois. — Ad. Michael MeJnerney 
Fündigt Kandidatur für den Konares 
im 4. Kongrefbezirf an. 


ECountyrath3 = Präfident Peter | 
Bargen und fein Schügling Patrid 
Ss. Murray, gemeinhin ale „BSilh | 
Murray“ befannt, erlitten heute eine | 
Ichmere Niederlage. Superior-Kichter 
Richard E. Burke entfchied, daß der 
Countyrath3-Präfident Murray. wi: 
derrechtlich zum Chef - Nahrungsmit- 
telinfpeftor der Countgverwaltung er: 
nannt babe, und beftätigte den von | 
Richter Gridley erlaffenen Einhaltäbe- 
fehl, der dem Countyfchagmeijter ver— | 
bot, Murray fein Gehalt auszuzahlen. 
Der Richter entfhied, daß die Stel- 
lung eines Chef = Nahrungsmittelin- 
fpeftor3 nicht zu Recht befteht, da bie 
Beitimmungen des Zipildienftgefehes 
bei der Ernennung Murray'3 micht be= | 
folgt wurden, und da das Jahresbud— 
get der Countyperwaltung, das am 
11. Februar angenommen wurde, eine 
Bewilligung für die Stelluna nich | 
enthält. Gefretär 9. E. TFlemine von 
der SBipildienjt - Reformvereiniqung, 
welche die Klage eingeleitet hat, ver= 
nahm die Entfcheidung mit großer 
Befriedigun. „Sie lehrt Präfident 
Bargen und cndere Countybeamte,“ | 
erflärte er, „daß fie das Zivildienſtge— | 
feg nicht mißachten können, indem jie | 
ihre Freunde ernennen.“ | 

Der Richter entichied, das Gejeh 
Ichreibe vor, dah die Gehälter aller 
County-Angeftellten, wenn nicht an= 
bermeitig borgefchrieben, vom Gounty- 
tath vor der Annahme des Nahres- | 
budgets feitgefegt werben ſollen. 
Die Stellung eines Chef = Nahrungs- | 
mittelinfpettors werde zum erjten und 
einzigen Male im Budget vom 11. Te: 
bruar 1911 erwähnt. | 

Murray wurde im Dezember vori- 
gen Jahres von Präfident Barpen 
furz nach feinem Amtsantritt errannt. 
Als Grund wurde ungegeben, daß es 
fih um einen Nothfall Handle. Er 
ficherte fich die Zahlung feines Gehalts 
durch eine Berwilligung, die im ‘ah- | 
resbudget enthalten war. Richter 
Burfe entiied, daß von einem Noth- 
fall im Sinne des Gejebes nicht dic | 
Rede fein könne. 

Francis W. Walter, der Rechtäbei- 
tand Murray’s, fündiate an, daß se 
gegen das Urtheil jedenfalls "*e= 
rufung . eingelegt iverden würde. 
Murray hatte von feinem Gehalt nur 
$160.71 erhalten, als Richter Gridley 
den vorläufigen Einhaltsbefehl er!‘ 


Wilfon fommt nah Jllinois. 


Der Nadhriht, daß Gouverneur 
Judfon Harınon von Ohio, Kandidat 
für die demofratifche Präfidentichafts- 
nomination, am 12, Januar in Eajt 
St. Louis [prechen werde, folate heute 
die Anfündigung des hiefigen Haupt- 
quartiers Woodrow Wilfons, Gouver- 
neurs von New erfey und ebenfalls 
Kandidaten für die demofratijche Prä— 
jidentfchaftanomination, auf dem Fuß, 
daß er nach Anbruc des neuen Jahres 
fünf oder fechs- Anfprachen im Staat 
halten werde. Genauere Angaben lie- 
gen nicht vor, da e3 ganz davon ab- 
hänat, wann die Legi3latur von New 
erjen fich vertagt. Sicher aber ift, 
daß Gouverneur Wilfon zwei Anipra= 
chen in Ehicaao halten wird. 


Ad. Mejnerney Kandidat. 


Abd. Michael Meinerney kündigte 
heute an, daß er fich im 4. Kongrehbe- 
zirt um die demofratifche Konareh- 
Nomination gegen den gegenwärtigen 
Vertreter des Bezirks, James T. Me- 
Dermott, bewerben werde. Der Stadt- 
bater, der im Gtabtrath die 30. 
Ward vertritt, ift von den Gegnern 
MyDermott’3 angegangen imorden, 


fen. Außer ihm und MeDermott ift 
noch) ein dritter Bewerber um die de- 
mofratifche Nomination in der PBerfon 
William Furlongs, eines ftädtifchen 
Unterfuhungs = Beamten, im feld. 
Ad. Meinerney fann in dem Kampf 
auf die Unterftügung der Anhänger 
Mayor Harrifond rechnen. Er er- 
freut fih außerdem unter der fosmo- 
politifchen Bevölkerung des Schladht- 
bhofbezirtd, den er lange Jahre im 
Stabtrath vertreten hat, eines ftarten 
perfönlichen Anhang2. 

Mayors Unhänger eröffnen Kampf. 

Die Anhänger Mayor Harrifons er- 
öffneten geftern Abend den Kampf: um 
die Kontrole der demofratifchen ftaat- 
Iihen Parteileitung mit einer Ber- 
fammlung von Vertretern des 3. Kon- 
greßbezirt3 im Briggs Houfe, Stadt- 
fämmerer Yohn E. Traeger, Harry 
Goldftein und dem Mayor von Blue 
Saland. Mayor Harrifon war nicht 
anmejend. Der gegenwärtige Bertre- 
ter deö Bezirks in der bemofratifchen 
Barteileitung, Ad. Henry P. Bergen, 
wird fi nicht um eine Wiederwahl 
bewerben. 


den Kampf zu wagen, und bat | 
nad längerem Zögern dazu entichloi- 


Jubelfeier der County Democracy. 


Die County Democracy mirb am 
Neujahrstag ihr 30. Stiftungsfeit 
feiern. Zu der Feier find Mahor 
Harrifon und die höheren County: 
beamten, auch die der Sullivan’fchen 
Yaktion angehörigen, geladen. Die 
Seele der Vereinigung war in den leh- 
ten Jahren Robert E. Burke, dejjen 
Ausdauer e3 nicht zum menigften zu 
verdanten ift, daß fie die für die De- 
mofraten jo mageren Nahre der Amts- 
zeit Mayor Bufjes überjtanden hat. 


— — — — 


Der Räuber im „Auto“. 


Der Delikateſſenhändler Adolph Berger in 

Kenwood büft $15 ein. 

Ein etwa dreißig Jahre alter, qut- 
aeklerdeter Mann tam um 101% Uhr 
heute Vormittag in das Delitatefjen- 
geic,ift von Adolph Berger, 1138 Oft 
47. Straße, in der Hauptaefchäfts- 
traße von Kenwood, gab jich der Kaj- 
Iirerin, Frl. Gertrude Manley, gegen- 
über für einen Candy-Berfäufer aus, 
richtete dann aber, als er erfuhr, daß 
Berger nicht anmefend jei, einen Re- 
volver auf die junge Dame, fie, falls 
fie fchreie, mit dem XTode bedrohend, 
und entnahm der Ladentafje $15 Pa- 
piergeld; kleine Münze verfchmähte er. 
Als die junge Dame ihn zu verhindern 
verfuchte, jtieß er fie grob zurüd und 
eilte dann dem Ausgang zu. In einen: 
ſchwarz angeſtrichenen neuen Kraftwa— 
gen fuhr er davon, und die beiden 
Motorrad-Poliziſten und der mit Be— 
amten beſetzte Polizeikraftwagen ha— 
ben vergeblich nach dem Verbrecher ge— 
ſucht, obwohl dieſer kaum fünf Minu— 
ten Vorſprung hatte. 

— — 


Feuer in einer Schule. 


Die fünfbundert Kinder verlaffen in voller 
Ordnung das Gebäude. 

Als die Worfteherin der Emerjon- 

Schule, Nord Paulina und Walnut 

Straße, Frau Fibbett3, heute kurz vor 


| Mittag an einem geichloffenen und 


nicht gebrauchten Klaffenzimmer, in 
dem früher der deutfche Unterricht er=- 
theilt wurde, vorbeiging, verfpürte fie 
Rauch und aab gleich das Treuerfignal, 
fünf Glodenfchläge. Sofort zogen bie 
fünfhundert Kinder in aeorbnetem 
Zuge aus dem Gebäude, zuerft die im 
dritten Stodmwerfe. Mafchinift KRuff- 
ner benachrichtigte die Feuerwehr, 
welche die Flammen fchnell erftidte. 


Die Nenjahrefeier. 


Mayor Harrilon machte es Jeu.? 
far, daß er nichts dagegen einzumen- 
den hat, daß ein Jeder den Beginn des 
neuen ‘ahres nach jeiner Weife feiert, 
wenn er damit nicht andere Leute 
ſtört. Jedenfalls würden dieſelben 
Beſtimmungen, wie früher, getroffen 
werden, nämlich daß Perſonen nach 1 
Uhr in Reſtaurants bleiben könnten, 
daß aber Niemand nach der Polizei— 
ſtunde zugelaſſen werden würde. Aen— 
derungen dieſer Beſtimmungen ſeien 
aber nicht ausgeſchloſſen, da er die 
Frage noch nicht mit den zuſtändigen 
Abtheilungs-Vorſtänden beſprochen 
habe. 


In der Verzweiflung. 
Verzweifelt ob ſeiner Arbeitsloſigkeit 
brachte ſich heute, während ſeine Frau 
Einkäufe machte, der 32jährige Joſeph 
Kadlack in der Küche ſeiner Wohnung, 
419 Nord Leapitt Straße, mit einem 
Rafirmeifer tiefe Wunden am Unter- 
feib bei. Frau Kadlad fand ihn halb 
verblutet auf dem Fußboden liegen. 
Sm Gountyhofpital, wohin der Un- 
alücliche gebracht wurde, zmweifelt man 

an feinem Auflommen. 
— — 
Schwere Borwürfe. 


Halbert H. Pader, Gejhäftsführer 
der Surpaß Leather Company, 170 
N. Franklin Str., ift heute im Supe- 
riorgeriht von feiner Frau, Beilie 
rances, auf Scheidung verklagt wor- 
den. Trunkſucht, Vernachläſſigung 
bei ihrer ſchweren Krankheit, ſchlechte 
Behandlung und Umgang mit anderen 
Frauen wirft Frau Packer ihrem 
Manne vor. 


Deutih:holländifhes Baar fiegt. 


Frankfurt a. M., 20. Dez. Das 
internationale Sec - Tage » Rennen, 
melches Dienftagabend hier zu Ende 
fam, wurde von Walter Rutt und Yo» 
hbann Stol, dem deutjch-holländifchen 
Paar, gewonnen. Den zmweiten Preis 
holten fich die Franzofen Miquel und 
Gombes, und ben britten das deutfch- 
ameritanifhe Paar Stab3 und Walt: 
hour. Rütt und Stol hatten im legten 
März dad Gechd-Tage-Rennen in 
Berlin gewonnen, wobei fie 2118 Mei- 
len zurüdgelegt hatten. 


Das Wetter, 


Ghicago und Umgegend: Regen oder Schnee heute 
Abend und morgen; geringer Wechjel in der Luft: 
wärme; Mindefttemperatur heute Abend in der Nähe 
des Gefrierpunftes; ftarfer Oftwind. 

Illinois: Regen oder Schnee im nördlichen, Regen 
im fidlihen Theil heute Abend umd morgen; heute 
Abend wärmer, im füdlihen Theil morgen Abend 
älter; ftarfeer Süboftwind, fpäter veränderlicher 


ind. 

Andiana: Regen oder Schnee und wärmer im fübd- 
fihen, Schnee im nördlihen Theil heute Abend; 
morgen NRegen oder Schnee; Iebbafter bis ftarfer 
Oftwind. 

Nieder-Mihigan: Schnee heute Abend und mor: 
gen; Iebhafter biß ftarfer Nordoftiwind; heute Abend 
wärmer im nördlichen und imeftlichen Theil. 

Wistonfin: Schnee heute Abend und morgen; 
ftarter Oftwind. j 

An Chicago ftellte fi der Xemperaturftand von 
eitern Abend bis beute Mittag mie folgt: Abends 

Yhr 36 Grad, Nahts 12 Uhr 34 Grad, Morgens 
& % Grad, Mittags i2 Uhr 35 Grad, 


Feiſchtruſt-Geſchichte. 


Diſtriltsanwalt Wilkerſon ſchildert 
ſie in der Eröffnungsrede. 


Wie der Truſt entſtand. 


Primitive Anfänge in den achtziger Jah— 
ren. — Der Truſt im Jahre 1894. — Die 
Gründung der „National Packing Co. 
im Jahre 1903 und ihr Zweck. 


Wie bereits mitgetheilt, hat Bun— 
desdiſtrikltsanwalt Wirterſon geſtern 
Nachmittag ſeine Eröffnungsrede im 
Prozeß gegen die zehn der Uebertre— 
tung des Geſetzes gegen die Truſts 
angeklagten Großſchlachter vor Richter 
Carpenter und der geſtern Vormittag 
vervollſtändigten Jury begonnen. 

Herr Wilterſon ſprach unter Ver— 
meidung redneriſcher Künſte einſach 
und klar. Die angeblich ſtrafbare 
Vereinigung, ſagte er, ſei ſchon zu An— 
fang der achtziger Jahre entſtanden 
und bis zur Gegenwart fortgeſetzt 
worden. Jahrelang ſei der Truſt ziem— 
lich einfacher Art geweſen und hätte 
ſich eines Anwalts bedient, der gewiſ— 
ſermaßen als Richter Geldſtrafen für 
Uebertretungen der Preis-Vereinba 
rungen und der Maarktvertheilung 
hätte verhängen müſſen. 

Im Jahre 1893, nach der Vernich— 
tung anſehnlicher Konkurrenten, ſei 
die „National Packing Company“ ge— 
bildet worden, um den Zuſammen— 
künften der Großſchlächter an den 
Dienſtag-Nachmittagen zur Feſtſetzung 
der Preiſe einen Anſchein von Geſetz— 
mäßigkeit zu verleihen. In dieſer 
Form ſei der Truſt die vollendetſte 
Anſtalt zur Unterdrückung des Wett— 
bewerbs geweſen, welche die induſtrielle 
Welt je gekannt habe. 

Jene wöchentlichen Zuſammenkünfte | 
jeien in den Räumen der Anwälte W. 
9. und Henry Veeder abgehalten wor- 
den; dort babe man jich über die 
Preije geeiniat, dad Marktgebiet unter 
die verjchiedenen Firmen vertheilt u. 
| 


+ D- 

m Jahre 1894, erklärte er, gehör- | 
ten dem Truft Urmour & Eo., die Ur- | 
mour Pading Co, Swift & Eo., 
Morris & Co., die ©. H. Hammond | 
Eo., Shwarzihild & Sulgberger und | 
Cudahy & Eo. am, und mit nur ve 
nigen Uenderungen fei die Zufammen- 
ſetzung fo ziemlich Diefelbe geblieben. 

Seitjeung der Preife. 

Da wegen der Verfchiedenartiateit 
der Qualitäten des TFleifches beftimmte 
PBreife nicht woillfürlich feitgefegt wer: 
den founten, erdadhte man, nad) Herrn 
Wilterfon, ein Syitem der Kojtenbe- 
rechnung. Zu den SKojten wurden 
dann gewifje gleichmäßige Zufchläge 
gemacht. Das Uebereintommen lau: 
tete, dat jede Tyirma ihr Trleifch zu den 
und den Koften, zufäßlich oder abzüg- 
fi — je nad) Gunst oder Unqunft des 
Marktes — jenes gleihmäßiaen Zu: 
Ihlags oder „Margin“ verkaufen 
follte. Alfo nicht fowohl die unter ein- 
ander etivas verjchtedenen Verkaufs— 
preife, als vielmehr die Bajis, auf der 
jte berechnet werben, ilt gleichmäßig, 
ift der Grundftein des Trufts, erklärte 
Herr Wilterfon. 

Damit fein Mitglied zu kurz fäme, 
jei das Land in Bezirke getheilt wor: 
den, und man habe vereinburt, daß 
jedes Mitglied, das mehr ala die ihın 
geitattete MWaarenmenge in einen Be- 
zirk fchicdte, eine gemiffe Gelpitrafe 
zahlen müjje. 

Bis zum Jahre 1903 Habe diejes 
Spitem fich bemährt. Dann aber feier 
in der Deffentlichfeit Klagen laut ge- | 
worden, und außerdem feien Neben- 
buhler— die Hammond Pading Eo., die 
Fowler Packing Eo., die United Dre'- 
fed Beef Eo. von Nem Nork und andere 
Gefellichaften, aufgetaucht. Das hätte 
ur Drganifirung der National Pad- 
ing Companh durch Aufnahme der qe- 
fährlichiten jener Wettbewerber in ven 
Ring geführi.,. Dadurd ſei erſtens | 
eine Mafchine geichaffen worden, mwel- | 
che felbitthätig beforgte, mas bis dahin | 
möchentlich bei Veeder fünftlich gethan | 
morden war, und zmeitens ein quter 
Vorwand zu den Zufammenfünften 
zur Feltfehung der Preife. Schmwarz- 
Ihild & Sulzberger und Eubahy &: 
Eo. hätten nicht weiter mitgemacht, die 
Hammond Enmpany fei von einer der 
drei anderen Truftfirmen verfchludi 
worden. Armour, Smift und Morris, 
hätten die Cudahy Pading Eo., die ©. 
9. Hammond Eo., die Hammond Pad- 
ing Eo., die United Dreffed Beef Eo., 
die Anglo-American PBropifion Eo., die 
Yomler Bading Eo., die Forler Cana- 
dian Co. und die St. Louis Dreffed 
Beef Co. ganz oder zum größten Theile 
in ihre Hand gebradt. Daraus gehe 
hervor, daß ber neue Truft bad per- 
fönliche Unternehmen der drei Genanns 
ten, nicht da8 ihrer irmen, gemefen 
ſei. J. Ogden Armour, Guſtavus F. 
Swift und Edward Morris hätten da— 
her auch mit Kuhn, Loeb & Co. die 
Finanzirung des Unternehmens ver⸗ 
einbart. Von den $15,000,000, melche 
Kuhn, Loeb & Eo. vorjtredten, follten 
14.11 Prozent von Armour & Co,, 
46.70 Prozent von Swift & Eo. und 
13.19 Prozent von Morri3 & Co. zu 
rüdgezahlt werben. 


Keine getrennte Einheit. 
„Die National Pading Company“, 
fuhr Herr Wilterfon in feinen Aus» 


Die „Abendpost? 
veröffentlicht Seuta, 
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führungen fort, als heute Morgen vie 
Situng eröffnet wurde, „mar ledig» 
(ich dag Mittel, durch welches Märkte 
vertheilt und die Preife tontrolirt 
wurden. Sie war feine Einheit für 
fih, denn fie handelte nicht nur ala 
Packing Company, fondern auch als 
Armour &*'Eo., Smift & Eo. und 
Morris & Co. Wenn die Herren in 
den Räumen der National Pading 
Eo. am Tifch jahen, erörterten fie ihre 
eigenen Geichäfts = Angelegenheiten, 
und nachher ertheilten fie ihren Beam- 
ten MWeifungen auf Grund von ftill» 
Ichiveigendem, wenn nicht ausgeſpro⸗ 
chenem Uebereinkommen. Raten⸗Kriege 
wurden in gewiſſen Bezirken, wie be⸗ 
wieſen werden wird, zu dem alleinigen 
Zweck inſzenirt, Wettbewerber aus dem 
Felde zu ſchlagen. Die „National 
Padinga Company“ beiteht nur dem 
Namen nad. Die Altien der bethei- 
(igten firmen wurden den Aktionären 
der „National“ im Verhältnig zu den 
Attien, die fie in ihr befigen, zuge— 
theilt. Die „National“ hätte ausges 
löfcht werden fünnen, ohne daß die 
Antheile der Aktionäre Schaden gelit- 
ten hätten. 

Der Redner fam dann auf die Ans 
flage zu jprechen und erläuterte jeder 
der fünf PBuntte, jchilderte die angebliche 
Vereinigung, die Lage der Anlagen, 
die Gruppe der Angeflagten, mo die 
Smeiggeichäfte fich befinden, wie ber 
Gejchäftsbetrieb und die Verwaltung 
beichaffen find und die befolgten Me- 
thoden, die angeblich alle dem Mono- 
pol dienen. Herr Wilterfon mies da— 
rauf hin, dat; dem Prozeß eine bon 
drei etwa aleichlautenden Antlagen zu- 
grunde liege und die Angeklagten nur 
eines der fünf Antlagetheile jchuldig 
befunden werden können. Am Schluffe 
feiner Rede jaate er, die Regierung 
twünjche, daß den Angeklagten in dem 
Prozeß die Behandlung zutheil werde, 
zu der fie das Gefeh berechtige, und 
daß alle verfaftungsmäßigen Rechte ge= 
währt würden. 

Bor Eintritt der Mittagspauie 
wurde vereinbart, daß zunächft Geo. 
T. Budingham, Anwalt der Firma 
Morris, im Namen aller Angeklagten 
eine allgemeine Erklärung abgeben und 
Leon Mayer, Anwalt von Swift, John 
©. Miller, Anwalt von Armour, und 
Sohn Barton Payne, Anwalt der 
„Rational Pading Eo.“, iiber befon- 
dere Punkte jprechen, beziv. Einwände 
gegen die MWilterfon’schen Angaben 
borbringen follen. 

re er ee 

Throngeiandter gibt nad: 
Chineſiſche Republik ſogut wie angenom: 

men. — Waffenitillitand verlängert. 

Shanghai, China, 20. Dez. Tang- 
Ihauji, welcher den chinejiichen Pre- 
mierminijter Juanfchifai in den Frie— 
densperhandlungen vertritt, erfläzte 
Jich heute Nachmittag bereit, einer Re- 
publif zuzuftimmen; er fügte aber hin- 
zu, daß er fich in einer jo wichtigen 
Sache zuerjt mit Beling in PBerbin- 
dung jegen müfle, 

Die Verhandlungen zwifchen ben 
Vertretern beider Parteien, im Rath- 
hauje dahier, wurden um 3 Uhr Nach: 
mittags wieder aufgenommen. Dr. 
Wutingfang erklärte eine Republit für 
eine unerläßliche Bedingung, morauf 
der Vertreter des Premier die obige 
Erflärung abaab. Die Preffe wurde 
davon in Kenntnif aefeßt. 

Der Waffenftillftand ziwifchen ven 
beiderjeitigen Streitkräften ift bi? zum 
30. Dezember verlängert worden. 

Die vereinigten ſechs Großmächte 
thaten deutlich den Vertretern der bei- 
den Parteien zu wilfen, daß der Krieg 
aufhören müffe. Cine gleichlautende 
Note wurde nach einander den Vertre- 
tern der faiferlichen Regierung und 
denen der Revolutionäre vom Konju- 
larforps überreicht, und der deutjche 
Konjul war der erfte Sprecher. 

—+1—  —— 


Nichter lobt Witter, 


Kreisrichter Tuthill ftellt angeflagtem Be- 
amten gutes Zeugnif aus, 


In der heutigen Verhandlung im 
Disziplinarverfahren gegen ben erjten 
Auffihtsbenmten de3 AYugendgerichts, 
Sohn H. Witter, wurde Kreißrichter 
R. ©. Zuthill, früherer Richter des 
Sugendgerichts, als Zeuge bernom- 
men. Er ftellte dem Wngeflag- 
ten das befte Zeugniß aus und bezeich- 
nete ihn als erfahrenen, tüchtigen und 
gewiffenhaften Beamten, ber ftet3 gut 
unterrichtet gemefen fei._ Er jet ein 
tüchtiger Bermaltungsbeamter gemeien. 
Witter, erklärte der Richter, fei der 
richtige Mann für den Poften. 


— — 


Zum Gedächtniß. 


Im Bürgermeifteramte ift feit heute 
eine bronzene Gedenktafel mit den 
Namen der im Schlachthausfeuer vor 
einem Nahre umgelommenen Feuer- 
mehrleute ausgeftellt, die vor dem Ein- 
gange zum Büro des Teuerwehran- 
mwalt3 angebracht werben foll. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
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Wer Arbeitöträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer eimaß zu berfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zived durch die „Kleinen 
Anzeigen“ ber „Ubenbbojt“, 


nah Liverpool: Tagns nah Bermuda: 


Kopf abgeriffen. 


Feniterpuger ftürzt im Vladitone- 
Hotel den Fahrſtuhlſchacht hinab 


Kleine Kinder verunglüdt; 


Das eine erfticdt, das andere verbrennt 
beim Spiel mıt Streichhölgern. —Kraft» 
wagenfahrer überfährt Hauftrer und 
jagt davon. — Zufammenitof. 


Einen entfeglihen Yod fand heute 
der in Dieniten der Central Cleaning 
Eo., 187 Nord Clark Straße, jtehende 
enfterpuger John Yubin. Der Mann 
mar auf dem Dad; eines der Fahr— 
ftühle im Bladftone Hotel und reinigte 
ben dort aus die Thüren de Schach— 
tes. Als der Fahrftuhlwärter nun auf 
der Höhe des vierten Stodmerfes 
plöglih abmwärt3 fuhr, verlor Yubin 
das Gleichgewicht und ftürzte Durch die 
nicht abgetrennte Fahrbahn des be= 
nchbarten Yahrjtuhls in den Unter- 
teller hinab. Der Mann fchlug mit 
dem Hals auf eine Stange auf, jo daß 
der Kopf vom Rumpfe gerifjen wurde. 
Subin war fofort tobt. In aller Stille 
wurde der Leichnam fortgefchafft. 

Kleines Kind erftidt. 


Das neun Monate alte Kind der 
Eheleute Charles Sieg, 4147 Nord 
Mozart Str., erftidte Heute bei dem 
Verfuh, einen ihm von der Mutter 
dereihten Iheelöffell Medizin zu 
Ichluden, wie der Arzt meint, infolge 
Zufammenziehend der Luftröhre. 

Kınd lebendig verbrannt. 

Der zmeijährige Nofeph Pientop 
legte in der Küche der elterlichen Woh- 
nung, 854 Nord May Straße, beim 
Spielen mit Streichhölgchen feine Klei» 
der in Brand und war, als die Mutter 
berbeieilte, bereits fo jchiver verbrannt, 
daß er furz darauf verfchied. 

Hewifjenlojer Kraftwagenführer. 

Ein von der Weit Superior in die 
N. Clark Straße einbiegender Kraft» 
magenführer jtieß geitern Abend dort 
den djährigen Haufirer John Dames, 
746 La Salle Uve., und deijien Wa- 
gen um und jaufte davon. Dames 
wurde dermaßen verlegt, daß er ins 
Baffavant-Hofpital geihafft werden 
mußte, fein Wagen murde zertrüns 
mert. 

Der tägliche Sıfammenitop. 

In die hintere Plattform eines an 
der Weitern pe, nörbli” von ber 
Taylor Str., haltenden Straßenbahn: 
mwagens fuhr heute Morgen ein um Die 
Kurve biegender Waagen der Taylor 
Str.-Linie hinein. Unter den Fahr: 
gäften entjtand, wie immer in foldhen 
Tallen, große Aufreaung, mehrere 
wurden auch, wie es heißt, leicht ver— 
legt und die Straßenbahnmwagen be= 
ſchädigt. She der Polizer Nachricht 
bon dem Unfall zugina, hatte die 
Straßenbahngefellfihaft alle Spuren 
befeitigt: und die Verlegten heimge- 
bracht; über deren Namen mwurbe Auss 
funft vermeigert. 


Bauarbeiter abgeftürzt. 


Frank Großlopf, 2344 Wilfon Ane., 
ftürzte bei der Arkeit geitern Rachmita 
tag in Winnetfa vom Dach eines Neus 
baus und wurde lebensgefährlich ver⸗ 
legt. N 
——— 


Schneeftürme, 


Washington, D. E., 20. Dez. — 
„Starte Winde im Miffiffippithal, 
fchwerer Schneefall in Nebrasfa und! 
Minnefota, und fchwerer Schnee oder | 
Regen in oma“, —da3 war die Ertra«=| 
Warnung, melde vom Metteramt! 
heute erlaffen wurde, damit bie Be» 
pölferung jener Staaten fih auf 
Sturmoerhältniffe vorbereite. 

Topela, Kanf., 20. Dez. Ein bil 
zwölf Zoll Schnee ift Dienftag Nad;- 
mittag und Abend im meftlichen Kan« 
fas gefallen, und der heftige Oftwind 
läßt die Iemperatur rapide fallen, 
Aus Mullinville wird der jtärfite 
Schnee jeit zehn Jahren gemeldet; am 
Abend wurden zmölf Zoll gemejjen. 
Am Neb County variirt der Schneefall 
—— fünf und acht Zoll. Nach der 

etterprognoſe wird derSturm Mitt⸗ 
woch früh im Oſten von Kanſas ange⸗ 
tommen fein. 

Wichita —E Kanſ., 20. Dez. In 
Texas wurden die Schneepflüge auf 
der Fort Worth & Denper-Bahn aus 
den Schuppen geholt, um den zwei 
Fuß hohen Schnee von den Geleiſen 
der Panhandle Route zu entfernen. 
Einem heftigen Regenſchauer folgte 
ein „Blizzard', der mit einer Ge— 
ſchwindigkeit von 20 Meilen dahin— 
wehte. Er erreichte Wichita Falls am 
Abend und der Regen begann, ſich in 
Hagel umzuändern. 


Oklahoma City, Okla. 20. Dez. 

um erſten Mal ſeit zwei Jahren iſt 

chnee im ganzen weſtlichen Oklahoma 
niedergegangen. Der Schneefall iſt 
ſtark genug. um den Fahrplan der 
Züge zu verſchieben. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
New Vork:Kroonland don Untiwerpen; Kamburg 
ra 2. 2, Hua fa 
k n, R. ®., Hungarian bon io. 
Neapel: Argentinia, bon Gen y. u Seien. 
Gibraltar: Gretic, von Ne York nah Mittelmerre 
bälen; Martha Waihington, von New Port nah 


Trieft. 
Liverpool: Kaberford don Philadelphia, 
Abgegangen: 
Nein Vorl: Lapland nah Antiwerben; er 
pbia, nah Bortorifo nnd Benezuela; an * 
Inetralamerifa und Panama, : * 


* 
a 





Warum Tanien Sie eine 
billige Violine für Bnar— 


welche ftörend auf ein gute Gehör 
wenn Ste eine burhaus gute, 


fomohl ald auf das Talent wirft — 


auderläffige und volllommene 


Violine, entweder eine neue oder echte alte faufen fünnen—ein fuperbes Jn- 
firument von unjerem mweltberühmten Bager — flir eine Meine Anzahlung 
und jehr leichten monatlichen Mbzahlungen. Eine gute Violine reicht für 


Bebenszeit. Ste verfürpert wahre Grkparnit. Profefftonelle 


Violin⸗ 


ſpieler werden ſich dieſe Gelegenheit nicht entgehen laſſen. 

Irgend eine Violine in unſerem großen Retail⸗Vorraih, zu 825 oder 
mehr marfirt, fann auf der Bafit von 20% baar, Meft in Kleinen mo- 
natlichen Zahlungen, mit wenig Zinfen, gelauft werben. Alles was diefer 
Borgug Ahnen toftet, find 6M Zinfen an den fälligen Zahlungen. Sie 


kaufen zu Baar: Preiien. 


&te find Hiermit freundliäft eingeladen, unfere Anftrumente zu bö- 
ren. Ste find fiets willtommen unb merben nit zum Saufen über- 
zedet, wenn Sie nicht genau da finden, mad Ste mwlinfchen. Schrei- 


Ben Sie um umferen Katalog, mern Ste nicht felbft vorzufprechen im 
©honde find, und fagen Sie, ob Sie eine neue oder echte alte Wioline 


milnfchen, 


Gite afte Btoftnen 940 unb aufıwärte. 


Rense Bisltnen 


om allen Breifen. 


a 


Wabash Ave. und Adams $tr.( Violin-Dept., 4. Floor) Chioago 


Allzumal Sünder 
Noman von Charlotte Nieſe 


(13. Fortſetzung.) 

Ihn überkam plötzlich die Weh— 
leidigkeit, und er ſchenkte ſich noch ein 
Glas des gelben, ſchweren Weines ein. 
Harro aber konnte ein Lächeln nicht 
unterdrücken; zugleich meinte er trocken, 
daß es beffer märe, fich nicht unnöthi= | 
gen Empfinblichkeiten hinzugeben. ‘er | 
dermann fünne Gott danten, ber nicht | 
nöthig habe, mit an einem Bazar zu | 
arbeiten. 

Aber Willibald hatte fein Lächeln | 
gejehen, und der Wein machte ihn 
ftreitfüchtia. 

„Sie haben gut reben, Dorning. 
Sie waren ja fchon ala Schüler mit 
Natalie befreundet und thaten allıs, 
was bie Dame mollte. 
fanntlich immer für bie Allerjüngften. 

Solch ein armer Kerl tie ich kommt 
bei ihr natürlich nicht in Betracht, und | 
fie hat mich bei Pyräulein Wilhelmfen 
verflaticht, ß baß diefe mir die Lei- 
tung bes Feſtes nicht anvertrauen 
will. Natürlich it’ mir gleich: ich 
arbeite mirflih nur für das Allge— 
meinmwohl und reibe mich gern auf, ob» 
gleich meine Gefunbheit nicht bie befte 
if. PBräulein MWilhelmfen hat mir 
dann bie Sefretärftelle bet fich ange- 


boten, und ich fann merten, mie fehr | 


Hoffentlich | 


fie mit mir aufrieben ift. 
kann ich ihr bemeifen, daß Natalie im 


Unrecht ift, wenn fie mich mit ilbler | 


MNacırebe verfolgt. Ste follte nur fein 
ſtill ſein: bie — mit den Dia⸗ 
manien iſt doch niemals aufgeklärt 
morben!“ 

„Was tft baß Fir eine Gefchichter" 
fragte Lulu. Sie ärgerte yich, daß 
the Vater den fehiweren Mein nicht 
pertragen konnte, aber mın mar fie doch 
neugierig. 

„Daß mar eine bumme Slatfchge- 
tel“ rief Harro unmuthig, aber 
Schwiegervater zuckte die Achſeln. 
Zu klatſchen war da nicht viel, 

Herr Doktor. Eines Tages waren die 
ſchönen Familien » Diamanten ber- 
fhmwunden, und e3 hieß, ber alte Har- 
Iem hätte fie in feiner Betrunfenbeit 
einer feiner fleinen Freundinnen ge= 
fhhentt. Aber andere Leute fagten, 
Frau van Harlem babe fte verkauft, 
um die Schulden eine3 jungen Man 
nes zu bezahlen, der ihr fehr nahe 
ftand. Liebe Zeit, ihr Mann mar 
nicht nett mit thr, und unfere Natalie 
bat auch ein Herz!“ 

Seine Stimme lang fpöttifh, und 
e3 fam Harro vor, ala blinzle er ihn 
an. 

Zornig fuhr er auf. 

„sch verbitte mir folche dummen 
Geihichten in meinem Haufe! Frau 
dan Harlem mirb niemals die Hand 
nah Familienſchmuck ausgeſtreckt ha⸗ 
ben, der eigentlich ihrem Mann .e- 

örte!“ 

Willibald lachte halb verlegen, halb 
berauſcht. 

Ach, Schwiegerſohn, ſeien Sie 
nicht gleich ſo erboſt. Die Liebe iſt 
doch etwas Angenehmes, und man 
thut etwas für ſie. Später wird man 
dann ſolide. Aber ſelbſt die So— 
lideſten haben manchmal in ihrer Ju—⸗ 
gend fein Geld und könnten es ſo grt 


RHENSER 


rts, Pints, Tele in allen guten Re- 
urants. Zu beziehen von Mineralw.- 
einhänd! —— u. Drogisten, 


gebrauhen — zu fleinen Reifen mit 
jungen Damen und zu  bergleichen 
Abenteuern!“ 

„Sollen Yhre Worte eine Anfpie- 
lung auf mich fein?“ 

Dorning jah feinen Schwiegervater 
fo falt an, daf diefer unmillfürlich | 
meinerlich mwurbe. 

„Lieber Gott, Sie merben dDod | 
| einen Spaß verftehen! Sinb mir nicht ; 
| allazumal Sünder gemejen? Wofür ift | 

man benn jung?“ 

Sp rebete er, trant in feiner Ver⸗ 
legenheit den letzten Reſt aus der zwei⸗ 
ten Flaſche und ſtand ſchwerfällig auf. 

Ich will mich empfehlen! 
Dant, liebe LQulla, für Deine freund: 
liche Einladung! 
und ich weiß, daß e8 nicht immer an= 
genehm tft, arme Verwandte zu haben. 

| Aber mein Großvater ift doch Senator 


milie!“ 

Er ſtolperte zur Thür; ſeine Kinder 
ſaßen ſchweigend, bis die ſchwereHaus⸗ 
thür hinter ihm in's Schloß fiel. 

Dann begann Dorning zu ſprechen. 

„Du ſollteſt Deinem Vater nicht ſo 


ſchweren Wein geben, er kann ihn nicht | 


vertragen!“ 


Lullu war ſehr verſtimmt; ſie ſah 


ein, daß ihr Mann recht hatte, aber ſie 
ärgerte ſich doch auch über ihn. 

„Die Gefchichte von den Harlem’- 
Then Diamanten habe ich niemals ge- 
hört!" entgegnete fie fur. „Auch 
nicht, daß Tante Natalie jemand an- 
der3 geliebt hat ala ihren Mann!“ 

„Hat fie das gethan?“ 

„Es ſcheint doch jo.“ 

Dorning zuckte die Achſeln. 

„Aus dem Wein ſpricht nicht immer 
die Wahrheit, liebes Kind! Und in 
meinem Hauſe möchte ich keine alten 
Klatſchgeſchichten aufgewärmt haben.“ 

Er ſtand auf und ging mit ſo fin— 
ſterem Geſicht davon, daß Lullu keine 
Antwort wagte. Und doch hätte ſie 
gern gefragt, was es für eine Bewandt⸗ 
niß mit den jungen Damen und den 
Reiſen hatte. Sie nahm ſich vor, ihren 
Vater gelegentlich einmal auszu— 
fragen. 

Harro ſetzte ſich in ſein Zimmer, 
griff nach der Zeitung und mochte doch 
nicht leſen. Dieſer alte Claſſen ſchien 
ein rechtes Kreuz für ſeinen Schwie— 
gerſohn zu werden. Und was wußte 
er überhaupt von der alten, dummen 
Geſchichte, die einſtmals Dorning ge— 
ärgert hatte? Natalie hatte doch ſicher— 
lich nichts verrathen, daß ſie ihrem 
jungen Vetter heimlich zehntauſend 
Mark geliehen hatte, die dieſer für 
allerhand Nebenausgaben brauchte, 
und von benen feine Mutter nichts er- 
fahren follte. Die alte Frau Senator 
paßte ſcharf auf bie Kaflenbilanz, und 
ihr konnte man nichts vormachen. 
Aber Natalie war mitleidiger, und 
wenn ſie auch niemals nach der kleinen 
Tilli gefragt hatte, ſo ahnte ſie doch 
vielleicht etwas. Und Klaus Hanſen 
ſagte damals, daß Harro Geld in die 
Hand nehmen müßte, um mit heiler 
Haut aus der Geſchichte herauszukom⸗ 
men. Allerdings irrte er ſich. Tilli 
wollte gar nichts von dem Mann, dem 
ſie ihre Liebe geſchenkt hatte, und nach 
kurzer Zeit ſchon konnte er ſeineSchuld 
an Frau van Harlem wieder bezahlen. 
Sie nahm das Geld ſchweigend, wie ſie 
es ſchweigend gegeben hatte; fie war 
ein quter Ramerad, ber die Thorheit 
der Jugend verftand. Damals mar 
gerade die Aufregung im Harlem’fchen 
Haufe, daß ein foftbarer Familien- | 
ſchmuck ſpurlos verſchwunden war und 
Niemand ihn wiederfinden konnte. Mit 
dem alten Harlem ging es gerade ſchon 


Dielen | 


Du meinft e& gut, | 


| gewefen, und Du bift aus guter Fa- | 
Sie mar be: | 


! bergab. Er litt an Gehirnerweichung 
und hatte kein ordentliches Gedächtniß 
mehr. Aber er konnte ſeinen Zuſtand 
ſchlau verbergen und lief Abends in 
der Nähe des Gänſemarktes ſeinen 
Vergnügungen nach — bis er eines 
Morgens ſeiner Frau todt ins Haus 
gebracht wurde. Als ſie fragte, wo er 
ſein Ende gefunden hatte, meinte der 
Polizeiarzt, daß ſie lieber nicht fragen 

ſollte. Da that ſie es auch nicht, und 
da fie hinterher viele‘ Schulden ihres 

Mannes zu bezahlen hatte, fo fuchte 
fie wohl nad} den Diamanten, fand fie 

' aber nit. Wahrfcheinlich waren fie 
berfhwunden wie fo viel qutes Geld, 
das einftmal3 Herrn van Harlem ge- 

‚ hört hatte. Aber wie die Menfchen 

nun einmal find: die Gefchichte von 
dem Schmud fam nicht zur Ruhe, und 

; einige Leute regten fich noch heute über 
feinen Berbleib auf. Willibald zum 
Beifpiel, der heute die Andeutung ge= 
macht hatte, als hätte Natalie ihn ver- 

‚ kauft und Harro von dem Erlös un 

 terftüßt. Harro wurde mwiithend, wie 
er jet noch einmal daran dachte. Für 
feine ältere Aufine hatte er immer 
große Freundfchaft aeheat, und als 

Schüler fie wohl auch einmal gefüßt. 

Warum auch nicht? Das war Liebe 
‚ in Ehren. Sein Schwiegervater aber 

war ein ordinärer Patron, und er 

; würbe es ihm Ihon eintränfen. Und 

ı über ihn fam ein leifes Bedauern, in 

| diefe Familie Claffen geheirathet zu 

| haben. 
* * * 

Dies mar vor Weihnachten gemefen. 

| Sett ftand ber März vor der Thür, 
und einige vornehme Hamburger Fa- 

| milien waren fchon nad dem Süden 

' gegangen, um fich von den Strapazen 

des Winters zu erholen. Aber es war 

doch immer noch viel los, und wenn 

Lullu morgens ihren Gefellfchafts- 

falender betrachtete, dann gähnte fie 

mandmal. Neben Tag gab’s noch 

Ihee’s, Diners und Abendgefellichaf: 

ten; dazu noch Konzerte und Theater. 

| Altmählich murbde e3& ihr reichlich viel. 

Shr Mann hatte ſich ſchon zurückge— 
zogen; ſeitdem er in der Bürgerſchaft 
war und in verſchiedenen Kommiſſio— 
nen arbeitete, ging er den Vergnugun— 
gen aus dem Wege. Außerdem hatte 
er ſich mit einigen Bremer Herren in 
ein Unternehmen eingelaſſen, „as ihn 
nicht allein nach Bremen, ſondern auch 
öfters nach England führte. Er hatte 
es aber gern, wenn ſich ſeine Frau 
überall zeigte, und Lullu that ihm 
freudig den Gefallen, bis jeder Tag in 
anderer Aufmachung dasſelbe brachte 
und ſie allmählich müde wurde. 

Dazu kam, daß ihr der Arzt Scho— 
nung auferlegte. Im Mat follte der 
kleine Dorning das Licht der Welt er— 
| bliden, ein Harro ber Zweite, mie 

 Harro der Grite ihn jebt fchon nannte, 
| und bon dem er erwartete, daß er alle 
| Dummbeiten feines Waters tmieder 

gutmachen würde. Lulu fand nun 
eigentlich nicht, daß der große Harro 

Dummpeiten begangen hatte, er war 

zu veritändiq, zu fühl dazu. Aber e3 

war ihr natürlich angenehm, die 
| Mutter eines zweiten Dorning zu wer: 
den, obgleich die Zeit vorher wahrlich 
| nicht angenehm mar. 

Der Arzt hatte ihr gerathen, mög- 

| it wenig über fich nachzudenfen, 

| und fie folgte feinem Gebot, foviel e3 
| in ihrer Macht ftand. Er hatte na= 
türlich recht: man muRte das Leben 
genießen, jolange es fchön war, und fie 
wollte es auskoſten. Gelegentlich aber 
kamen doch auch ſchwarze Stunden 
über ſie, und in einer dieſer dunklen 

Stunden war es, daß Fräulein Wil— 

helmſen ſie beſuchte und durch ihre 

Gradheit und Schlichtheit angenehm 

auf ſie wirkte. Sie kam als Beitlerin, 

wie ſie ſagte. Lullu ſollte einen Bei— 

trag zahlen für eine kleine Krippe, 
welche jene aus eigenen Mitteln und 
mit Hilfe Anderer einrichten wollte. 

„Eigentlich wollte ich größere Kreiſe 
für dies Unternehmen intereſſiren,“ er— 
zählte fie. „Einen Bazar mollte ich 
haben oder etwas Wehnliches. Aber 
mir ift der Muth gefunfen, weil mir. 
fo viele Menfchen abgerathen haben. 
sch bin noch zu fremd Hier, mich mit 
meiner Bitte herborzumagen. Daher 
will ich Hein beginnen und mich nur 
an einzelne freunde wenden. ‘ch habe 
ein Sammelbuc angelegt, und menn 
Sie mir etivad geben wollen” — fie 
hielt Lulu ein blaues Heftchen hin — 

„dann merde ich jehr dankbar fein!“ 

Zullu ergriff das Buch und fehrieb 
einen namhaften Betrag ein. Eigent- 
lich hatte fie fein Intereffe an der gan 
zen Sache, aber fie wollte der anderen 
Dame gefällig fein. Diefe ftich jet 
einen fleinen Jubelruf aus. 

„Zaufend Mark wollen Sie mir ge- 
ben? Das ift fehr aut von Ihnen, 
Frau Doktor, da werden andere Da- 
men Sicher Khrem Beispiel folgen!“ 
Sie war rührend in ihrer Freude, ge- 
tabe, ala wäre fie jelbft arm. nd fie 

: gab doch über die 
nahme an die Armen. Lullu wußte es 
von ihrem Bater. Halb erjtaunt blicte 

‚ fie in das fcharfgeichnittene Geficht der 
älteren Dame. Wie fonnte man nur 
darauf fommen, an alle diefe *remden, 

| Ihmugigen Kinder zu denfen, die in 

a Melt umberliefen, und bon denen 
ba immer mehr ala zuviel aegeben 

| Battet 

Fräulein Wilhelmfen bemerkte nicht 
ı die Verwunderung. Sie fprad von 

ı der !leinen Schaar, die jte erit mal in 

| einem fleinen Haufe anftedeln wollte, 
ba3 fie in einer der Vorftäbte gemie- 
thet hatte. Es hatte Raum für zwan⸗ 
| zig Kinder; das mar fehr wenig, aber 
befier al3 gar nichtd. Und man konnte 
nicht wiffen; nach einigen Jahren fand 
fi vielleicht eine größere Summe als 
die, mit der Anna Wilhelmfen wirth- 

Thaften mußte. 


| (Bortfegüng folgt.) 


— Boshaft. — Frender (zum Ein— 
heimiſchen): Nach Blunzendorf geht 
der Zug erjt in drei Stunden?—Ein- 
heimischer: In das elende Neft ift jelbit 
das noch zu zeitig! 


Hälfte ihrer Ein- | 
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Abendpoft, Shicags, mitiwoh, den 20, —— 1911. 
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Bethiehem. 


Von Felit Lorenz. 


„Und du, Bethlehem Ephrata, die 
du klein biſt unter den — in 
Juda“ ... Alte Prophetenworte, vor 
Jahrtauſenden geſprochen, werden im— 
mer wieder jung, wenn ſie aus den Er— 
innerungen der Kinderjahre herauftö— 
nen. In der Poeſie der Bibelverſe 
ſchlummern berauſchende, ſanfte oder 
halb wehmüthige Melodien, die immer 
aufs neue bezaubern, auch den, welcher 
längſt Rationaliſt geworden und alten 
Kinderglauben verloren. Sie ſind mit 
ihrem Wohltlang unſterblich, die Verſe 
der frommen Männer, und ihre Ein— 
falt hat etwas Bezwingendes, das auch 
vielen der ſchönſten Profandichtungen 
ehlt. 

Die Erzählung von Bethlehem, die 
Weihnachtslegende, auf dem Felde der 
Hirten geſungen, hat der abendländi— 
ſchen Phantaſie früh das Bild des Or— 
tes mit heraufaebracht. Merkmwirdta, 
wie ſtark es der Wirklichkeit entfpricht! 
Sch alaube, dak fih Taufende das Ge- 
präge und die Situation der Geburts- 
ftadt Davids und Nefu fo vorjtellen, 
wie e8 dort im Lande Juda an feinen 
ölbaumarünen Beraterraffen liegt, das 
tleine Bethlehem Ephrata, malerifch 
anfteigend, lieblich mit feinen weiken 
und grauen Häufern oder fleinen 
friedlichen Hütten überm Ihale er- 


umſchleiert, ſieghaft und demüthig zu— 
gleich. Es war der Frühling dieſes 
endenden Jahres, als ich in Bethle— 
hems Gaſſen zu Hauſe war, wie einer, 
der ein bekanntes Bild ſeiner Vorſtel— 
lung in der Wirklichkeit findet (faſt 
gar nicht überraſcht, daß es ſo und 
nicht anders ausſieht) — und dieſer 
Frühling von Juda weht herüber in 
das nordiſche Weihnachten und bringt 
mir als ſeinen freundlichſten Gruß die 
Erinnerung an das kleine, traute Beth— 
lehem mit den überirdiſchen Gloriolen, 
die um ſeine Häuſer ſtrahlen, mit ſei— 
nen wunderſchönen Frauen und den 
blumenwerfenden braunen Kindern, 
die den Fremden auf Schritt und Tritt 
munter umfingen: 
„D du freliche, 0 du felide 
Sadenbingene Heinackfeit —“ 
* * * 

Bethlehem — das iſt „Haus des 
Brotes.“ Auch der Zuname Ephrata 
deutet auf Fruchtbarteit und Fülle des 
Bodens. Und „die Kleine in Juda“ 
macht ihrem Namen Ehre. Ich zog 
von den felſenkahlen Höhen Jeruſa— 
lems durch das mit Gräbern überſäte 
Kidronthal im vollen Licht der Früh— 
ſonne auf Bethlehem zu, zuerſt noch 
durch weißgraues, ſteiniges Land, von 
ſeltſamer Feierlichleit in ſeinem ſtar— 
ren Unfruchtbarſein — aber bald fliegt 
ein griiner Schimmer heran, als ginge 
plötzlich ein Lächeln über die Land— 
ſchaft, und wenn man an dem kleinen 
weißen Kuppelbau ein wenig Raſt 
macht, der wie ein mohammedaniſches 
Heiligengrab ausſieht, ſtill-ernſt an 
der Straße ragt und Juden, Chriſten 
und Moslims gleich heilig iſt — denn 
er gilt als das Grab der Rachel, Ja— 
kobs Lieblingsfrau — ſo thun ſich das 
Thal und der Bergkranz von Bethle— 
hem als ein anmuthiges Wunder auf 
und winken heran mit guter Mahnung, 
ſich's in ſeiner heiligen Hut wohl ſein 
zu laſſen. Näher wächſt das Bild, 


nach Oſten gibt es einmal flüchtig ei- 


nen Ueberraſchungsblick auf die dun— 
kelblaue Fläche des Toten Meeres, im 
Vorblick erſcheint ſüdöſtlich die hauben— 
artige Kuppe des Frankenberges, der 
faſt achthundert Meter hoch iſt und als 
der letzte Sitz der Kreuzfahrer bei Je— 
ruſalem von hundert Mythen umweht 
bleibt. Und die hochgelegene Stadt 
ſelbſt rollt ihr orientaliſches Panora— 
ma auf; amphitheatraliſch ſteigt ſie in 
der Mitte des Thals empor, das jetzt 
zu beiden Seiten begrünte Berge zeigt. 
Ihr Kleid trägt jenes Graugrün, das 
für den tieferen Süden und den Orient 
ſo charakteriſtiſch iſt. Unabſehbare 
Olivenpflanzungen erſtrecken ſich ins 


Thal herab, das um die Stadt herum | 
lich 


in weiten runden Ginfentungen 
noch vertieft. Der Delbaum beherrfcht 
das Gefilde, aber auch die Rebe klam— 
mert Sich feit ins Geftein, und in den 
zahllofen Klöftern, welche Bethlehems 
Höhen befrönen, weiß man feit man— 
chem langen Nahrhundert, daß der 
Mein von „Brothaufen“ eine aejegnete 
Marke ift, voll heimlichen Feuers und 
reiner, rother Glut, die auch einem 
frommen Gemüth wohl befommt. Sp 
ift das ganze Thal im fteinigen Lande 
Subda eine wahre Dafe, von Einmwoh- 
nern und Fremden deshalb gleich hoch— 
aeihäßt, und alles deutet darauf hin, 
dab Aderbau und Viehzucht die Le: 
bensthätigfeiten des Bethlehemiters 
find. Weit um das hochheilige eru- 
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ſalem herum gibt 7 feine grünere 
Stätte — wie fhön paßt darum die 
frohe Legende, die da beginnt: „Und e3 
waren Hirten auf dem Yelde...,“ in 
diefen Rahmen! 

Zu Ehrifti Zeiten hat Bethlehem ge= 
mwiß weniger ftattlich ausgejehen, als e3 
fich auf der Höhe präfentirt, Cine 
Reihe anjehnlicher, einfach-würdig ge: 
bauter Häufer beherrfcht die Hügel: 
Klöfter und MWohlthätigkeitsanftalten 
der verfchiedenen chriftlichen Glaubens 
gemeinjchaften. At man in Das 
Stadtinnere gedrungen, jo findet man 
die Häufer für orientalifche Verhält- 
niffe recht gut und fäuberlich; zroifchen 
ihnen Klettern freilich uralte vermitterte 
Gaſſen voll Schmugigfeit und Enge 
herum und an den Bergen empor, ın 
deren Sonne Wein und Mandel und 
Feige blühen. Das Gemifch der Völ- 
fer und Belenntniffe von Jerufalem 
wiederholt fich auch hier im kleinen. 
Die zmölftaufend Ginmohner, welche 
fich in der Geburtsftadt Chrifti zu- 
fammendrängen, jpalten fi in fünf- 
taufend Zateiner, viertaufend Griechen, 
je ein halbes Taufend Mohammedaner 
und Armenier, und das übrige ber> 
theilt fh auf Proteftanten, Kopten 
und Shrier. Weil jchon in frühelter 
Zeit der chriftlichen Weberlieferung hier 
die Verehrung der Gläubigen ihre 
Wurzel juchte, daß fehon Konftantin 


; der Große in Bethlehem eine Bafılita 
höht, weit vom Duft eines Vergfranzes | 


erbauen ließ, find die Chriften troß 
ber maurifchen Groberung3- und ger: 
ftörungszüge im Mittelalter hier doc) 
immer in der Herrfchaft und Mehrzahl 
geblieben. Einem Verbot Hadrians. 
des Bilderkaiſers, iſt die merfwürbige 
Ihatjache zuzuschreiben, daß in Beth- 
lehem von damals bis heute feine jü- 
difchen Familien mehr anſäſſig gewe— 
ſen ſind. So oft ſich auch auf dem 
Boden des gelobten Landes die My— 
then, Legenden und Religionen der drei 
Völker, die ihn bewohnen, begegnen, ſo 
ſelten treffen doch auch zwei von diejen 
beiden Hauptbefenntniffen, das chriſt⸗ 
liche u. das jüdiſche, in ihrem lebens— 
vollſten Erinnerungen u. Traditionen ſo 
nahe zuſammen wie in Bethlehem 
Ephrata. „Die da klein war in Ju— 
da,“ ſtrahlte ſchon in Ruhmeslicht, als 
Rachel hier begraben ward. Auch die 
wunderſame Ruthidylle jpielt in biefem 
grünen Thal. Die Kriegshelden Jo— 
ab, Abifai und Afahet zogen aus die- 
fen Mauern in die mintende ferne, 
und dann erfüllte fi Bethlehems 
Glanz, ala der Sohn ai, David, 
der im Gefild von Dſchebel Furedis 
feines Vaters Schafe hütete, König 
von Juda wurde. Dem Hirten mit 
Pfalter und Harfe folgt in der „Stadt: 
chronif” der Xefus der chriftlichen Le— 
gende. Auf Davids hochberühmtes Ge- 
Ichlecht ift e3 zurüdzuführten, daß die 
Propheten — in Bethlehem die 
Heimath des Meſſias erwarteten; die 
Heiligkeit des Ortes war gewiſſerma— 
ßen ſchon zu Jeſu Zeit ſtipulirt. Die 
Verehrung der Chriſten ſucht dann den 
kleinen Ort immer glänzender zu ge— 
ſtalten; früh wird er Biſchofsſitz, und 
von den erſten Jahrhunderten an bewe— 
gen ſich ungezählte Pilgerzüge auf ſeine 
Mauern zu. Die Anachoretengeſtalit 
des heiligen Hieronymus ſteigt auf, der 
hier in weltabgeſchiedener Klauſe die 
Vulgata ſchrieb. Die entflammten 
Schaaren der Kreuzfahrer dringen her— 
an, um Bethlehem aus den Händen 
der Sarazenen zu befreien. Bis in die 
Mitte des vorigen Jahrhunderts toben 
dann die Fehden aller Art um die alte 
Stadt, und erſt nachdem ihr Haupt— 
heiligthum, die Marien- oder Geburts— 
kirche durch Intervention Napoleons 
III. (1852) aus dem Alleinbeſitz der 
griechiſchen Katholiken auch in den der 
römiſchen mit überging, iſt der Friede 
hier, wo er ſo noth that, zu Gaſt ge— 
kommen. 
* * 

„Sehenswürdigkeiten“ ſind im In— 
nern der Stadt nur wenige zu finden. 
Aber die wenigen ſind von beſonderer 
Eigenart. Die Geburtskirche ſelbſt, 
deren erſter Bau ſchon im zweiten 
Jahrhundert über der Stelle entſtand, 
welche nach der Tradition als der 
Stall bezeichnet ward, in dem „Maria 
ihren erſten Sohn gebar und in eine 
Krippe legte,“ ſieht von außen wie 
eine Feſtung aus — man ahnt ihr um— 
ſtürmtes geſchichtliches Daſein ſchon 
an der kaum mannshohen Eingangs— 
thür, die es den Arabern verwehren 
ſollte, mit den — Pferden in die Kir— 
che zu reiten. Das Innere zeigt eine 
einfache ſchöngegliederte Baſilika von 
alterthümlicher, verwiſchter Farbe, faſt 
ohne Schmuck; unter ihrem Boden 
ſtreckt ſich die Krypta mit ihren zahl— 
loſen Höhlen. Eine unterirdiſche Welt 
des Glaubens öffnet ſich in myſtiſcher 
Dämmerung; mit dem flackernden 
Wachsſtock zieht man durch die Höhlen— 
kapellen des heiligen Joſeph, durch die 
Höhle des Hieronymus, in die man ſich 
gut Meiſter Dürers Bild von der Ein— 
ſiedelei des Heiligen hineindichten kann, 
und endlich ſteht der laſtende Fuß in 
der ſeltfam ergreifenden von fünfzehn 
jilbernen Lampen matt erleuchteten 
Geburtsfapelle. Dort im Pflafter ein 
filberner Stern, den die geivaltigen 
Worte umzirfeln: 

„Hie de virgine Maria Jesus 
Christus natus est.“ 

Und Daneben fol eine Marmorfrip- 
pe die Stelle bezeichnen, wo einft das 
Kinblein in der hölzernen lag und dem 
Sammer und Zug der Welt entgegen 
ſchlummerte. — 


Bethlehem hat dann noch eine un— 
weit der Geburtskirche liegende Milch- 
grotte, den Franziskanern ein Mirakel, 
von tauſend Legenden aus dem Kreiſe 
der Jeſusfamilie erfüllt, von denen 
die wunderbarlichſte wohl die iſt, wel⸗ 
che erzählt, daß bier ein paar Trop⸗ 
fen Milch aus den Brüften der Yung» 
frau Maria auf den Boden gefallen 
feien. Und aud der „Ort der Hirten“ 
wird dem neugierigen fremden gezeiat, 
nahe bei der Stadt, aber ich hatte mir 
fchon jelbjt einen ausgefucht und bort 
meine Stimmung bingetragen, wo ich 
fie noch heute mühelos hintragen fann. 

Auf dem großen Marftplag von 


Offen Abends bis Weihnachten 


— 5 


Jeder Mann 7 
Gefallen an dieſen 


Dreſſing Gowns, zweifarbig. ge⸗ 


ſtreift, a Futter, die mobdernften Yacond bon 


foftfpieligften Gomns, die in 
diefer&aifon offerirt werden. 


SS ım S10 


lantet=Robe3 für 
Männer, reguläre und 
Coat Facons, alle mit Gür— 
teln, hübſche hervorſtechende 
Streifen, zweifarbige Muſter 
und ſchlichte Farben, einige 
davon mit Cord beſetzt und 
born ganz zuzufnöpfen, 95, 
Auf — a Weih⸗ 
nachts -Schachteln 
cha * 5 


berpadt — Preis 


E ne Sammlung von ſei⸗ 
denen Waiſtcoats, in 
fanch Angoras, mit Braid 
beſetzte Novelties, die zu viel 
höheren Preiſen verkauft 


wurden, in einer une 
Partie, morgen zu * -» 
Domet 


ranzöſiſche 
Pajamas für Männer, 
fancy beſetzt, umgelegte Cuffs 
an den Aermeln, Cuff an 
den Hoſen, ein wirklich regu— 
lärer Lounging Anzug, in 
Paris entworfen, in New 


York populär 92 so 
> 


geworden, |pe3., 


Ginfänfe von Anfchreibe-Kunden werden für 
Nannar eingefchrieben, am 1. Febr. zahlbar. 


Bethlehem herrfcht oft viel Leben und 
Treiben. Kamelfarawanen kommen 
dureh, von Arabien und Gamaria; 
große Waarenballen werden hier ge: 
itapelt, &8 wird überhaupt viel gehan— 
delt und gearbeitet in der fleinen 
Stadt, und ganz dürerifch - nürnder- 
gijch muthet es einen an, daß man Jo 
viele Handmwerter in den Straßen und 
Thormwegen flopfen, feilen, hämmern 
fieht — fie fertigen nämlich aus Af- 
phaltitein oder Perlmutter Fremden— 
artifel en masse: Rofenfränge, Heili- 
genbilder, Ketten und allerhand hüb— 
fchen Andentenfram. 

Aber noch viel dürerijcher find he 


ehlen Wuchfes, haben feine, zarte, et | 
fpät alternde Gefichter, einen Gang ivie 
die Wenezianerinnen, tragen eine 
Tracht aus mattem Roth und Blau u. 
fpite weiße Hauben. Diefe Tracht 
würde ihnen fchon das Ausfehen unfe: 
rer frühen deutihen Madonnen geben, 
auch wenn ihre Antlige nicht einen fo 
weich = träumerifchen, marienhaften 
Zug hätten. Die Frauen von Bethle- 
hem meinen noch viel leichter als alle 
anderen frauen de8 Morgen: und 
Abendlandes; ih Jah einmal eine 
Gruppe von ihnen, wie jie fich von 
einer Abichieonehmenden trennten, und 
ich konnte den aanzen Tag nicht rechi 
wieder froh werden. So viel Em: 
pfindlichfeit haben die Tsrauen in der 
Stadt, wo David fang und das Kind— 
lein in der Krippe lag. 
BEE EEE. 
Die Arbeitsleiitung des menfch- 
lichen Herzens. 

So erfindſam der 

auch iſt, ſo hat er doch in allen Jahr— 


Menſchengeiſt 


tauſenden ſeiner Geſchichte kein ſolches 


Wunderwerk hervorzubringen vermocht, 
wie das menſchliche Herz eines iſt. 
Das menſchliche Herz iſt bekanntlich 
nichts anderes als eine Art Pumpe, 
die für den Blutumlauf ſorgt. Dieſe 
Pumpe arbeitet in jeder Minute 70 
mal, alſo in der Stunde 4200 mal und 
mithin im Laufe eines Tages 100,800 
mal, in einem ganzen Jahre aber 36,- 
792,000 mal. Seben wir nun ein 
normales Menfchenleben auf 70 Jahre 
an, jo arbeitet das Herz des Menfchen 
im Verlaufe feines ganzen Zebens al» 
les in allem 2,575,440,000 mal. Ans 
ders auggedrüdt: e3 thut mehr als 
24 Milliarden Schläge. Welche Ar- 
beitsleiftung wird nun durdh diefeThä- 
tigfeit des Herzens geichaffen? Eine 
anatomische Zeitfhrift Hat darüber 
eine intereffante Berechnung aufgeltellt. 
Die Pumpe, die unfer Herz darftellt, 
fegt durchfchnittlich bei jedem Schlage 
100 Gramm Blut in Umlauf, aljo 7 
Liter in der Minute, 420 Liter in der 
Stunde und 10 Zonnen am Xage, 
Diefes kleine Organ, da3 im Mittel 
15 Zentimeter hoch und 10 Zentimeter 
breit ift, entwidelt jeden Tag eine 
Kraft, die imftande ift, nah und nad 
46 Zonnen 1 Meter hoch zu heben. 
Während der 70 Xahre, auf die wir 
daß Leben de Menfchen angefeht has 
ben, bringt das Herz, ohne au nur 
einen Augenblid feine Arbeit zu unter= 
brechen, weder bei Yage noch bei Nacht, 
im ganzen die riefenhafte Mafje von 
250,000 Kubitmeter Blut in Beme- 
gung. it ein größeres Wunderwerk 
mohl denkbar? 


— Ein Schreibfehler. — Der tleine 
Willi, der die Schidjale Hiobs in ei- 
ner ſchriftlichen Arbeit darlegen ſoll, 
fchreibt: „Und Gott ftrafte * mit 
einem Auflage.” 


— — — — — — — — 


Ofen Abends bis 
Weihnadten. 


E8 find nırm noch wenige Tape 
bis Weihnachten zur Mustwahl ei: 
nes PBianos und it e3 zum Xors 
theil des Käufers, jeßt vorzuipres 
chen! Unfer Vorrath von 


Neuen u. gebrauchten 


PIANOS 


iſt unübertrefflich, unſere Preiie 
und Zahlungsbedingungen ſehr li— 
beral und ſind die 


230,000 Inſtrumenle, 


welche wir verkauft haben, 
eine 


Erfahrung von nahezu 
3) Jahren 


die beite Garantie, 
geben fann. 


une 


die ein Haus 


Zu Alte PBianos in Tauich ge- 
genummen. 


W.W.Kimbalilo. 


ı Wahast Are. u. Jackson Bond, 
Geo. Schleiffarth, 


denticher Verkäufer. 
momid9 


LA Rarar euyier Perfekter 
Geihiiff, Diamant, wirtl. 390 Mierth. 


$25.00 


Gefakt 4 * x Ipee. Standard 
Ring, Lin Oberingen. 
. Bit take * 22° 
lalitäten .. 

= 4 feiht als 850 ef 25 an 
vetg en, —— feine Breunde von lebete 
tre Be ir wiſſen aber, * fie m 
werth ald wir fordern und Las y 
wirkliche Thuftahe Bir führen ur Da 
n. Sorten 4 Rorate zu fo nieb 
z 810 u. * Ina blauen Iden 108 boch mie 


Mine nut ee hulier, —S—— 


al. Kredit 


Olsen & Ebann 


Bierter Floor, Republie Gebaude. 
gen 209 $, ATBETL —* 
jeden Abend Au gene 5 * 


——— 


ar 2 2 Sure 


ee JE FREUT, LEERE NER ER Fr 





ne 


Solider eichener 
Morris: Stuhl, 


wie Abbildung, 


gepolitert in Morcoline- 
Leder, für 


7.85 


$1. Anzahlung, 
Heft 81 die Worhe. 


FÜ 


512-514 North Ave., zwischen Mohawk und Cleveland Ave. 
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Tefegraphische Depefchen. 


Gehiefert von der “Ansociated Presa'* 


anlan, 


Selbjimordverjuh oder Unfall? 


Bofton, Maff., 20. Dez. Ren. Cla= 
rence V. 3. Richefon, welcher im Ge- 
fangni dem Prozeh mweaen des angeb- 
ichen Giftmordes an Fri. Anis Lin» 
nell entgegenfieht, vermundete ji 
frühmorgens mit einem Stüd Zinn in 
der Weiche; es heißt aber, daß fein 
Selbftmordverfudh vorliege. Doch jieht 
die Geichichte fehr zmeifelhaft aus, ob- 
mohl der Vertheidiger jagt, ein Selbſt— 
mordverfuch wäre ganz unerflärlich, 
da Rev. Richefon feine feite Ueberzeu— 
gung ausgefprochen habe, daß er frei= 
geſprochen werde. 

Richeſon wurde in das Gefängniß— 
hoſpital übergeführt, und eine Opera— 
tion an ihm vorgenommen. Er iſt ſehr 
ſchwach, aber bei Bewußtſein, und die 
Aerzte ſagen, er werde mit dem Leben 
davonkommen. 

Boſton, 20. Dez. Nach den Anga— 
ben der Gefängnißbeamten kann es 
keinem Zweifel unterliegen, daß der, 
ſeinem Mordprozeß entgegenſehende 
Paſtor Richeſon vorſätzlich ſich ſelber 
verſtümmelt hat. Das betreffende 
Stück Blech war wie ein Meſſer zu— 
rechtgeſtaltet, und die eine Seite war 
am Fußboden der Gefängnißzelle ge— 
ſchliffen worden. Urſprünglich war 
dieſes Blech von einer Kanne abgeriſ— 
ſen worden. 

Vorerſt hat man keine Aenderung in 
dem Programm eintreten laſſen, wo— 
nach die Prozeßverhandlung am 15. 
Januar eröffnet werden ſoll. Obwohl 
durch den Blutverluſt, nach der Ope— 
ration, zeitweilig ſehr ſchwach gewor— 
den, wird Richeſon mit dem Leben 
davonkommen, — wenn keine Blut— 
vergiftung eintritt. 

ea 
Schon wieder Erdbeben 
Im württembergijchen Neckarkreis. 

Zwei Todte im Gefolae eines Tauz— 

vergnügens. — Schülerjelbjtmord madıt 

den Dater wahnjinnig. — ©eiterreichi« 
fdyer Dichter gejtorben. 


(Speziallabelöepeiche der „N.Y. Staat3zeitung“.) 

Berlin, 20. Dez.. Zu Waiblingen im 
württembergijchen Nedarfreile haben 
fich ftarfe Erdjtöße ereignet. Die Er- 
Tchütterungen, welche von gewaltigen 


begannen Morgens um 7 Uhr. 


- — 


— 


| 
| 
| 


Der Bewohner der Stadt bemäd- | 


tigte fih aroße Angit. Sie ftürzten 
jchrederfüllt auf die Straße und ließen 
jich erft wieder beruhigen, als die Stö- 
tungen aufbörten. MNennensmwerther 
Schaden ift nach den vorliegenden Mei- 
dungen nicht angerichtet worden. 
Erjhütternden Eindruf madt in 
weitelten Kreifen der Bevölkerung die 


EEE 


SINGERS 
Nr 


Beihnahts-Spezinlität 


—— 


J 


IH 
* 
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MWirfl. Geh. Rat Dr. Wilheim 
Bode, der Direktor der füniglichen 
Mufeen, welcher unlängft von feiner 
Amerikafahrt zurücgefehrt ift, muß 
gegenwärtig das Bett hüten. Er hatte 
fich, wie erft jet befannt geworden ift, 
an Bord des Norddeutichen Lloyd: 
Dampfers „George Wafhington“ den 
Daumen verlegt und der Wunde an- 
fänglich feine befondere Aufmertiam- 
feit geichentt. 

Nunmehr aber ift eine Blutveraif- 
tung eingetreten, und der behandelnde 
Arzt macht ein bevenkliches Geficht. 

Die „Norddeutiche Allgemeine Zei- 
tung” tritt verfchiedenen Angakeuı in 
der Preffe entgegen, laut melchen un- 
ter den verbündeten Regierungen Miß- 
helligfeiten über das Budaet von 1912 
und namentlih die Behandlung der 
Matrifularumlagen vorhanden fein 
follten. Nahdrüdlich betont fie, daß 
die Finanzminifter einmüthig der Bei 
behaltung der Grundfäße der Matri- 
fularbeiträge zı SO Pfennig für den 
Kopf der Bevölkerung zugeftimmt 
hätten. 

Das Herannahen des Yahresimech: 
ſels verurſacht eine Geldfnappheit, 
melde um diefe Zeit eine ziemlich re- 
gelmäßia miederfehrende Erfcheinung 
iſt. E38 ift deshalb wahrfcheinlich, daß 
die Neichsbant ihren Diskontjah er- 
böhen wird. 

Wien, 20. Dez. Im Alter von 
73 Jahren ift hier Graf Albrecht von 
MWidenbura, der namhafte Dichter und 
Schriftiteller, aus dem Leben gefchie- 
den. Namentlich haben feine Tiroler 
Dichtungen ungemein angefprochen. 
Der Graf war f. f. Kämmerer und 


Ausland. 


— Die türtifche Regierung fol die 
Abfiht haben, in Rom FFriedensper- 
ftellungen zu machen. 

— Die Cunard-Dampferlinie er- 
böht ihr Kapital um $4,500,000, we- 
gen Uebernahme der Anchorlinie. 


verenftalten ein fürmliches Keffeltrei- 
ben auf Generul Reyes, welcher im 
Staate Nueva Leon jebt eine Armee 
für eine Revolution werben fol. 

— Britiſches Admiralitätsgericht 
fällte das Urtheil über den Zuſammen— 
ſtoß des „White Star“ Dampfers 
„Olympic“ mit dem gedeckten Kreuzer 
„Hawke“ (20. September). Es gab 
dem erſteren Schiffe die Schuld; eine 
Gegenklage auf Schadenerſatz wurde 
aber abgelehnt. 

— Die deutſche Flottenbehörde de 
mentirt jetzt auch amtlich das Ge 
ſchichtchen von der angeblichen Ent— 
deckung einer engliſchen Verſchwö— 
rung behufs Zerſtörung des Kriegsha— 
fens von Wilhelmshaven, wie es von 
der Rheiniſch-Weſtfäliſchen Zeitung 
ausgeſprengt wurde. 

— Der Beſchluß der ſechs Groß— 
mächte, im Intereſſe des chineſiſchen 
Friedens „freundlich“ zu vermitteln, 
erfolgte auf direfte Anregung i:8 
amerifanifhen. Staatsdepartements. 
Die betreffenden Noten an die Shan- 
ghai'er Fricdenstonferenz follen troß 
ihrer höflichen Faſſung eine „entfc,lof- 
jen:“ Sprache führen. 

— In einer Maſſenverſammlung 
von 2000 Aerzten aus allen Theilen 
Englands, in London, wurden heftige 
Beichlüffe aegen den Lioyd-Georae’- 
Ihen BVerficherungasplan gefaßt. Na: 
mentlich wurde bejchloffen, feine Ar: 
men unter diefem Plone zu behandeln, 


| bis die Yorderungen der ärztlichen 
| Profeffion gewährt feien. 


wohnte im Hotel „Stadt Trier” an | 


der Wiedener Hauptitraße, 


(Graf Albreht von Wickenburg 


wurde aın 4. Dezember 1838 in Graz, | 1 Jahr 
26 verrufenen Häuſern zuſammenge 


Steiermark, geboren, ſtudirte ſeit dem 
Jahre 1856 die Rechte und war 1860 
bis 1863 Beamter im öſterreichiſchen 
Sigatsdienſt. Er veröffentlichte die 
Gedichtſammlungen „Eigenes und 
Fremdes“, „Tiroler Helden“, „Mein 
Wien“, „Altwiener Geſchichten und 
Figuren“, „Neue Gedichte“ u. v. a. m. 
Auch hat er zahlreiche Ueberſetzungen 
und Bearbeitungen ausländiſcher Dich— 
tungen geliefert.) 
Bonn und Poſſart machen Frieden 
Berlin, 19. Dez. Der Beleidigungs— 
prozeß des Generalintendanten a. D. 


Ernit Ritter v. Poffart gegen den, in | 


Amerika gleichfalls 
Schauſpieler und 


wohlbekannten 
Theaterdirektor 


S Y 2 . . 
unterirdifchem Rollen begleitet waren, | Bunn, hat mit einem Vergleich ge— 


endet. 
Bonn, der (mie in der „Sonntag: 
pojt“ gemeldet) in Berlin verhaftet 


| wurde, mweil er wiederholte Vorladun= 
| gen zur Verhandlung vor dem Schöf- 


| rung unterzeichnet. 


fengericht in München nicht Folge ge- 
leiftet hatte, hat feine Beleidigungen 
zurüdgenommen und eine Ehrenerflä- 
Irotdem hat das 


; Gericht die Koften Boffart auferlegt, 


Kunde vom Selbitmord eines Schülers, | 


welcher den rrfinn des Vaters zur 
unmittelbaren T5olge gehabt hat. Die 
tragifchen Ereigniffe haben fih zu 
Kaiferslautern im bairiſchen Regie— 
tungabezirt Pfalz abgefpielt. 

Der dortige Realichüler Molz, erit 
13 Jahre zählend, hatte eine fchlechte 
Zenfur erhalten; er gerieth darüber in 
völlige Verzweiflung und beging in der 
elterlichen Wohnung Selbjtmord, in=- 
dem er ich erhänate. 

Dem Bater fiel die längere Abmefen- 
heit des Sohnes auf. Er durdhfudhte 
alle Räume und fand fchließlich in einer 
Kammer die Leiche des Jungen. Bei 
deren Anblid ftieß er einen gellenden 
Schrei aus, der alle Bemohner: des 
Haufes alarmirte. Sie fanden, als fie 
herzueilten, den unglüdlichen Vater in 
erbarmungsmerthem Zuftande vor. Er 
hatte über das fchredliche Bortommniß 
den Beritand verloren. 

Eine blutige Affäre, bei melcher 
zwei Menjchen ihren Tod fanden, hat 
Ti in dem benachbarten Zehlendorf zu= 
getragen. ALS nächtlichermweile Bur- 
Then von einem Ianzvergnügen heim- 
fehrten, geriethen fie in einen Wort- 
mechjel, der alsbald zu einem Hanb- 
gemenge ausartete, 

Faft alle Tanztheilnehmer Hatten 
Mefler bei fich, von denen fofort Ge- 
braud; gemacht wurde. E3 entmwidelte 
fi eine formliche Mefferfchlacht. Als 
bie KRombattanten fchließlich von den 
Sicherheitsmannſchaften auseinander— 
getrieben wurden, ſtellte es ſich heraus, 
daß zwei der Burſchen bereits den letz⸗ 
ten Athemzug gethan hatten. Ein 
dritter iſt ſchwer verwundet. Zahl—⸗ 
reiche andere haben leichte Verletzungen 
davongetragen. 


und der Ausgang der Geſchichte wird 


| 


| 


| 


| 


Lokalbericht. 


— Mexikaniſche Regierungstruppen 


fühl. 


Rheumalismus 
vollſtändig geheilt 
Durch Dr. N. B. Bartz's moderne 


Methode der Behaudlung. 


Herr John G. Bauman, wohnhaft 
Nr. 2431 Wentworth Avenue, Chicago, 
litt ſeit längerer Zeit an Rheumatis— 
mus und anderen Krankheiten. Nach⸗ 
dem er ſchon faſt alle Hoffnung auf 
Beſſerung ſeines Zuſtandes aufgegeben | 
hatte, fonjultirte er jchließlih Dr. | 
Bart und ließ jich von ihn behandeln. | 

.ı - J 
Leſet, was er jetzt ſagt: | 
. „-eit einiger Zeit hatte ich Schmerzen 
im Nitden ıtmd in den Schultern, verbun; 
den mit einem ailgemein ermüdenden Ge= | 
Mein Appetit war jehlecbt und ich | 
konnte Nachts nicht ſchlafen. Nicht wij | 
ſend, was ich thun ſollte, eutſchloß ich mich 
endlich, Dr. Bartz zu beſuchen. denn wenn 
ich es ſo weiter gehen ließz, wie es war, 
ſo würde ich ſicherlich das Bett hüten müſ | 
je. Um die Gefchichte Furz au machen, | 
muß ich fanen, daß Dr. Varb Wımder | 
berrichtete, denn mein Nüden nd meine | 
Schultern Find frei mon Scinuerzen, mein | 
Magen iſt in guter Verfaſſung und ich 
bin wiederum meines Le 
Gezeich 
John G. 

Wiederum hat Dr. Bartz bewieſen, 
daß er ein Meiſter der Lage iſt. Dies 
follte bemeifen, daß der Doktor thats ı 
fachlich tHut, mag er verfpridht — | 
Kronifhe Kranftheiten zu! 
heilen. 

Dr. Bark bringt jegt feine Ent= | 
decung zur Heilung von Qungenleiden, | 
mie Bronditis, Afthma, Rutarch und | 
ähnliche Krankheiten der Athmunags- 
organe zur Kenntniß. Leute, melche 
damit behaftet find, werden cingeia= , 
den, Jogleich vorzufprechen, uni fich ı 
diefer wunderbaren Behandlung zu | 
unterziehen, damit fie in Zufunft von | 
jolchen Leiden befreit fein werden. C» | 
ift dies der größte Erfola, weichen die | 
medizinische Wiflenfchaft jemals für 
die Behandlung und Heilung folcher | 


D 
28 


bens froh.“ 
ict, 


Baumann. 


| Krantheiten erzielt hat. 


Anliehſame Aeherraſchung. 


Hauptmann Baer ſucht ſich ſelbſt, | 
doch nicht \ujp.Revere, zu entlaiten 


I 
| 


Sagt gegen ihn aus. | 
— | 
Oelinfpeftor Quinn als der Kehrbefen zu | 
betrachten, welcher die Nordfeite rein | 
aefeut bat. — Keutnant Hanley ftellt | 
fidy ein gutes Heugniß aus. 
Wie vor ihm der Inſpektor John 
Revere, ift geitern vor der Zipildienit- 
tommiſſion auch Polizeihauptmann 
Baer ſelber als Zeuge aufgetreten in 
dem gegen Revere, ihn ſelbſt und Leut— 
nant Hanley ſchwebenden Disziplinar-— 
verfahren. Herr Baer bereitete ſeinem 
Vorgeſetzten eine höchſt unliebſame 
Ueberraſchung. Er ſagte aus, daß er 
gleich nach ſeiner Wiederanſtellung bei 
der Polizei, alſo in der erſten Hälfte 
des Juli dieſes Jahres, eine Liſte von 


ſtellt habe, die ſich in dem Chicago 
Avenue-Bezirk an Straßen befanden, 
durch welche die Straßenbahn führt, 
und welche deshalb nicht hätten gedul— 
det werden ſollen. Er habe von ſei— 
nem Vorgeſetzten, dem mitangeklagten 
Inſpektor Revere, Erlaubniß verlangt, 
dieſe Häuſer zu ſperren, habe aber von 
ihm einen abſchlägigen Beſcheid erhal— 
ten mit dem Bedeuten, im Hauptquar— 
tier ſei ein derartiges Einſchreiten 
nicht erwünſcht. Er, Zeuge, habe ſich 
damit zunächſt begnügen müſſen. 
Einige Tage ſpäter ſei er dann mit 
dem Oelinſpektor James A. Quinn 
zuſammengetroffen, dem er es zu ver— 
danken hatte, daß ihm nach ſeiner Wie— 
deranſtellung der Kapitänspoſten an 
der Chicago Lvenue übertragen worden 
war. Dafür habe er dem Herrn ſeine 
Erkenntlichkeit ausgeſprochen, worauf 
Quinn gemeint habe, er würde es als 
beſten Lohn für ſeine Bemühungen be— 
trachten, falls die untere Nordſeite von 
dem Dirnenunweſen befreit würde, das 
ſie verpeſte. Zeuge habe ihm dann von 
der Zurückweiſung geſprochen, die ihm 
gerade in diefer Hinſicht von Revere 
zutheil geworden war. Herr Quinn 


hier nicht als ein Triumph für den be habe ſich von ihm die Liſte der Häuſer 
rühmten Menſchendarſteller angeſehen. aushändigen laffen und habe mit dem ı 


Telegraphiſche Roligzen. 


Snland. 

— Zu Belleville, Ill. ſtarb im Alter 
von 84 Jahren Kapt. John S. Doyle, 
einer der älteſten Miſiſiſſippifluß— 
piloten. 

— Präſ. Taft lehnte eineEinladung 
es „Hamilton Club“ in Chi 
ago, zu einem Diner am 7. Ja— 
var, dantend ab, 

Er-Oberförfter Pinot mird 
übermorgen in einer Rede zu Medina, 
D., „offiziell“ verfünden, daß Noofe- 
vet fein Präfidentjchaftstandidat 
für 1912 jei. 

— Am 15. Januar foll in Bofton 
der Giftmordprozeh gegen den Paftor 
Clarence T. V. Richefon beginnen. 
Schon ſind 250 Jurykandidaten vor— 
geladen, damit möglichſt raſch eine 
Auswahl getroffen werden kann. 

— Bei Mountain Grove, Mo., ent- 
gleiſte ein nördlich fahrender Perſo— 
nenzug der St. Louis- K San Fran— 
ziskobahn. Lokomotivführer Colvin 
und Heizer Ragan getödtet, mehrere 
Paſſagiere leicht verletzt. 

— Der Automobillenker Cronen— 
watt, welcher von dem Richter Conolly 
in Detroit unter Anlage zu ſchnellen 
Fahrens ſtand, wurde mit einer bloßen 
Warnung entlaſſen, weil er angab, 
daß er eine Verabredung mit ſeinem 


Mädchen pünktlich habe einhalten 
müſſen. 


d 
c 
n 


| 


Mayor Rüdfprache genommen. Bald | 
darauf fei aus dem Rathhaufe die 
ſtrenge Weiſunng gekommen, aufzu— 
räumen. Dieſe Weiſung durchzufüh— 
ren, habe nicht die geringſten Schwie— 
rigkeiten gemacht. 

In dem Kreuzverhör, welches An— 
walt Wheelock heute mit Hauptmann 
Baer anſtellte, wiederholte dieſer, daß 
er perſönlich ſich nach Kräften bemüht 
habe, „das Laſter“ in jeder Form zu 
unterdrücken, daß er aber bei Inſpek— 
tor Revere oft auf direkten oder indi— 
reften Miderftand geftoßen fei. Herr 


' Iheelodf fraate den Zeugen, wie er 


feinerzeit dazu aefommen fei, ben 
Leutnant Hanley anzumeifen, einen 
Betrag von $552, melcdhen bdiefer bei 
Aushebung einer Spielhölle beichlag- 
nahmt hatte, an den Spielhalter zu- 
rüczugeben. Der Zeuge faate, e8 fei 
por Jahren von dem damaligen Kor: 
porationsanwalt %. Hamilton Lewis 
ein Rechtsqutachten abaegeben worden, 
daß derartige Gelder ihren rechtmäßi- 
gen Eigenthümern wieder zuzuftellen 
feten, fall3 fie nicht mehr vor Gericht 
als Bemweismaterial gebraucht würden, | 
Daf derartige Gelder 


in den Pen- 


Wir Inriren Enren Rhenmatisuus 

Kerbofität, Yalfucht, PVerftopfung, Flechten, 
Eteinleiden, Krebs, Wafferfucht, zteriofclerofig, 
Herzleiden, Ehtwindfucht, Blutvergiftung, Gicht 
Ausfſchläge, Blaſen-Katarrh. Epilepſie, Magen⸗- 
leiden, Neurafttbenie, Hämorrhoiden, Eczema. 
nerböfe hr NRüdenmarlslähmung, 
Aithma, Fettiucht, wei testranfbeit, Tarmtlatarıh, 
Vleichfucht. a Adern, Geihmwürc, Ab» 
fzeffe, Zeberleiden, Xungen- and alle anderen 


fogenannten unheildaren Krankheiten. 


PASTOR KNEIPP’3 
Aatur-Heilanflalt, suicaen, zu. 
F —— 


Muſit nicht zu verbieten. 


ſchwankungen an der Produktenbörſe 


Dr. N. B. Barztz iſt einer der beſt— 
bekannten Spezialiſten in Chicago; 


ſeine Offices befinden ſich auf dem 8. 


Stockwerk des Derter-Gebäubes, 39 | 


 MWeft Adams Straße (zmwifchen State | 


und Dearbo:n Straße), gegenüber von | 
The Fair, Er fpricht mit allen Ba= | 
tienten perfönlih, und feine linter- 
fußung, Konfultation und Rath ;ft | 
frei für Alle, 


fionsfonds der Polizei fließen follten, | 
fei ihm nicht befannt geweſen. 
Mann der ftarren Pflicht. 

Vertheidiger Risdon rief, im Inter— 
ejfe des Lt. Hanley, die Schußleute | 
Bictor Stromberg und Robert Wells 
auf den Zeugenftand. Diefe betundes | 
ten, daß Lt. Hanley fie wiederholt an= | 


' gewiefen hätte, eifriaft auf moralifche 


Säuberung des Bezirks hinzuarbeiten. 


mährend der dreiunddreißig Jahre fei- | 
ner Dienstzeit bei der Polizei fich ftets 
bemüht habe, feiner Pflicht im vollen 
Umfange zu genügen. Er habe feine | 
Untergebenen in der Bezirfswace an | 
Chicago pe. u. a. auch angemielen, in 
anrüchigen Kneipen feine Mufit zu 

dulden. Bon Anfpeftor Revere sei ihm | 
dann ein Wint gegeben morden, die 


Später fei dann freilich diefe Wei- 
fung widerrufen worden, aber in 
einem Lofale, der jog. „Auto Inn,“ 
an der Ede von Ruih Straße und 
Ehicago Upe., fei aus ihm unerfind 
lichen Gründen die Mufif auch dann 
nicht verboten worden. Er, Hanley, 
habe niemals Spielhaltern eine War— 
nung bor geplanten Aushebungen zu= | 
fommen laflen, doch jet eö ihm bei der- 
artigen Weberfällen öfters paffirt, das 
Neit leer zu finden. Er habe ala Po- 
lizeibeamter ſich nie „ſchmieren“ laſſen 
und ſei deshalb bis auf den heutigen 
Tag ſo gut wie mittellos geblieben. 
Auf das Kreuzverhör leiſtete Anwalt 
Wheelocks im Falle Hanleys Verzicht. 

Die Polizei-Sergeanten Michael 
Hannigan und Martin Mulvihill und 
der Schutzmann Jakob Leinenkugel 
gaben zu Protokoll, daß Inſpektor 
Revere und Leutnant Hanley ſie ſtets 
ermahnt hätten, ohne Anſehen der 
Perſon ihre Pflicht zu thun. 

Die Verhandlung in dieſem Falle 
ſoll heute noch zum Abſchluß gebracht 
werden. Für morgen ſteht das LVer— 
fahren wider Inſpektor Wheeler von 
der Südſeite und deſſen Unterbeamte 
auf dem Programm der Kommiſſion. 


— —— — 


Börfen-Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 


! 
| 
! 
ı 
t 
| 
| 
bis zur Mittagsjtunde und die Schluß: 
preife von gejtern für Getreide und | 
Propifionen auf künftige Lieferung: | 
Gröffneng Hoch Niedrig 12 User 19. 2. | 
Weizen— 
TG 0 BU—U 5% 44-95 .05 
Mai 2 901% 99 .9 
Juli .054-04%-05 


HH 0 .U% 


‚0512 | 
Ula— j 


Mais— 

I 63 

Mai u 6% 

Juli EUR 6 
Safer— 

De .46% 


—— 
‚Ale 
HdR 


‚mi 
‚543g 


4.6 


s 


‚467% 455% 458 

Mai 4 AUG 483 

Juli 5% 44 Su 5% 
Gepöt. Schweinefleiih— 


Mai16.05-15.07 16.05 15.07% 16.0 
Ehmal— 

Yan 9.20-15 2.20 2.15 9.1714 9.221 

Mai 9.42% 0.49% 9.40 9.40 
Ripphen— | 

Jan AO RM 9.0 9.324 | 

Mai 8.00 8.02 8.60 8.00 ; j 


Die aeftrige Anfuhe von Weizen für den bieiigen | 
Markt ftellte jih auf 37,200, von Mais auf 33,7%, | 


; von Safer auf 307,800 Bufbels, BVerfchidt von bier 


wurden 54,900 Buihel8 Weizen; 222,100 Buſhels 
Diais und 286,300 Buihels Hafer. | 


| 
Guropäilfhde Wenfelraten. 


Zaut Bericht der „Merchant?’ Loan 
& Zruft Co,” ftellten fich Heute bie 
europäifchen Wechjelraten, wie folgt: 
Deutfhland: 100 Marf 
Defterreih: 100 Kronen 
Schweiz: 100 Frants 
8 IIand: 100 Gulden 
= nemarf: 100 Stroner 


o 
3 
ußland: 100 Rubel 


he 


| Nummer 


ı geitern angedeutet, 


' Behörde weiter zu beanfpruchen. 
' Hanley. jelber bezeugte dann, daß er | 5 3 ſpruch 


rung des Rechtes. 


Weiſe durchführt. 


nahe der Peterſon Road, am Freitag 


nenn 


„Rampf‘ ift die Lofung. 


 Countyraths:Präfident Bargen und „feine‘ 


‚  „Stoildienft-Kommiffion. 

Wie fchon geftern berichtet, hat ver 
Eountyrathspräfident Barken e8 nun- 
mehr auf Herrn Ballard Dunn abge: 
jehen, deffen unabhängige Haltung an 
der Spitze der Zivildienkommiſſion 
den leicht erregbaren Zorn des Herrn 


| Bargen mwachgerufen hat, der ji an- 


Icheinend für den unumfchräntten 
Gelbftherrfcher in der Countyvermwal- 
tung hält. 
Weil Herr Dunn bei Herrn Barkens 
Verfuh, den erften. Aufjichtsbeamten 
des Jugendgerichts abzufägen, keinen 
recsten Eifer entfaltet hat, weil er der 
Arrziin Clara Dunn von der County: 
Srenanftalt die geringe Meinung, | 
welche fie von der Bedeutung des 
Seren Bargen beat, nicht ala Maje- 
ftätsbeleidigung anrechnen mill, und 
weil er die von Herrn Bartzen willküc— 
lich verfügte Suspendirung des Hilfs: 
verwalter® Wanfon vom Armenhaufe 
ritdgängig gemacht hat, ift Herr Bal- 
[ard Dunn dem Countyrathöpräf:den- 
ten nicht mehr genehm al3 Präfident 
der gipildienfttommiffion. In feiner 
unsefangenen Art hat er nun Herrn 


, Dunn fagen lafjen, es fei fein Wurf, 
daß die Zivildienſtbehörde 


ſich re— | 
organifire. Kommiffär Frederic Greer ı 
iofle an feine, Dunn’s, Stelle treten; 


ı fo wolle und fo befehle er, Bargeıt, c£. ! 


Herr Sreer fcheint bereit zu fein, bei | 
der Durchführung Ddiejer neueften | 
de3 Barken - Programms | 
mitzuwirken. Herr Dunn mas | 
dem Herrn Bargen allerlei ernite 
Unannehmlichteiten bereiten. Er hat 
daß er gegebenen- 
falls nachmeifen werde, daß e3 mit dem 
edlen und fühen Kern, melchen ein 
Iheil der Bürgerfchaft noch immer un- 
ter der rauben Barden -» Schale ver: 
mutbet, Tozufagen Effig ift: daß ber 
„olle ehrliche Peter” in Wirklichkeit 
eim arge Ginftling®- und Beutemwirth- 
ihaft in der Countyverwaltung be- 
treibe. lm die qute Meinung, die er 
früher bei der VBürgerfchaft genoffen, 
hat der Präfident des Countyrath3 fi 


ı durch fein nur allauoft anjtößig geme- 


jenes Auftreten fo ziemlih gebracht. 
und wenn er e3 verfuchen jollte, fich 
ferner&in in fo felbftherrlicher Weife 
zu gqebahren, wie er e3 jegt thut, fo 
dürfte Herr Barten bei der Bürger- 
Ihaft von Eoof County bald ganz 
unten durch fein. 

Kommiffär Fichter, der geitern, 
nachdem Präfident Dunn die Situng 


' für vertagt erlärt hatte, mit Greer für 


deffen Ermählung zum Präfidenten an 


| Stelle Dunn’3 geftimmt hat, behielt 


diefen Standpunft heute bei. Dunn 


| hat fich vorläufig der Mehrheit aefügt 


und Greer Pat gemadt. Fr jagt, er 
merde ein Rechtsqutachten einholen, 
ob er einen Anfpruch geltend machen 
fonne, auch wider den Willen feiner 
beiden Kollegen die Präfidentfchaft = 

& 
fei ihm indeffen weniger um das ho- 
here Gehalt zu thun, ala um die Wah- 
g Er werde auf alle 
Fälle Mitglied der Behörde bleiben 
und dafür eintreten, daß dieſe die Zi— 
vildienſtſtordnung in einwandsfreier 
Der Präſident des 
Countyraths andererſeits erklärt, er 
werde jetzt von Dunn verlangen, dieſer 


ſolle die Verdächtiguͤngen beweiſen, 


welche er gegen die Countyverwaltung 
ausgeſprengt hat, beſonders in Bezug 
auf angebliche Budcleien in der Ar— 
men- und in der Irrenanſtalt. 


— 
Güljow’s Mörder, 


Gouv. Deneen gewährt ihnen eine Galgen- 
frift bis zum 16. sebruar. 

Die Advokaten Dreiske, Gary, Be- 

dard und Eſther legten heute in der 

Staatshauptſtadt, wohin ſie ſich auf 


Koſten des Vizepräſidenten Lewinſohn 


von der Empire State Surety Co. be— 
geben hatten, Gouvb. Deneen ein Geſuch 


um Bewilligung einer zweimonatigen 


Galgenfriſt für die vier jungen Verbre— 
cher Frank und Walter Schiblowski, 
Philipp Sommerling und Thomas 
Schultz vor, welche die entſetzliche Ab— 
ſchlachtung des jungen deutſchen Far— 
mers Gülzow an der Lincoln Ave. 


| mit demXode vüßen jollten. Begründer 
| wurde das Gefuh damit, daß die Zeit 
' zwifchen der Verurteilung und dem 


Hinrichtyungstage zu Inapp bemeifen 
fei, um Berufung an das Staatdober- 
gericht einzulegen. Aus dem Grunde 
nimmt fich Lemwinfohn der Sade an, 
und die polnifchen Vereine, welche an- 
fänglich Vertreter nad Springfield 
entjenden mollten, wollen ftatt befjen 
das Geld für die Koften der Berufung 
aufbringen. Hilfsftaatsanmalt Day 
befämpfte die Gemährung einer Gal- 
genfriit. 

William Gemette, Präfident des 
Eountyvereins der Marftgärtner, fchil- 
derte dem Gouverneur, wie die Ange: 
hörigen der Marktgärtner jet täglih 
bon der bangen Sorge geplagt würden, 
ob der Gatte und Vater mohl lebend 
von der nächtlichen Fahrt zum Chica- 
aoer Markte zurüctehren werde. Ein 
Auffhub der Sühne des Verbrechen? 
an Gülzomw, welches der Sprecher in | 


| ergreifender Weiſe ſchilderte, ſei durch⸗ 
aus nicht am Platze. 


Die Verhandlung fand vor dem 
Gouverneur und der ſtaatlichen Be— 
gnadigungsbehörde ſtatt. Nach einer 


Berathung gab der Gouverneur be— 


kannt, daß er den Verurtheilten einen 
Aufſchub der Urtheilsvollſtreckung bis 
zum Freitag, dem 16. Februar, ge— 
währe. 


— — — 

* Eine auf Zahlung von $10,000 
lautende Schadenerſatzllage hat ber 
Fleiſchhändler Henty Roennau von 
Weſt Hammond gegen den dortigen 
Stadt⸗-Schatzmeiſter Auguſt Zimmer⸗ 
man angeſtrengt. Als Klagegrund gibt 
er an, daß ſeine Frau ihm von Zim— 
merman abſpenſtig gemacht worden ſei. 
Er will dafür augenfällige Beweiſe er— 
langt und bei dieſer Gelegenheit ſeinem 
Nebenbuhler eine gewaltige Tracht 
Prügel verabfolgt haben, doch verſichert 
Zimmerman, er wiſſe von garnichts. 


u 


Wurde zum Mörder. 


Jojeph Dvorat von Cleveland hier 
aus dem Bett geholt. 


Kaum glaublihe Frechheit. 


Entflieht durch ein Gitterfenfter aus dem 
Befangenenverfchlag eines Stadtgerichts» 
hofes. — Ein Pferdefauf. — Polizijt 
Schmid chrenvoll freiyeiprocgen. 


Vor jeh3 Wochen wurde in einem | 
Streite in einer Wirthfchaft in Elenes | 


| land, D., der Arbeit Mar: | { 
| land, D., der Arbeiter Yofeph 1%. Foreman wegen Widerftandes ges 


tintu8 von dem 27jährigen Yofeph 
Dooraf niedergefhlagen und fo jchmwer | 
verlegt, daß er bald darauf in einem | 
Hofpital verfchied. Der Thäter machte 
fih aus dem Staube. Heute früh 
wurde ermittelt, daß er in der Herbera? 
5424 Weit 25. Straße wohne. Als: | 
bald begaben fich me&rere Geheimpolt= | 
ziften dorthin, Elopften ihn aus dem 
Bett und erklärten ihn für verhaftet. | 
Der Mann gab die That zu, behauptet | 
jedoch, in Nothmwehr gehandelt zu has ı 
ben. Er erbot ſich, ohne Ausliefe-⸗ 
rungspapiere nach Cleveland zurüdzus | 
kehren. 

Unter den Angen der Polizei entfloben 


In der Gefangenenabtheilung des 
Stadtgerichtähofes des Richters Wil: 
Hams an der Welt Chicago Une. war | 
teten heute Morgen vrei 26 bis 28 
Sabre alte Burjchen, mit Namen Dtto | 
Anderfon, auh „Eodeye“ genannt, 
James Morrijon und Richard Wilfon, 
auf ihren Prozeß unter vier Antlagen | 
megen Einbruchd. Unbemerft gelang 
es ihnen, zwei ſchwere Gitterſtangen zu 


entfernen und das Fenſter zu öffnen. | 


Gerade verihmwand Anderfon aus der ! 
Oeffnung, als Poliziſt MeNulty, ihr 
Wächter, den Vorgang bemerkte. 


rechtfertigt 


L. Blunt, 4003 Prairie Ave. 


Er! 


nn nn — 
— 


3130 Osgood Straße, und Frau Hs 


Anderfon, 5221 Southport Ave, wel⸗ 
he fich auf der anderen Seite beu 
Straße befanden, murben ebenfalls 
verwundet, Frau Yohnjon im rechte 7 
Oberfchentel und Frau Anderfon am 


der linten Wange. Frau Johnſon He 


im Paffavant = Hofpital. Dispenzat — 
und ein anderer Mann, der ſich in der 
Wirihſchaft vorfand, wurden verhaf⸗ 
tet. 


Der Politiker Foreman freigeſprochen 

Auf Antrag des Anwalts der Süd⸗ 
parkbehörde, Redfield, hat Stadtrich—⸗ 
ier Newcomer infolge der Mittheilung, 
daß Präſident Payne von jener Be— 
hörde perſönlich eine Unterſuchung 
angeſtellt und ermittelt habe, daß die 
Verhaftung des früheren Stadtraths— 
mitgliedes und Milizoberſten Milton 


gen den Südparkpoliziſten Cook unge— 
geweſen ſei, die gegen 
Foreman erhobene diesbezügliche An— 
klage geſtern niedergeſchlagen. Der 
Richter entſchuldigte ſein Verfahren 
damit, daß vermuthlich der Parkpräſi— 
dent Umſtände ermittelt habe, welche 
in der Gerichtsverhandlung nicht be⸗ 
kannt geworden ſeien. Foreman ſoll, 
als ein Kraftwagenführer von dem 
Parkpoliziſten wegen zu ſchnellen 
Fahrens angehalten wurde, dem Be— 
amten gedroht haben, er werde ihn 
deshalb ums Brod bringen. 
Arzt verhaftet. 

Als der praktizirende Arzt Dr. A. 
wohn⸗ 
haft, geſtern angeblich zwei Unzen Ko— 


kain an eine Frau in dem Hauſe von 


George Waterman, 1812 Armour 
Ave., verkaufte und dafür 310 an— 
nahm, ſtürzten ſich die Geheimpolizi— 
ſten Howe und Ryan und Richey, Un— 
terſucher der ſtädtiſchen Zivildienſt— 
behörde, auf ihn und brachten ihn nach 
der Wache, wo er angeblich geſtand, 
das er Kokain und Morphium gekauft 
und an Beſitzer von verrufenen Häu— 
fern auf der Südfeite, die Kleinhänd« 


fprang auf die beiden anderen Bur- | ler, wieder verfauft habe. Er bezahlte 


Ihen, die ebenfalls jchon Anftalten zum | 
Ausfteigen trafen, mit dem Revolver | 


$4.50 für die Unze Kokain und ver 
faufte fie zu $8.50; fein Abfag way 


zu und zwang fie, fich zu ergeben. | jechs bis zehn Unzen im der Woche, 


Die von dem Beamten Underfon nad- 
gefandten Schüjfe ginaen fehl. Der 
Vorgang rief im Gerichtsjaale be: 
trächtliche Uinruhe hervor. 

Morrifon und Wilfon wurden un- 
ter Anflagen des Einbruch den Groß- 
gejchworenen überantwortet und, da fie 
die auf je $12,000 bemeffene Bürg- 
Thaft nicht zu leiften vermochten, ge- 
fellelt und unter Bewachung. von bier 
Poliziften nach dem Countygefänanik 


gebracht. | 


Ein Pferdefanf. 

Der TFleifchhändler Y. F. Duffy, 
800 Nord 5. Une, Minneapolis, kaufte 
bor acht Tagen von den Bejigern der 
Pferdehandlung 1213 Wejt Randolph 


Straße, W. E. Smith, 30, Dliver | 


Ihompfon, 28, und Y. T. Thompfon, 
26 Jahre alt, zwanzig Pferde und be: 


zahlte dafür $2200. E& waren, mie | 
lebhafte, Jchöne | 
Als jie aber in Minneapolis | 
als jo 

Ihmwad, dah jie aus dem Bahnmagen | 


et jagt, 
Thiere. 
eintrafen, 


anſcheinend 


erwieſen ſie ſich 
gehoben werden mußten. 
heute wieder hier an 
Händler unter der Anklage der Roß— 
täuſchung verhaften. Sie behaupten, 
daß die Thiere infolge der langen 
Eiſenbahnfahrt erkrantt ſeien. 
Poliziſt Max Schmid entlaſtet und gelobt. 
Die Geſchworenen, welche die Lei— 


henichau-Unterfuhung an dem 26: | 


jährigen George Göbel, oder Gabriel, 
bornahmen, haben aeltern Nachmittaa 
Polisift Mar Schmid von der Polizei: 
hauptwache von jeder Schuld entlaftet, 
und Hilfs-Leichenbefchauer Kennedy 
hat das Verhalten de3 Beamten oben- 
drein gelobt. Göbel und fein Genofje, 
der 22jährige Dito Yarr, 1825 Barry 
Uoe,, hatten, wie berichtet, an der Lin: 
coln und Belmont Apve., nachdem ih- 
nen fünf Raubanfälle an einem Abend 
geglüdt waren, den Zivil tragenden 
Beamten angefallen. Schmid hatte 
Göbel in den Unterleib gejchoffen und 
auch Narr fchmwer verwundet. Göbel 
it am Montag Abend im Ulerianer- 


' Hofpital geitorben, und Narr ift dort 


noh in Behandlung. Göbel hinter- 
läßt eine junge Frau und ein Kind. 
Junges Mädchen verfchwunden. 

Die 21jährige Rofe Herringer, 
Ehormitglied der Großen Oper, begad 
jih am Sonntag vom Elternhaufe, 
1261 ©. Haljted Str., zu einer Probe 
ins Auditorium=-Theater und ijt feit- 
ber verfchmwunden. Yhre Eltern haben 
heute die Polizei um Nahforfchungen 
erfucht. 


Kieber todt als gefangen. 


Gerade ala Polizeibeamte feine 
Wohnung, 3577 Cortland Gtr., be: 
traten, um ihn unter der Antlage der 
Nichtverjorgung feiner Frau zu ber: 
haften, öffnete fich der 50jährige Ed- 
ward FFrederidfon geitern Abend im 
Hausfeller die Pulsadern. Er mar 
bemwußtlog, al er gefunden wurde, 
und wurde ind ountyhofpital ge- 
bracht. 


Nlordveriuh auf einen Jtaliener. 


Aus dem Kellereingang unter 
MWirthichaft von 
1030 Zomnfend Straße, wurden ge- 
ftern Abend mit einem boppelläufigen 
Gemehr, melche® aus der Thür von 
dem Mörder hervorgefchoben wurde, 
mehrere Schüffe auf den vorbeigehen- 
den Ntaliener ofeph Sattero, 387 
Mells Strage, abgegeben. Sattero 
fprara zur Seite und entfam unoer- 
legt, hingegen wurde fein Weberzieher 
durhlödert. Schlimmer erging es 
mehreren anderen Perfonen. Der ge- 
trade vorüberfahrende Edward Nelfon, 
1086 Wells Straße, wurde in3 rechte 
Bein aefhoffen und ftürzte, mie auch 
fein übrigen? unverlegt gebliebener 
Begleiter Edward Lund, vom Wagen; 
er mußte ind Bolntlinit - Hofpital ge- 
bracht werden. Frau Yda Kohnfon, 


GASTORIA Firsängfingsund Kinder. 
Din Sat, Die Ihr Immer Bean Habt 


ver 


Duffy kam | 
und ließ die! 


Piedro Dispenza, | 


| hat nicht Wort gehalten, 


Die Rundichaft beftand zum große 
Iheile aus TFarbigen. 
Das Raubfapitel, 


An der Stoney Island Avbe., zwi—⸗ 
ſchen der 67. und 68. Straße, wurds 
die 1468 Oſt 70. Straße wohnende 
Frl. Ella Oberg geſtern Abend von ei— 
nem Straßenräuber, troß tapferer Ges 
genmwehr mit der YHutnabel, gemürat, 

| durch einen Schlag auf den Kopf mit 
| dem Revolverfnauf bemußtlos nieders 
geitredt und um 75 Cents beraubt, 

Die bei einem Einbruchsverfuh im 
die Wirthichaft 2314 Süd Halfted 
Straße verhafteten vier 18 bis 21 
Sahre alten Burfchen haben, mie die 
Polizei verfichert, das Gejtändnik ab- 
aelegt, daß jie vor acht Tagen Frau 
Marie Hartwig und vier ihrer Ange» 
| hörigen in dem Laden der Trrau, 3420 
Weit 59. Straße, aefelfelt und gekne— 
belt und den Laden ausgeplündert ha= 
ben. Die Gefangenen find: 

George Taraba, 5940 Süd Homart 
Straße; Walter Kohnjon, 815 Welt 
; 21. Straße; William Schulg, 2631 
Süd Halfted Straße; Robert Cullom, 
| 2249 Zumber Straße. 

Der Onfel und die Tüichte, 


Kohn Grügßmader aus Sterling, 
SN., und feine zwanzig Nabre alte 
Nichte Cora find auf Veranlaflung von 
Sohns Bruder, ECoras Bater, in He 
nojha, wo fie jeit legtem Ditober einen 

bewohnten, verhaftet 

Sohn verfichert, er habe die 

Nichte vor graujamer Behandlung das 

heim bejchügen wollen, ihr Zufammen= 

leben fei völlig einwandfrei, und Cora 

beitätigte das, erflärte fich aber aleich- 

zeitig mitjchuldig, fall3 ein Verbre= 

chen von ihnen begangen worden ſei. 
Auch Cora ftammt aus Sterling. 


Schwere Unftlage. 


Eifenbahnherzer in Milwanfee foll eine 
grau in eine Kafterhöhle gebracht haben* 
Adele Bentine, eine achtzehn Jahre 
| alte Frau und Tochter eines Hotel- 
| befiter3 in Milmaufee, fagte heute vor 
| Stabtrichter Caverly aus, dab ihe 
Gatte, der 24jährige Chefter Bentine, 
ein Eifenbahnbeizer, fie in Milmaufee, 
wo fie 457 Ca$ Str. gewohnt hätten, 
| gezwungen habe, Infaffin eines ver» 
rufenen Haufes zu werden. Er fei ba= 
| mal3 ohne Arbeit gemwefen. Nach einem 
Monate jet fie dDurchgebrannt und nach 
Chicago gefommen. DBentine beftritt 
das und bezichtigte die Frau, am 23. 
November in Gejellihaft von Norman 
Fairbanks, der ebenfalls ein Bahnbei- 
zer ift, entflohen zu fein. Um Montag 
Abend traf Bentine den Fairbants vor 
dem Haufe 2547 N. Clark Str., mo 
Frau Ventine wohnte, und wurde von 
| diefem angeblich” mit Erftehung be= 
droht. Er ließ den Mann und die 
| Frau verhaften. Der lekteren Aus» 
! fagen bewogen den Richter, die BVers 
| handlung um acht Tage zu verfchieben 
| und die Polizei aufzufordern, die 
| Bundesbehörden von der Sade im 
| Kenntniß zu jeßen. 


Kleinfrieg. 


| Helene Harrifon, welche des Betrie- 
' bes eines unordentlichen Haufes an der 
| 2a Salle Avenue bezichtigt ift und feit 
pier Tagen durch Abfperren der Thir 
der Zuftellung der Vorladung verhin- 
dert hat, bis fie Polizeihauptmann 
| Damman geftern verfprad, fih heute 
zur’ Prozebverhandlung einzufinden, 
will aber 
morgen fommen. \nzmwijchen bleibt 
da Haus im polizeilihen Belage- 
rungäzuftande. 


— Angenehme Beſchäftigung. — 
Bräutigam (mit ſeiner Braut deren 


| Erfparniffe zählend): Ach, fo möchte 


\ 


ich mit dir zählen bis in alle Emig» 
feit! 


Tagte 
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Gezügelte Ungeduld. 


Um China haben die Ver. Staaten 
ſich ſchon öfters verdient gemacht. 
Insbeſondere haben ſie ſich des un— 
glücklichen Landes nach dem ſogenann⸗ 
ten Boxeraufſtande angenommen, der 
zweifellos von den fremdenfeindlichen 
Hofkreiſen angeſtiftet worden war. 
Alerdings ließen auch ſie ſich eine 
Entſchädigung für die Koſten der 
„Expedition“ nah Peking bezahlen, 
Die zur Befreiung der dort belagerten 
Gefandten unternommen teren 
mußte, aber fie gaben das Gelb mit 
der Bedingung zurüd, daß es als ein 
Unterftügungsfonds für in den Ber, 
Staaten ftudirende Chinejen verimen- 
bei werden möchte. Auch die Mand- 
fchurei hat die Republit dem Reiche 
der Mitte zu erhalten verfucht, obmohl 
pielleiht nicht aus uneigennüßigen 
Gründen. E3 tft alfo mindeitens nicht 
auffallend, daß fie foeben alle Groß 
mächte zu dem Unerbieten reranlapßt 
hat, zwifchen den ftreitenden Parteien 
in China zu vermitteln, Die Mächte, 
einfchließlich der Ber. Staaten, wollen 
zu jedem Abtommen behilflich fein, 

„das die Unverlehlichteit und Selbit- 
regierung Shinas bewahrt“. Es 
kommt ihnen angeblich nicht darauf 
‚an, ob die miteinander verhandelnden 
Vertreter der Regierung und der Re- 
polutionäre fi auf eine bejchräntte 
Monarchie oder auf eine Republit 
einigen. Sie „wünſchen“ aber, daß 
fo bald mie möglich der Friede mieder- 
bergeftellt und den Vermwüftungen ein 
Ende gemacht wird, die das Yand mit 
einer furchtbaren Hungersnoth be— 
drohen. 

Die Abgeſandten der Aufruhrpartei 
ſind, wie ſie ſagen, dieſem Vorſchlage 
durchaus geneigt. Sie behaupten je— 
doch, daß ſie „von den Provinzen“ an— 
gewieſen worden ſeien, auf die Ab— 
ſetzung der Mandſchudynaſtie und die 
Errichtung einer Republik zu dringen, 
und daß ſie dieſe Weiſungen befolgen 
müſſen. Auf der anderen Seite will 
der Premierminiſter oder Reichsver— 
weſer Juanſchikai von einer Republik 
nichts wiſſen, weil nach ſeiner Anſicht 
das Reich ſehr bald ganz und gar in 

Stücke gehen würde, wenn es ſich in 
einen Staatenbund verwandelte. Dieſe 
Meinung läßt ſich wahrſcheinlich gut 
begründen. Trotzdem die einzelnen 
Provinzen Chinas ſchon viele Jahr— 
hunderte und theilweiſe ſogar Jahr— 
tauſende unter einem Herrſcher verei— 
nigt geweſen ſind, fehlt ihnen doch der 
innere Zuſammenhang. Sie reden 
verſchiedene Sprachen und haben ver— 
ſchiedenartige Intereſſen, die ſchon 
durch den klimatiſchen Unterſchied zwi— 
ſchen dem halbtropiſchen Süden und 
dem an Kanada erinnernden Norden 
bedingt werden. Da es nun außerdem 
noch an Eiſenbahnen mangelt, die den 
Verkehr zwiſchen allen Landestheilen 
vermitteln könnten, ſo iſt in der That 
zu befürchten, daß die Reichseinheit 
verloren gehen würde, wenn die Pro— 
vinzen ſich in ſelbſtſtändige Staäten 
umwandelten und einen Staatenbund 
nach dem Vorbilde unſeres eigenen zu 
ſchaffen verſuchten. Dieſer Verſuch 
mwäre allenfall3 ungefährlich, wenn dem 
neuen Staatenbunde Zeit genug zur 
innerlichen TFeitigung gegeben werben 
mwürbe. E3 ift indeffen nur allzu ficher, 
daß die Mächte, die fchon lange ein 
lifternes Auge auf China gemorfen 
haben, der Berfuhung nicht miber- 
ftehen Tönnten, jich die feiner Imbil- 
dung folgende Schwäche zunute zu 
machen. 

Grade weil die Mächte ſich ſelbſt 
nicht trauen, haben ſie ſich bereit fin— 
den laſſen, ein Abkommen vorzuſchla—⸗ 
gen, durch das die Unverletzlichkeit und 
Selbſtregierung Chinas gewahrt wer—⸗ 
den ſollen. Dieſer Vorſchlag iſt aber 
wenigſtens mittelbar zugleich eine 
Mahnung an die ſiegreichen Aufſtän— 
diſchen, nicht zu viel zu verlangen. Es 
kommt noch dazu, daß Japan und 
Rußland, die als die Nächſtbetheiligten 
zu bettachten ſind, die Errichtung 
einer Republik in China „des böſen 
Beiſpiels wegen“ nicht wünſchen kön⸗ 
nen. Beide haben ſich bisher einer lo— 
benswerthen Zurückhaltung befliſſen. 
Sie haben ſich in die chineſiſchen Wir— 
ren nicht eingemiſcht, weil ſie ſeht wohl 
wiſſen, daß ſie wieder miteinander in 
Streit gerathen würden, wenn die eine 
Macht eima der Mandihudpnaftie, 
und die andere den Aufrührern zu 
Hilfe füme, oder wenn beide nad) chi⸗ 
neſiſchem Gebiete ariffen. Sollte je= 
Doch der Bürgerkrieg noch lange fort- 
dauern und das Land zerfleiichen, To 
würde weder Rußland, no) Japan on 
fich halten fünnen. Dann wirden aber 
auch die anderen Mächte „Rompenfa= 
tionen“ für die Gebiet3ausdehnungen 
Rußlands und Japans anſtreben, und 
der im nahen Oſten ſo ſchwer vermie⸗ 
dene ‚Weltbrand“ würde im fernen 
losbrechen. 

Unter den chineſiſchen Revolutions⸗ 
ührern befinden ſich viele gewiegte 
Diplomaten, die ſehr wohl wiſſen, wo— 
her der politiſche Wind weht. Deshalb 
dird wohl beſchloſſen werden, daß 
Juanſchikai nicht als erſter Präſident 
Ber hinefiihen Republik, jondern als 
-Bormund des Haiferfindes die Zügel 
inper Hand behalten joll. Die Re- 
‚publit fann warten. 
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— llbe she 


„Geld ftintt nicht, aber — — er „Geld fintt nicht“, ls Geld ift r In, daß die — Haftbarleit der 
Es 


Non olet — es ſtinkt nicht. 
ſtinkt wirklich nicht! Wenigſtens nicht 
in der Weiſe, daß ſeine — die 
Art und Weiſe, wie 
wurde, ſich der Naſe — Der 
unangenehme Geruch, der nicht ſelten 
von Onkel Sams Poapiergeld ausgeht, 
iſt nur äußerlich, ſozuſagen, und kein 
Weſensmerkmal. Die ſtinkendſte „Bill“ 
mag auf dem anſtändigſten Wege ver⸗ 
dient worden ſein und die fein duf⸗ 


tende oder völlig geruchloſe mag in dem 


ſtinkenden ſittlichen Sumpf „gemacht“ 
worden ſein. Die Werthzeichen mögen 
ſtinken, bezw. Wohlgeruch ausſtrömen, 
das Geld ſelbſt riecht nicht. Das haben 
ſchon die alten Römer erkannt, und 
lange vor ihnen werden andere ältere 
Kulturvölker dieſelbe Ueberzeugung 
gehegt haben, und das iſt der Schluß, 
zu dem wir in den letzten Jahren wie— 
der kommen mußten, nachdem wieder 
einmal der Verſuch gemacht worden 
war, Geld, das auf anrüchige Weiſe 
gemacht wurde, ala jelbft anrüdig, 
bon der guten Gefelichaft auszufchlie: 
Ben. Man hört ichon lange nicht? 
mehr von „tainted“, befledktem oder 
anrüchigem Geld, und fragt nicht mehr, 
moher es fommt, menn e3 für qute 
Smede angeboten wird. 

„Seld ftintt nicht,“ und es wird heu= 
te gewiß feinem Menfchen mehr ein- 
fallen, an den vielen Millionen, die 
Herr Carnegie für mohlthätige und 
menfchenfreundlihde Zwecke ſchenkte, 
irgend welchen unangenehmen Geruch 
entdecken und deshalb ſeine Wohltha— 
ten zurückweiſen zu wollen. Am aller— 
wenigſten wird man etwas auszuſetzen 
haben an den fünfzehn Millionen, die 
Herr Carnegie hergab als Penſions⸗ 
fonds für alte Profefforen, die im 
Dienfte der Wiffenfchaft und der Su: 
genderziehung nicht Die Gelegenheit 
oder die Möglichkeit fanden, Erfpar- 
nilje zu machen, die ihnen einen for: 
aenfreien Lebensabend jihern würden. 
Denn wenn eine der Garnegie’schen 
Stiftungen den vollen und herzlichen 
Beifall der öffentlichen Meinung fand, 
jo ift es diefe, die darauf berechnet ift, 
die Wilfenfchaft möglichft vor der Ver— 
Hlapung durch den Kommerzialismus 
zu Shüßen. Ind fo weniq diejes Geld 
„Tinkt“, fo wenig braucht irgend ein 
Profeffor jich iraendivie der Unter: 
ftüßung aus diefem Fonds zu ſchämen, 
fich irgendivie zu geniren, darum ein 
zufommen, wenn er glaubt, zu der 
Benfion berechtiat zu jein und feine 
Berhältnife entiprechend liegen. 

Die Carnegie = Stiftung mag, ihrem 
Grundgefeß zufolge, Benjionen bewil- 
ligen an Brofefjoren von Colleges und 
Univerfitäten (ausgenommen folche, 
die unmittelbar unter firchlihem Ein- 
fluß ftehen), die nach meniajftens fünf: 
zehnjähriger Lehrthätiafeit das 65. 
Lebensjahr überschritten, und an folche, 
die, ohne jenes Alter erreicht zu haben, 
menigftens 25 Xahre im Lehramte ma- 
ten und zur Seit der Gefudhitellung 
noch) find. Mahgebend für die Ben- 
fionsbemwilligung joll, neben dem Alter 
und der Dienstzeit der Grad der Ar- 
beitsunfähigfeit fein. Als Woodrom 
MWilfon im November 1910 zum Gou— 
berneur von Nem ‘erjey gemählt wur: 
de, mar er jeit 1902 Präfident ver 
Univerfität von Princeton mit einem 
Sahrgehalt von $8,000. Er wurde im 
Sahre 1856 geboren, war alfo bei der 
Wahl erit 54 Jahre alt. Er war aber 
Ihon im Jahre 1885 Profeffor der 
Geihichte und Staatsmiffenichaft am 
Bryn Mamr College geworden, hatte 
diefen Lehrftuhl bis 1888 innegehabt, 
war dann von 1888 biß 1890 in glei- 
er Eigenichaft an der Wesleyan-Uni- 
berjität, und von 1890 bis 1902, in 
welchem ‘ahre er, mie fchon ermähnt, 
Präfident von „Princeton“ wurde, an 
diefer Univerjität mit $5000 Jahres 
gehalt Profeſſor der Rechtswiſſenſchaft 
geweſen. Er hatte alſo, als er zum 
Gouverneur von New Jerſey gewählt 
wurde, gerade 5 Jahre als Profeſſor 
ewirkt und hatte damit das zur Pen— 
— berechtigende Dien ſt alter 
erreicht. Man kann nicht gerade be— 
haupten, daß er irgendwie arbeitsun— 
fähig war, denn er hatte während der 
Wahlkampagne eine erſtaunliche Ar- 
beitskraft und Redeluſt und -Fähig— 
keit erkennen laſſen, und als ſehr be— 
dürftig durfte man ihn auch nicht er— 
achten, denn er hatte acht Jahre lang 
$8000 das Jahr und vorher 12 Jahre 
lang je $5000 das Jahr Gehalt bezo- 
gen, tvar foeben für ein $10,000-Amt 
erwählt worden (auf zwei Jahre) und 
wurde für ein, $75,000 das Jahr brin— 
gendes Amt — nichts Geringeres ala 
die Präfidentiehaft der Ver. Staaten! 
— genannt, aber er hielt e3 doch für 
angemefjen, fo lange er noch Univerfi- 
tätsprofejfor war, um die Benfion ein- 
zufommen. Er wollte auf alle Fälle die 
rund $4000 das Jahr mitnehmen, die 
die Carnegie- Stiftung Ihm in Ausficht 
zu ſtellen ſchien. Schien — denn die 
vollziehenden Beamter der Stiftung 
waren in diefer Sache etwas anderer 
Meinung als Herr Woodrom Wilſon. 
Auf ſeine Anfrage erklärten ſie, ſie 
glaubten unter den Umſtänden nicht 
berechtigt zu ſein, ihm die Penſion zu 
gewähren; wenn er glaube Anſpruch zu 
haben, ſo möge er eine formelle Ein— 
gabe machen, die Treuhänder würden 
dann entjcheiden. Herr Wilfon, der 
ermählte Gouverneur von Nem Jerſey, 
der Präſidentſchaftskandidat und ein 
in jeder Hinſicht rüſtiger und arbeits— 
tüchtiger Mann, machte die Eingabe 
und — wurde abermals abſchlägig be— 
ſchieden. 

Man hat nicht gehört, daß irgend 
Jemand — ausgenommen bvielleicht 
Herr Wilſon ſelbſt, ſo ſtill für ſich — 
den Treuhändern der Carnegie⸗Stif⸗ 
tung die Abweiſung irgendwie zum 
Vorwurf gemacht hätte. Ebenſo wenig 
hat man den Gouverneur von New 
Serfen — Herr Wilfon hatte mittler- 
weile jein Amt angetreten—offen ge- 
tadelt wegen feines Verfuchs, fich ne= 
ben feinen fonjtigen, doch nicht gerade 
färalichen Einfünften nod; $4000 das 
Jahr zu fichern. Der ameritaniiche 
Bokamund rathet ja: „Zate all you 
can get and cry for more“, und 


„gemacht“ | 


fo gut tie irgend welches anderes ame- 
rifanifches Geld, und man riecht es 
ihm nicht an, wenn man’s auch weiß, 
daß e& zum allergrößten Theile der 
niederträchtigen Raubzollbeſteuerung 
entftammt, und den fehr frummen | 
Macenfchaften bei der Gründung des 
Stahltrufts. Das Geld riecht nicht. 
Aber Herrn Woodrow Wilfons Hand- 
lungsweifg wird borausfichtlich recht 
vielen einiges Befremden verurfacen. 
Denn Herr Wilfon gibt fi doch ala 
großer Reformer und Menjchenfreund, 
der fich felbftlos und nur feinen Mit- 
menfchen zu dienen in den politifchen 
Strudel ftürzte ald gefehinorener Tod- 
feind der Trufts und des gejchivolle- 
nen Reichtbums— und er verlanat fo 
hartnäckig nach Penſionirung durch 
den geſchwollenen Reichthum von 
Stahltruſts Gnaden! 

Man hat in der jüngſten Zeit wenig 
mehr gehört von Woodrow Wilſons 
Präſidentſchaftshoffnungen. Sind die 
vielleicht auch in die Brüche gegangen 
mit und dank ſeiner Hoffnung, bezw. 
ſeinem Streben nach der Carnegie— 
Penſion? — — 


Das Aufrunrgefe. 


AS guter Chicagoer muß man e3 
bedauern, wenn die Stabt einen Pro— 
zeh verliert und eine Menge Geld da= 
durch verliert, denn die Stadt hat in 
der Regel nur Mangel und niemals 
Ueberfluß an Geld. Noch mehr jedoch 
müßte man e3 bedauern, wenn fie in 
dem eben vorliegenden Falle den Pro- 
zeß nicht verloren hätte. Denn dann 
waren die Bürger eines ſehr wichtigen 
und nöthigen Schutzrechts beraubt 
worden. 


Wie ſchon in den Neuigkeitsſpalten 
berichtet, handelt es ſich in dieſem 
Falle um die Klage eines Bürgers, der 
von der Stadt Erſatz forderte für 
Schaden, den während eines Steeiks 
ein gewaltthätiger Haufe an und in 
ſeinem Fabrikgebäude angerichtet hat. 
Die Klage gründet ſich auf ein Staats— 
geſetz (erlaſſen 1887), welches beſagt, 
dab wann immer ein Gebäude oder 
ſonſtiges liegendes oder bewegliches 
Eigenthum (ausgenommen Eigenthum 
auf der Durchfuhr) von einem geſetz— 
loſen Haufen („„Mob“ oder, Riot“), be— 
ſtehend aus zwölf oder mehr Perſonen, 
zerſtört oder geſchädigt wird, die Stadt 
dem Geſchädigten haftbar ſein ſoll — 
oder wenn nicht in einer Stadt geſche— 
hen, das County haftbar ſein ſoll — 
für drei Viertel vom Betrage des Scha— 
dens. 

Trotz ihres Einſpruchs wurde die 
Stadt derurtheilt. Sie legte dann Be— 
rufung an das Staatsobergericht ein 
auf den Grund hin, daß das Geſetz 
verfaſſungswidrig ſei. Wuch „dort 
wurde gegen ſie entſchieden, zweimal 
fogar. Und nun hat das Bundesober- 
gericht — endgiltig — gleichfalls ge— 
gen fie entfchieden. Sie muß alfo zah— 
len, nicht bloß was in dem vorliegenden 
Falle von ihr gefordert wurde, jondern 
mird noch in vielen anderen allen 
zahlen müffen. Bereits fchmeben ver- 
Ichiedene Klagen von Eifenbahnen, de= 
ren Eigentfum mährend des großen 
Eifenbahnausftandes im Jahre 1894 
(des „Debs-Aufruhrs“) zerſtört wor— 
den iſt. Auf mehrere Hunderttauſend 
Dollars beläuft ſich der Betrag dieſer 
ſchwebenden Forderungen, ſo daß alſo 
die ergangene Entſcheidung der ſtädti— 
ſchen Kaſſe theuer zu ſtehen kommen 
wird. 

Billigen jedoch muß man trotzdem 
die Entſcheidung, denn ſie bedeutet — 
in den Worten des ſtädtiſchen Rechts— 
raths — „daß die Stadt entweder die 
Beſitzer von Eigenthum vor Verluſten 
ſchützen muß — d. h. ihre Pflicht thun 
muß — oder für den Verluſt ſich haft— 
bar halten laſſen muß.“ Nun mag 
man allerdings ſagen, daß das Geſetz 
in gewiſſem Sinne ein Ausnahmege— 
ſetz iſt. Die Stadt, als Trägerin der 
Polizeigewalt, hat Leben und Eigen— 
thum ihrer Bürger zu ſchützen, nicht 
bloß gegen aufrühreriſche Haufen oder 
Mobs, ſondern auch gegen Wegelage— 
rer, Einbrecher, Diebe und andere ein— 
zeln arbeitende Verbrecher. Der Mann, 
der auf der Straße angefallen, nieder— 
geſchlagen und ausgeraubt wird, kann 
die Stadt nicht haftbar halten. Ebenſo 
wenig kann der Hausbeſitzer ſie ver— 
antwortlich halten, deſſen Haus wegen 
mangelnden Feuerſchutzes zerſtört 
wird, weil vielleicht die ſtädtiſche 
Feuerwehr zu ſpät eintraf oder ihre 
Spritzen nicht gehörig arbeiteten. 
Ebenſo wenig der Mann, dem ſie, ob— 
gleich er ſeine Waſſertaxen bezahlt, 
nicht jederzeit die nöthige Waſſermenge 
zum Betrieb ſeines Geſchäftes oder 
* ſeine häuslichen Bedürfniſſe lie— 
ert. 

Aber ſchließlich kann man ſie doch 
nur deshalb nicht haftbar halten, weil 
ſolche Haftbarkeit durch kein Geſetz vor⸗ 
geſchrieben iſt. Wäre das Aufruhr— 
geſetz nicht, ſo wäre die Stadt für den 
Aufruhrſchaden auch nicht verantwort⸗ 
lich. Stadt und County ſind als 
öffentliche Gemeinweſen Geſchöpfe des 
Staates; der Staat hat ihre Gerecht- 
fame ihnen gegeben und fann fie ihnen 
wieder nehmen, wenn er will. Er be- 
ftimmt ihre Nechte und jchreibt ihre 
Pflichten ihnen nor. Seine gefeßgebe- 
tifche Gewalt über fie bat feine 
Schranten außer denen, die durch die 
Verfaffung gezogen find. Wa ber 
Legislatur die Verfajfung nicht ver- 
bietet, das ift ihr erlaubt. 

Es iſt alſo keineswegs ausgeſchloſ⸗ 


beite Heilmittel 
erhältlich für 


Huften 3 Erkältungen 


— — — — — — — 
— — — — — 


| 


‚meinmefen 


Stadt für die Folgen ungenügender 
Pflihterfüllung, für die Folgen mans 
gelhafter Gefegpollitredung auch noch 
auf andere Gebiete ihrer Ihätigkeit 
ausgedehnt wird. Gelbftverftändlich 
muß, was in jolhem Bezuge vejchieht, 
im Lichte der Vernunft gethan werben. 
Es kann nichts nützen, kann nur ſcha— 
den, das Unmögliche zu verlangen. 
Und ſo mag denn geſagt werden, mit 
gutem Grunde, daß die Stadt unmög— 
lich ihre Bürger gegen jeden Feuer— 
ſchaden, jeden Einbruch, Raubanfall 
oder Diebſtahl ſchützen kann, daß es 
aber nicht unmöglich iſt — in der Re— 
gel nicht — ſie gegen Aufruhr, gegen 
gewaltthätige Zuſammenrottungen zu 
ſchützen. Denn ſolcher Aufruhr pflegt 
nicht urplötzlich, nicht unvorbereitet zu 
tommen. Man weiß gewöhnlich, wo 
und wann er kommen wird. Man 
kennt die Stätten der Gefahr und hat 
meiſtens genügend Zeit und Mittel zur 
Abwendung der Gefahr. 

Dann giebt's noch andere Erwägun— 
gen, die bei Erlaſſung des Geſetzes mit— 
geſprochen haben. Daß nämlich, wo es 
um die Ausſchreitungen großer Men— 
gen ſich handelt, oder die große Menge 
„ſympathiſirt“ mit den Gewaltthätern, 
auch die öffentlichen Sicherheitsbehör— 
den oft geneigt ſind, Fünf gerade ſein 
zu laſſen. Daß ſie, um es mit der 
großen Menge nicht zu verderben, nicht 
mit der nöthigen Entſchiedenheit ein- 
Ichreiten- zur Erhaltung von : uhe und 
Ordnung. Derjelben Ermägung ent- 
Ipringen die in einigen Staaten erlaf- 
jenen Gefete, welche, wenn ein Lynd)- 
mord nicht verhindert worden ift, das 
County verpflichten zur geldlichen Ent- 
Ihädigung der Hinterbliebenen des 
Gemorbeten. Man hofft, daß die Be- 
hörden eifriger jein werden in der Ver— 
bütung foldher Unthaten, und dat auch 
die Maffe der Benölferung eher geneigt 
fein wird, die Behörden in der Ber- 
hütung des Verbrechen? zu unter: 
ftiigen, oder die Verbrecher nicht mehr, 
wie fonft häufig gefchieht, in Schuß zu 
nehmen, wenn man weiß, daß das Ge- 
(und das meint jeden 
Steuerzahler) theuer bezahlen muß für 
die Unthat. Auch läßt fich jagen, daf 
es mohl nicht unmöglich ift für den 


Bürger, fich mwenigftens bis zu gewif= | 


fem Grade vor dem Ginbrecher oder 
ähnlichen Verbrechern zu ſchützen, daß 
fich der Einzelne aber unmöglich gegen 
den Aufruhr fügen kann; oder daß, 
wenn man ihn darauf anmeift, fich fel- 
ber zu jchüßen, das zu Juftänden füh- 
ren fann, wie fie in der Zeit des 
Fauſtrechts beſtanden haben. 

Das ſind alles Gründe, denen ſich 
Gewicht nicht abſprechen läßt. Auch 
iſt die Verantwortlichkeit und Haftbar— 
keit des Gemeinweſens gar nicht ſo 
etwas Neues, wie mancher glaubt. 
Machte doch im aͤlten England das Ge— 
ſetz die Gemeinſchaft der Hundert — 
(eine Unterabtheilung der Counties) — 
nicht bloß für Aufruhr, ſondern ſogar 
für gewöhnliche Räubereien haftbar. 


Die Diamaut⸗In duſtrie. 


Ueber die Entwicklung der belgiſchen 
Diamant-Induſtrie hat. die „Etoile 
Belge” einen Artitel veröffentlicht, der 
auch für Amerika Yntereffe hat. Es 
wird darin ausgeführt: Nicht nur in 
Antwerpen, fondern in vielen anderen 
Iheilen des Landes find Schleifereien 
errichtet worden, die befonders der är— 
meren Bevölkerung guten Berdienft ge- 
ben; ein Diamantjchleifer verdient faft 
dad Tünffache eines gemöhnlichen , 
Landarbeitere. Die Zahl der in der 
Diamant nduftrie beſchäftigten Ar— 
Leiter betrug vor vierzig Jahren etiva 
500, im Jahre 1907 waren e3 4000 
und heute find es rund 16,000. Nimmt 
man den möchentlihen Durhfchnitt3- 
lohn nur zu 40 Fr8. an, jo ergiebt fich 
im Jahr eine Summe von 30 bi 40 
Millionen, die verdient werben; dazu 
fommt nod) die Errichtung von Schlei- 
fereien, die Fabrikation von Mafchinen 
und fonftigen Hilfsmitteln, der Kapi- 
talumfaß, die Provifion der Zmijchen- 
händler, der Verdienſt der Induſtriel— 
len und der Händler, die Ausgaben 
der Einkäufer u. ſ. w. Dieſer enorme 
Aufſchwung iſt einzig und allein der 
Einführung der deutſchen Diamanten 
auf dem Antwerpener Markte zu ver— 
— Weiter heißt es in dem Ar— 
tikel: 

Die deutſchen Diamanten tragen 
dazu bei, daß das Arbeitsperſonal ſo 
ſchnell gewachſen iſt, denn die Bearbei— 
tung dieſer Diamanten läßt ſich ihrer 
gleichartigen Kriſtalliſation wegen in 
einer viel kürzeren Zeit bewerkſtelligen 
als die der Diamanten anderen Ur— 
ſprungs. Es iſt bedauerlich, daß die 
deutſchen Diamanten, die infolge ihrer 
ſchönen gleihmäßigen Kriftallifation, 
infolge ihres außerorbentlichen Glan- 
ze& und ihrer Klarheit die Mitte hal: 
ten zwifhen Kap-Diamanten und 
Brafil-Diamanten, abgefehen nur von 
geringen Ausnahmen, bis jebt eigent- 
ih nur in fo kleinen Größen vorfom- 
men. Aus dem Gejagten könnte man 
nun annehmen, die Diamanten-nbdit= 
ftrie hätte ihren Höhepunkt erreicht; 
ber im Gegentheil, e3 giebt noch Arbeit 
für-Taufende; Millionen zahlen gegen- 
wärtig die Antwerpener Induſtriellen 
an Löhnen für holländiſche, deutſche 
und ſchweizer Arbeiter; allein von den 
1000 Schleifern, die in Deutſchland 
wohnen, arbeitet mehr als die Hälfte 
für Rechnung von Antwerpener Fir⸗ 
men. Das Antwerpener Syndilat, 
beſtehend aus drei der erſten und größ⸗ 
ten Firmen Antwerpens, hat mit der 
Diamanten-Regie für das ſüdweſtafri— 
kaniſche Schutzgebiet in Berlin, der 
Sammelſtelle der ſüdweſtafrikaniſchen 
Diamantenproduktion, einen Vertrag 
abgeſchloſſen auf Abnahme faſt der 
ganzen Produktion der deutſchen Dia— 
manten. Die Art des Vertrages iſt 
für beide Vertragskontrahenten äußerſt 
günſtig, denn auch das deutſche Kolo— 
nialamt wie die Diamanten⸗-Regie 
würden dieſe Abmachung ſonſt nicht 
gutgeheißen haben. Der Vertrag wurde 
erft nach genauefter Prüfung mit unfe- 
ten Landsleuten (dem Antwerpener), 
bor Zurzem neu abgefchlofjen. Der 


en u Leider —“ 


Direttion: Mar ah 
Mitnwoch, Donnerstag, Freitag * Samıs- 
tag: Die fomilde Oper „Batinuia“ 
Sonntag, 21. De;., Mat. 2% Uber: „ 
wioris“. Während der Weibttachtstvoche von 
Sonntag, den 24., bis incl, Samstag, 30. Dez, 
finden tügiih Matinee-Borfteltungen itatt für 
Groß und Klein zur Aufführung fommt „Wax 
und Morik. Sonntag Adends 8% Uhr, men! 
„Die Förfter-Chriftl.“ 
— — — — — — — — — 
beſte Beweis für die Wirkſamkeit des 
Vertrags iſt die fortdauernde große 
Feſtigkeit, welche der Antwerpener Dia- 
mantenmarkt zeigt, und das Vertrauen, 
das ſie den am Diamantenmarkt inter⸗ 
ejjirten Kreifen einzuflößen verftan- 
den. Snlerefjant ift noch herborzube- 
ben, daß faft alle Fabritanten (Dia- 
mantfchleifer) befondere Spezialitäten 
von Steinen wünfchen, fei ed nad) 
Qualität oder Größe. Jeder von ihnen 
erhält vom Syndilat genau das, was 
er brauchen kann, und erhält feine 
Maare direft ohne Ziwifchenhänbler. 
Die Rohmaare, die feine Abnehmer 
findet, wird vom Synditat jelbit ge- 
fchliffen und erportirt. 

Der Artikel huldigt zum Schluß 
dem Unternehmungsgeift der Belgier, 
giebt eine Spezialtabelle über die Ent- 
widlung von 1870 bi8 1911 und führt 
zum Schluß die Zahl ber Arbeiter an, 
die in den verjchiedenen Ländern im 
Diamantenfach befhäftigt find; die 
Ziffern find die folgenden: Belgien 
16,000, Amitervam 8—9000, Deutich- 
land 1000, Schweiz 400, London 100, 
Paris 100, New York 300. 
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ei. North 1184. 


Einbürgerung in der Schweiz. 


Das eidgenöffifche ftatiftifche Amt 
veröffentlicht jveben einen Bericht 
über die Einbürgerungen in den ber- 
fchiedenen Kantonen in den Jahren 
1889 bis 1908. Aus den Tabellen geht 
hervor, daß in diefer Zeit in der 
Schweiz 16,558 Einbürgerungen ftatt- 
gefunden haben, die indgefammt 51,- 
699 Ausländer umfaflen. Der Kans 
ton Waadt hat 738 Einbürgerungsfälle 
zu verzeichnen bei 2078 Perfonen. Er 
gehört damit noch nicht zu den Kanto- 
nen, welche die meiſten Naturaliſa— 
tionen aufzuweiſen haben. Genf, Ba— 
ſel, St. Gallen, Teſſin, Neuchatel ſind 
ihm verhältnißmäßig überlegen. Für 
die geſammte Schweiz ſind von den 
Naturaliſirten 57 Prozent Deutſche, 
20 Prozent Franzoſen, 13 Prozent 
Italiener und 6 Prozent Oeſterreicher. 
Verhältnißmäßig ſind die Ruſſen die— 
jenigen, die am häufigſten um Einbür— 
gerung nachſuchen und zwar 141 jähr- 
lich auf 10,000; es folgen die Türken 
mit 117 und die Angehörigen der Ver— 
einigten Staaten von Amerika mit 104 
pro Jahr auf 10,000. Die anderen 
Nationen verhalten ſich folgenderma— 
Ben: Franzoſen 89, Deutſche 88, Dä— 
nen 86, Ungarn 70, Spanier und Bel- 
gier je 68, Oeſterreicher 63, Norweger 
62, Rumänen 55, Griechen 44, Hol- 
länder 39, Ztaliener 28, Quremburger 
19, Engländer 15, Bulgaren 12, Ser- 
ben 8, Bortugiefen 7 und Schweben 6. 
Unter den Deutichen halten die Heflen, 
Sadfen und Elfäfler die Spige, dann 
fommen die Badener, Preußen, Würt- 
temberger und Baiern. Die im Ber- 
bältnif tleine Zahl von naturalifirten 
Stalienern erflärt fi) daraus, daß die 
meilten von ihnen nur vorübergehend 
ihren Wohnjik in der Schweiz haben. 


7 ‚ Sämmtlige Werte (feine 

” Fritz Reuter Auswahl), 2500 Ceiten, 
10 Theile in 4 hocheleg. Geldleinwandbänden: 
gutes Bapier, flarer Drud. Ein J 
gediegenes Geſchenlwerl, zu. Fi 

Goethe, Heine, Schiller in der ſelben Ausſtattung 


auf Lager. 
2 


Abends offen Hbi8 8 Uhr. 


A. KROCH & CO., 


Deutfhe Buchbandlung. 
59 Dit Monroe Str., Chicago, 


Todes- Anzeige. 


Allen Berwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dah umnfere bielgeliebte 
Tochter und unfere liebe Echweiter 

Bertha Ylnegel 
am Montag, den 18, Dezember, Morgens um 9 
Uhr 50, im Alter von 21 Jabren und 2 Mona» 
fen nach langem fchmwerem Zeiden felig im Herrn 
entichlafen it. Die Beerdigung findet ftatt am 

Donnerstag, den 21. Dezember, Nahmittag3 um 
2 Uhr, vom Trauerbauie, 2725 N. Weiter" 
Ade., nah dem St. Lucas-Gottesader. Im jtille 
Theilnahme bitten die trauernden SHinterblie- 


benen: 
ermann ıumd Meta Fluegel, Eltern 
arl, Alwin, Hermann ımd WUnguft 
Fluegel, Geſchwiſter. 
rin Lueptaman, Schwage 
nna Fluegel, Schwägerin. nebit Ber» 
wandlen. 


So wie die Roſenblüthen 

So blühte einſt mein Glück 
Durch eine ihwere Kranfbeit 
Da blieb mein Glüd zurüd. 
Ude, ibr meine Lieben, 

Ah wandre in ein anderes Land, 
Da blüben die Nofen fchöner 
Als bier auf dem Erdenftrand. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 


lieber Vater 
Michael Streit 
im Alter von 63 Jahren am 18. Dezember on 
felig entiälafen tft. Die Beerdigung findet = 
am — den 21. Dezember, um $30 
vom XTranerbaufe, 1842 Mobamt 
der &t. Michaelsfirde und bon da 
er vom &t. ‚Bonifagius-Goitesader. Um ftille 
Theilnahme Bitten e trauernden Hinterblie⸗ 


A Seien en Streit in, Audi. Gattin, 


55 ep ‚Mehr, & — * 


Helen und hahmaons &dorn = 
ni 
tel, nebit Bervandten * 


Tode8-Anzeige 


ig und Belannten die tranrige Nach 
richt, dab unfere liebe Gattin und Mutter 
Fran Wilhelmine Hinze 
falaten 1911 im Alter von 53 Ia 
Il, en zen 3 Beerdigung Donnerstan, ‚den 
vom Xrauerbaufe, 
Roctd u * 1 Ahr adhm.. nad dem *— 
land⸗Friebhof Um Hilfe Theiinapme Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
* Hinze, Gatte, 
ur Zu e, William umb u 
ae r Kinder. 


ne 


— 


Tode8-Anzeige, 
eunden und Belannten die traurige Nadie 
ridt, daß unfere neliebte Toter und Schweſter 
Anna Ronkowsli 
am Sonntag, den 17. Dezember, im Alter bon 
18 Jahren 8 iſt. Die Beerdi gung, findet 
ftatt am Donnerftag, den 21. BE 1 ar 
Rorm., vom Trauerbanie, 4932 
a0 ber St. Auguſt nusefticch ne da na —* 
= und Afdland Ave, Debor und per Hahn 
a6 — Ct. Marien-Friebbof. Um itille The 
nabme bitten die trauernben Hinterbliebenen: 
Kohn. und_ Glare 58 
ir 


a, 


Dankſfagung. 

Wir ſagen hiermtit allen Freunden und Be— 
lannten vnſeren —— 2 anf für die rege 
Theilnabme bei dem gran meines gellehten 
Gatten und meines lieben Waters 

Guſtave Jacob, 
auch dem Herrn Paſtor Groteſeld für die troſt⸗ 
reichen Worte am Sarge. 4 
Lonile Nacob: Gattin, 
Marty Jacob, Tochter, 


- 


— 
— 


TRIERER re RE 


Todes Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, Ay unfer geliebter Gutte und 


Bater 
Louis Hint 


am 19. Dezember im Alter von 70 Jah— 
ren. Monaten und 14 Tagen geſtorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am #rei- 
tag, den 22. Tea. 50 Mittags, bom 
Tranerbaufe, 4508 un Eir,, nad 
der Intb. Imanmebftivde, 46. und Dear: 
born Str., wo um 1:30 Nadın, die Lei- 
henfeierlichleit don Raftoe Hattendorf 
abgebalten wird, bon da nad dem Tal- 
wo0d8 Friedbof. Um ftille Tbeilnabme 
bitten die Iraueruden Hinterbliebenen: 
Minnie Hin eb. — Gattin. 
Hermann, Euch, Ridrarb Hinz, 
Frau Glare Wetcait, Edith md 
Edgar Hins, Kinder. mido 


Todes Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht. daß unſere geliebte Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 

Anguſta VBotz 
am 19. Dez. 1041, Morg. 4330, im Alter 
von s9 Jahren 9 Monalen ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Sonntag, den 24. Dez., 2 Ubr 
Nachm, von der Wohnung ihrer Tochter, 
2026 Sedawid Str., nad dem Montroies 
Gottedader. Um ſtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Fran J. Sauer, Tochter. 

Sauer, Schwiegerſohn. 

Alex, Frances, Margaret, Leo 
und Joſeph, Enleltinder. 


Todes-Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Vächricht. daß unſere geliehte Mutter, 
Schwiegermuller und Schweſter 

Luiſa Sounleitner 
am 19. Dez, 1911, Abends 11 Ubr, im 
Alter von 47 Jabren, 4 Mon. und 5 za: 
& felig im Seren entilafen ift. Die 

— findet ſtatt am Freitag, den 
Nachm. 2 Uhr, vom zrauer: 
—* 135 Willow tr., nad dem Mont: 
rofe Gottesader, Um ftille Theilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Chriſt, ee Rofa, Loniia, Anna 
und Yran G. Holton, Kinder. 
C. Holton, Schwienerfobn. 
Frau Anguit Bernhardt, Schmweiter. 
Nebit Berwandten, id 


Todes: Anzeige. 


Freunden md Belamnten die traurige 
Nachricht, dal; unfer lieder Gatte und 


Bater 
Zohn Fred Brand 

imNAlter von 63 Iabren geitorben ift. Die 
Beerdigung findet jtatt am Donneritag, 
den 21. Tezember, 2 Uhr Nacdm., bom 
Zrauerbaufe, 4041 NR. PBaulina Ctr., 
mit Kutfhen nach Graceland. lm jtille 
Ibeilnabme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 


Loniſa Brand, neh, Rotb, Gattin. 

Fred, Meta und Gtia eng Kinder. 

Frau Lizzie Molter, Frau A. Fre- 
berid, Fran G. Nonnenmarder 
und die bveritorb. Frau Loniia 
Wilms, Schweitern. 


Topc3:- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab umfere neliebte Gattin, 
Schweiter und Schwägerin 

Anguſta Kilday, geb. nn 
am 19. Dezember 1911, Morgens 3 Uhr, 
im Alter bon 34 Jabren 10 ne 3 
Tagen jelig im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung une ftatt amt, Donneritag, 
den 21. Dez., 2 Uhr Nacdhm., dom Haufe 
ihres Bruders, 1529 Dadton Ctr., nad 
dem Rofebill Sriedbof. Am ftille Theil» 
nahme bitten die trauernden Sinterblie 
benen: 
Thomas Kilday, Gatte, 
George Schildein, Urunder. 
Linie Schildein, Schwägerin. 


EEE ERLERNTE 
Tode8- Anzeige, 


Sreumden und Bekannten die traurige Nac- 
richt, daß ıumfere liebe Mutter und Großmutter 
Margareida Gottichlat aeb. Herd 
im Alter don 60 Jahren, 1 Monat und 18 Ta: 
en zen furzem Leiden ſelig im Herrn „ent: 
hlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Don: 
nerötag, den 21. Dezember, ımm 1 Uhr Nacmit: 
tags, bom Trauerbaufe ibrer Tochter, Frau 
Georgine Weiß, 2823 N. Rodwell Str,, nad 
dem Waldheimssrredhof. Die trauernden Hin: 

terbliebenen: 


gung Gottichlat, 
eorgine Weit, Margaretia Like, 
„netsarine Hoffom, Zödhter. 
m Weih, George Lüde, Ernft Noi- 
—* Schwiegerſöhne. 
Minna Gottſchlat geb. Schneider, 
Schwiegertochter. dmi 


Sohn. 


Todes-Anzeige. 
Bereinigte Damen von Chicago. 
Den werthen Schweſtern die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 
Erneitine Engler 
aeftorben ift, Die ———9 findet ſtatt am 
Freitaag den W. Jez. Nachm., vom 
Zrauerhaufe, 2314 N, Tenbitt Str, nad dem 
Concordia Friedhof. Die Beamten find gebeten, 
punft 12:30 Uhr bei Sreefe, 1019 Milmanfee 
Ude., fih zu derlammeln, um die beritorbene 
Echweiter nad der letten Nubeitätte au beglei- 
ten. Am ftille TIheilnabme bitten: 
€. Giermann, Bräfidentin. 
Alvina Panlien, Brot, Sefretärin, 
1846 N. Rocdwell Eir. 


— 


Todes: Anzeige 


Sreunden, Berwaudten und Belannten die 
traurige Nachricht, dab mein aeliebter Gatt- 
und unfer lieber Bater und Schwiegervater 

Franz Kater Sedlemeier, 
Gatte der veritorbenen Anna Sedlemeier, geb 
Meier, am 19. Dezember im Alter von 61 ab: 
ven entfchlafen ift. Beerdigung am Freitag, den 
22. Dezember, 1 Ubr Nadın., vom Trauerbaufe 
1106 %. Hermitage Ave., nah dem Waldbeim- 
Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Francisca Krumifee, Tochter, 
drin Kerumſee, Schwiegerſohn, 
Nebſt Schweſtern und Ver— 
wandten in Deutſchland. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
right, daß unfere geliebte Gattin, Mutter und 


Schweiter 
Marie Boeſh 

am Montag, den 18. Dezember 4911, im Alter 
von 34 Jahren entfchlafen ift. Die Beerdigung 
findet itatt am Donnerstag, ur 21. 
ber, Nachmittag 1 Uhr, bon Kraufpes Nas 
velle 1628 Pelmont Abe, =. dem Montrofer 
Sriedbbof. Um Stille Theiinahme bitten die 
tranernden Hinterbliebenen: 

Joſerp . 16, Gatte 

Ni ter, Dazte 1. Lilly Boeſh, 


i Sophie Masemene u. Garrie 
dimt Schweftern, nebft Verwandten. 


Tode8- Anzeige. 
ee und Belannten die traurige Na 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Bater 
Heinrih Dobbert 
am 19. Dezember felig im Herrn entfchlafen ift. 
Die en ae ftatt am ee 8 22. 
ven | 91E°F Sind Nahm., bom Trauerhaufe, 
91 J Tindetier Ade., nad der Et. Johannes: 
be Abe. und Cornelia "Str., von 
Bu nad, "em Concordia-Gottedader, Um ftille 


nahme bitten die trauernden Sinterblies» 
benen: 


Wriederida Dobbert, geb. Brueggert, 
Gattin, 


ran Doll, Frau € Koenigdbe 
° Robe obert 5 Ho Dobdert, uber 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Mutter 
Mary — * ned. Laug, 
ug % — erdinand E, Rint, im 
Jahren ae tben Die BVerrdi- 
guna W Hot am #reitan. den 2 Des., 9:30 
er bom XZrauerbaufe, 57 €. Walton „orlace, 


nad der ©t. Iofenhs-Kire h 
brirt wird, von da mit Stuff 6 Seamelte be’ et 
Um ſtille Theilnahme bit; 


BonifasiugeFriedhof 
Ferdinand €. Lint, 


tet der trauernde Eohn: 
Tobed- Anzeige. 

— und Belannten die traurige Nach 
dak mein gelichter Gatte und unfer Vater 

Dikiam Hermanns 
im Alter von 60 Nabdren nad langem Leiden 

felia im Heren entichlafen ift. ie gu 
Findet ftatt amt Freitag, den 22, vr 
—5* Be Mugen E fe Ar. 1a Klar = 
mit Autichen ıı dem m oſe⸗ Frie € 
trauernden Hinterbliebenen: 


Mita Hermanmd, Gattin. 


— — "Arien 3 


1- 
| 
| 
| 


1 
der 


Bar er PETER 


In lieben *aften Und — „m 


Joachim F. Fris, 

der heute vor eineni Jahre, am 20. Dezember 
1910, geitorben ift. 

Weinend legten wir dich nieder 

In dein Itille3 Schlaſgemach: 

Stemals tommft du zu uns Wieder, 

Darum Weinen wir dir nad. 

Do e3 ichlägt für uns die Stunde, 

"Ro wir dich einit wiederſehn; 

Tröftend tönt’3 aus unferem Munde: 

Was Gott tbut, das ift mwohlnetban! 

Drum wollen wit gu Gott nun fleben, 

Da& wir uns einft im Simmel wiederfeben. 


Getwidmet don deiner liebenden 
Gattin und Kindern, 


m 


Zur@rinnerung 


‚In wehrnüthiger Erinnerung an unferen ge- 
liebten Gatten und Bater 
Witliam Band, 


heute dor 3 Fahren, amt -20. Dezember 1903, 
geitorben ift. 


Nimmermebr bift dm bergeilen, 

Stets bift da im unferem Sinn, 

Unbeilbar ift diefe Wunde, 

Die dein früher Tod uns flug, 
Unvergehlih jene Stunde, 

Als man di zu Grabe trug, 


Gemwidmet bon deiner Gattin und Kindern, 


Zur Grinnerung. 

Zur Erinnerung an meine geliebte Gattin 
Piargaretn Wirth, 

die beute dor fünf Jahren geftorben  ift. 


Schlaf’ wohl in fühem Frieden, 
Schlaf’ wohl in füßer Rub’, 
Vach langem Kampf hienieden 
Deckt dich die Erde zur. 

Geendet iſt dein Leiden, 

Dahin die trübe Zeit, 

Dir mwinfen ewige Freuden 
Und ewige Seligleit. 


Von deinem geliebten Gatten 
Auguft Wirth. 


Dankſagung. 


Wir wünſchen hiermit allen Verwandten und 
Freunden unferen herzlichſten Dank auszuſpre— 
chen für die ſchönen Blumenſpenden und die 
herzliche Theilnahme während der Kraänlkheit und 
bei der Beerdigung unſeres lieben Gatten und 
Vaters; befonderen Danft dem Herrn PBaltor M, 

Wagner fir die troftreihen Worte, ınd der Cars 
Ss0 und der Föriter-Loge, 


Fran Preb Kramer, Wittwe, 
Harold Kramer, Sohn. 


Waldheim. 


— 
— rn a & 
Eher 


penters Loge Nr. 


önen — 
ben. — 


Gener * 
Eith ze Auftin “98. Zol 
oreft | Bart 7 


Bred 3. — Bräl. Weed Maas, Getr. 
Jakob Schwab,. Suverintendent. 


Große Oper AyDıTorıum 


Hente Abend um 8: Die Hodizeit des Yinare, 
White, Tente, Zeppilli, Eammarcvy, Huberdeau 


Dirigent: Cambanini. ! 
Die Walfüre. Schu- 


Donnerstag um 7:45: 
mann-Heint, Hantab, Calgmann, Etevend, Tal» 
mores, Scott, Wbbitehill. Dirigent: — 
Freitag um 8. Natoma. Garden, bite, Dus 
Sammarco, Hamlin, vreifch Feigen, 


franne, 
Kampanini. 

Samstag ım 2. Onv Badid. Tebte, Heppilli, 
Wittforwsfa, Yubitehill, Scott, Dalınores, Dur 
franne, Huberdeau. Diri igent: Charlier. 

Samstag um 3. Lucia. Tufau, Balfi, Eofta, 

Dirigent: PBarelli. Rop. ‘Preife, 50c bis $2.50 

Sonntag nm 3: Tu Gefaugs 
Kouzert. Preile 50c Dis ? 

Montag um 2: Beitnante- Matince. Hanfe 
und Gretel. Kaban, Riegelman, Wittlowskä, In⸗ 
gram, Grabbe. Dirigent: Szendrei. Populäre 
reife, 50c bi3 $2.50. 

Montag, um 8: Hoffman’d Erzählungen. Zev« 
pili, White, Tehte, Talmores, Duframme, Hits 
berdenur, Erabbe, Nicolay, Daddi. Dirigent: 
Ebarlier. ä 

Dienftag um 8: Das Geheimunik Sufanne's. 
White, Sammarco, Daddi. Der Gantler unferer 
fliesen Frau, Garden, Dufranne, Huberbenu. 
Scott, Warnerb, Nicolay. GCampanini, Dirigent, 


Malon & Hamlin Piano gebraudt. 
NEWMAMN 
Reife:Erlebniffe 


—- in der Drdheftra Halle — 


Heute und Preitan Abend nm S:1d. Samstag 
Wiatinee am 2:10. 


DEUTSCHLAND 


Bom —— —— nad Samburg. 
Tickets: rc, der ie und $1.00, 


Hroßer ſtohet Maskenball 


nebſt Hagenbecks Zirkus, 


veranſtaltet vom 


Kefanguerein Fidelin 


Samitag, 6. Jannar in der 


LINCOLN TURNHALLE 


Sheffield Une. und DPiberfey Boulebard. 
Eintritt 56e die Perfon. d0320,2 


— 


Tin3 


12. großer Bauern: Ball 


beranftaltet don der 


Sektion 3 des Bayrifdj-Amerik, 
Berein von Cook County 


am Samitag, ben 13. Januar 1912, in der Mos 
zart-Halle, 1536 Elybourn Wve,, nabe Orchard 
tr. Anfang 7:30 Abends. Tidets 25c die Per- 
fon. BauermEinzug punlt 9 Uhr und Eröffnun 

des Kloſter⸗Kellers. —— 


Weihnachts AII 


Kinder-Beſcheerung und Ball, 
i arrangirt bon dem N 
Sozialen Turnverein 


an Samstag, den 23. Dezember 1911, in dev 
Sozinlen Turnhalle, Ccde Belmont Abe. und 
Baulina Etr. Eintritt 2öc die Perfon. Anfang 
8 Uhr Abends. be317,20 


12. Stiftungsfeft und Ball | 


beranftaltet vom 


Chicago Frauen-Verein 


am Zt, u. 2. — * in der Ayofle 
gr diues nahe Str, Anfang 
Uhr reis 2 die de 


Empfangsadend u. Jahreshall 


veranſtaltet vom 


Damen-Verein Fidelia 


am &amftag, den 6. Januar 1912, in Schoen- 
34 — ———————— und Albland 
Ade, Anf. 8 Uhr Sinbs, Tidets 25 die Berfon. 


Zur den beusrftchenden elttagen 
— wir unſer reichhaltiges Laäger voñ 


Rhein⸗, Moſeſ⸗ und Korean: Weinen 


ft billigen Breiien 
Preistiften Pe sen Tel. North 1028, 


H. Hachmeister&Ce,, 1336 Sedgwick Str. 


b320,21,24,26 


— — 


Kretiow’s Tanzschule, 
635—637 Webfter Ave. 
Schftuene des zweiten ARurfus 

A ee Rt borge —— 

Een 


ungen to 
Behr Wohnung, 637 
— —— — — 
a 


ger ech eineoln 1432, 
Deutiche — 
für 2 inen, ne —— ven Auf 
J nds. 


'e 





Inter zehn Brankheiten 


find e3 neun, deren Urfache einem unreinen Zuftande des Blutes aus 


aufchreiben iit. 
mittel für derartige Zujtände 


Ein zuberläjjiger Blutreiniger ift das ri 


ichtige Heils 


$orni’s 


Alpenträuter 


findet als Blutreinigungsmittel faum feinesgleihen. 


Jahrhundert im Gebrauch; 
ben. 
Agenten bezogen werben. 


Er ift über ein 


lange genug, um feiner Werth zu erpros 
Frage nicht in den Upotbeien danad. Aanı nur bei © 


Zpezials 


Um nähere Ausktunft wende man fi an 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO,, 
19-25 So. Hoyne Ave.. CHICAGO, ILL. 


Lokalbericht. 


Deulſches Thealer. 


„Die Förſter-Chriſtl“ und „Mar 
und Moritz“ zu Weihnachten. 


Während die trefflichen Aufführun— 
gen von „Fatinitza“ im 
Theater bei gutem Beſuch ihren Fort— 
gang nehmen, bereiten die rührige 
Direktion und ihr fleißiges Künſtler— 
perſonal die Weihnachts-Aufführun— 
gen der nächiten Woche por. Belannt- 
lih wird dann 
jpielt werben, 
Kinder „Mar und Morif” 
Abends die Dperette „Die Förfter- 
Ghrifti’. „Mar und Morit” 
dramatifche Bearbeitung des befann- 
ten Buches 


— — 


Appel an Geſchäftsleute. 


| KHonventausfbuß erfuht um Zeichnungen 


} 


Deutjchen | mo — — 
geſtern an 15,000 Geſchäftsleute. 


zum Garantiefonds für Nationalkonvente. 


Einen Appell um Beiträge für den 
Garantiefonds, aus dem die Ausga— 
ben für die beiden Nationalkonvente im 
nächſten Jahre beſtritten werden ſollen, 
erließ der aus Republikanern und De— 
mokraten beſtehende Konventausſchuß 


In 


einer Verſammlung im Hotel LaSalle 
organiſirte ſich aus der aus 72 Mit— 
gliedern beſtehende Ausſchuß, ernannte 
78 Unterausſchüſſe, einen für jeden Be— 


täglich zweimal ge⸗ 
Nachmittags für die | 
und | 
ift eine | 
| züge Chicago: 
von Wilhelm Bulch; die | 


Vorftelungen finden bei den billigen | 


Vreifen von 75, 50 umd 
statt, und obendrein hat noch jeder er= 
wachſene Beſucher das Recht, ein Kind 
frei en 

„Die Förſter Chriſtl“, welche vor 
vier Jahren in Wien zuerſt das Licht 


ſtammt von R. Buchbinder, als Text— 
verfaſſer, und Georg Jarno, aus deſ— 


25 Cents 


rufszweig, und beſchloß, die 15,000 
Schreiben auszuſchicken. Auf heute 
Nachmittag iſt eine weitere Sitzung an— 
beraumt. 

In dem Schreiben werden die Vor— 
als Konventſtadt, wie 
folgt, gerühmt: „Chicago mit ſeinen 
vielen, vortrefflichen Hotels, ſeinen 
zahlreihen Bahnverbindungen und fei- 
ner XYage, die fomohl vom geoaraphi- 
Ihen als auch politifchen Standpuntt 


| aus umübertrefflich ift, ift eine ibeale 


Konventitadt. Die Abficht diefes Aus- 


| Ichuffes, der ohne Rüdficht auf Partei- 
der Welt erblictte und dort nicht mes | 
niger al3 600 Mal aufgeführt wurde, | 


fen Feder * reizende Muſik gefloſſen 


iſt. Die Operette, 
reichſten, welche die 
der letzten Jahre zu verzeichnen hat, 
ſpielt zur Zeit Kaiſer Joſefs II., im 
Jahre 1764, theils vor dem Forſthauſe 
an der ungariſchen Grenze, theils am 
Wiener Hofe. Des Förſters Lange 
hübſche Tochter Chriſtine liebt den 
gräflich Sternfeld'ſchen Gutsverwal 
ter Franz Földeſſy, der vor Jahren 
fahnenflüchtig geworden iſt und nun 
deswegen verhaftet wird, weil der 
Graf, welcher Ehriftl nachſtellt, 
aus dem Wege räumen will. Chrift: 
eilt nah Wien, um beim Kaifer für 
Franz um Gnade zu bitten. Das er 
reicht fie auch, aber nicht ohne dap in 
der Bruft Beider, des Hailers wie des 
TForftermädcens, ein märmeres Ge: 
fühl für einander erwacht. ofef be- 
fuht danı. das Foriterhaus, entfaat 
der Ehrtftl und ernennt Foldefiy.zum 
Dberförfter. Chriftl reicht auf des 
Satlers Aufforderung dem neuen 
Dherföriter ihre Hand, — der erite 
Sunae Soll 


eine der erfolg- 


Epifoden verflodhten, die da3 
lehr unterhaltend machen helfen. 


— —2 — — — 


Die Dynamitverbrechen. 


Stück 


Erhebung von Anklagen gegen Belfers 
helfer der MeNamaras bevorſtehend? 


Ein Gerücht, daß die Erhebung von 
Anklagen gegen Perſonen, die angeb— 
lich in die Verſchwörung der Gebrüder 
MeNamara verwickelt waren, nahe be 
vorſteht, wurde geſtern im Bundesge— 
bäude laut. Ob die hieſigen Bundes— 
Großgeſchworenen, oder die in In— 
dianapolis die Anklagen erheben wer⸗ 
den, darüber verlautete nichts. 
Bundesbehörden bewaähren das tiefſte 
Stillſchweigen über ihre Bewegungen. 
Die hieſigen Behörden haben, wie es 


Bühnengeſchichte 


müſſen ſofort gezeichnet werden, 


ihn 


Joſef genannt werden. Mit 


der Haupthandlung ſind noch allerlei den dem Vollziehungsausſchuß nod die 


Beamten des Ausſchuſſes, 


zugehörigkeit zuſammengeſetzt iſt, iſt, 
beide aroßen Parteien zu veranlaffen, 
ihre Nationaltonvente in Chicago ab- 
zubalten. Wir werben die Republi 
faner zu Gafle haben. Wir möchten 
aud die Demokraten haben. Gar viel 
fann an Ausgaben gefpart werden, da 
diefelbe Berfammlunashalle für beide 
Konvente benubt werden kann.“ 

In dem Schreiben tpird ausaeführt, 
daß der etwanige Ueberfchuß den Kam- 
pagnefonds der beiden Parteien nicht 
zugeführt, jfondern an die llnterzeich 
ner zurüdgezahlt werden wird. Gelder 
da 
die Sigung des demofratifchen Natio 
nalausfehuffes, in welcher die Kon 
pentitabt ausgewählt wird, am 8. 
Ssanuar ftattfindet. Die Zahlung der 
gezeichneten Beträge ift nicht por dem 
1. Mai nöthta. 

In der geftrigen Situna ernannte 
Fred W. Upham, der WVorfibende des 
gemeinfamen Ausjchufles, den folgen- 
den * Vollziehungsuusfhuß: Homer 
A. Stillimell, John F. Smulsti, Harrn 
U. Wheeler, Franf E. Letts, B. €. 
Sunny, Julius Rofenwald, Charles 
9. Wader, Charles Y. Bopida, Fred 
H. Rawfon, Charles 9. Hermann und 
James F. Bowers. Außerdem gehö— 


Fred W. 


Upham, Präſident, Schatzmeiſter John 


ı €. Roth und Schriftführer George T. 


Kelly, an. 
. Deneen fehrt heim. 
Gouverneur Charles ©. Deneen be- 


| aab fich geftern Abend wieder nach der 


heißt, eine Anzahl Vorladungstefehle | 


erlaffen. Einer .ijt für Frl. Nora 
Huley ausgeitellt, die früher Steno- 
graphin im Dienſt J. J. MeNamara's 
war, als er Sekretär und Schatzmei— 
jter des Nationalverbarbs der Baus | 
fchmiede war. Frl. Haley befindet fich 
gegenwärtig in Andianapolis in ber 
Obhut der Bundesbehörden. 

Bundes-Bezirksanwalt E. J. Me— 
Cormick von Los Angeles hatte geſtern 
eine Konferenz mit dem hieſigen Bun— 
desbezirksanwalt Wilkerſon undChas. 
De Moody, Abtheilungsvorfand des 
Suftigminifteriums. MeCormid traf 
aus Wafhington hier ein, imo er mit 
dem Bundes = Generalanwalt NRüd- 
Tpracdhe genommen bat. 


33.50 Roept f frei für 
Ihwahe Männer. 


endet Name und Adreffe. Hente wir) 
e8 Ihnen frei geichidt und Sie können 
wieder ftark und Fräftig werben. 


Ih  befige ein 


en fir bie buch 
(Hmelfungen, —3 


Aus · 
lien Abfluß und Zu ˖ 
—— heiten —— * u üde, Becı 

ft der Mannesfraft, el an Energie, Ge 
bädtnißberluft und ——* aden das ſo viele 
Iranle und nerböfe Männer in ihrem eigenen 
Seim — ohne trgenbiweidde anbere Hilfe ober 
Arznei — wieder gefunb zes bat. Jeder 
Mann, der feine Kraft und Ctärle ohne Wurf 
feben wieber erlangen will, follte eine Kopie 
biefes Rezeptes befigen, und ich babe mich ent: 
Enlelien. jedem Manne, der mir — —W 
e Rople in einem —— fachen, 
Ürief foftenfrei au fend 
Dieſes Rezept rührt vr einem Arzt ber, ber 
pränbestzan eiten gu feiner Epezialität gemadt 
und i& bin überzeugt, bab ed ba8 Tierfte 
— ift, um derlorene Manneskraft wiedet 


be, dab ih es meinen Mitmenfi 
En Sin. Alpen eine Kopie wen Fe 
en, io bak iber Mann, wo = der 
ur öftere — den Mut Id, der 
er fih nicht länger den Körper mit Patent: 
nedizinen ber; Au fondern fi bieß,. bon mir 
als das mir te, wieber aufbauende, Die 
.. Theile itärtende Heilmittel —— 
Auffeden 


bann zu 
Fanen 9 Knel turire. Säteiben Se ir oe I 
a. €. Kobi 


But ee a ‚Big, fagen =; woran 
leiden, umb ich merde Ahnen eine Mobdte Di 
munberbaren Mezevtes im einem —— ae: 
Wwohnliben Roubert — ſchiden. en 
hören Sag RT a 
ezert zu ber — er i 
eb Jönen abfoluf toten. —— 


Sta atshauptftadt. Am Laufe des 
Tages hatte er Konferenzen mit hiefi- 
gen Parteiführern. 
— — 

* Saffee, Wein und Lunch toird für 10 
und 15 Cent jervirt. Diefer Plab_ iit 
erlufio für Frauen und Stinder. Harry 
Nlobr, 23 Oft Adams Str., der Fair e— 
genüber, Mitte Des Blods (Weinteller). 


1de;,im 
—— —⸗— Ê — 


Der neue Bahnhof. 


Burubam & Co, mit der Ausarbeitung 


von Plänen beauftragt. 

Der geitern in der Bahnhofsfrage 
abgehaltenen Berfammlung von Ver— 
tretern der verjchiedenen Linien, welche 
ı jegt den Union-Baönhof an der Ganal 
Straße benuten, wohnte auch Argitett 
D. 9. Burnham hei. Diefer befür- 
mortete die Berlsaung des Bahnhyfs3 
nad der 12. Strafe. Ein Beichlus 
wurde in biefer Sache noch nicht ge- 
faßt, daß man aker 


be Burnhams mit günftigen Augen 


| 


Augen betrachtet, jcheint daraus her- 
borzugehen, daß mon die Firma Des 
Herrn Burnhaın beauftragt hat, Ent: 
mwürfe für einen Bahnhof auszuardei- 
ten und in einst Demnächft einzuseru- 
fenden weiteren Nerfammlung borzu: 
legen. 


— — —_ — 


Unfreiwillige Bantkerottgeſuche. 


GCarjon, Pirie, Scott & Co. und 
andere Firmen reichten geftern beim 
Bundesgericht ein Gefuch ein, die Re- 
aal Silt Garment Eo., Nr. 1841 ©. 
Webafh Une., banterott zu erklären. 
Ein gleiches Gefuch unterbreiteten die 
Gläubiger der Chicago Car und 
Equipment Eo., Nr. 122 ©. Michigan 
Ave. und ©. 48. Xpe. und W. 68. 
Straße. a 

—> — 


Feuer in einer Apothete. 


Zwanzig Minuten bekämpfte die 
Feuerwehr geſtern Abend unter großen 
Schwierigkeiten ein in der Apotheke 
der P. H. Mallen Co. im erſten und 
zweiten Stockwerk des Trude-Gebäu⸗ 
des, Wabaſh Ave. und Randolph Str., 
ausgebrochenes Teuer, ehe fie deffen 
Herr wurde. Die den brennenden Dro- 
quen entjtrömenben, zum Theil ge— 
fährlihen Dünfte machten die Löfchar- 
beit ſchwierig. 

—>:). — — 

— Zartfühlend. — Herr: Wenn ich 
fragen darf, meine Gnädiafte: mo be- 
findet fi denn augenblicklich Ihre 
verbältnigmäßia ältefte Tochter? 


die Empfehlung 


| 


M. Edwards, Prä ifibent. 


NAindankbare Aufgabe. 


Empfehlungen der ‚, Tüchtigfeite- 
Kommilfion‘‘ bleiben unbeachtet. 


Haltung der Kreisrichter. 


Kommifjion fieht fih zu einem geharniic- 
ten Proteft veranlaßt. — Berathungen 
des ſtadträthlichen Finanzausſchuſſes 
über die Haushaltskoſten. 


Einer einſchlägigen geſetzlichen Be— 
ſtimmung nach hat das Kreißrichter- 
tollegium zu veftimmen, ein wie ftartes 
Berjonal von Hilfsarbeitern die Vor: 
fteher der verfchiedenen "Mbtheilungen 
des Öffentlichen Dienftes von ont 
Gounty follen befchäftigen dürfen. Das 
Kollegium überläßt es einem Aus- 
Ihuß, die erforderlichen Erhebungen 
anzuftellen, und was diefer Ausihuh 
empfiehlt, das gefchieht. m diefem 
Sabre nun hatte die Kommiffion für 
Hebung des öffentlichen Dienſtes ſich 
erboten, dem Richterkollegium unfaſ⸗ 
fenderes Material zu liefern, als die— 
ſes ſelber ſich zu verſchaffen in der 
Lage iſt. Das Anerbieten wurde mit 
Dank angenommen, als dann aber die 
Kommiſſion ſich darüber beſchwerte, 
daß im County - Schagamt ihren Be- 
auftragten Hinderniffe in den Weg ge: 
legt würden bei Vornahme der Erbe: 
bungen, da aeichah feitens des NRichter- 
follegiums nichts, um freie Bahn für 
die Unterfuchung zu fchaffen. 

Am vorigen Samdtag hat, mie in 
der „Sonntagpoft“ berichtet worden, 
der Ausihuh des Kreisrichterkollegi+ 
ums, aus den Richtern Walter, Bald- 
win und Smith beftehend, feine Em- 
pfehlungen gemadt. Er nahm Bezug 
auf den Bericht, welchen die Kommij- 
fion für Hebung des öffentlichen Dien- 
ftes dem Richtertollegium unterbreitet 
bat, lebte e8 aber „vorderhand“ ab, da= 
rauf einzugehen. Einfchneidende Ber: 
beflerungen, welche von der KRommil- 
fion befonder3 für den Gefchäftäbetrieb 
der Kanzleien des Kreis: und des Su: 
pertorgericht3 befürwortet wurden, hat 
der Ausihuß abgelehnt mit der Bes 
gründung, die Vorfteher vdiefer Kanz- 
leien feien vom Bolfe erwählte Beam- 
te, und es jei deshalb fraglich, ob das 
Richterfollegium ihnen „grundftürzen= 
de Aenderungen“ ihrer Betriebsmetho- 
den vorzufchreiben befugt fei; jeden- 
fall® aber dürfe man in diefer Sache 
nichts übereilen, 


Geharnifchter Proteit 


Der Richterausfhuß hat fich übri- 
gens auch in Bezua auf die übrigen 
Uemter um die Empfehlungen der 
Kommiſſion wenig gefümmert. Dieie 
hatte die Zahl der Angeſtellten des 
County = Schagamts zu groß ge- 
nannt. Der Ridterausfhuß empfahl, 
dem Schagmeifter zu aeftatten, fein 
Perfonal no um aht Mann zu ver- 
tärten. Hinfichtlich des Sheriffsam- 
tes lautete Die Empfehlung der Kom- 
miffion: Ausſchaltung des Hilfs- 
Iheriffs, jowie von vier Sheriffägehil- 
fen. Der Richterausfchuß hat Diele 
Empfehlung unbeachtet aelaflen und 
obendrein befürmortet, e8 möge dem 
Sheriff gejitattet werden, noch zehn 
Gerichtsdiener mehr anzujftellen, als 
bisher. Die Kommiffion hatte feine 
Vermehrung des Hilfsperfonals im 
Koronersamt für nöthig befunden. 
Der Richierausfchuß empfahl die Ver- 
mehrung diejes Perfonals um vier 
Mann. n Bezug auf das Grund» 
buchamt ging der Bericht der Kommif- 
ion dahin, daß dort zwar die An⸗ 
ſtellung von zwei Mann für gewiſſe 
Arbeiten wünſchenswerth fei, daß man 
aber dieſe Arbeitskräfte anderen Ab— 
theilungen des Büros entnehmen kön— 
ne, ſo daß eine Vermehrung der Kopf⸗ 
zahl des Perſonals nicht nöthig ſein 
würde. Dagegen empfahl eine Gruppe 


Schlechter Athem. 


Es iſt Eure Pflicht, nach der Urſache zu 
forſchen und ſie zu beſeitigen. Ein 
Wort an den Klugen, wie Sie wiſſen. 


Dr. Edwards' Oliven-Tabletten, 
das Erſatzmittel für Kalomel, find 
pofttiv wirkſam. 

Leuten mit üblem Athem mirb 
Ihhnell geholfen durch das Einnehmen 
bon Dr. Edwards’ Dliven- Tabletten. 
Die angenehmen überzuderten Tablet- 
ten werben gegen üblenAthem 
bon Allen eingenommen, denen fte be- 
fannt find. 

Dliven =» Tabletten mirfen milde, 
aber nachhaltig auf die Eingeweide und 
Leber, regen fie zu natürlicher Xhätig- 
feit an, reinigen das Blut und fäu- 
bern allmählich das ganze Shftem von 
Unreinigfeiten. 

Sie haben diefelbe Wirkung wie das 
fo gefährliche Kalomel, aber ohne die 
ſchädlichen Nachwirtungen besfelben. 

Ale Vortheile von anderen häß- 
lichen, efelerregenden, tneifenden Ab⸗ 
führmitteln gewähren aud) die Dliven- 
Tabletten, aber ohne Kneifen, Schmer- 
zen ober läjtigen Nachwitiungen ir⸗ 
gendwelcher Art. 

Dr. F. M. Edwards entdeckte die 


Herſtellung derſelben nach fiebzehn- 


jähriger Praxis unter Patienten, die 
an Eingeweide⸗ und Leberbeſchwerden 
und dem begleitenden üblen Athem 
litten. 

Oliven⸗Tabletten ſind eine rein 
vegetabiliſche Zuſammenſtellung, mit 
Olivenöl vermiſcht. 

Probirt die Oliven-Tabletten heute. 
Nehmt eins jeden Abend eine Woche 
lang und beachtet die Wirkung. 

„Jedes fleine Dliven-Tablett hat 
eine eigene Miffton.“ 

Zu 10c und 25c. 

Hergeftelt von ser Dlive Zablet 
Gompany, Columbus, Ohio. Dr. 8 

(6 
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ESTABLISHED 1875 BY E. 5. LEHMANN 


THEFA 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Falls Ahr imm 
nod) unentihleiz FT 
ien feib, was Ihe F 
ſchenken ſollt, ei 
dann fanft „Ihe 
Fair“ Sandihuh: F 
oder Wanren- 
Bonds, 


Unser vollkommenstes Ablieferungs - System! 


Nie zuvor in der Geichjichte ur’eres Geihäfts waren wir fo wunderbar vorbereitet, jümmtliche Gintäufe fofort abliefern zu können. 
fünfer vom lesten Weihnachten werden diefe Nachricht mit Freuden begrüßen. 
Abtieferungs - Syitem nene, große und jchnelle Auto Truds hinzugefügt, wodurd die Promptheit unferes Ablieferungs - 


da ſteht. 


alle Einkäufe in Zeit für Weihnachten abgeliefert werden können. 


Die Ein— 


Wir haben den Raum unſeres Verſandtzimmers vergrößert, und dem 


Dienſtes ohne Gleichen 


Nicht der ſpäteſte Weihnachts-Einkänfer farft die Gefahr, enttänicht zu werden. denn uniere Verſandt-Organiſation arbeitet ſo glatt, daß 


Die Schmuckſachen⸗Abtheilung bietet dieſe Geſchenk-Wiuke 


— Erſter Floor, State und Adams Straßze. 


0 Größe Ular. maſſiv 
goſdene Hunting-Gehäuſe 
Damenuhren, handaranırt, 
vofftändig' mit Gigin: 
oder Waltham: Wert; ein 
ideales Gefhent zu 
Weipnahten, harlirt 
morgen 
zu 


16:Größe 
goldgeiülllte 
Männer, 


Open 
Uhren 


und auf 

tirt, 

Jewel Elgin 
| Wert, 


Face 
für 
Gehäuſe band: 
grapirt od. Eugine Turned 
20 Jahre garan: 
vollftändig mit . 15 


12.95 


Ormolu Gold od. franz. 
Grau Shmudtäfthen, Aus- 
wahl bübjcher Entwürfe, 


Ring: Maichen, mit 
Rn. 00 Werthe 


weiß. Kid gefütt.. 


Deutfäe Neufild. Maſchen 
Taſchen, 7Tzöll. Rahmen, 
hübſche Entwürfe, feine 
Ring-Maſchen, mit weißem 
Kid gefütt., ni 8 
—— zu. 


Tafhen, Azöll. 
ungerbred. ng 
2. 5*5 Taſche für.. 


3.00 | 


— — ing:Gebäuje 
16:Größte chte Gunmetal‘ 

Männerubren, vollftändig 

mit 7-Xemel Lehmann: 

Wert, 23.0 

Werth, für 


15-Nelo B. Elgins 


Für das — — 


Sicbenter Floor 


jeder Vogel Weihnachts 
iſt perfett, 


Turkey, fanch trocen 
erupft 
Pfund 


Auftern, Booth's Etand- 


— fanch Kala— 
mazoo, extra feine große 
Stangen, alle Bleached u. 
zart, vier 
on fi 

Trangen, 
füße Napel, 


gittonen, 
California, 


17e 
Aepfel, faney 


Du 
Ehäpfel, Dukend.. 39 


Suhlar toffeln, 3e 


faney, Pfund 


Fruchtluchen od. Vound 
Gate, fann Home Dr 
Made, morg., Bfd., 250 

10€ 


Brot, fanch Home 
Made, 3 Laibe für 

wir 
vollftändige 


French Paſtry, 
haben eine 
. — vorrätbig, 
au eftellung ge: ® 
macht, Durkend 30c 


fancn 


Dus., 


fancy 
up... 


39 


teoden gerupfter 


Granberries, 


bei, 
Cluſter Rofinen, 
Biscuits, 1 
pulver, 1 Fl. 
Salz 


Dimmer = Porb 


* Diefer Korb enthält die folgenden 
guten Sachen zum Eſſen: 8 Pfund 
Turfey, 1] 
made Frruchttuchen, 
torn, I Pf. gemifchte Nüffe, 1 Tuart 
1 Flaihe Table Sauce, 
3 Stengel Sellerie, 
ferven, 1 Padet Gacoa, 
1 Bf. gran. Zuder, 1 Pf. PBadet 
1 WBadet 
Büchſe Rumford's Bad: 
Onion 

vollſtändig 


Schön gepadt zum Abliefern. 
Tasjelbe Sortiment mit 


zwei Hühnern für 


Dasjelbe Sor: 
timent mit yivei 


nn. 1 9 


Enten. 


Gänfe, fanch junge 
orrupfte, mor ⸗ 
gen, ku 16€ 


Käle, fancy ap ze 
Roauefort, 

und 

Preis - Mäfe, verſäumt 
nicht, davon zu faufen, 
verkaufen, was mir noch 


fibri bat % 
Bor aben zu, ‚Ic 
25c 


Holly: Ziveine, 


im 


Nofinen, Fancn 
Elufter, Pfd.-Pad., 

eigen, fanchy 
Yaper, Pd 


Lamb, 


Hinterpiertel, 
Rund 


— und Weihnachts: 
bäume in 6 verjchied. ( 

EFvergreen-Pänme, Fancy, für Töpfe, und 
Frühjahr fanı man fie in der 
Dard anpflanzen, 3 für 


fancy Spring, 


1114c 


Enten, fancy Mal: 


ee morgen, 60€ 


Pflaumen, fancy Santa 
Elara, das 
Pfund 

Doppelt gereinigte Ko- 
tintben oder Seebed Rofi: 
nen, 1:Pfd. Padet, 
Auswahl 12c 

Nüffe, fancn gemiichte, 
alles neue, 
ven, Pfund 


Echmwarze Walnliffe oder 
Didorgnüfie,, das 6 
Pfund 


Filberts, 
morgen, das 
Pfund 


Walencia Shelled 
Mandeln, Pfund.. 


Aumbo Wecan 
fanchn dünnfchalige, 
Pfund 


PMum Budding, 


ae 20€ 
@ingemahte Erdbeeren 


tal. Glas Nur. SE 
10e 


Home 
1 Büchſe Zucker— 


fanch Sic ilh, 
» 


6c 
45 


» Nüffe, 


T5c 


1 Pf. Iar Prä: 
1 Badet Sal: 


Uneeda 


Corn, fancy 
Maine, Büchſe 


2.10 


Dasfelbe or: 
timent mit & Pf. 


Sans > 39 
“ 


TuR, ., 


Hübner, fanch junge 


Kir geil. 1214 c 
2360 


Queen, 


Ghili Sauce, 
Heinz's, Flaſche.. 


rößen, niedr. Preife. | 9, en ac 
für 


25c 


* 
Vaprifa, import. unga= 


sifcher, Rofen’s, © 
uD. Bühle... 20 


Grape Auice, Randal' 8, 


morgen, die Pint 
msn, Die —— 


Kronsbeeren, 
Cape Gob, 
feinſte, Quart, 


fanch | 


10€ 


20 Yahre garantirt, 
bandgrapirt, vollftändig T 
o er 


0 ‚Gröhe goldgefüllte Junt- 
Damenubren, 


Deutiße Neufilb. Rafhen. 
Söll. Emboif. Rahmen, feine 


2.98 


Deutide Neuſilb. —X 
Rahmen, 
ſchmal grav. Effett-Muſter, 


1.98 72 — 


Deutſch Neuſilber 
Maiden = Tajcen, | 
obal gran. Nahmen, 
Tale 7 Zell tier, 
patent. wunzerbrecl. 


Maſchen — 3.98 


5.95 Wth., 


Statg oder Bearl 
Knaben = Tajchenmeis 
fer, gute 


25 


Deutiche —— 
Maſchen— Taſchen 
Gzöll. Rahmen, feine 
Ring: Maſchen, weihe 
Kid-Fütt, lange 
Rope: Griffe, Kap.: 


Effelte, 3.98 


— 


3:Stüd Hieihhorn: 
Trandir:Set, Mei: 
fer, Gabel u. Stahl, 
große Sorte, Yan 
ders, Frary & Glarf 
oder Amer, Gutlerh 
Go. Fabrif., gefütt. 
Schadtel......300 


Griffe, zu... 


bübih Toesieil 


Diſhes, Auswahl hübſcher 
Entw., 
$1.25 Werth, für.. 


Feine Hirichhorn- od. 
Permuttergriff' Mäns 
ner: Tajchenmeifer, a3 

und 4 Rlingen, fen 
deutiche® Stahl, uns 

ewöhnficher 


69. | ken 


| 
| 
| 
| 
| 


Sheffield Matt. Bonbon 


rohe Sorte, 


aroke Sorte, 
Fntwurf, _hübiher Rai Raften, _ 915.0 W Werth, 


Sterling: Silber Kamm-, Biürfte- u. Spiegel-& Et, 
fchiwerer fanch franz. Gran B. 95 


Sterling 


Eilber Te: 
poſit Waſſer 
Set, Pitcher 
und 6 Glä⸗ 


—Sterling-Silber ber Militär: Set, 
PBürften und Hamm. in 
hübſch. Etui, 812 Wth., 


5.95, 


Weshalb nicht Toilette - Artitel? 


Eriter Fluor, State Straße. 


Manicure Set, 
| ftebend aus 8 Stüden, 
hübſch beichlagen mit | 
Ecrolf Mountings aus | 
deutjchem Neufilber, ipe: | 
ziel marfirt | 


J 4. 25 


Drei⸗Stücke echtes Eben— 
holz Damen-Toiletten 
Set, beſtehend aus Kamm, 
Bürſte und Spiegel, mit 
Sterlina⸗Silber Initial 
Watte, in einem hüb 


* Etui, 4. 95 


echtes 


Zwei⸗Stücke Toiletten 
Set für Damen, echtes 
Fbonoid, mit Sterling 


Militär Set, | 
Silber Imitial: Platte, | 


Gbonoid, mit Sterling- 
Silber Initial: Platten, 
in bübjhem HollyEtni, 


garen, 95€: 


in hübſchem Holly-Etui, 
—— — 95 ze 


Operngläfern 
1. Floor, Adams Str.-Seite, 


‚3 Stüde bitbihes Piu: 


men  verziertes 
be | zelfan Damen-Tottet 
ten 


Bor 


mit Gold 
Finiſhed 
Metall 
ariffen 
iu. Trim 
mings, 
ipeziell 
Jau 


ı98e:! 


N Aufreht ftebender vernid. Metall-Rafir. J 


a händer, Spiegel von fein. Cual,, QA 5 
—— Rafirpinfel und Yafie, ei dDe 


Set, 


„Beauhanıp“ oder „YJriß* 
Opernaläfer, meißes oder 
orientaf. Berlmutter, dreifach 
veraold. Trimmings, ertr& 
bobfeine Linien, „Ipeziel 
morgen 
tür 


Schmadhaite Weihnachts - Gandies 


Griter Floor, 


0° | 


Glace Pineapple Kritters, tus, 
ganz reif, faftiq, Pd... ...... 


Import. öfterreich. Fourres in Frucht— 


u. Nuß⸗ Marmelade Silings, 
erquifit im Gejchmad, PD... 60€ 


in biübfchen Fancy 
Padeten, enthaltend nur die feiniten 
Combination enterd, das Pfund, 

@ und 


Fancy’ PBadete aufwärts bi u 4.75. 


Seraft's Elite (Chofoladen, 


PAlue Banner Chofoladen, hochfeine Chofolade, ent: 
baltend fanıy Kombination Kenters, etwas Wirt: 


lieh Gutes in jedem Stüd, eim;, 
weis, dDreis und fünf Bund Schad: ” 


tefn, das PRiund 
de 


Lotus Beauty Warke —— 
hübfh entworfenen Schachteln, 1:, 
3: nnd 5:Pfd. Schachteln, u A 


Candy Beads, 


n 
in 


Pergament-Papierdüten, 


| Ghriftinas FFravors und Dinner Decorations, 


von „Bürgern“ dem Nichterfollegium | Proteft der Kommiffion von ihrem | zur Einrichtung einer Anlage für Die 


eine Vermehrung des Perjonals 
fünf Mann; der Vorfteher des Grund- 
buchamtes hatte gegen die Vermehrung 
nichts einzumenben; bemilligt hat der 
Richterausshuß ihm meitere jechs An— 
geitellte. 


Mas die Kanzleien des Kreig- und 
de3 Superiorgerichts angeht, jo hatte 
die Kommiffion auf Abichaffung des 
veralteten Syftems der Aftenjchreiberei 
gedrungen, welches dort immer noch im 
Gebraud if. Die Alten werden mit 
der Hand ausgefchrieben, ftatt mit der 
Schreibmaschine. Die Koften des Ver- 
fahrens ftellen fich im Kreisgericht auf 
17, im Superiorgericft gar 
Cents die Seite, während im Grund- 
buchamt, wo Schreibmafchinen im Ge- 
brauch find, eine Foltofeite Schrift die 
Gountgverwaltung nur auf 6 Cents zu 
ftehen fommt. Würden auch in den 
Gerichtskanzleien Schreibmaſchinen 
eingeführt, jo fünnte dag Kreisgericht 
mit fünfzehn, da8 Superiorgericht mit 
dreizehn Schreibern weniger ausföm-= | 
men, alö jet dort bejchäftigt werben. 


Die Kommiffion behauptet, dat 
dem Richterfollegium von den Kanzlei- 


porftehern nicht reiner Wein einge= | $5,595,000 ftellen, doch merben. 


ſchenkt werde hinfichtlich der Arbeits- 
menge, die in den Kanzleien geliefert 
wird, In dem einjchlägigen „Aus- 
meis“ des Vorftehers der Sreisge- 
richtsfanglei fei gewiffe Arbeit zmei 
Mal in Anrechnung gebracht worden, 
in dem Bericht des Vorftehers der Su- 
periorgerichtäfanglei fei die gelieferte 
Arbeitämenge einfach zu hoch angege- 
ben worden. Die Kommillion hält da- 
für, daß die SKanzleivorfteherpoiten 
nit Wahlämter fein, fondern von 
den Richterfoflegien bejegt werden foll- 
ten. Inter allen Umftänden feien aber 
die für diefe Stellungen bisher außge- 
morfenen Gehälter (je $5,000 das 
Kahr) Hinlänglich Hoch und das neu= 
erlaffene Selet, welches die Er— 
böhuna Ddiefer Gehälter auf $9,000 
das Jahr vorſieht, ſei gewiſſer— 
maßen als grober Unfug anzuſehen. 
Durch Annahme der Empfehlun— 
gen hätte das Kreisrichterkollegium 
ber Eountyfaffe in der Verwaltung der 
beiden Gerichtöfanzleien gegen $65,- 
000 das Jahr fparen können. Es 
habe e8 vorgezogen, die Kommiffion 
mit ein paar fchönen Redensarten über 
die Gründlichfeit ihrer Arbeit abzu- 
fpeifen, aber nicht nur feine Berfonal- 
verminderungen borzufehen, fondern 
dem Vorfteher der Superiorgerichts- 
fangiei zu geftatten, noch zehn Leute 
mebr anzuitellen. 


‚ Unterzeichnet tft. der. geharnifchte di bon. $250,000 


auf 29 | 


| 


| 


| 


— — — — — — — 


um Vorſitzer, Herrn Julius Roſenwald, 


und von den Mitgliedern Alfred L. 
Baker, George ©. Tunell und Chas. 
E. Merriam. 


Für die Waſſerwerke. 


Der Finanzausſchuß des Stadt— 
raths hat ſich geſtern mit den Ausga— 
ben beſchäftigt, die gemacht werden 
müffen, um die Wafferwerte leiftung3- 
fühiger zu machen. * Sie werden ji 
während des fommenden Jahres auf 
etwa $3,000,000 belaufen. 1m dem 
Schlahthausbezirt eine gemügende 
MWafferzufuhr zu fihern, foll von dem 
neuen „Zandtunnel“ der Sübmeitfeite 
aus ein Zmeigtunnel nach dem befagten 
Bezirk angelegt und eine Bumpenfta- 
tion an der Wejtern Avenue angelegt 
werden. Für den Tunnelbau würden 
in fommenden ‘ahre $719,000 zu ver- 
ausgaben fein, für die Bumpenitation, 
deren Gejammtkoften fi auf $1,100,- 
000 jtellen werden, vorerft $100,000. 
Eine neue Bumpenftation wird, auf 
der Höhe von Bryn Mamr Upenue, 
auch für ben Außenbezirt der Nord- 
feite geplant; die Kojten hierfür mer- 
den fih nah den Voranfchlägen auf 
im 
fommenden Sabre nur erjt die Vorar- 
beiten ausgeführt werden fünnen, mas 
gegen $50,000 erfordern wird. Eine 
PBumpenftatton ift auch für den Bezirk 
nördlich von North und meftlich von 
40. Avenue nothmwendbig zur Ueberwin⸗ 
dung der dort vorhandenen Bodenſtei— 
gung. 

Brüdenbauten. 

Für Brüdenbauten, deren Koften 
aus dem Ertrage der Anleihe ($4,- 
655,000) beftritten merden follen, 
ieldhe die Wählerfchaft im vergange- 
nen Frühjahr qutgeheißen hat, enthält 


| 


der Entwurf des Finanzausfchuffes 


Poften, wie folgt: 92. Straße, Roth- 
brüde, $25,000 (fertig zu ftellen bis 
zum 30. April 1912); 92. Straße, 
dauernde VBrüde, $300, (31. Ofto- 
ber 1913); N. Central Park Ave. und 
N. 48. Une., je $15,000 (1. Septem- 
ber 1912); Indiana Straße, $250,- 
000, und 35. Straße, $260,000 (80. 
Juni 1913); Waſhington Stra 
8360,000 (2. Februar 1913); India 

na Abve. $200,000 (31. —* 
1913); Chicago Ave., $250,000 (31 
Xanuar 1914); Late Str., $400, 
(30. April 1914); 12. Straße, $240,- 
000 (30. $uni 1914). 


Strafenausbeflerung. 


Der Ausfhuß wird empfehlen, daf 
I. dem Straßenamt ein befonderer NKre- 
angeiviefen 


werde 


Sättigung von Holz mit Kreojot, jo- 
wie zur Beichaffung von Einrichtun- 
gen zur Ausbeiferung von Asphalt: 
pflafter. 

Ein Bürgerausfhug aus dem 
Stadttheile Auftin empfahl, daß die 
jett al3 Bezirfömache dienende frü- 
here Stadthalle von Daf Bart als 
Zweig der ftäbtifchen Bibliothek einge- 
richtet werben möge. Einer Bezirks- 
mache fünne man in jener Gegend recht 
mohl entrathen. 

Der Finanzausfhuß Hofft mit dem 
Entwurf rechtzeitig fertig werben zu | 
fünnen, um ihn am 28. Dezember in 
einer Sonderfigung dem GStadtrath 
vorlegen zu fünnen. Die Abftimmung 
über die Haushaltsporlage foll in der | 
regelmäßigen Sigung am 8. Januar 
borgenommen werden. 


Ungeheizte Straßenbahnwagen. 


Ugenten des Gefundheitdamted ha- 
ben vor einigen Wochen über hundert 
alle feitgeftellt, in denen Straßen: 
bahnmagen entweder gar nicht, oder 
nicht vorfchriftsmäßig geheizt waren. 
Korporationsanwalt Serton hat den 
ftädtifhen Polizeianwalt Meinerney | 
angemwiefen, gegen die betreffenden 
Verkehrsgefellihaften Strafanträge 
zu jtellen. 


_—o| 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Derpadhtung der Llordweitede von Michigan 
Avenue und Harmon Court. 


Treberid ©. Dliver hat von Pi- 
hard %. Stearns und H. M. Boick, 
Iruftees des Nachlafjes von Margaret 
Stearns, die 564 bei 127 Fuß an ber 
Nordmweftede von Michigan Ave. und 
Harmon Court auf 99 Jahre fir 
$15,000 da3 Yahr gepadtet. Herr 
Dliver wird im nächlten Jahre ein Ge- 
bäude auf dem Grundftüd errichten. 
Der Pachtzins ift gleich 4 Prozent auf 
einen Grunbmerth von $375,000, mo= 
bon $6700 auf den Trontfuß oder 
$52.75 auf den Quadratfuß kommen. 
Gegenwärtig fteht auf dem Grund» 
ftüd, dag M. ©. Stearn3 im Jahre 
1885 für $25,000 faufte, da3 alte 
Stearns’ihe Wohnhaus, 

Hetty Green hat ihr Gigenthum 
Nr. 128—132 Wabafh Aoe., 116 Fuß 
nörblid von Adams GStr., 50 Fuß 
Yront, an Kohn 8. Lenfefty, den Yn= 
baber der Lenfefty Milling Compann, 
auf 9 Jahre für $19,000 das Jahr 


CASTORIA Fürtäugingsund Kinder. 
Dia Sorte, Die Ihr Immex Gekauft Habt 


Tinjel, 
friquren umd jeder erdenklichen Form, zum Verkauf auf dem vierten Floor, Yapor 


| 
' 
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! Site alafirte Ntirfchen, voll, 


mitte 


50e 
Franz. Früchte, ſort. rothe u. weißeBir⸗ 
nen, weiße u. grüne Limes, 35C 
Mprifofen etc, Bi. DO: :2 BF. 

Madifon Sauare Chofoladen und Bonbons, oder 


nur Ghofolade, bitbjd litbonraphirte I5c 


Schahteln, 4⸗Pfd. Schachtel, Iße; 
Is, 88, 3 
Vitterjwects, in Vanille, 


Heifchig u. jchmadhaft, Pd... 


2:, 3: und 5: PBfp. Sant. Pfd., 


Old Faſhioned Chocolate 
das von allen belichteite Konfeft, in © 


350e 


Lateſide Chokoladen, einbegriffen ſind die beliebte 
ſten Kenters, wie Nougats, Caramels, By 
Tops und Kenters, und. viele andere 
gerade jo vorziigliche, in 1 3 c 
und 5⸗Pid. Schachteln, Pfund 

Stüd He 
in XThiers 
Section. 


netten Schachteln verpadt, Damit fie 
nicht zegprüdt Werben, Pfund 


Poporn Stockings, friſch und knuſperig, 


Cornucopias, Candy-Schachteln, 


verpachtet. Dies als Aprozentige Terz" 3 
zinfung betrachtet, würde der G-unbia 
merth $475,000 betragen, unb ber) 
Yrontfuß wäre $9500, der Duadrat-t g 
fuß $70.68 mwertb. Das Gebäude iſt 
ein alter fünfftödiger sau. ; 

Harriet Blair Borland hat an Mar⸗ 
tin M. Schultz das Eigenthum an der 3 
Nordoftede von Clark und Polt Str. 
50 bei 954 Fuß mit .vierftödigem Ge⸗ 
bäude, für $142,500 verkauft, 4 

Mar Goldftein und Peter 3. Schäs 
fer haben von der Hibernian Bant,; ? 
Iruftee für Wm. ®. White, Gertrude ° 
%. Taylor und Frant B. White, Dat; 7 
Eigenthum an der Norboftede von 
Madifon und Robey Straße auf 198 
| Jahre für $7500 das Yahr gepadhtek 
Auf dem Grundftüd, 151 bei 125$uß, > 
ftehen alte einftödige Gebäude, welche 
binnen drei Jahren durch einen Neu⸗ — 
bau erſetzt werden ſollen. 

Max Goldſtein hat das 35 bei 180 ° 

Fuß große Grundftüd 3529 W. Mond 7 

e Straße, mit dem darauf ftehenben ° 

ohnhaus für $12,500 an Frau DiE 

ar D. Brigdam verkauft. 

David 2. Taylor, Präfident der’ 
Yapylor-Eritchfield Company, hat vom: ° 
Rufus F. Chapin, Sekretär der Union: ° 
Truſt Company, das Wohnhaus am: 
der Nordoftede von Woodlamn Ane. ° 
und 58. Str., 60 bei 18 Fuß, für > 
50,000 getauft. £ 

%. Wight Neumann hat von Fra! © 
Sarah F. Kelly das Wohnhaus nn! 7 
der Nordojtede von Michigan Ave. und ° 
32. Straße für $35,000 getauft. Das 
Grundftüd, 49 bei 1604 Fuß, liegt 
neben Herrn Neumann’3 Wohnhaus. 


Eine Deutihlandreife, z 


Heute Abend, Freitag und Samt: 4 
tag Nachmittag wird Herr Newman = 
in der Orchefter-Halle jeine Zuhörel 7 
durch ein jchönes Stüd Deutfhlandg 7 
führen, und zwar durch den Schwarz? 
wald, nah Wildbad, Baden-Baden, ° 
Wiesbaden, Frankfurt, Köln, Bremen ° 
und dann nach Hamburg. Unter ben 2 
verfchiedenen Wanbelbildern, die Herr 
Neoman bei feinem intereffanten 3 
Vortrag vorführt, befindet fih „Der 
Kaifer und feine Tochter auf dem Ho- 
—— Der a wird uns 
zweifelhaft ein zahlreiches deut 2 
Publitum anziehen. - 
erfäteten: ; 


Sofeph hat — 
ſert. 2 


— Das Befinden des 
Kaiferfönigs Fran 
wieder bedeutend ge 


Tüte 





E- men zu leben, 


Butter ift fo thener 


Sagt den Kindern nit, „Die 


Butter zu Ionen.‘ 


Kauft 


JELKE 


GOOD LUCK 


BUTTERINE 


und gebt ihnen jo viel fie wollen. 
Es ift gut für fie. 


Kahrhaft, geiund und Ihmadhaft. 


Viefert die 


Nührelemente, die die Kinder bedürfen. 
PBrobirt heute ein Badet 


von Eurem Händler. 


Rann er End) nicht verforgen, jchreibt 
oder telephonirt un und wir werben 


fehen, daf Ihr bedient werdet. 


JOHN F. JELKE 60. 


Telephon: Weit 2884. 


Lokalbericht. 
Die Wabaſh⸗Bahn. 


Die gerichtlich eingeſetzte Bankerottver wal· 
tung mag auf Widerſtand ſtoßen. 
Wie geſtern berichtet, iſt auf Antrag 
der Weſtinghouſe Co. gegen die Wa— 
bafh Eiſenbahngeſellſchaft das Banke— 
kottverfahren eingeleitet worden. Zu 
Banferottverwejern find der Präfi- 
dent der Bahngeſellſchaft, Frederick 
Y. Delano, einer ihrer früheren Diref- 
toren, Edward Pryor, und Herr W. 
K. Birby von der American Car and 
Foundry Eo. ernannt worden. In den 
verjchiedenen Gruppen der Wabafh- 
Bahn-Anterefienten wird diefe Zufam- 
menjebung verfchiebenartig beurtheilt. 
Ein Theil der Bondsgläubiger hält fie 
für zu günftig für die Aktionäre. Die 
Altionäre haben einen Schutzausſchuß 
drganifirt, im Lager der Bondagläu- 
biger haben jich aber zwei derartige 
Ausichüffe gebildet, von denen jeder 
die am 1. Januar fälligen Pfandbrief- 
Zinſen garantiren will für alle Pfand— 
briefe, die bei ihm hinterlegt werden. 
Die Aktien der Wabaſh-Bahn ſind auf 
die Nachricht von dem Bankerottver— 
fahren hin im Preiſe gefallen, der 
Kurs der Pfandbriefe aber iſt geſtie— 
gen. 

Herr Delano, 
Pryor nach St. 
ſich mit 


der 
Herrn Bixby ins Einverneh— 
erklärte die ſchwierige 
Lage der Wabaſh-Bahn damit, daß die 
Geſellſchaft nicht über genug Betriebs— 
E Aapital zu verfügen hatte, 
bendige Verbeſſerungen vornehmen zu 
nnen. Dadurch ſei ſie ihren kapital— 
kräftigeren Mitbewerbern gegenüber 
mehr und mehr ins Hintertreffen ge— 
rathen. 


jan m m m — —— —— —— — — — — —— — — — — 


Beſteht auf dieſes Packet. 


erdenkliche Mühe geben, um allen ge— 
recht zu werden. Wer ſchon einmal 
eine Feſtlichkeit dieſes beliebten Ver— 
eins mitgemacht hat, wird nicht ver— 
ſäumen, anweſend zu ſein. Tickets ko— 
ften 25 Cents, der Anfang ift auf 8 
Uhr angefett. 
— —— — 
* Morgen—Kaffeler Rippchen mit 
Grüntohl.— Hotel Bismard. 


— De: 9°. —. .. 


Xeon Mandel’3 Na hlap. 


Das Zeitament be3 jüngft verftor- 
benen Großfaufmanna Leon Mandel 
wurde gejtern im Nachlaßgericht be- 
ftätigt.. Der Nachlaß, den der Ber: 
ftorbene hinterlaffen hat, ift mit $3,- 
864,318 angefett. 

— —ñ— — 

(Eingefandt.) 
eu: Einfendungen aus bem Leferfreis ifl 
die Redaltion nicht verantwortlich. Sufehriften 
müffen möglidit flat und furz gehalten, und 
frei bon perjönlichen Angriffen. da3 Papier 
nur auf einer Ceite befchrieben fein. Nur 
Zuisriften, welde den Namen und Wdreife 


des Einfender3 tragen, iverden berüdfichtigr. 
Uuf Wunfh wird der Name nicht veröffentlicht. 


' Ar Die Nedaftion der „Abendpoit“. 


ich mit Herrn | 
Louis begeben bat, um | 


um noth⸗ 


ver 
In zu große Koſten habe ſie 


ſich bei dem Verſuche geſtürzt, ſich ei-— 


nen guten Zugang nach Pittsburg zu 
ſichern. Der erſt vor kurzem ans Ru— 
der gelangten Verwaltung der Bahn 


fönne von der Geiellichaft fein Vor= | 


Murf gemacht werden megen der Der: 
fegenheiten, in denen te jich befindet, 
denn dieje feien jchon alten Datumd. 


Zehn Aerzte, 
lung. „SH verfuchte zehn Merzte,” 
fhreibt Herr Joſeph Dambe, 


aber feine Seis= | 


Hinfichtlich 
Zeitung bom 
Nhnen betreffs 
ſüchtigen, 
chen 


Ihrer Meinung in der 
13. Dez. jtimme ich mit 
der anmaßenden, ſelbſt⸗ 
egoiſtiſchen, auch zuweilen fre— 
Arbeiterfüt rer bollitandig überein. 
Critens: Wir fönnen feine andere hobe 
Beantte wählen, al3 jene, welche fchon 
lange Sabre darin jind. Yiveitens: Stei 
ner Darf über einen hoben Beamten etwas 
verlauten laflen, obne dal er’S Wieder 
erfährt, md dann befommt man natiir= 
lid) feine Arbeit mehr. Drittens: Strafe 
kann man nie genug bezahlen. Wiertens 

Man mu Sich vom hoben Rath Alles 

gefallen taffen. 

Derartige Führer find natürlich für 
ung Arbeiter die arößten Feinde, welche 
ſchon lange Ainauegewahlt werden ſoll⸗ 
ten. Wie kommt es z. B., daß S. Gom— 
cs und Genoſſen niemals ihrer Aemter 
verluſtig gehen? Wenigſtens iſt die große 
Arbeiterſchaft aanzlich unfähig, Dies 
fertig zu bringen. Meiner Meimmg nach 


mus dahinter ipiederum eine gemwijie Eli-” 
ı que iteden, 


welche mit allen Mitteln ver- 
jeben tit, un Yeute wie S. Gompers und 
Genofjen in Amt und Würde zu erhalten. 
Nun, Dieie Leute, welche jich, reichlich mit 
finanziellen Mitteln verjeben, hinter ge= 
wilfe MArbeiterführer jteden, um Pläne 
zu jchmieden, Ivie man Arbeiterorganiſa 
tionen am Beſten eins auswiſchen kann, 
haben wir jetzt geſehen, wenigſtens hat 
ſo ein Dummkopf, wie ich, es ganz deut— 


lich geſehen. 
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Reunte Ane., Milwaufee, Wis., „aber | 
' «hen auf ihr eigenes Nijifo begangen bät= 


feiner fonnte mir helfen. Es koſtete 


mir iiber $200,00 für Werzte und Me | 


Dizinen. Manche fagten meiner Frau, 


der Kopf nicht abgeriffen mird, 


es jei feine Hoffnung für mid. Wir | 


entichloffen uns dann, den Alpenfräu= 
ter zu gebrauchen. Die allererite Fla— 


The brachte Erleichterung; nachdem id) | 


fteben Tzlajchen genommen mar 
2 mohl genug, um leichte Arbeit zu thun, 

"und nad) Gebrauch eines Dutend Fla- 
fchen war ich vollftändig gefund. Es 
gibt feine Medizin, welche den Alpen- 
fräuter übertrifft.“ 


ich : 


Wenn alles Andere verjagt, verfucht | 


orni’3 Alpenfräuter. 
9 lange warten? Dur Warten wird 


Aber warum | 


nichts gewonnen, aber viel mag ver= | 


© boren gehen. Er ift nicht in Apothefen 
zu Haben. Sie fünnen ihn von den 
Herftellern oder deren Agenten erhal: 
ten. Man ichreibe an: Dr. Beter 
Sahrneyg & Sons Eo., 19—25 
Hohne Ane., Chicago, &t. 


So. 


x 


Aus Bereinstreifen. 


Am Sonntag, dem 7. Januar, fei= 
ert ver Chicago Frauenper- 
ein in der WUpolle - Halle, Blue Is— 
land Avenue, nahe 12. Straße, von 
Uhr Nachmittags an fein 12.. Stif- 
tungsfeit nebit Ball. Da alle Bor- 
fehrungen aetzoffen werden, den Be- 
fuchern den Aufenthalt in den Yelträu- 
men ſo angenehm 
wie möglich zu maden, fo fann man 
einen genußreichen Nachmittag und 


; wieſen. 


Ein Beiſpiel mochte ich Ihnen anfüh- 
ren: Glauben Sie, daß wenn die Gebrü 
der MeNamara das jcheukliche Verbre- 


fie geitanden hätten? Niemals! 

Nene Britt hat einfach gewußt, daß ihr 
fmeshalb 
waren Iene auch frech genug, ihr fürch- 
terliches Verbredien zu geiteben. Eolche 
Sorte Trid3 find zu alt, itehen jogar 
no unter den alten rufliichen Antri- 
auen, welche fait jedes iMnd begreifen 
kann. Wenn man Bereinigungen jpren= 
gen totll, mu man das doch ein Bischen 
anders anfafien, wie auf dieje Art. 

Achtungsvoll, 


— 
— 


ten, 


Sanders, 
kein Unionmann. 


1308 Greenleaf Str., Evanſton. 


* * * 

An die Redaktion der „Abendpoit“. 

Wir find jebt im vierten Monat der 
Satfon umjeres deutihen Theaterd, und 
wir mitjjen mit Vergnügen anerkennen, 
das Direktor Hanifch den Beripreduns 
gen, die er bei der Eröffnung dem Pır= 
blifum gemacht, vollauf nachfommt. Dies 
bat wieder die am leßten "onntag Abend 
gegebene Toritellung von „Fatiniga“ be- 
Leider var die Anerkennung von 
Seiten des Rublifums für da3 Gebotene 
ein menig zu jhmad), da dad Haus bis 


' auf den leßten Plaß hätte bejebt fein jol- 


‚ Ien. 


Man bedenfe nur die tbeuren Ko— 


 ftüme, das zahlreiche Perjonal ufim., dies 


und unterhaltend ' 


© Mbend bei dem beliebten eWrein entge- | 


genjehen. Der Eintritt 
Gent bie Berjon. 

Eine großen "Preis - 
= »eranftaltet der 
= Damen - 
Fe Herein am Samdtag, dem 13. Ya- 
nuar, in der freiheit - Turnhalle, 
3417 —21 ©. Halfted Straße. Viele 


Dargaretha— 


koſtet 25 meinen Sie, ſoll ich mein Trauerſpiel 


alles verſchlingt eine große Summe Gelb. 
Daher jollte das Mutiche Bublitum ſich 
bemühen, das Theater fo zahlreich mie 
nur möglich au bejuchden, damit Direktor 
Hantih auch auf feine Rechnung kommt, 
und wir auch näcdjites Nahr ein deutjches 
Theater in Chicago befiken. Darauf fün- 
nen wir Deutichen jtolz fein, und jchliei- 
lich tft ja jeder Geichäaftsmann oder Ar= 
beiter feines Xohnes merth. 


Achtungsvoll, 
Broos. 


— Das Beſte. — Dichter: Was 


auf einen Akt reduziren? — Direk— 


Maskenball 


tor: Thun Sie das, es wäre ein — 


Gnadenakt! 


Unterſtützungs- 


— Kurz abgefertigt. — Patient: 


Herr Doktor, hundert Mark für die 


ne und werthvolle Preiſe kommen 
ur Bertheilung, jedoch fünnen Mas- | 


welche um 10 Uhr nicht in der 


. Halle find, auf Preife feinen Anfprud 
a erheben. Das Komite wird fih alle 


fleine Operation ift aber furchtbar 
tbeuer. — Arzt: Ya, lieber Freund, 
bedenten Sie aber auch meine Verant- 

mortliähfeit, bei dem geringften Fehler 


| mären, Sie draufgegangen.— Patient: 


GASTORIA Fürsiugingeungknn. 


Na, dann hätten Sie überhaupt nichts 
gekriegt! 


Trũgt e 
Interschrift 
von 


| Chicago’ s Große Oper. 


Abendpoft, Chicago, 


Gläuzende Eritaufführung von Jean. 
Nougues hiſtor. Oper, Quo Vadis“. 

Eine Oper in dieſer Größe des Ent- 
wurfs, in dieſer grandioſen Maſſen— 
wirkung des Enſembles, in dieſem ver⸗ 
ſchwenderiſchen Reichthum ſzeniſcher 
Prachtentfaltung, wie es „Quo Vadis“ 
iſt, iſt ſeit dem Beſtehen der Grand 
Opera noch nicht über die Bühne der— 
ſelben gegangen. Geſtern war es, daß 
dieſe Schauſtellung ganz exquiſiter Art 
ihre Erſtaufführung in Chicago feiern 
konnte. Der Text des ſehr intereſſan⸗ 


I ten Wertes ift entnommen Henrn 


Sinfiewicz;3’3 Romane „Quo 
Vadis“ und jehr geichidt, jehr effett- 
voll für die Yühne zugerichte. Wer 
den Roman iennt, weiß, in meld qlü- 
benden Tyarben die üppige YFantafie des 
polnifhen Dichters einen Abfchniti 
aus Nero’3 wüjten CäfarentHum zu 
malen verftand. Das glänzende Leben 
damals in Rom, die DOrgien der Sit- 
tenloſigkeit, des moraliſchen Verfails, 
dazwiſchen geſtreut wie duftende Blu— 
men ſinnige, poetiſche Stimmungen er⸗ 
wachender Liebe, geſteigert in allen den 
Phaſen ihres Woachs thums bis zur 
Liebesraſerei, der grauſame Kampf 
gegen die wachſende Kraft des Chri— 
ſtenthums, alle dieſe Bilder in Sienkie— 
wicz's lebenswahrer, warmer, geiſtvol⸗ 
ler Diction machten ſein Werk zu ſolch 
einem faszinirenden, feſſelnden. 

Um die Bekanntſchaft mit dem Text— 
buche zu vermitteln, mögen in Kürze 
die Hauptmomente der fünf Alte er— 
wähnt werben. Der I. Alt in Be- 
trontus’ Park bringt das Belenntnif 
der heimlichen Liebe Eunices zu Pe- 
tronius, während Vinicius letzterem 
ſein Liebesleid klagt und nach der Aus— 
erwählten ſeines Herzens, Lygia, der 
Tochter eines von den Römern beſieg— 
ten barbariſchen Königs, ſucht. Chilon, 
ein Krüppel, kein Günſtling desGlücks, 
erbietet ſich, gegen Gold den Aufenthalt 
Lygiag’ zu nennen, ebenfo dasGeheim⸗ 
niß ihres Zeichnens eines Fiſches im 
Sande zu ergründen. Petronius trifft 
— daß Lygia am nächſten 
Tag, dem Feſttage der Venus, im Pa— 
laſte des Nero erſcheint und Vinicius 
ihr zu begegnen die Gelegenheit hat. 
Der 2. Akt bringt auf denTeraſſen des 
Palatin-Hügels dieOrgie, die zu Ehren 
der Venus gefeiert wird. Vinicius er— 
klärt Lygia ſeine Liebe, ſie iſt jedoch, 
Chriſtin, weil ſein Gott nicht der ihrige 
iſt, entſagte ſie ihm. Vinicius umfaßt 
ſie, ihrWärter, der Rieſe Urſus, ſchlägt 
Vinicius nieder und trägt Lygia fort. 
Nero erſcheint, greift zur Harfe und 
ſingt im Anblicke des brennenden 
Roms, von ſeinen Ergebenen gefeiert 
als größer denn Homer. Von derStadt 
jedoch nahet das erzürnte Volk, Nero 
erſchrickt und ertheilt Petronius das 
Recht, das Volt zu beruhigen. Im III. 
Akte iſt man in der Gegend der Brücke 
des Sublicius, es iſt der Verſamm— 
lungsort der Chriſten. 

Als Chilon einen Fiſch im Sande 
zeichnet, erſährt er durch einen auf 
oieſes Zeichen ihn anredenden Syriſten, 
dag Dies vas geheime ennzeihen ver 
CEhciſten iſt. ESr geht dann zu Sin: 
cius, um ihm den pPlan der eEntfuh— 
rung der Lygia vorzutragen. Inzwe— 
ſchen erſchemt Apoſtel pPetrus, Xygıa 
geſteht iym, daß ſie neben Gott aucy 
‚sınıcıus liebt, uno fragt, ob dies eine 
Sünde mare. Yetrus verneint es. 
Der plan LhHilons, der Rieſe Eroton 
jolle ven Wagyter Lygia's, Urſus, tod— 
ven, miplingt, denn urtus tuoter den 
eroton und wirt deyjen Keicynam in 
den Liber. Chtion rent davon und 
rächt jich an den Ehrriten, indem er je 
als die Anjtifter ves Brandes Roms 
angibt, ‚jm girtus überwindet Urjus 
den Stier, auf deſſen Rücten Lygia 
gebunden ijt, reiter fie und gemimi 
ihr das Leoen. Vinicius tritt in vie 
Arenq, ertlärt Lygia für ſein Weib und 
trägt ſie fort. Dieſe Demonſtration 
macht Nero wüthend, er verlangt das 
Verbrennen der Shriſten. Da erwacht 
in Chilon das Gewiſſen, er erhebt ſich 
und erklärt Nero für den Urheber des 
Feuers. Nero befiehlt, die Zunge 
ſolle Chilon ausgeriſſen werden, und 
flieht dann vor der aufgebrachien 
Menge. Der letzte, fünfte Att ſchließt 
das Werk ſehr poetiſch, ſehr ſinnig — 
nachdem Vinicius und Lygia ſich ent— 
fernen, um in Sizilien ihr glügliches 
Heim aufzuſchlagen, beſchließen Pre— 
tonius und Eunice gemeinſam zu jter— 
ben. Ein Doktor öffnet ihnen den 
Puls, beide entſchlafen unter den 
Klängen des Hymnus an Heſperius 
auf einem Bette von Roſen. 

Die Mufit zu diefem gewaltigen 
Entwurf, zu diefen jo rei im den 
Stimmungen, in den Situationen 
wechjelnden Bildern hat ein noch jun- 
ger Mann, ein Trranzofe Namens 
JeanNougues gefchrieben. Seine 
Mufit hat fehr viel Karakter, trägt 
jtarf den perfönlichen Stempel der 
Eigenart, mandes Mal auch Eigen- 
thümlichkeit, feines Schaffens, jeine 
Arbeit verräth viel Geift und jehr viel 
Geihmad. Legteren beiviefen jehr ber 
1. At, die meihenolle, ergreifende 
Ehriftenfzene mit Petrus im 3. Akte. 
Pradtvoll, padend war bie orcheftrale 
Weiterführung des erhebenden, gemal- 
tigen Hymnus nah ber Gefängnif- 
Tzene, eigenartig wirkte die Drchefter- 
malerei des leßten Altes, ala bie 
Schatten des Todes hernieder fchmeb- 
ten auf da8 fterbende Liebespaar, das 
war bornehrhe, edle Mufit, und man 
nahm nach dem Tyallen ded Vorhangs 
mit den Eindrud, in „Duo Babis“ 
nicht nur äußerer Pracht, äußerlichem 
Effeit, fondern auch viel: Intimem, 
Snnerlihem. und Schönem begegnet zu 
fein. Die Befegung und Darftellung 
der Dper war ebenfalls eine jehr ge: 
lungene, glänzende. 

Um den Damen den Vorrang zu 
geben, jei ermähnt an erfter Stelle 
Maggie Tehnte, die mit der Jr: 
terpretation der Lygia Treffliches lei⸗ 
ſtete. Die Stimme — tadel⸗ 
log, ee —58 — und die ſchau⸗ 
fpiefeif Leiſtung war ———— 
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dureh ein bollftändiges Aufgehen in 
die jehr innige, fehr finnige Empfin- 
dung ber Rolle, 

Alice Zeppilli als Cunice 
verförperte ihre Rolle ebenfalls mit 
glüdlihftem Gelingen. Der leicht an- 
fprechende Sopran, das gejund=mufi= 
falifche ihrer Künftlernatur, die De- 
cenz ihres Vortrages unterftügten den 
Eindrud der Geftaltung ihrer poeti- 
fhen Rolle aufs Wirkungsvollfte. 
Ein duftiges Bild war es, ala fe, die 
Stlavin, die Büfte des Petronius mit 
Biumen jhmüdte und fein Geficht 
füßte. 

Martha Wittkowsta 
als Poppäa, Marie Cavan als 
Iras, Lo uiſe Berat als My— 
tiam, Alice Everäman als 
Mutter, Mabel Riegelmann 
als Nazaire und noch andere mehr re- 
präfentirten alle ihre Eleineren Rollen 
in befter Weife. Zrefflih waren bie 
männlichen Vertreter unjerer Grand 
Opera. : Da mar Eharles 
Dalmores, deſſen Tenor in 
beſonders guter Dispoſition war, mit 
ſeinem ausgezeichneten Singen, ſeinem 
temperamentvollen, feurigen Agiren, 
ein exzellenter Vertreter des Vinicius, 
fr gu war Clarence 
whitehill als Betronius; feine 
Art, zu fingen, ift eine höchſt geſchmack— 
polle, wie er die Pianos, alle die Yyein- 
beiten der Schattirung *miebergibt, 
war hohen Zobes merth. 

Eine ganz erzeptionelle Rolle mar 
die des Chilon in den Händen Hec- 
tor Dufranne’3 Die Rolle ift 
intereflant ala folche, die Verfchlagen- 
heit, Schlauheit, feine Goldgier, jeine 
Semwinnjucht, die ihn jeder niederträcd- 
tigen Handlung fähig macht, und dann 
doc dus Erwachen des Gemiljens, das 
ihn groß und fühn macht in feinem 
Auftreten gegen Nero, find die höchit 
faratteriftiihen Seiten feiner Figur. 
Dufranne interpretirte ihn ganz 
ausgezeichnet, fang prachtpoll und 
jpielte großartig. Edel war die Ge- 
ftalt des Petrus in der Verförperung 
des Herrn GuftaneHuberdeau, 
treffend die Maste des Nero, dargeftellt 
bon HenriScott. Geleitet wurde 
das intereffante Wert mit großem 
Geſchick von Kapellmeifter Marcel 
ECharlier. Befucht war das Thea- 
ter glänzend, da® Publitum Tpendete 
viel, wenn auch hie und da etwas re- 
ferpirten, Beifall — fogar die beiden 
Riefen, zwei Prachteremplare gemalti- 
gen Körperbaus, mußten heraus vor 
die Rampen — mögen die Urtheile 
über „Quo Vadis“ auch divergiren, in 
diefem betäubenden Glanz, in diefer 
bezaubernden Pracht, wie diefe Oper 
geftern hier creirt wurde, ijt es ent- 
fchieden eine Bereicherung des Reper- 
toires unferer ausgezeichneten, fo lei- 
ftungsfähigen Grand Opera. 

Unton Förfter. 

* * * 


Eine Wiederholung von Mozarts 
„Higaros Hochzeit“ Steht für heute 
Abend auf dem Spielplan, bejegt mie 
folat: 


Die Gräfin..eoccoosesseseernceense. Gursline White 
Suſanna —[ Zeppilli 
WERE en aaa an Fee „Maggie Tente 
SREUETOR sa cn nn sn su naar .....Loutje Berat 
Parbarina aa ee Bene Ma bei Niegelman 
wigaro .. ——— ‚Guitade Huberdeau 
(Sraf Almaviva rare .... „Mario Summarco 
Bartolo ooeeseessenenensnnnnn.. Bompilio Malatefta 
Baiilio ......43 . . Edmond Warnery 
Emilio Venturini 
Antonio... —* GFonſiantin Nicolay 
General Muſitdiretior. —— — Campanini 
Büuhnenleiter. .Fernand Almanz 


Morgen findet die eiſte Aufführung 
in deutſcher Sprache von Richard 
Wagners „Walküre“, mit den Damen 
Daborn-Hannah als Sieglinde, 
Schumann-Heink als Fricka und Min— 
nie Saltzmann-Stevens als Brünn— 
hilde ſtatt. Herr Dalmores wird den 
Siegmund, Herr Scott den Hunding 
und Herr Whitehill den Wotan ſingen. 
REN N die — Beſetzung: 


Sieglinde ....... 
N ee 
Prünnbilde 

BERERED ans enae sen 
BEER reisen ae 
2 ⏑——— 
IE nase een 
Maitraute 

Schiwertleite 

Helmmige 

BER, ira ’ 
Grimgerde „2.20... — 
DR nenne 
Gerhilde 


Jane Osborn-Oannah 
Erneftine Schumann⸗Heink 
Minnie Salgmann:Stevens 

s ..Charles BDalmores 
‚Henri Scott 
..Elarence Whitehill 
Alice Evers man 
‚Marta Witttows la 
Giuſebpina Giaconia 
Jenny Dufau 
.Marie Cavan 
‚Frances Ingrom 
.Ebarlotte Guernjey 
Rachel Freaſe⸗Green 
Muſikdirektor .... ....Alfred Szendrei 
Bühnenleiter. . . Fernand Almanz 


— — — 


* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Neues Signal. 


Verſuch zur Verhütung von Zuſammen⸗ 
ſtößen mit Feuerſpritzen. 

In der Wache des Spritzenzuges 
Nr. 2 an Clinton und Waſhington 
Straße iſt verſuchsweiſe ein neues 
Signal eingeführt worden, welches bei 
der Ausfahrt der Spritze Zuſammen—⸗ 
ſtöße mit Straßenbahn- und anderen 
Wagen verhindern ſoll. Das Signal 
beſteht aus einem rothen Licht und ei— 
ner Glocke, welche zu läuten beginnt, 
ſoold die Pferde vorgeſpannt werden. 
Falls die neuse Einrichtung ſich be— 
währt, ſoll ſie m allen Wachen, an 
denen Straßenbahnlinien verüberfüh— 
ren, angebracht werden. 


— 


Badikal- Heilung 


— — 


VNervenſchwäche. 
— HE: Yet Sün am 


zübfinn, erf —* —— en, 


in 
Abnahme beö 
Sehtraft, fo an 
„ug sund.” 
Jeder fein Arzt. 
Ann 1 
— enmade, 
menfluß, Gtrikturen, 
und Wat 
anfeinen 
— 


eh 3 


brud 


eg in 
Eufige unb —— 


—2 
Deriandt bon ber 

Private —* 
151 —6. Arenuo, A⸗x Yor 


— 


Smai rt. 


wandte zu Weihnachten 


ur Bequemlichkeit unjerer Rundichaft werden wir Sonntag, den 24. 


Ü 


Fancy Rurzwaaren. 


Kämme-Scts,—beitebend aus Hinter: 
fopffamm und Seitenfämmen 

Fancy Kinder-S Strumpfhalter, in fanch 
Schachteln verpadt — das 


Fancy Tafchentüher — ausaezadte 1. 
boblgejäumte Stiderei= md 10€ 
Spitzen-Ränder; das Stüd.. 

Hand— 


Lederne 
taſchen, — ſanch 
und mit Leder 
überzogene Rah— 
men, ausgeitattet 
mit Börfe,— von 
50e aufwärts bis 


56.00 


Rojtkfarten- Albums —- mit affortirten 
fancy Dedeln —- halten 200 
Karten, aufwärts von 
Belleidete Buppen 
alle Größen und 
Preiſe — von 2560 
aufwärts bis zu 


53.00 


Enppen - Slippers 
und Strümpfe 
in allen Größen 
und Farben —auf— 
wãrts 
von 
ANadte Gliederpup— 
pen — Glace Kör—. 
per, — ſchließende 
Augen u. Locken; 


von 





Spielſachen. 


Pferd und Dump Cart mit Schaufel 
und beweglichen er —** ange⸗ 
ftrichen — merth ü 
fem Rerfauf 
Schankel— 
pferde 
mit gepol= 
tert. Sitz, 
rothe 
ESchaukel 
in dieſem 


werth *1. 0 
Verkauf 


Feines Hartholz Desk Blank Board — 


46 Yoll_ hoch, wert 1.25; in 89 . 
diefem Verfauf se 


Schubfarren mit etiernem 
angnitrichen, mit goldenen 
ſehr ſtark werth 756; in 
dieſem Verkauf 


Zuſammenklappbare Go— Cart. 
Stablräder und Podn. 
1.25; in Dief. Verfauf 


Body. ro!h 
Stre ifen, 


— re 


—— 
Käſtchen 
faney Maha— 
goni finiſhed 
Käſtchen; wih. 
756; m die). 


Ver⸗ 
.380 


tauf... 


| 


—44444s 


Perſonal⸗Aachrichten. % 


t 


— Herr und Frau Ernſt Heder von 
Rockford halten ſich bei Herrn und Frau 
Albert Lehman, 921 Wells Str., zeitivei- 
lig zu Bejuch auf umd gedenfen morgen 
nach Cincinnati abaureiien. um Wer: 
zu überraschen. 

— Am Montag itarb nach furzer 
Krankheit in jeiner Wohnung 4027 NM. 
Raulina Str. Herr Wilhelm Bach, Er., 
im Alter von 79 Jahren. Das Begräb- 
niß fand heute nadı einer eindrucksvollen 
Feier im Hauſe und in der evangeliſchen 
Bethania-Kirche bei aahlreicher Bethei⸗ 
ligung auf Roſehill ſtatt. Der Verſtor— 
bene wurde in Plochingen, Württemberg, 
geboren. Dort verehelichte er jich im 
Jahre 1860 mit Frl. Katharine Naegle. 
Der Ehe entiproiien 8 Söhne und 3 
Töchter. Am Nahre 1881 Mmanderte die 
Familie nach Amerila aus und wurde 
hier in Chicago anſäſſig. Herr Bach 
gründete bald nach ſeiner Ankunft inVer— 
bindung mit ſeinen Söhnen ein Ziegelei— 
Geſchäft nahe Roscoe Boul. und Meitern 
Ave., befannt unter dem Namen Badı 
Brid Eo., unter welcher Firma die Söhne 
da8 Gefchäft jeßt an der Montrofe Ave. 
mweiterführen. Am Nahre 1905 trat der 
Vater ganz vom Seichäft urüd und 
überließ die Weiterführung ſeinen Söh— 
nen. Im Jahre 1904 ftarb feine Gattin, 
umd von da an führte eine Tochter, Frau 
Neff, das Hausmweien für den Vater und 
Großvater, der fett anderthalb Nabren 
nad) Raven3ivood verzog. Herr Ba 
langjährige Mitglied des Eämvabenset- 
eind, der alten Anfiedler und der Evanı- 
geliſchen Bethania-Gemeinde und überall 
geachtet und geehrt. 

— — — — 


Konzert in der Bridewell. 


Die Chicagoer Kapelle wird am 
Nachmittag des Weihnachtstages die 
Infaffen des Arbeitähaufes mit einem 
Konzert erfreuen. Gefvielt merben, 
außer voltsthümlihen Stüden, ber 
„Marie der Gralritter" aus Wag: 
ner’3 „PBarfifal“ und der Hallelujah- 
or aus Hendel’s3 „Meifias“. 


— Aud) ein Erfinder. — Frau A. 
„Ihr Mann ift ja wohl ein Erfinder?” 
— Frau B.: „Ya, einige von den Ent- 
fhuldigungen, die er vorbringt, wenn 
er Naht? um 11 Uhr nah Haufe 
—* ſind in ganz Deutſchland ver⸗ 

reitet.” 


+ 
— — — nn m nn — — — — — — — — — 


3 


Graue woll. Swen- 
ter Coat3 fir Das 
men — ausgefchnit=- 
tener Kragen— fans 
ch in und mit 
zwei Taſchen — re⸗ 
gulärer Preis 2.98 


— VE” 98 


"Lange Shaker Fla- 
nell Unterröde für 
Damen — in weiß, 
rofa und blau, mit 
übfch. beitidtem 
Slounce— Verlaufs: 


Gonts für a — in iafiähee Bor- 
Facon — mit tleinem Sragen—auil= 
ted Futter in rothem und blauem 
Sammet, ſchwarzem Caracul und fch. 
Miſchungen — Größen 8 bis 6 Jah— 
re — Werthe bis 84.00; 2* 98 
ſpezieller Verkauf 

18254 Battenberg Dreſſer Scarfs — 
drei Stück⸗ Facons — mit leinenen 
Centers — Verkaufs⸗ 69€ 
preis, mur 

Tafchentuh = Schadhteln — aus ge- 
branntem Hola — in hübfchen 10€ 
Entwürfen, fpez. Verkauf, nur. 

Koriet » Schlüter für Damen — mit 
Balenciennes Spigen und feiner Stide- 
rei befeßt — eine Reihe von Beading 


- in allen Größen — ipea. 50c 


Verkaufspreis, nur 


Strumpfwaaren. 


Schwarze ſeidene Da— 
men-Strümpfe, Lisle 
Tops und Lisle Ferſen 
und Zehen; 3 
Paar zu 

3 Vaar in Weih 

nachts-Box... 81.00 
Seidene Damenſtrümpfe 
— ſchwarz und farbig, 
Lisle Tops und Lisle 
Berjen und ehen — 
das Paar 

2 Baar in Weihnachts-Bor $1.00 
Neinfeidene Damenftrümpfe, jchivere 
Garter-Tops — 1 Raar in 1 2 
Weihnachts-Bor, 85e, $1 u. 50 
Seid. Männer-Halbſtrümpfe, 
ſchwarz u. farbig, Paar. 

3 Paar in Weihnachts-Box, 81.00 
Fauch farbige Lisle Männer- 
Velhftrhupfe, Baar 
_+ Paar in Weihnachts-Bor. 


.$1.00 


— —— 


Ausſtattungswaaren 


Taffetna Tamecı - NRegen- 
—* — mit Stahlſtange 
und Paragon-Geſtell, mit 
einem feinen Sortiment 
Xvon Sterling oder goldplat— 
m titten Griffen — eingelent 
mit PBerimutter werth 
bis zu $2.00 — im Weih- 


nachtsverkauf 1 m 
1.50 


zu $1.25 umd... 
Woidpiettirte Männer - Manicdietten- 
fnöpfe, 1 Baar in Schachtel, : 
Weihnachts-Verlauf zu 
Reinieivene Männer-Winfflers 
Ichlichten Farben; einer im ieder \ 
verpadt; ſpeziell marikrt 


Fonr-in-hand rg 
— offene Enden, eine in jed 


Ipeziell marfirt fir 15 
5€ 


Weihnachte a a ara 


Groceries. 


Ntierbeiter grannlirter Inder, — 10 
Pfund (mit Grocerh-Beitel- 39: 


EIER. Sp. en 
. 
250 


Heinfeidene 
Ties 


Por 


Fre — 1 Swift Kalender mit 
I Rd. Premium Buttermme.. 
Allerbeſte gemiſchte Nüſſe — 
das Pfund zu 

Vordens Milch, die Büchſe 9e; 
3 Büchſen für 

Allerfeinſte Laver-Feigen — 
das Pfd. zu 


Konfularifh geiudt: 


Ausfunft gewünfcht über den Derbleib 
verfhollener Perjonen. 


Das katjerlich = deutfche Konfulat, 
9. Stod Nr. 122 South Michigan 
Boulevard, jucht Nachricht über den 
Verbleib der nachgenannten Berjcholles 
nen zu erhalten: 


Pad, Noievb. aus Münden, früher in Go: 
Epringg, rf., und vor etwa 10 Jahren in 
Ebicago wohnbait gemwefen. 


Berber, Kurt Raul Otto, geboren am 6. No- 
veimber 1886 in Apolda, Hoc, früber in New 
Dort, aulegt angeblich in Chicago, IU. (Queen 
Hotel), wobnbaft gewefen. 


Bielfeldt, Wilhelm, aus Hamburg, in Win: 
nipeg, Ganada, und Milmantee, Wisconfin, 
wohnhaft gemweien. 


Brönner, franz, geboren im Februar 1882 
in Grünsfeld in Baden, im legten Jahre nad 
Milvantee ausgewandert. 


PBührenzs, Ehriftine, fowie deren Sohn Ja— 
cob. Anfang der 90er Iabren in Milwante: 
wohnbaft geweſen. 

Strudc, Margareibe, geb. Bührenz, früher in 
Milwaukee wohnbaft geweſen. 

Ernit, Ferdinand, im Nabre 1883 don Pofen 
nab Chicago ausgewandert. 


Hübner, Mag, geboren am 28, 
in Berlin. 


Jonas, Otto, geboren im Nabre 1871 in Aör- 
lin a. ®erf., Echneider von Beruf. 


Rnierim, Jules, Eleftrotehniler aus Hoerbt 
i. Elſaß. 


Sanuar 1884 


Noelte, Hermann, geboren am 20. April 1890 
in Buhom-Carpzom. 

Veper, Efter, acb. Dangeleit, aus 
geboren am 1, Dezember 1872. 


Sandmann, Guftad, aus Boien, im Nahre 
1885 nad Amerifa nusgewandert und Bis vor 
furzem in Benion, Nebr., wohnbaft gewefen. 


Schiepbelbein, Erhard oder Karl, geboren 
am 23. März 1859 in Zemnmin, Kreis Neuitet- 
ten, angeblich feit 1899 in Ebicago. 


Eltern der AdelineHedmwig@rfort, jekt 
wo. elihten Bilindla, in PBofen, geboren am 
pril 1885 in Chicago. 


Nergerl&ud) nich 


weil Euer Magen End im Stich 
gelafien hat. Ein kurzer Kur: 
fus mit 


HOSTETTER’S 
MAGEN -BITTERS 


wird ihn bald wieder in Orb- 
nung bringen. Wir empfehlen 
dringend, e8 zu verjucdhen. Alle 
Apstheter und Händler. 


Borbed, 


ſpez 


Dezember, Tag vor Weihnachten, unſern Laden offen halten. 


Schuh⸗Abtheilung. 
Knöpf⸗ und Schnür⸗ 
Style Männerſchuhe, 
in feinem Patent u. 
Gunmetal Leder — 
gut für die Wrbeit, 
ſowie Geſellſchafts⸗ 
gebrauch— die neues 
en Styles — regu- 
rer 
Werth 33.00; per Raar zu.. 


Knaben-Schuhe — von gutem jtarfen 
Bor Calf und Kid-Leder; Blucher 
Style — Größen 314 bis 13. — Für 
Mädchen— in feinem Mid Leder, Knönf 
Style; Sröpen is bi3 2; regulär 
iverth 1.75; Verkaufspreis ® 

da3 Baar zu 1. 2) 
Velvet Damenihühe und Bumpa—von 
feinem fcehwargen Velvet, gut fir Stra- 


Bengebrauch, jowie gute 1. 98 


Tanz Pumps, jpez. Zu 
Haffods— 


bon feinem 
Sammet und 
Bruffel3 Teps 
pichen un 
— fpeztell, — 


e hd. 19€ 


Rothe Stühle für Kinder— 
20c mwerth, da3 Stüd 
Nur 1 Stuhl an jeden Kunden, 


Große Sorte eingerahmte Bilder — 
auf&las gemalt — 3.00 


ivertb, fpeziell für 

Schubpuß = Boxed — oben mit Tep«- 5 

Pi verfehen — Speziell, k 
3 Stüd + 

aa polirte Pedeſtals — 8 

36 Zoll hoch — ſpeziell 3.50 

Toy Teppich-Feger für Kinder— 

25c werth. Speziell, das Stüd. 10€ 

27: bei H4zöllige Velvet -Rugs — in 

einem großen Sortiment bon 

Muitern — fpeziell, Stüd 1.69 


Novitäten. 


Set3 in eh Velvet Schadh- 


, ſpez ö+ 


Manienre 
teln, 7-Stitde Sets 
Verfauf zu 


Bronze Tintenfäfter, im schlichten md 
fancn Entwürfen; S o 
fauf zu 


Rarfüme in fancy —— 
feinen Aromas 
fauf, die Schachtel 


Kranen- und Manicetten-Räftchen — % 
verjchied. Styles und Farben, 
. Berfauf 


— alle 


Liföre und. Zigarren. 
Red Zlipper Rum fein 
für Feiertag-Punſch die 


große Flaſche Er 
® 


Royal por 19 — 
die Hiſte von 

Yigarren für 

Golonial Ghotoiabe nnd 9 
Bond — die große 30 
Schachtel für c 
National Biscnit —— 
106c Packete Cookies; in die— 
ſem Vertauf, 3 Bas 


Ymber Seife — 
Stüde für 


hr nicht eine Beitellung? Ahr 
fönnt feinen bejjeren Kaffee zu 
irgend einem Preis kaufen. 


1 Pfund beiter Kaffee und 1 Pfund 
beite Ereamerh Butter foiten 63c 
m Bante'’3 — Ihr bezahlt da= 
für 83e. 


Für 15c extra jenden wir 5 ar oder 
mehr duch Brinfs Erpreß E. S. Tele⸗ 
phonirt Monxoe 718 oder icreißt 1644 
B. Chicago Ave. 


BWeitfeite Läden: 
1644 WB. Chicago Ave 1217 €. 
1367 Viilmaulee Ave. 1810 ©. Halited Str, 
2054 Milwauflee Ave. 1818. 12 Etr. 
1024 Milwanlee Ape. 3102. 22. Str. 
2710 W. North Ave. 2830 W.Madifon Etr. 
3054 Armitage Ave. 1510 W.Madifon Etr. 
1841 Blue Jsland Up. Norpfeite: 


Sudſeite: 406 W. Diviſion Str. 
3032 Wentworth Ave. 720 W. North Ave. 
3427 ©. Halfted Str. 2642 Lincoln Ave, 
4729 ©. Aibland Uve. 3413 N. Clart Str. 


alited Str. 


Ausgezeihnete 


Infel : Weine! 


Weiß: ı. Rolfweine, Port, Sherry, 
8 Corten dv dem — Breife: 3 
a —— jedem — fe: — 2 — 
51.00, 91.50. —— Gallene $135, 8178 
und $2 .7d. — Einfäufe von-$1.00 oder 
mebr werden frei abgeliefert. 


23 Welt Adams Str. 


Weinkeller, gegenüb,. der Yair. Mitte des Plods, 


HARRY PLOHR, Beinhändler. 


zei. Harrifon 2215, ibes,im# 


Leſet die „Sonntagpoft‘ 





Bas wunderbarfte Rheu— 
maltismus-Heilmiltel 
auf Erden. 


Holt Eud; fofort eine Flafdıe. 
ARK Rec. u.5 — 

Habt Yhr Schmerzen in der rechten Schulter? Schmerzen in der lin- 
fen Schulter? Schmerzen in den Fingern, Handaelenten, Ellbogen, Hand? 
Habt Yhr Tcharfe, ftechende Schmerzen über der Leber: oder Nierengegend? 
Habt Khr Schmerzen in den Muskeln, Suieen, Gelenten, Rüden oder 
Naden? Habt Jhr Schmerzen in der Seite? Sind Eure Füße gefchmol- 
len, und ziehen fi) die Schmerzen von einem Gelent oder Fuß in den an- 
bern? Habt hr Schmerzer entlang dem Rüdgrat und dem untern Theil 
bes Rüdens? Habt \yhr Augen- oder Kopffchmerzen? Habt Jhr Schmerzen 
im Kreuz? Seid Yhr häufig zum Uriniren genöthiat? Thut Euch der ganze 
Körper meh, find Eure Glieder des Morgens oder bei feuchten, naffem Wet- 
ter fteif? Nhr mögt einige ober viele diefer Schmerzen haben. Xhr folltet 
Hiberno benupen. Gebraucht eine Flafche und gebt der Natur eine Gelegen- 
heit, Euch zu helfen — martet drei Tage, dann aebraucht e8 tieber, 
hr nicht vollitändig geheilt feid — Ihr werdet es merken. 

Hiberno ift ein garantirtes Rheumatismus - Mittel. Hiberno reinigt 
das ganze Spyitem, indem e3 bie Abfälle des Körpers mwegfchwemmt. Eßt 
was hr wollt, fchlaft wie gewöhnlich — frei von Schmerzen. Hiberno lin- 
dert. Hiberno heilt. Preis $1.00 per Flafche. Holt fofort eine Flafche 
und jaat dem Aheumatismus Lebemohl. Zum Berfauf in vielen Apothe- 
ten, einfchließlich Wiebo!dt’8, Milmaufee Apenue und Baulina 
Peegrams, Halfted und 58. Str.; 
North 5. Unenue, Chicago. 


‚en 


Straße; 
oder bei Ihe Hiberno Company, 160 
femi 


Männer kurirt in I Tagen 


Ih mwüniche teden Mann au Furiren, beran Krampaderbrud, Verengerungen, Blutver⸗ 
aiftung, nerböfer Ehmäde, Raflerörudh ober fonftigen Rranfheiten leidet. 

Diefe Liberale Offerte ift für jeden Man pad menn er aud no fo viel Geld ander 
mweitig für feine Heilung audgegeben, au heizeifen, daßs meine Mtetbobe permanent Furtrt. 


Männer verihafft Euh Cure Geiundhetit wieder. 


sommt nad meiner Office und Tpredt zeug mit mir. Ale Sprachen geſprochen, Ihr 
werbet den beiten Rath empfangen, Eud meine Erfahrungen zu e maden, melde ic In 
meiner 14jäbrigen Vragis als Spezialtit po:: Männerfrankheiten aelammelt babe. I heile 
beftimmt Magen», Qungen-, Nieren» und Plafenleiden. 


Beyahit nicht für erfolglofe Behandlung. Neine Heliung—tlein Welb.) 


Privat. en | Dlnt:Bergiftung 
Krantheiten und alle Hautkrankheiten, wie 


der Männer innen, Eczema, Beulen, Ju- 


. den, Sämorrhoiben, geidtvols 
Verluft ber Manttedfraft, Nie 
zen- u. Blafentrantheiten Idnell iene Drüfen, [@leißende Kran. 


geheilt, bermanent und abfo- beiten. 


— — — rauen: 
Krantheiten 


beriorene Lebenskraft, Unftren- 

gungen, Blutbergtfiung. 
Dedentranfdeiten, Schmerzen im 
FKreus u. and. Krankheiten nadh- 


Lungen 
| baltig geheilt. Mfter-, chroniſche 


Aſthma, Bronditis, Mranfdel- 
und nerböle Mranfkdeiten. 


Krampfaderbend 
und Waſſerbruch 


(Ohne WMieller oder 


— für 
er⸗ 


M J 
| Frauentrankheiten 
(Unterfudung frei) 
ebermann ſucht nachhaltige yo elle Eu — wenn Ibr mir Euren 
e) — n 


ten ber Athmungsorgane dur 
meine neuelte Mietbode furirt. 


al anbertraut, Meine tg, _ und bie Bedingungen find febr Ieidht. 
mant heute und Merbet gebeilt. Konfultation frei. Deutih gelproden. 


Dr. ZINS, 183 N. CLARK STR., GHIGAGO 


Cprechitunben: 8 Vsem, bis 8 Ubentd. Sountaegd 8 Dosm. bio 4 Nachmittags. 


16ap fonmi® 


.—_— — — — — 


Die moderne Foltertammer. 


fin D'Uxcule und die Marquiſe de 
Zambeſi haben viel längere bekommen. 
Die Damen ſind allerdings bedeutend 
ſtärker wie Sie, Madame.“ 

Ah, das Opfer iſt überzeugt. Stär— 
ker ſind die Beiden, ſtärker wie ſie! 
Und die Patronne fügt hinzu: „Ma— 
dame iſt überhaupt nicht ſtark zu nen— 
nen.“ 

„Oh, doch“, wehrt ſich Madame be— 
ſcheiden, „trotz Hungerns, Turnens, 
trotz aller Vorſicht, habe ich ein wenig 
Leib, und auch meine Hüften dürften 
ſchlanker ſein.“ 

„Mais cela n'ſt rien. 
| nichts, Madame”, verfichert die Pa= 
tronne liebenswürdia und eifrig, 

„wirklih gar nichts. Das bringen wir 

alles durch das Korfett fort.“ 

Während der Zeit ftreicht da junge 
Mädchen mit nicht ganz fauberen Yin- 
gern über die janfte Runduna der 
Hüften und verfichert nun auch ihrer= 
feits eifrig: „Ihre Hüften find aller: 
dings etwas ftarf, nad hinten zu, 

| aber da3 hat nichts zu jagen, die fchie- 
ben mir nach vorne, die laffen fich leicht 
berfegen. lnfer Korfett forrigirt das 
| alles.“ 

Die Augen der Patronne ruhen fe= 
| fundenlang mohlgefällig auf der jun 
| gen Verkäuferin, die in furzer Zeit ge- 
| lernt hat, die Herrin in Sprache, Be- 

mequngen und Redewendungen genau 
| nachzuahmen und ihr fo geichidt ſe— 
| fundirt. Mit ihrem geminnendften 
Lächeln nimmt fie wieder das Wort. 
„Madame, Sie werden fehen, mie wohl 
‚ Sie fih in unferem Korfett fühlen 
| werben, viel wohler, wie ohne und viel 
mohler mie in biefem da.” Ein ber: 
ächtlicher Blick ſtreift das Korſett, wel⸗ 
ches Madame abgelegt hat. „Unſer 
Korſett hat nichts, was Sie verletzen 
oder auch nur ſtören könnte. Kein 
Druck, keine Unbequemlichkeit. Es iſt 
fozufagen ein hygieniſches Korſett, und 
dabei werden Sie ſchlank darin ſein 
wie ein junges Mädchen und um 10 
| Sahre jünger augjehen.“ 
| Das Opfer im Hemd ift volltommen 
bejiegt und überzeugt, ja, ed brennt 
jet darauf, fich den Panzer umlegen 
zu dürfen. Aber als bie —* Seide, 
die in ſteife Formen gezwungen iſt, 
durch das dünne Batiſthemd die Haut 
berührt, da läuft Madame doch ein 
kleiner kalter Schauer den Rücken hin⸗ 
unter, ſo muthig ſie auch iſt, ſo viel 
ſie auch bereit iſt, ihrer Schönheit zu 
opfern und die fliehende Jugend noch 
für kurze Zeit zurückzuhalten. Das 
Korſett iſt doch ſehr lang! Aber ſie 
ſagt nichts mehr. Die Gräfin D’Ur- 
cule und die Marquife de Zambefi ha- 
ben ja viel längere... 

Sie beirachtet jih mohlgefällig. im 
| Spiegel. Nein, es ift wirklich nicht 
fo lang, gar nicht, man muß fich nur 
datan gemöhnen, 

Während Madame non Schönheit, 
Schlanfheit und Augend träumt, 


Meoriier Pauderei von Bertba 


von Rauendorf, 

Neder, der nad) Nürnberg aebt, wird 
nicht verfäumen, die Folterfammern 
in Augenfchein zu nehmen, und ein ge= 
lIinder Schauder mird ihm den Rüden 
berabriefeln beim Anblid der Daum- 
ſchrauben, der ftachelbefegten Wiege, 
der eijernen Jungfrau und all’ der 
anderen Martermwerfzeuge. Mit frohem 
Aufathmen wird der Beichauer fon- 
ftatiren, daß mir doch in einem beffe- 
ren, minder barbarifchen Zeitalter Ie- 
ben. Und do — auch heute noch aibt 
es Folterfammern, nur mit dem Un— 
terjchiede, daß die Delinquenten fret- 
millig bineingehben und Marterqualen 
erbulden, um ihrer Schönheit millen. 

Ueberhaupt ift der linterfchied ziwi- 
Ihen der Folterfammer von damals 
und heute aroß. Damals mar er ein 
muffiger Raum, in melcdhem e3 nad 
Moder und Blut roch, heute ift e3 ein 
eleganter "Salon im @ouis XIV.- 
Stil, und Statt finfter und graufam 
blidender Schergen fommt und eine 
liebensmwürdig lächelnde Frau  entges | 
gen, tadellos gefleidet, fnlphidenhaft 
Ihlant, jorgfältig frifirt, mit ein paar 
bunten Steinen an den Händen, deren 
— Flächen vielleicht ein wenig hart 
ind! 

Paris geht natürlich allen anderen 
Städten voran in der Eleganz und 
dem Raffinement der Folterkammern, 
und dort werden ſie auch am meiſten 
frequentirt — nur von Damen na— 
türlich! 

Die Delinquentin wird ſofort ent⸗ 
kleidet, nachdem ſie den vornehmen 
Raum betreten hat, und ein junges 
Mädchen, ebenfalls lächelnd und zu— 
vorkommend, bringt das Marterwerk⸗ 
zeug: ein unendlich langes Korſett. 
Gleich der eiſernen Jungfrau der 
früheren Jahrhunderte, wird es den 
Leib des Opfers umtlammern; nicht 
tödtlich iſt die Umarmung, aber ſchäd⸗ 
lich, ſchädigend oft für ein ganzes 
Menſchenleben. 

Die Patronne hebi daß Ungethüm 
aus rofa Brofat ho, an dem jechs 
Strumpfbänder baumeln, und läßt e3 | 
vor den Augen des Opfers Renue paf- 
firen. Die Unglüdliche wagt leiſe 
einen Einwurf: „3 tft doch ein we⸗ 
nig lang.“ „Lang, Madame? Das 
tft nicht Tang, wirklich nicht. Die Grä- 
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die Patronne mit eiferner 
Hand — darum alfo die harten Stel- 
len an den inneren Flächen — die fei- 
denen Schnüre hinten zu. Einen 
Augenblid Hält fie inne. Das Fräu- 
lein ‚zieht mit aller Maht an den 
Strümpfen, zieht mit äußerfter Kraft: 
anftrengung an den Strumpfbändern 
und befeitigt fie dann aneinander. 
Sechs an der Zahl» drei auf jeder 
Seite! Madame verfucht noch einen 
leifen Proteit. Sechs ſind doch 
eigentlich ein bißchen viel. Zwei auf 
jeder Seite müßten doch — 

Der ſo gefefſelte Körper ſieht un— | 
endlich fomiich aus; wie ein Yufibal- 
lon der Leib, den die Strumpfbänder 
diden Iauen ähnlich, mit den Beinen 
berbinden. 

„der aewig, Madame, find jechs 
Strumpfbänder nöthig, mir nehmen: 
für gemöhnlid at Stüd; bei Yhnen 
reichen jechs. Natürli dürfen Sie 
nicht jtärfer werden, fonft müffen wir 
fpäter noch zwei hinzufeßen.” 

„Rein, wie Ichlant Madame aus— 
jteht“, jelundirt wieder einmal: das 
Fräulein, die eben beichäftigungslos 


zufieht. 

Durch den Sörper des Opfers geht 
ein Rud. Beinahe wäre fie pornüber 
gefallen, denn die Batronne beginnt 

erneuter Kraft zu jchnüren. 
Schlant wird Madame, ganz jchlant. 
DVermundert fieht fie im Spiegel des 
Leibes Fülle fchwinden, die Hüften 
mie durch YZauberei dahinjchmelzen. 
Das Korfett reicht von den Achlelhöh- 
len abwärts bis zum Anie. Wieder 
ein leifer Zmeifel. „Werde ich mich 
jegen können?“ 

„Aber gewit, Madame, die Filch- 
bein-Einlage geht nur bis zur Hüfte. 
Don da ab ift es nur noch Stoff. Ind 
wie jchlanf Sie ausjehen, und mie 
wohl Sie fich fühlen müffen. Nir- 
gende ein Drud oder ein Schmerz.” 
Faſt ſuggeſtiv-beſchwörend klingt der 
Ton der Stimme, faſt wie ein Befehl. 
Wieder ein Ruck, die Patronne ſchnürt 
weiter. Madames Intereſſe an ihrer 
Schlankheit nimmt plötzlich ab. Das 
Blut tritt ihr in die Wangen, die 
Augen beginnen leiſe aus den Höhlen 
zu quellen. Aber ſie erhebt keinen 
Einſpruch, ſie iſt beſiegt. Sie iſt 
ſchlank, ſie iſt ſchön, ſie iſt modern! 
Ihr Leib iſt verſchwunden, ihre Hüf— 
ten auch. Der ganze Körper biegt ſich 
nach hinten durch, vorne iſt eine glatte, 
platte Bahn. Im Rücken, über dem 
Rande des Korſetts- liegt ein dicker 
Wulſt. Wo ſoll es hin, das gequälte 
Element? Aber Madame iſt ſchlank, 
Madame iſt ſchön. Die Patronne und 
das Fräulein verſichern es immer wie— 
der mit entzückten Ausrufen. Und 
Madame lächelt krampfhaft dazu, ob— 
gleich ſie kaum athmen kann, obgleich 
ihr blaue und rothe Ringe vor den 
Augen tanzen, obgleich ſie nur ſchwer 
gehen und gar nicht ſitzen kann und 
die Arme weit ab vom Körper halten 
muß. 

Die Bewunderung thut ſo wohl, die 
Gewißheit, ſchön () auszuſehen, läßt 
ſie jedes Unbehagen überwinden, und 
es erfüllt ſie mit unſäglichem Stolz, 
daß ihr Kleid, das vordem ſo tadel⸗ 
los ſaß, nun große Falten über Leib 
und Hüften ſchlägt. F ſchlank iſt ſie 
geworden in der kurzen Zeit! Sie be— 
denkt nicht, daß ſie noch ihre ganze 
Fülle bei ſich trägt, daß ihre Schlank— 
heit nur Kunſt iſt, daß thr eingepreß— 
ter Körper ſich rächen wird früher oder 
ſpäter für die erlittene Mißhandlung. 
Die Zukunft läßt ſich ihre Geheim— 
niſſe nicht entreißen, und Madame lebt 
in der Gegenwart. Und plötzlich, mit 
bewunderungswürdiger Geſchicklichkeit, 
weiß ſie ſich in dem Panzer zu bewe— 
gen, als ſie durch das Wartezimmer 
ſchreitet, das angefüllt iſt mit Opfern, 
die gleich ihr ſchön und ſchlank werden 
wollen. Sie fühlt mit Genugthuung 
die bewundernden, neidiſchen Blicke. 
Ein faſt verächtliches, mitleidiges Lä— 
cheln hat ſie für die Mitſchweſtern, die 
ſo plump und „natürlich“ ausſehen. 
Aber auch ſie werden ſchön und ſchlank 
werden; ſie alle brennen ja darauf, ſich 
den Händen der Patronne anzuver— 
trauen, die ſie mit eiſernem Griff ver— 
wandeln wird — in der modernen 
Foltertkammer! 
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Ein guter Wegweiſer. 


In Stuttgart ſtand kürzlich eine 
Frau vom Lande rathlos auf dem 
Schloßplatze und ſuchte den Weg zum 
Bahnhofe. Da fragte ſie den erſten 
beſten auf ſie zukommenden Mann, 
und der fagte, damit fie ihn recht ver- 
ftehe: „Kommet Se nor mit, Fraule, 
it führ Sie fchon hin!“ Und er jteuerte 
mit der Guten über ven belebten 
Schloßplatz dem Bahnhofe zu. Unter: 
wegs flogen nur ſo die Hüte von den 
Köpfen der Vorübergehenden, und die | 
Leute blieben jtehen und verneigten fich 
ebrerbietig. Am Bahnbofe angelangt, 
dankte die Bäuerin ihrem Führer ge- 
rührt und madte einen Knir dazu. 
Dann aber fragte fie abermals den 
nächiten Beften, wear je au der Hear 
bo war, und jie erhielt lachend die 
Antwort: „Ja milfet Se denn net? 
Deed war jö — und babei fagte er ber 
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:OHLERICH PIANO CO, 
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32.01.00 Nacirds 


Bäuerin noch etwas ins Or. ie „D, 
du moin lieb’3 Herrgöttle von Bibe- | 
rad!" jchrie die rau, „ti han den 
Keenich als Wegwoiſer a’hatt!“ Und 
ſie war außer ſich vor Freude und ſah 
dem Könige unverwandt nach, bis er 
im Straßentreiben wieder verſchwun— 
den war. 
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— Sie kennt ihn. — Arzt: Nach 
Ihrer Beſchreibung iſt das Leiden Ih— 
res Mannes noch nicht ſchlimm; ich 
gebe Ihnen ein Rezept mit, und ſagen 
Sie Ihrem Manne, er foll mal vier 
Wochen lang das Bier meiden! — 
Frau: Möchten Sie mir das nicht 
auch fchriftlich aeben, Herr Doktor, 
mir glaubt er’3 doch net! 
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DBenjamin Slotnit, Anna Nanoditc. 

Benjamin Zimond, Sophie Kat, 3, 21. 
ton 9, Henderfon, Etbel A. Salsburn, 30, 23. 

Martin E: Smith, Marg. 9. Van Taifel, 22,18 

Vennie Dembow, Fannie Silveritein, 25, 20. 

Rilliam E. Roberts, Anna &. Broms, 30, 55 

Nacob Trirfler, Lilly Schilloif, 21, 20. 

Taten Manlev, Clara KH. Need, 24, 20. 

Ervin W. Zcort, Lillian atrimer, 28, 28. 
Ssobn U, Blafin, Clara Haas, 22, 21, 

Joſeph Gartner, Kath. Drvoraciet, 21, 
anf 3. Woblrab, Ebriitine Smith, 
Bruce R. Bangbart, Clara Rıredi, 26, 

" Sarrh Udolpb, Beilie Udellon, 22, 21, 
Slibert Stepberg, Anna Groß, 26, 22. 
George 8. Wolff, 
zoon 3, Sobnion, Marie J "Zordal, dl, 9. 

Dabid Mendelion, Floſſhe Niuncs, 26, 22 
Zhomas I. Green, Unna Neichel, ; 

Scott I. Brown, Rutb”_ M. Aobnlon, 3 
sames Flyunn, Edith PBurnett, 40, 31. 
Jacob Roſenwaſſe r. Beſie Rocklin, 26. 24. 
Kenneth S. Fokbes, Maria Chambers, 25.2 
Rılliam W. Clarf, Aanes Abt, 23, 2 
Dert Doombos, Iruntie Smits, 26, 23. _ 

Tames N, ECrowder, Fredonia Moodh, | 
"SI 02 dmoyat HD aory "Raritan " 

Lewis IS. Howard, Grace Williams, | 

Carl Wilen, Ida Zinditedt, 31. 22, 

Nick Ulaſis, Martha Frelina, 21, 

Srant Mulner, Ierezia Bezenbofer, 31 

Isilliam Babe, Alice Turner, 22, 19. 

Artbur D. Larion, Editb RN. Warn, 25, 

Neainald N. Hawler, Mae st. Huabes, 24, 

Sobn R. Lawrence, Vlandhe Berbam, 30, . 

Bar! A. Norditiom, Anna Lindbed, 24, 20. 

Fred Aroeger, Nora Eaan, 35. 30. 

Jam. E. Cobb, Madeline N. Gowan) 

Names Donovdan, Dlive Ban Hoof, 30 5 

Aubrey B. Ifaacz, Yaura B. Wagoner, 265, : 

Earf Lcatberman, Leila M. Mlcrander, 22, 2 

Mdolpb Mund, Mlice Meier, 24, 19. 

zonn E. Tadlor, Ettie T. Zavon, 65, 50. 

Frant B. Schroeder, Sufan Kretchmer, 35, 

Theodor Kimpobia, Alegandra Korpi, 21, 2 

Sarıh E. Nelton, Lhdia staiten 

Filter Ablin, Neltie Ericion, 31, 19. 

Wilfrid Hermandes. Marie Emwanion, 

Thomas Sobnion, Helen KRofchmeider, 

Leiter Nofenbloon, Earrie Yafer, 21, 21 

Elbert "A. Maxwell, Daifeh Math, 27, 

Dan Calveriev, Elorinda N. Gab, 45, 48. 
Rofeph M teifeld, Katberine Echwitzer. 82, 


—— 


Scheidungsflanen 


20. 
24, 24. 
19. 


Mildred L. Kerr, 22, 22. 
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murden eingereicht bon 

Guima geaen Jobn G. Bla, Tramfiucht: 
gegen Peter %. Eridfon, granfame Behandlung; 
Glara ‚gegen Nathan Schatz, Ehebtuch; Groce gegen 
Walter SHastell, Verlafſen; Mary gegen Pius Bla— 
eA granſame Behandiung; Alwing gegen William 
Trunfiucht: Mary genen Fdaar L. Verk, 
Verlaiten; Flerian gegen Mary Dekan, ẽ hebruch 
Marvanna gegen John Gaszit., Werlajien; Sigrid 
gegen Auguft S. Relion, Verlaiien;: Angufta gegen 
David 9. Hillmann, grankante Behandlung; 
wegen Fed Geiger, garanjame Behandlung, Anna 
gegen Anguft E. Heimberg, Berlafien; Mollie geaen 
Anton Katz, grauſame Behaudſung; Minter gegen 
Joſebhine Burthart, Ehebruch; Ling Lee gegen Mary 
Vee, Ehebruch: Hiram gegen Ruth Uncäpher, Ehe— 
bruch: Jennie gegen John E. Garfield, Verlaſſen; 
Ada gegen Jobn C. Michael, Verlaſſen; 
genen Annie Poltrod, Ebebruch. 
Lewis gegen Beſſie Keſten, Verlaſſen; 
gegen Mozalie Henly, Verlaſſen: Stella 
James E. Harris, grauſame Bebandlung; 
gegen Jate Rabowitch. raufame h 
Harry gegen Viotet Morgen, Verlaſſen; Joſefa gegen 
Nerlalfen; Sarah gegen Nafe 
Lilien gegen James ©. Aohn- 
Willie gegen Kohn Sezepansti, 
Fbebruhb; Minnie gegen frrant Kline, araufame Be— 
handlung; Xhornin_gegen Nchn Bamafad, gran= 
fame Rebandlung: Eltyabeth gegen Walter &. (der: 
fall, graufame Pehandlung; Aobn E. gegen %. Hare, 
Beriajien. 
Ellen M. gegen Nels Olfen, araufame Beband- 
lung; Ulabıman 9. gegen N Treat, Ner- 
laffen; Franf gegen Sclma €. 9. Pefile, Ver- 
lafien:; Lillian gegen Edward Saflat, Rerlafien: 
Arthur gegen Zoffie Sandgral, raufame Be- 
bandlung: Ida gegen Sarrh N. PBeder, Trunf- 
ſucht; eorae C, negen Elisabeth 2. Koslyn 
Verrlaffen. , 


—— — — 
Bau- Erlaupnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
4038 Pyron Etr.. Ihesftöd. Frame Mejidenz, Koeſter 
& Bander, $2000. 
37T Wotomac zive., 2eftöd. WBadftein Platgebäude, 
A. 6. Nieljon, $42,000. 
492 Bnron Ztr., Isitöd. Frame Reſidenz, Koeſter 
& Jander, K2O00. 
10616 Yı Ealle Str., Irftöd. Frame Wohnhaus, 
MWilliom Van der Mall, $1100. 
6452 ©. Lincoln Str., I2:ftöd. frame Mefideng, 
E. J. Coſey, 81500. 
21533235 Summer dale Ave. ⸗ſtoͤc. Frame Reſi⸗ 
denz. J. P. Foerſter, 81200 
5751 S. Yincoln E&te,, 1-ftöd. Frame Eottage, ©. 
Lation, 81700. 
31233 Haddon Ane., 2sftöd. Badftein fFlatgebäude, J. 
5. Garr, IHM. 
2:ftöd. Yaditein fylatgebäude, ©. 
2chöt. Podftein-Unbau, C. P. 


un Belden Ape., 2 
1-ftöd. Badftein-Theater, Wm, 


Aurfe, 


Frank 
gegen 
#thel 


Andolpb Kozonief, 
Mek, Trunfindt; 
ion, . ®erlajien: 


. Madion, $400 
Etr,, 


MaT Xen? 
Nelfon, 81500 

1145 Garfield vlvd., 
Bater, k 

43 Thomas Etr., Beftöd. Baditein Frlatgebäude, S. 
8. Gaplar, 810,000. 

3121—23 Yinesin Mpe., leftödiges PBaditein-Feater, 
Pig Four Amujement Company, 12,000, 

4812 Nrairie Ane., 2:ftöd. Wadftein fylatgebäude, #. 
Contoy. KAM. 
EL N. Samlin Uve., 2-föf. Badftein Flatgebaude, 
George WW. Kabel, IM. 
DB N. Tolley Ape., 3:ftöd. Baditein Cadens und 
frlatgebänpe, W. Kazmiersfi, $13,000. 

119-235 Oft 55. Str, J-ftöd. Badftein Qedenge: 
bände, William Brown, 81000. 

1436 MW. 73. Place, Ia:itöd. Yadftein Wohnhaus, 


Louief Barter, 815%. 
I-höd. Frame⸗Wohnhaus, 


2335 Superior Npe,, 
Otto Paehm, 61000. 

1275 W. 73. Str, Iasftödl, Frames Wohnhaus, 
George-Momatt, KIM, 

310 Ecminarn Wpe., 1:föd. Baditein-Unbau, Uu- 
guft Palmgquift, $I0W. 

ZIO-14 N. Sangamoın Str., I:föd. Badſtein-Gie⸗ 
Berei, Pyott youndry Ko., 1000. 

34042 Cottage Grove Ane., Irftöd. Wadfteins 
Garage, root & World, 5. 

412 ©. Halfted Str., I-födf. Badftein Staflgebände, 
Union Etodyards Iransfer Go., 23000 

E50 Park Ane,, 2:ftöd. Badftein latgebäude, R. 
MW. Moore, KO. 

3R14 Colorado Ade., I-itöf. Badftein Sadengebäubde, 
John Keidelmeier, FO. 

915 17 Wargate Terrace, en Baditein Flatge- 
bäude, 9. M, Grorton, 825,000 

5503 Joma Str., 2-ftöd. Paditein Flataebaude, Cart 


Aloomberg, sum, 
444648 Vhagnolia Ape., 3⸗ſtock. Backſtein Flatge⸗ 
bäude, Wilianı Viakl, 817,000, 


957 % Troy Str., 2-ftöd. Badftein Fabrik⸗Ge⸗ 


— Hanſen, 412,000 
3057 Vrndie 5* oa. Bagſtein Flatge⸗ 
a uberty & Coheinric, jedes 

306-108 Tiverfen Une, 2:ftöd. Wadftein 
bäude, &. Berner, KIM 

1000 Wood Str., 1ögeftöd. Brame:Rejiden, Meta 
Fettlen, 3220. 

AR N. 51. Court, 1:-ftöl. 
ramesRejidenzen, %. 2. Gappt, $15 5,000. 

iftöd. Baditein-Anbau, 


1011 N. Mozart Etr., 
A. Bienna, $1000, 
sitöd, — Flatge⸗ 
bäude, Eva Aleinman, $10,0 
unse. Baditein- 


Flatge⸗ 


1554 S. Homan Abe., 

8057—59 W. „Aemitage Ave. 
aLden, M. Vondorf, 600 

754 Belden oe 2ltöd. Baditein-Klatgebäude, 
Sohn Beterfon, $4, 300. 

3436 Schubert Une, 2ttöd. Frame Flatgebäude, 
Tapid Walter, 2 800. 

8452 N, Samwndale ve.. 2itöd, Badktein Flatge⸗ 
bäude, Dlaf Ienfen, 85000. 

5646 Loomis Eir., 2itöd. Baditetn Blatgebäubde, 


5.4. Saufen, 35000. 

4742 ®. Wafhinaton Blyd. Möock. BackteinFlat⸗ 

gebäude, George Maden, $5000. 

1825 N. — Ave. ziiöd. Baditein Flatge⸗ 

bäude, I. Zider, $12,0 

1045-47 Atbmore —X ‚nie, Badftein-Apart> 

ment, 6, ®oodhart, $28,0 

1444 Gentral Bart "be., ati. Backſtein Flatge⸗ 

bäude, M. Goldftein, $10,000. 

3531—33 ®R. Mabdifon * SAſtöck. Bacſtein La⸗ 
Baaba, 825,000. 


—* und Flatgebãude ©. 
gie. Raditein La- 


6115—19 €, Hallte» Str., 
den» und Wlatgebäude , arles Joſenhaud, 


$10,000 * 


Bruch 
pe 


Bir VE Bon 2 — 


— 


Hottinger’s Truss Factory 


801-3 Milwaukes Avs., ee 
Crhfter Etod, Nehmt Blevaier . 


| Gortage Grove 


"IE Sn. 


| Stephenion Ave., 


Minnie | 


“ma 


Adolph | 


Behandlung; | Redyie Une 


| ot 24, 


| 12. 


STRASSBURGER | 


2630 Lincoln Avenue 


nahe bei Wrightimnob Ave., 
empfiehlt feine große Auswahl in 


Uhren, Shmudiadhen 


OBert, 20 9. gatantı...... 000 


BR goldene Voriteds 00 


« 5.00 


u— goldene La Val⸗ 
—XI——— —— 


und Diamanten. 
Maſſiv goldene Broſchen, 2. 00 


von 


Maſſivb goldene Man—⸗ 
ſchettenknöpfe, von 


Diamantringe bon feinitem 
Schliff u. Feuer, bon 


Silberwaaren, Toilette: Set8 


und alles andere in reidhiter Andführung zu billigften Preifen bei reeller 
Bedienung. 


Der Grundeigenthumbmartt. 
Folgende Grundeigen hums Uebertragungen in 


dei Yohe von 31000 und darüber wurden amt⸗ 
AUch eingetragen: 
IM 


av., 20 5. jüdl. von Kortland Eır., 
Mefticont, 30 bei 195; Yaurig E. Roſenbom an 
Johanna Wiſchmann, 2. 

Semmary Upe., J4l W. nordl. von Webſter, Weſt⸗ 
ont, 24 bei 124; Mary F. Mannıng u. Und, 
dur WM. in Eb.,arn AIno. xelly, kigın, Ju. zu 

Milted Str,, Aordiveitede 33. Yuace, Oftfront, 2a 
dei 199: „anet U. Roper und Watte Y. 6. 1* 
an David K. Springwater, 8500 

Ipresp Str., M F. ſudonl. von vyman, Oſtfront. 
25 bei Wi; WMargt. I. Wibten an Pelagia Paw— 


lowsti, 8160. 

Ave, & %. fünl. von 8. Eir., 

Wenpeont, 25 bei 140; Ihwac E. Girford an Fran 

R. Wrieve, 150. 

215 #. meitl. von Reynolds Ane., Nord: 
front, 25 bei 120; Simon Gllguth an Win. M. 
ibomanon, $2lw. 

Garrieid iv, Güpoitefe Indiana Une, Weit: 
front, 30 bei &:; Erben von Sereno D. Gilmaı 
an Nach M. Echimberg, FIR,000. 

Indiana ve, 98 7. nordl. von 74. Str, Dit: 
front, 1 bei Ivo: Wudingbam. Ehanpdier an 
mod, WU. Bern, 8120. 

Michigan We, 9 1. nördl. von 0, Eır., Well 

Aloway an im, ©, 
Ditiront, 
Malmiten, 


front, 29 bei 159; Mary E. 

Fludinger, KIT. 
Inpiana Yve., Wordmeitede 112. Str., 
36 bei 138; Victor Zanetto an Carl Y. 

137 9. nördl. von 114. ©tr., 

wertiront, 15 bei 124; Obarlotta Rordaquift an Da: 

vıd “ilmawift, $1550. 

Lntapette Ave., zwirden 59. und 60, Sir, Ditiront, 


um. 

2, bei 125; Rotlip 2radp an Satold Y. Coleman, 
LAN. 
64. acc, 178 8. öftl. von Gentral Part Upe., 
Südfront, bei 124; Ino. F. Eberhart an Lucian 


Dumas, KT. 

Eagleiton Ave, 150 %. südl. von 76. Str., Weſt⸗ 
front, SO bei 19; Dorrance Dibel an Robert G. 
WBarber, $110. 

1». Str,, - Yaflin, Südfront, 6.708 Werct; 
von Ino. 


Erben 
Dean an Epmard X. Kalen, 810; N. 
May Ekk., Io) F. füdt, von 73., 
124; Jobn &. Bunt an Kate WDierfer, 33500. 
Albland Ave, 14 F. nördl, von 19, Str., Weit 
front, 24 bei 128; Anna Wecas an Yohn Epatit, 
312,500. 
=. 4. WUpe., 24 #$. fünl, ven Segingten Sitr., Welt- 
front, 20 bei 1; Colantine Kanvelin an Am. 
Dunne, KOM. i 
Homan Ave, 125 #8. , Weit 
Joſeph Si— 
Weſtfront, 


nordl. von B. Str. 
front, bei 124; 
Gowoll an Roſe Berkſon, 


Lonis Morris an 

mon, KIM, 

150 #. nördl, von 16. Etr., 
24 bei 116; Ernſt W. 

EN. 

Monroe Str., Siüpmeltede Springfield Ape., 
rent, 26 bei 121; Yobn 
toder, 312,00. 

12. Str., 272 5. mweitl. von St. Louiß Wne., 

‚ 25 bei 167; Geo. 


, 28 8. öftl. 


125; 


Nord: 
J. Lyons an Fredrich 


Rotd- 
Sturged® an Mary Laier, 


ben Weitern Une, Südfront, 
Mathias Vanit an Aoiefa Vefata, 


Qots 31 bis 41, Biod 1, u, a. Eigentum; 

Yots 47 u. 48, Pod 8, Weil & Go. PBind,, 

meitl. 23, 39, 13; Wm. Young, Pueblo, Colo., 

an die Erben von Xohn Munn, New Yort Cito, 
>. 


29 5%. jünl. von Wlande, Ditfrent, 
John M. Berm an Joſef Zabinski, 


Kuh 

Didien Str., 
24 bei 124; 
KW. 

Ehnrhil Str., 191 #8. 
24 bei 100; 
mandti, $24W. 

&rand Wpe., 2R %. füpsfti. 
24 bei 120; Ehas. ©. 
man, ). 

Prairie Ane., 208 5. 
front, 3 bei 124; 
Olfen, $I2W. 

Erie Ste., Südweſtede Ada, Rordftont, 24 bei 125; 
Ferdinand X. Broron an Michael Dlsjemati, 6200 

Forquer Str., Nordoftede Tesplaines, Eiübfront, 
60 bei ®, umvertb. 24-Untbeil; Angelo Napigato 
an Roja Napigato, $40,M. 

Grand Uoe., 120 #. meitl. von entre, Südfront, 
2 bei 1065; Michele Gentile an Giuſeppe Ruſſo, 
0. 

Sangamon Str., 110 F. ſüdl. von Mandoiph, Welt: 
front, 46 bei 110; &bas, #. Vonmy an Mortimer 
Marder, 214,25. 


RA R5 Blue Island Une, Südoftfront, 48 bei 
11 am Nordoftende bei I am Elidiweitende; Sil- 
defter Eict an Anna Y. ic, KIM. 

Minor Ane., 138 %. meitl. von Campbell, Eüd- 


front, 4 7. 546 Soll bei 133, u. a. Eigenthum; 
Sobn M. Gompton u. And. duch M. in Gh. an 
John M. Compton, F1657. 

Fetield Ane., 152 F. nördl. von 18. Str. Oſt⸗ 
front, 25 bei 15; Shitkelmine Lendig on Daclav 
Veterfa, 81745. 

Hamlin Ane., 0 8 nördi. non 19. Etr., Oftfeont, 
5. bei 116; Ehriftien Schimmel® an Omen Gaien, 
2 a, 

Sarvard Etr,, 35 #. öftl. von ©. 5. Une, Nord: 
front, 25 bei 160; Xbos. Lorenien an Ane, >: 
Nyan, 14. 

Kedzie Are., 49 #. nördl. non Gongrek Str., Oft: 
front, 24 bei 114; Rauline Kward an Mpolf 
Haus man, 6500. 

Str 2 F. weſtl. von St. Louis Ave. Süd⸗ 
front. bei 195; Sol Rubin an Samuel Me- 
lenäto, $IW. 

13. Sitr., 216 #9. öftl. von Lincoln, Eüdfront, U bei 
125: Karl Reto an Ave Nemirom, KH00N, 

Waſhburne Ave. 168 F. weſtl. von YLeapitt Er, 
Eüdfront, 24 bei 105; Beni. MeWilliams an Ao8, 


Berington, 2. 
Gentroi Upe., Nordiweftede 95. Etr., Oftfront, 69 
Hruby an Naclen NRadeus fr., 


weit!. non Robed, Südfront, 
Marıda Matorsfi an Karal Sin: 


den R. B. Süpfrent, 
Eımderland an Yeah Liebe 


jüdl, von Thomas Etr., Oft: 
Claus Sırmn an Minnie 6. 


bei 135; Mary 6. 
81675. 

Lamwndale Une, 300 %. füdl. von 3. Etr.;, Oft: 
ront, 3 bei 125; Epmp. Y. Koidera an Anton 
alaf, EU. 

3. Etr., 8 %. meitll. von Loomis, Eüpdfroent, 4 
bei 124; Michael Ryan an Frieda Mandel, 35. 

u Eigenthum; F. Wandel an Eam Framg 

Waſhburne Ave., Nordweſteche Paulina Str., Sud⸗ 
front, 24 bei 8: Unnie Rinedner an Bertha M. 
und Epwd. ©. Wood, E00, 

Eounto Gler!’s Division, Theil von Lot 21, ſfüdl. 
14 Lot 32, 42, 13: Weter Roemer an Wellmorefand 
Gountey Glub, 81423. 

Diefelbe, Lot 9, dasielbe; Wilhelm Wengel an 
denjelben, $1891. 

Diefelbe, Theil von Lot 27, basfelbe; Iacab Roes 
mer an denfelben, 2541. 

Diefelbe, Theil von Lot 26, dasfelbe; Eufanne ®. 
Schneider an denfelben, 

Diejelbe, Theil von Lot 25, dasfelhe; John Borre 
an denfelben, $2512. 

Dieielde, Theil don Got M und wel. 14 8, dass 
felbe; Maria Borre u. And. an ee 8088. 

Dieſelbe, weſtl. Lot — eter Schoden 


an John R. Welter, Mo 

Townibip 41, Theil von weitl, 4, nordöff. 410, 

41, 18; zn Doetih an Weltmoreland Country 
50 %. nörbl. von 67. Str, 


Club, 821 
Barnell Übe., Oftfeoent 

„ bei 185: NRuby A. S. Nicholſon an — 
Garlion u. And., 
. nördl, don 58., Weftfeont, 


Eongamon Str., 98 
30 bei 124; Dtte Eridion an Margaret Xaplor, 
86700. 

Cpringfieib Abe., 266 %. füdl, dv. 16. &tr., Ofi« 
front, 24 bei 129; GChriitina Eetb an YAnguit 


Beilfus, $8, BE. 
Zalman Übe., 37 %. füdl. dv. Greenwood, Weft- 


Duni: 2 Bei 125; 2 Scott an Annie Raw- 


ley. 
PR —* “N nordöftl. bon Enpreh, Süb- 
ER 0; Eliga Mebuire an Harry 


oftfront, 
Silver, 

Chleago Heigbts, Lot 20 und ſüdl. 44 Lot 21, Blod 
2183 Lue Furniß an Win. MMackhesney, 


86500. 

QAuftin Part, Lore P und 10, Blod 1%; Xhos. Me 
Neil an T. C. MeNeill, 83000. 

Armitage Ade., NRorpiweitede Spaulding, Eüdfront, 


50 bei 10: VPatrit D’Ebanneiiy an Simon 


Lint, 
Zelden Üve., "%. Öftl. von Hancod Str Süd⸗ 
Bubei . Annie Werne an Carl $. 


front, 
Greinfe, $1000. 
Berenice Une., 137 #8. mehtl. von NR. 3., 
1233; Sans Biafe an dJdoachim Moeller, #27 
Bernard Str, 141 %. füdl. von Yamwrence üve., 
Oftfeont, 38 bei 195; A . Barter an Varter 
®. und Bera E. Buien 
Drote Upe., 261 9. nördl. don Bertean, an 
624 bei 19%; Noel E. Meburıy an Henry & 


PR — 190 Pr von Charles Court, 
4 n on tie ou 
Weitfeont, 50 1 . 2er an Geo. Coden, 


Fulerton en 58 {. vo ield d⸗ 
front, — * — Le 


Bei 


nbille, Weit, 
. Bletiner an 


"Sheffield u. 
. WBifher 


Ve 
* 


Nor dei me: 
nam ce an Wi ee 
36,500. 


Fr —* 


bei d 1 u @inem © 


MWeittront, 25 dei | 


Privat» 


Dr. SCHWARZE 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 80 
gegenlider Ihe Gatr, Derter Building, 
Die älteften deutlichen Gpe 
sera. eit 1891. — * —21* 
Anſtalt ſind erſabrene d 
ten und beiracdhien e8 als eine Ehre, 
eidenden Mitmenf Sen fo k nell wie 
lich von ibren 8 eilen. Sie 
len arundlich und unter Garantie 
gun —— der Männer 
Grauen: Unter! eiben und ® 
den bei M * Menſtruationẽ 
gem, Kropl u 
tungen, rn vene nebtraft, 
Qungens, Leber, Nierem, Wie 
— — 
e “= u m 
rüppelungen, Fettſucht “ abnosme 
agerleit m Köryer und ur 
delte De es Zune und 9 
fire 


Kinberloftateit ,‚ Beim 
ben wi er (rt —5 
Be Eau drei —— 


— 


5 
u. 
Sonntag don 10 13 


ne ee 


Krane aber leibende Dente geheilt durch 
meine wiſſenſchaftlichen direkten 
Methoden. 


e, fhneliite Heilungen unb niebrigfte “er 
ne irgend eined Spezialiften. Mieihobe 
the heilen, nachdem die alten Meihoden wa | 


; ghımal Beilerung bradiien. Ein Beiud 
| @ucı überzeugen. 


nords | 


| 


| 


| 


| 


| 


Zabt die Weldfrage ober falfche soon &us 
rnit abhalten. Niemand ift zu arm, bie ganıs 
en meiner beften ra au en⸗ 


bra 

Meine wiffenfchaftliigen birelten Methoden 
—— — — alle ———— 7 

überen Mikbraubs und Uebertreibungen, 
eitigen Shmwäde; maden bie Nerven ftarf uns 
ft, und ivas am toi pemn tft, erfegen die be 
chmendete Lebenskraft 

Freie Konſultat ion. 3a behanbie alle Patieg- 
ten perfönlic. 

Epreäitunden Monta Mittwochs u 

tod = 9 Borm, ee Abends. Den 
Ponneckiase und Samettags von 9 PVorm. 


Dr. WEINTRAUB- 
Wiener Epertalarzi. 
Sie abs. 


N. Slart Str. (Chicago 


e Elart und afdingien 
geitt Euren Breud) 


mit unferem un 
lien SpeztalsBrudben 
— Rn — 
bon Rindern, Frauen 
Männern Tag und Ras 
getragen werden fana. — 
Mir tabrigiren außerdem 100 verſchiedene Sorten 
dor 81.00 aufmärtd, — laftiihe Strümpfe, bw 
.0 aufwärts. Deibbinden für 
ebörmutterfentung, Nabele 


brüde, nad Üperationen 3 


für ſchwechen Leib, ven 
aufwärts. Geradehalter, 
liche Belne, Urme ufe., zu 
u KRrummen Küden, 
eine, übe und alle anderen 
Verwachfungen werden mit unfes 
ren Wbparaten gebeilt. Wig 
haben das Altelte, größte Bruce 
—— und ortbopäbiihe Bante 
dagens@eihäftt fomie unters 
gene Mabril in Umerifa. Inter nen und Uns 
Yallen frei don dem gröhten deu —— 


nbaber 5 Anssel 
AT nungen u Diplome fie 


Dr. ROBT. WOLFERTZ, Vrafidene 
154 R. Sifth Une, nahe Manbolyh Str, 
Kae "tl ie bis 6 Uhe Ubends, Sonntags Dow 

br. — PranensBanbagifts!Bebienung füs 


‚Gegen Rheumatismus | 
und Hervenleiden 


Shwigbäder 
'1627 N. Halsted Str, 


Nabe Elobouen Abe, nob4 famtmo® 


Der Grundeigenthbumsmarftt, 


Folgende Grundeigenthums · Uebertragungen J 
der Höhe von 51000 und darüber wurden 


lich eingetragen: 

Magnolia Ave., 247 %. fübl, b.Rofemenk, Oftfe.. 
50 bei 125; Adam J. Kaſper an Adam 3. 
*afper ir., $11,000. 

Mialden Ape., 100 ;5. fidL_b. Lawrence, 

40 bei 160; Graceland Temetery Go. an 
nora I. Hau, $3000, 

Coutbyort Mve., 264 5. füdl. dv. Veroun, Weil 
front, 35 bei 121; Fe 
Roth, $7,500. 

Belmont Ade., 68 8%. Öftl, db. Trob Etr., Sübfe, 
25 bei 125; Anthony F. ergeminsnt an IE 
Sieldfen, $5,500. 

Tadlin Et., Eidoftede Noble Ane., Nordiveftfr,, 
90 bei 129, u. — Prop.;: Julia Talen an ud 


Garnus, $11,0 

Hamlin Ave., ses F. nordl. v. Fullerton, O 
25° bei 125: Otto Werner an Charles 
Smwanfon, $2,850. 

Harding Ave, 70 $. füdl. d. Greenwood Teik, 
Ditfr., 25 bei 125: Minnetia Mitchell an He 
man Sirfchfelder, * 100. 

Irving Part Blvd,, % weftl. d. Troy Ete.. 
Nordfr., 26 bei 18: rederid Smerling an 
Guitad Lehmann, $1,200. 

Tasjelbe Grundftüd, &. Lehmann an Hugo 


Wolbel, $1,300. 
Milmaufee Ave., 400 %&. norbiweitl. p. 42. A 
50 bet 150: Emma Miller u, 


Südmeitfr., 
„an Walter —— $2,400. 

N. 70. Et., 200 füdl. dv. Buron Eir., Oftfe, 
I 126; Ku ia Tafen an Anud Sparefuß.- 

1 

Sacramento Ade.. Eiidweitete Waveland, Oftfr., 
27.8 bei 125: Linda B. Titus an Ratrid X. 
Nedmond, $1000, 

Wisconfin Ape., 305 #, nördl. d. 48., —* 
75 bei 125: Sohn Solofiner an Charles 8. 

„zeumbulf, $1,500. 

Genter &tr., 29 %. öftl. db. Mobatf, Rordfront. 
25 bei 100; Mary A, EConwap an Billiam 
Salmen, $4,100. 

Wels Etr., 541—543 (alte Nummer), Oftftont. 
50 bei 102.7; Names 9. Dearborn an Freh 
W. Brinfman, $6,500. 

Galumet Ave., 202 $. füdl. d. 31, Etr., Veftfe.. 

Steele an Anna ©. 


45 bei 190,5 Samuel ®. 
Blod, $10,500 
rihigan Ade., Norboltele 32. Str., Weitfronk 
ei 160:Sarah I. Kellen an 8. »ig t Neue 
mann, 835,000, 
Morgan Str., 50 %. nörbl. db. 38. BI., Weltfr,, 
2. 150: Mary Livens an Peter Evers, 


— Beim Seitathävermittler. Eher 
fandidat: „Die Dame, die Sie mir da 
empfehlen, hat ja ein Bein, da8 kürzer 
ift als das andere!" — Heirathänen« 7 
mittler: „Das macht nichts, dafür ift 7 
das andere defto länger. ”—,Und auf 


0, 9. Urdin an Senth = 


e 


J 


= 


dem Rüden ift fie etwas ‚gebirgig.“ — 


„Das fieht man von vorn nicht.” 
Außerdem ſtottert ſie.“ 
die beſte Garantie gegen Gardinenpres 
digten.“ — „Und auf dem einen Auge 
ift fie eiwaß” Ihüchtern.“ — „Ya nun, 


wollen Sie fie denn ganz taderlond 


Sinen einen Beier abe fi le 


„Das 





— 


ergnügungd - Wegweifer. 
‘X 


9 Ne — 


beater. — „Fatinitza. 


Große per: „Pigeros 


. e. — „The Prince Chap.“ 
Erid. „The Bobemian Girl.“ 
bera Donje — „Gypſy Love.“ 
Modeſt Suzanne.“ 
MEaſt Lynne.“ 
"Ihe Maſter of the Houſe.“ 
— Dr. Jetyll und Mt. Hpde.” 
15. — Tbe Round-Up.“ 
— Burlesk⸗Komodie. 
ouse. — Konzert jeden Abend und 
tag Rahmittag. 
.» — Rongert jeden Abend und Eonntag 


Garten. — Wintergatten-Rongert. 
— ç G e — — —— — — 


Entwicklung der Dampfturbine. 


Die Benutzung der Dampfkraft zur 
Erzeugung von Bewegung ſcheint ſeit 
iniger Zeit in eine neue Entwicklungs⸗ 
epoche getreten zu ſein. Faſt zwei 
Jahrhunderte lang hat man ſich mit 
der Dampfkolbenmaſchine beholfen, 
trotz ihrer mannigfachen Unvollkom— 
menheiten. Dieſe ſind vor allem darin 
zu ſehen, daß ſie zunächſt eine Bewe— 
gung in unzweckmäßiger Form er— 
zeugt: nämlich eine hin- und herge— 
hende Bewegung, die ſich in der Regel 
nicht direkt ausnutzen läßt. Vielmehr 
muß ſie erſt in rotirende Bewegung 
umgewandelt werden, bevor ſie ſich 
mit Nutzen verwenden läßt. 

Infolgedeſſen hat man ſich ſchon 
Jahrzehnte lang mit dem Verſuche ge— 
tragen und alle möglichen Erperimente 
unternommen, um die Dampftraft in 
einer Form wirfen zu laffen, die eine 
Direft rotirende Bewegung erzeugt. 
Man mollte alfo die allbefannten 
Smifchenglieder, die bei der Dampf- 
mafchine nothmwendig find — die Kol- 
benftange, die Pleuelitange, die Kur- 
bel — fortlaffen und eine einfachere 
Majchine hHeritellen, bei der die Trieb 
achjen direkt in rotirende Bewegung 
verjegt werben. Ursprünglich verfuchte 
man bie Spannungdfraft des Waſſer— 
dampfed hierfür im ähnlicher Weiie 
auszunüßen ivie bei den Kolbendampf- 
mafchinen. Uber die jo hergeitellten 
Mafchinen litten an verfchiedenen 
Uebelftänden, inöbefondere an einer zu 
großen Zahl beweglicher Theile und an 
der Schwwierigfeit der Abdichtungen, fo 
"daß fie praftifch nicht aut vermenbbar 
waren. 

Da tauchte auf der Ausftelung in 
Mancheiter im Yahre 1886 eine neue 
Mafhine auf: die Dampfturbine von 
Barfond. Sie wurde hier zum erjten 
Male einem großen PBublitum vporge= 
führt. E3 wurde gezeigt, wie fie ver- 
menbet merden fünnte, um Mafchinen 
zur Erzeugung eleftrifchen Lichtes zu 
treiben. MWehnlihe Dampfturbinen 
waren 1889 auf der PBarifer Weltaus- 
ftellung zu fehben. Von ganz Eleinen 
Anfängen hat fi nun diefe Dampf- 
turbine in jo meitgehender Weife ver- 
bollflommnet, dah jie insbefondere im 
legten Yahrfünft einen wahren Sie— 
geslauf vollbracht hat. Ein fürzlich 
in "England erfchienenes foftfpieliges 
Buch (Der Berfaffer ift Mr. Aleran- 
der Richarbjon, der Titel lautet „Ihe 
Evolution of the Parfonz Steam 
Turbine”) fchildert diefen Entwicke— 
lungsgang und die erreichten Refultate. 

Die öffentliche Meinung glaubt noch 
immer, daß die Dampfturbine im we— 
fentlihen nur als Antriebsmittel für 
Schiffsmafchinen, insbefondere für die 
Niefenihlahtfchiffe der Neuzeit im 
Betracht Fame. Nhre Bedeutung geht 
jeboch viel weiter. Einmal ift ſie ſpar— 
famer als die aemwöhnliche Dampf- 
mafchine, außerdem ermöglicht fie auch 
eine weit größere Zahl von Umbdrehun- 
gen der Iriebachfen, weil fie eben nicht 
iwie die Dampfmafchine erft an eine 
Ummanbdlung einer gradlinig hin- und 
hergehenden Bewegung in eine Kreis- 
bemweaung gebunden ift, fondern dieie 
Kreisbemegung direft erzeugt. Die 
Dampfturbinen find heute bereits, 
außer für den Antrieb von Schiffen, 
zu den mannigfachiten Zmeden in Verr 
wendung: fo 3.8. um eleftrifhe Ma= 
fehinen aller möglichen Arten mit Kraft 
zu fpeifen, ferner um Luftfaug- ober 
Dentilationsapparate zu treiben u. j.m. 
» Wafferturbinen find fchon feit meh- 
teren Jahrzehnten befannt und im 
Gebrauch gemejen. So verfuchte der 
Erfinder der Dampfturbine, dem 
Problem der Konftruttion von derjel- 
ben Seite beizulommen. Noch heute 
entjpriht daher die Parſons'ſche 
Dampfturbine in ihren mejentlichen 
Beftandtheilen dem Grundfpftem einer 
Wafferradturbine. Die erfte Dampf- 
turbine berzuftellen, gelang Parſons 
im abre 1884. Er benußte fie, um 
Dynamos damit anzutreiben. Fünf 
Sabre jpäter waren etwa 300 diefer 
Dampfturbinen zum gleichen Zmede im 
Gebraud. Eine Zeitlang murde die 
Entwidlung dann zum GStillitand ge- 
bracht, da Parfond, der mit einem 
Kompagnon zufammengearbeitet hatte, 
fi von diefem trennte und infolge 
deifen feiner Patentrechte verluftig 
ging. Er verfuchte daher, um dod 
ipieder Dampfturbinen fonftruiren zu 
fonnen, in den Jahren 1889—1894 
sine Turbine zu bauen, die anjtatt des 
parallelen Einftrömens von Dampf 
einen radialen Einftrom beiten follte. 
Aber er hatte nicht viel Erfolg damit. 
Sp war er denn alüdlich, ala er 1894 
feine PBatentrechte wieder erhielt. Seit- 
ber Hat jich die Dampfturbine fchnell 
weiter entmwidelt. 

Das große Publitum wurde auf die 
heue Erfindung zunädjft in größerem 
Umfange aufmerffam bei Gelegenheit 
ber großen Flottenrevue, die zur Feier 
des Jubiläums der Königin Victoria 
im Jahre 1897 in Spithead ftattfand. 
Damals lief zmwifchen den Schlacht: 
fhiffen ein Eleiner QJurbinendampfer 
Hin und ber, der den Namen „Zurbi- 
nia“ führte und eine Gefchwindigfeit 
von 32 Knoten in der Stunde ent- 
midlelte. Die Ergebniffe, die mit bie- 
ſem kleinen jchnellen Schiff erzielt 
- wurden, befriebigten die britifche Ad- 
 müralität fo jehr, daß zwei Xahre 
E Kr der erjte Auftrag für die Her- 
— ftellung eines Torpebobootzerftörers, 
N ber „Viper“, mit Dampfturbinen gege- 
pen wurde. Allmählic folgten dann 
-  wäuch andere Flotienmächte, die erfte 
mar yrantreich, deffen Marineminifte- 

um 1903 den erften Auftrag auf ein 

friegsich?,F mit Dampfturbine gab. 
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Das erfte große Schlachtfehiff mit 
Dampfturbinen mar der 
nougbt”, der 1905 fertiggeftellt wurde. 
Die Ergebniffe find fo befriedigend ge- 
mweien, daß gegenmwärtig faft alle neuen 
Schlachtſchiffe nicht nur in Großbri— 
tannien, ſonder faſt überall in der Welt 
mit Turbinen nach Parſons'ſchem 
Syſtem ausgeſtattet werden. Die An— 
zahl der Pferdeſtärken, die von dieſen 
Turbinen entwickelt werden können, iſt 
gewaltig. Die erſte Dampfturbine, die 
Parſons im Jahre 1884 fertigſtellte, 
entwickelte nur 6 PS. Dagegen iſt der 
„Invincible“, der 1908 fertiggeſtellt 
wurde, mit Dampfturbinen in einer 
Geſammtſtärke von 42,000 Pferde— 
ſtärken ausgeſtattet, und das Rieſen— 
ſchiff der Cunard Line, die „Maure— 
tania“, die 1907 fertiggeſtellt wurde, 
entwickelt ſogar 74,000 Pferdeſtärken 
und eine Geſchwindigkeit von 26 Kno— 
ten in der Stunde. Insgeſammt ſind 
bis Juni 1910 ſo viele Parſons'ſche 
Dampfturbinen gebaut worden, daß ſie 
zuſammen die gewaltige Menge von 
4,700,250 Pferdeſtärken entwickeln 
könnten. 

Die Einführung der Dampfturbine 
in die Technik der Schiffahrt litt ur— 
ſprünglich an einer Schwierigkeit, die 
nicht in der Maſchine ſelbſt, ſondern in 
der Uebertragung der erzielten Ge— 
ſchwindigkeit auf die Propeller lag. 
Seitdem dieſe Schwierigkeit gehoben 
iſt, iſt die Schiffahrt, wie erwähnt, von 
der Turbine mit großer Schnelligkeit 
erobert worden. In Deutſchland hat 
man ſich urſprünglich ziemlich zurück— 
haltend geſtellt, iſt aber nun ebenfalls 
zu dem Dampfturbinenſyſtem überge— 
gangen. 

Nicht nur die erzielte größere Ge— 
ſchwindigkeit, ſondern auch die ſich er— 
gebende Kohlenerſparniß und der 
glatte und ruhige Lauf des Schiffes 
gehören zu den Annehmlichkeiten, wel— 
che die Dampfturbine gegenüber den 
Dampfmaſchinen aufweiſt. Wer je— 
mals mit einem Turbinendampfer ge— 
fahren iſt — wie etwa mit dem „Kai— 
ſer“, dem ſchönen Vergnügungsdam— 
pfer der Hamburg-Amerika-Linie, der 
häufig zwiſchen Hamburg und Helgo— 
land hin und her fährt — wird über 
den ſehr viel glatteren Lauf und über 
die Vermeidung des unangenehmen 
Stampfens angenehm überraſcht ge— 
weſen ſein, das ſo häufig bei Schiffen 
zu beobachten iſt, die mit Dampfkolben— 
maſchinen betrieben werden. Insbe— 
ſondere iſt jede Vermehrung der Ge— 
ſchwindigkeit durch Dampfmaſchinen 
mit einer erheblichen Verſtärkung der 
ſtampfenden Bewegung der Maſchinen 
verbunden, findet alſo nach oben hin 
ſchnell eine Grenze — während eine 
ſolche bei den Dampfturbinen zum 
mindeſten theoretiſch nicht zu finden 
iſt. Während alſo die Dampfkolben— 
maſchinen der Schiffahrt eine beſtimmte 
Höchſtgeſchwindigkeit vorzuſchreiben 
ſchienen, bietet ein Ausblick in die Zu— 
kunft, ſobald Dampfturbinen benutzt 
werden, ungeahnte Möglichkeiten. 

Ferner beſteht ein weſentlicher Vor— 
zug der mit Dampfturbinen verſehenen 
Schiffe darin, daß ſie erheblich ſchnel— 
ler fertiggeſtellt werden können als 
Schiffe, die mit Dampfkolbenmaſchi— 
nen verſehen werden. 

Einige der erſten Dampfturbinen— 
ſchiffe wurden für die amtlichen Dam— 
pferlinien zwiſchen Auſtralien und 
Neuſeeland gebaut. Seither haben ſie 
ſich nicht nur in der Kriegsmarine, ſon— 
dern auch in den Handelsflotten der 
ganzen Welt durchgeſetzt. Einen ſehr 
weſentlichen Vorzug bieten ſie auch 
darin, daß ſie viel ſchneller geſtoppt 
werden können als Schiffe, die mit 
Dampfkolbenmaſchinen vorwärts be— 
wogt werden. Iſt ein Turbinenſchiff 
mit eiKker Geſchwindigkeit von 20 Kno— 
ten in der Stunde in Bewegung, ſo 
kann es ts einer Entfernung von 
2—21, Schiffslängen aejtoppt mwer- 
den — eine geradezu auägezeichnete 
Leiltung, die jich mit einem Dampf: 
folbenmajchinenfchiffe niemals erzielen 
laſſen würde. 

Bisher hat man den Kohlenver— 
brauch der. Dampfturbinen in der 
Schiffahrt bei HoherGefhmwindigfeit ala 
Iparfam betrachtet, bei niedriger dage= 
gen ala ziemlich koſtſpielig. Es kann 
jedoch faum einem Zmeifel unterliegen, 
daß bald auch geringere Gefchmwindig- 
feiten von den Dampfturbinen durch 
aus Dfonomifch erzeugt werden können. 
Hat man do aud fonit für die 
Dampfturbine, deren Umpdrehungszahl 
fih auf 13,000 bis 30,000 für die 
Minute ftellt, Vorrichtungen erfunden, 
die eine Ueberfegung diejer hohen 
Umdrehungsgeſchwindigkeit zunächſt 
auf den zehnten bis dreizehnten Theil 
ermöglicht: die Bewegung wird von der 
Welle des Laufrades durch zwei kleine 
Schraubenräder und zwei Räder von 
zehn- bis dreizehnmal größerem Durch— 
meſſer auf eine Vorlegewelle, die in 
demſelben Maſchinengeſtell gelagert iſt, 
übertragen, und dieſe kann nun durch 
direkte Kuppelung oder auch durch 
weitere Ueberſetzung mittels Riemen— 
betriebes die Kraft an Arbeitsmaſchi— 
nen abgeben. Auch der Schiffahrt 
wird es zweifellos möglich ſein, die 
Dampfturbine ſchon ſehr bald auch für 
geringere Geſchwindigkeiten ſparſamer 
arbeiten zu laſſen, als dies die bisheri— 
gen Dampfmaſchinen thun. 

Die Erſparniß für den Antrieb von 
Dynamomaſchinen, Zentrifugalpum— 
pen, Zentrifugen, überhaupt aller 
möglichen Maſchinen, insbeſondere 
elektriſcher, die ſelbſt hohe Umdre— 
hungsgeſchwindigkeiten erfordern, iſt 
durch die Einführung der Dampftur— 
bine recht erheblich geweſen. Inner— 
halb der erſten 15 Jahre wurde eine 
Kohlenerſparniß für den Antrieb ſol— 
her Mafchinert um etwa die Hälfte er- 
zielt, innerhalb der eriten 20 Xahre 
fogar eine Kohlenerfparniß von drei 
Vierten. Auch die von Dr. Guftav 
de Labal in Stodholm in den Iehten 
Jahren gebauten Dampfturbinen, die 
1889 in Baris auf der Weltausftellung 
zum erften Male gezeigt wurden und 
fich feit mehreren Jahren in umfang- 
reihem Maße in die Praris engeführt 
haben, hasen das Fyftem dei Dampf: 


„Dread= 


‚Kedzie Ave. 


- Geigäft zu erlernen. 


Abendvpoſt, 


turbine, wenn auch in nicht allzu glüd- 
licher Weiſe, weiter entwickelt. 
kann heute kaum noch ein Zweifel dar— 
über beſtehen, daß die Dampfkolben— 
maſchine im Laufe der Zeit mehr und 
mehr von der Dampfturbine verdrängt 
werden wird. 
— —— — 


Im Motorboot durch Afrita. 


Nach Wochen banger Erwartung 
ſind endlich Nachrichten von der Ex— 
pedition des Oberleutnants Graetz. 
der, wie erinnerlich mit ſeinem Mo— 
torboot „Sarotti“ die Durchquerung 
Afrika's unternimmt, eingelaufen 
Sie datiren zwar einige Wochen zu 
rüd, lauten jedboh Außerft günſtig 
Am 7. Juni d. %. begann die „Sa 
rotti” von ort Schnfior aus ihre 
Fahrt über den gewaltigen Nyaffafe:, 
tapfer den ım diefe Zei: auf dem Ger 
herrſchenden ſchreren Südwinden 
trotzend. Nur auf der letzten Strecke 
mußte ſie allzu ſchrerer Wetters we— 
-en bon dem Mnerbieich de3 dortiaen 
Farmerd, Herrn Boardbmann, Ge- 
srauh machen und Ti; von beiler 
Dampfer „Adveniure“ in's Schlepp— 
tau nehmen laſſen. Am 17. Juni 
wurde Karonga am NMuyaſſa erreicht 
und von hier aus am 21. Juni das 
ſchwerſte Stück des Weges in Angrifi 
enommen: der Uebherlandtransport 
des 8,20 Meter langen Motorbootes 
über die Waſſerſcheide, welche das 
Zuflußgebiet der beiden arözten 
Ströme des ſchwarzen Erdtheils, des 
>ambet und bes Kongo, trennt. 

Mit ungeheurem Nufwand an Ur: 
‘eit und unter Veberwinduna unfäa- 
cher Schmierigfeiten kemegten 40 
Boys das Booi mehr tragend und 
ſtüzend, als auf ſeinen Rädern fah 
rend, 150 Meilen über ein unwirth 
fiches, gemalt:aed Grkirae non 500% 
Tu Höhe durch mwilne Felsihluciten. 
uf im Bidzad höher und höher car 
Abgründen entlang kletiernden 
Saumpfaben, durh Isier Triebſand 
rodene Waſſerläufe. quer Durd 
Buſch und Stepre, Sumpf und haus 
obhes Schilf., bis es endlich nach 31 
Tagen ſeinem Element wieder anver— 
raut werden konnte. Der Karungu 
trug es auf ſeirem breiten Rücken bis 
u ſeiner Mündung ın den Zamteii 
und hier wurde am 29. Juli Stat'on 
semacht, um in der wildreichen Ge— 
gend neue intereſſante Aufnahmen zu 
gewinnen. In einer Grashütte wur— 
den durch Monſ. Fière die Kinofilms 
entwickelt: 2500 Films haben bereits 
sorzüglide Refultat« geliefert. Täg- 
lich erſchienen Eingeborene im Jagd— 
ſager, um den „bwana tucketucke“ 
ſbwana gleich Herr, tucketucke gleich 
Geräuſch des Motors) zu begrüßen, 
das Boot zu keſtaunen und Tauſch— 
geſchäfte zu machen Nach einem un— 
freiwilligen Aufenthall von amei 
Wochen, verurſacht durch das Aus— 
bleiben des beſtellten Petroleums. 
wurde die Abfahrt auf den 27. Au— 
guſt feſtgeſetzt. 

Nun galt’3 das Hauptmaanig — 
den ſagenhaften Bangueloſee! Zwei 
Manjemaleute aus der Karawane, 
die am See waren. erzählten ſchreck— 
liche Angſtmärchen von den menſchen— 
freſſenden Manjemas an den Ufern 
des Sees, von Waſſrelefanten und 
anderen großen Ungeheuern. Man 
darf ſchon heute geſpannt ſein, was 
Oberleutnant Graek üte: feine Er— 
febniffe berichten mird. Seine Nüd- 
fehr nach Deutichland Dürfte im De- 
zenıber erfolgen. 

ini 

Zu ſpät. — Straßenräuber: 
Halt! Ihr Geld oder Ihr Leben! — 
Opfer: Guter Freund, Sie kommen 
etwas zu ſpät. Meine Frau iſt Ihnen 
zuvorgekommen; ſie geht in der näch— 
ſten Woche in's Seebad und hat mich 
bereits vollſtändig ausgebeutelt! 


Kleine Anzeigen. 


Verlaugt: Männer und Knaben. 
Mzeigen unter dieſer Rubrtrik 1 Ceut das Wor: 


* 
Da 


Lernt ein leichtes, ſauberes, bequemes Geſchaäit — 
werdet Varbier. Wir können Euch in kurzer zeit 
lehren. Wertzeug gelieſert. Stellungen bei zutein 
Lohn ſtets zu haden. Könnt etwas Geld verdienen 
während der Lehrzeit. Sprecht vor oder chreibt jos 
fort. The New Method Barber School, 
612 W. Madiſon Str., Chicago. Ill. odzumx 


Verlangt: Zwei junge Dreher. 31. Straße und 


Verlangt :Griter Klasie Schubmader, um aufs 
and zu geben, ein mit allen Handarbeiten vertrauter 
Mann. Nachzufragen Tonnerstag. Thompſon, Eh— 
lers Co. 321 Welt Yale Sir, 

Verlangt: Guter Porter, der Bartenden md am 
Tiih aufwarten faun: andere brauchen jid nicht zu 
melden, di? Weit Huron Str, 

Verlangt: Yarbier; ftetige Stellung. 
Halited Str. 


3624 South 


Verlangt: Junge, 16 Nabre alt, wünjcht Arbeit in 
einer Yäderei. 63V Yladhamf Str. 


Verlangt: Zwei Jungens in Kegelbahn. 1108 Di— 
verſey Parkway. 


Verlangt: Lunchteh, guter Mann, 22 North 
Fifth Ave. Eck Lake Str. 


Verlangt: Carpentets Emgineerd, Porters, Truck 
ers, Aſf't. Compounders, Order Clerts, Molders, 
Taylöhnner Gent. Empt., MI—184 Waihington Str. 


Berlangt: Yeriger alter Mann für leichte Arbeit 
um das Haus berum und Pferd und Puagp zu bes 
forgen, $10 monatlich, „Zimmer und qute Board. 
Ghirtes Heim für altern Manu. Atr.: D. 2% 
poſt. 


Verlangt: 10 gute Barhbiere, auch ſriſch Eingewan—⸗ 
derte, guſer Lohn: auch Shov zu verlaufen oder tau— 
iche. Seht Arımpe, 127 South Ya Ealle Str. 

midoft 

Rerlangt: Guter Aunge, der jhon in der Räderei 
ecarbeitet bat. Yesvitt Str., nahe Montrofe und 
Tincoln. 

Verlanat: Guter zuverläſſiger Potter. 1001 Mil- 
weutee Ave. ® 
— — — — — — 


Verlangt: Agenten für mein Buch- und, Prämien-— 
Geihäft, forwie ein erfahrener Kolleftor. Chas. May, 
Melle Str. (Nur Nahmittags anfragen.) 
PVerlangt: PBufbelmann an MannersiSont:. Guter 
Lohn. 34 €. 4. Etrake, nabe Hodhbahnitation. 


Rarbier für Samftaa 
1433 Tell Pace, 


Derlangt: 
tin Student. 
Ave 


und 
nahe 


Sonntag: 
Milmantrr 
mido 
Avenne. 
dimido 


Verlangt: Mlempner. 1935 W. Ehicago 


Rerlangt: Erfter Rlafie ligenfirter Engineer: qu- 
ter Lohn: ftetige Stelle. Conis Bour, Chef Engi— 
neer, 6565 ale Une. dimido 


Verlangt: Roh, reinlih, für 12-14 Leute, ein- 
fache deitiche Moft, einer der baden fan, wird bar- 
atjogen. Wpreffirt megen Lohn, Alter etc.: Marten? 
Bros., Maymood, N. dimido 


2 Rerlangt: Grfahrener Etrumpfftrider an Qamb- 
Mafchine,: 1862 Milmaufee Une. di—fa 


Perlangt: Storter Junge für Prekroom, um Pas 
19. Fulferton Ave. 
RE lbodelw* 


ne ei 


| 


E | 


Verlangt: Männer und Yuaben. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlingt: Erfahrene Agenten für Sparbant,. Wenn 
Ahr ziwei oder drei Epraden fprecht, yo ift Dies eine 
Welegenbeit, um viel Geld zu verdienen. American 
Panf, 117 N. Dearborn Str, 


Stellungen fuden: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Nunger deutfher Bäder juht Stellung 
als zweite oder dritte Sand. PB. Mopr, c. o. wir. 
Helimann, 38 N. PBanlina Str., Gbicage, A. 
Zelepbon: Yale Tiew 157. 


Geſucht: 


Geſucht: Ein weit gereiſter Väder ſucht Stellung: 
bat bereits drei Monate hier gearbeitet. 2432 R. 
xırbiand “pe. 


‚Gejucht: Nunger Vartender jucht Stellung: ver: 
richtet auch Porterarbeit; bat Empfehlungen. Yang, 
1357 R. Hoyne Ave. 


Geſucht: Erfiflafiiger Wäder ſucht ſtetige Arbeit 
des Abends; Samſtag und Sonntag oder Mittwoch, 
Sammag mud Sonntag. 


Rick, 63 Backhawt Str. 


Geſucht: Ein deutſcher Junge, AMJahre, wünſcht 
irgend eine Stelle, kaun deutſch und engliſch leſen 
und ſchreiben. J. Sedlak. 123 Penn Sir. Nord 
ſeite. 


Geſjucht: Erfahrener Mann wünſcht Stelle an 
Fäſſern zu arbeiten. Frerichs, 1221 NR. Robey Str. 
mido 


Geſucht: Junger Schneider ducht Arbeit, Bügeln 
und Buſheln. Schütz, 535 Wentworth Ave. 


Geſucht: Junger Bäder ſucht Arbeit alse 2. oder 
3. Hand au Vrod und Rolls. Schütz, 55 Went⸗ 
worth Ave. 


aan ——— 

sefucht: Junger anftändiger Mr ſucht Stelle 

als Naititorgebilfe. CT. Mun;, 609 Wells Str. 
midoir 


‚ Geindt: Gin älterer, frisch eingewanderter deut: 
Iher Mann jucht irgendwo Arbeit, ſtetig. F. F. 
IR Vale Parf Ave. 


Geſucht: Erſte Hand Blacſmith und vorſeſhoer 
ucht ſtetige Arbeit. 2100 North Lawndale Ave., 
Phone Humboldt TOR2, 


Geſucht: Zuverläſſiger erſter Klaſſe Brot-Vormann 
jucht ftetige Stelle. Apdr.: D. 304, Mbendpoit. mido 


Geriucht: Nunger Läcder wünscht Stelle als 2 oder 
3. Dand au Brot. Pbone Sanmarket 254. 


Geiucht: Guter ſelbſtändiger Brotbäcker ſucht ftetige 
Beſchäftigunag. Adr.: 8. 405, Abendpoſt. 
Geſucht: Kräftiger Mann, B Jahre alt, wünſcht 
dio Bäckerei gründlich zu eriernen gegen Heinen An 
fangslohn. Hat ſchon in Cakesbäckerei gearbeitet. — 

M. Ud Abeudpoft. dimi 
und 26 Aabr: alt, perfett im Hotelfach, 
Neferenzen, schen, da Der 
wachtig, iroendwelſche 


Str 


mit prima 
maltichen Sprache nicht 
Beſchä ftienuag. 330 Lailin 

dimido 
Geſucht: Bartender ſucht Stelle, verheirothet, ver⸗ 
richte auch Porterarbeit. 217 W. Chio Str., 1. jrlat. 
dimi 


Geſucht: Dentſcher Janitor ſucht ſtetige Arbeit. 
2416 Perry Straße. dimi 
Geſucht: Janitor, kann anſtreichen, firniſſen 
Wöitwaſhen, heizen, Fahrſtuhl bedienen. jet 
Stelle, Empfehlungen. Win. Metſch, 1372 Elpbourn 
Place. di—fr 


Sejucht: Bäder, dritte Hand an Brot, fucht Stelle, 
Gt Millom Etr. dimi 


Geſucht: Fingewanderter Bäcker jucht Arbeit. — 
Lorentz, 1100 W. 18. Str. modimi 


Verlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Lerlangt: Mädchen zur Pejorgung 
Gonmters, muk etwas Erfahrung haben. 
Randolbph Straße. 


des GCake— 
Welt 
momiia 


Hausarbeit. 
erlangt: Fin tüchtines gut empfohlenes Mädchen 
für Hausarbeit. N. Wolf, 5817 Kenmore Ave., 
Phone Edgewater 096. mido 


Verlangt: Welterer Mann, für Sausarbeit, 
Pferd und Stefjei zu bejorgen. 849 Genter Str. 


und 


(ine ältere Frau, als 
Frau, Die auf dem 
607 Fullerton Xpe. 


Verlangt: 
einer franten 
Mrs. Elmare, 


Pilegerin bei 
vande wohnt. 
mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß kochen können. 425 Eaſt 50. Str. midoft 


Verlangt: Vunch-Köchin, in Saloon. 689 Mil 
waukee Ave. 

Verlangt: Aelteres Mädchen, Geſchirr in einem 
Reſtaurgnt zu wafchen, von 7 Uhr Morgens bis 7:30 
Abends; Yobn 85, Noft umd „Zimmer. 307 Weit 
North Ave. 

Verlanat: Eine fatbolifche Frau mittleren Alters 
für allgemeine Sausarbeit bei einem alleinftchender 
Mann auf dem Yande Mor.: D. 301, Abenppoft. 
Nerlangt: Mädchen fir Hausarbeit. 300 Ogden 
Üve. 


Berlanat: Fin fatholiichee Mädden im Witer 
von 25 bis 35 Nabren als Sausbälterin auf der 
arm. 4 Kinder von 3 bis 8 Jahre alt, Adr.: D. 
‚vs, Abendpoft. 


Verlangt: Deutiches Mädchen oder ältere yrau zum 
Aufpafien über Heine Kinder und für allgemeine 
Heusarbeit. Yobn $3 bis 83.50. 1014 W. 101. Str., 
Wajbington SHeiahts. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. Guter Yobhn. 528 South Park 
ve. 


Verlangt: Nırnges Mädchen für leichte Hausarbeit 
für zwei. 3810 Elmwood Ave., 1. tylat. mido 


Verbangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1251 Marion Place. mido 


Verlanat: Wajchfrau. 828 MW. Chicago pe. 


Vertangt: Kine tüchtige deutiche Nöchin, muß jelbits 
Händig cin. Naczufregen im Store 2162 Xincoln 
Nive. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
mus english ipreden. Gnter Yohn. 1007 Kemil: 
worth ve, Rogers Bart. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie: Lohn 566. 1336 Glenlate Avenue, 
Telephon Edgewater 1412. mido 


Verlangt: Gutes, ehrliches, zuverläſſiges, erfahrenes 

Mädchen, das ein gutes Heim zu würdigen weiß, für 
algemeine Hausarbeit. Muß erſter Klaſſe Köchin 
ein und die beſten Empfehlungen haben in Bejug 
auf Fähigteit und Charakter Deutſches Mädchen 
wird vorgezogen. Nachzufragen Donnerſtag und 
Freitag nur von 10 Uhe Vorm bis Mittao. 5724 
Kenwmore Ape., 3. Apt. 


Verlangt: Williges Mädchen für Nüchenarbeit und 
Geſchirr zu waſchen. Nichzufragen bei Mrs. Joe 
Miller, M Evankon Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß aute Köchin ſein, 5J per Woche. Nachjufragen 
Nor: oder Nachmittags. Knight, 923 Caftwoon Ave., 
Tel. Gdgewater 8255. mido 


Verlangt: Waſchfreu, um Wöſche nach Haufſe zu 
nehmen. 212 Eryſtal Str. 


Verlangt: Gute deutihe Frau für Küchenarbeit.— 
2151 Wabeih pe. 

Verlarat: Amme für fleines 
Pabn vorgezogen. Tel 


zth, 


Kind, sole” ohne 
(dgewater 0. 
Srfabrenes Mädchen für allgemeine 
w2 €. Indiana Str, 


Verlanat: 
Reitanrantarbeit. 





Verlanot: Erfahrene Köchin in kleiner Privat: 
familie 5400 Michigan Ave.n, 2. Flat. dimi 


Verlangt: Köchin und zweites Mädchen; gutes 
Heim. 53 Fullerton Ave. dimi 

Berlangt: Mäpdden für allgemeine Handarbeit. 
Lohn FR. Kein Wafhen. Referenzen. 7350 Eherivan 
Road. Phone Rog'rs Pork 6. dimi 


Verlangt: rau von 8 bis 4 Nhr Rahm. 50 La 
Salte Ave., 2. Floor. dimi 
Verlanot: Friabrene® Mädchen für alfeenteine 
Hausarbeit, 6.00. 424 Cafdale Ape., nabe Sheridan 
Road, 2. Wrart.. öftlih. Tel: Graceland 2341. 
dimi 


Verlangt: Gründfih erfahrene® und tiüchtiaes 
Manmen tür allaemeine Hausorbeit, mub ceriter 
Kiajie Höchin um Aufmwärterin jein; feine Mäfce. 
GI Shrerivan Read, >. Apt. dimido 


Verlanet: Mädchen, das auft kochen kann., in klei— 
ner Familie von drei Erwachhſenen, die während des 
Tages abweſend ſind: teine Wäſche: Süddeutſche 
vorgezogen; autes Heim. Adr.: K. 423, Abendpok. 

modimi 


Verlanat: Aunges Madchen 
beit. Y. M. Greenftein, 


en für leichte Kantar- 
152) Mafbburne Ane. 
modimi 


Cefterreichsungar. Arbeitnahmeisbüro herlanat 50 
Mädchen, Köchiitnmen, friich einnewanderte; guterlohn, 
beite Pläße. 1524 S. Halftev Str. Tel.: Canal 3674. 

4d3modimilm 
ñ ñ — — — — —— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen umter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Bügel-Plätze. 
l4Clybourn Ave.n, hinten, oben. 


Seiucht: Buſineß⸗Lunchkochin mit guten Referens 
zen ſucht dauernde Stellung. 1548 Varrabee Str. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Kilhenarseit im 
Saloon oder Reftanrant. 1642 MWincefter Ape., Pa: 
fement: . 
Geſucht: Junge Frau Tucht Hausarbeit. A. Pods 
ieg, 1817 8. Gentre ne-, Ginterhaus, sind 


* 


Chicaao, Mittwoch, den 20. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


* 

RR 
— 
ee 


Derember 1011. = 


— — 


_ —- 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Deutih>ameritanijcher Yartender, beiorgt 
Vorterarbeit, juht Stelle. Wdr.: 3. 783 Abendpoft. 
dimido 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Haushäl⸗ 
terin oder bei kleiner Familie. Bitte derſönlich vor— 
zuipreden, 2032 Diviſion Stt., 1. Floor. Front 

dimi 

Sefuht: Frau juht Waih: und Reinmachpläge. 

Nahzufragen: 1321 N. Klark Str., 2. F s 


Heirathsgeſuche. 


tAnzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber deine Anzeige unter einen Dollar.) 
Heirathsgeſuch: Farmarheiter. Jahre alt, 
wünſcht die Belanutſchaft eines Mädchens oder einer 
Wittwe, im gleichen Alter, die gern auf dem Lande 
wohnt. zwechs Heirath zu mahen. Adree: Henry 
Mintus, 515 Weit Madiſon Sir. 


Heirathegeſuch: Ein Wittmann, B Jahre, katho— 
Li, mit 4 Rindern, im Alter von 4 bis 8 Nabren, 
wünſcht die Betanntſchaft enes katholiſchen Madchens 
oder Wittwe mit ein oder zwei Kindern nicht aus— 
—“ zweds Heirath. Adr.: D. 315, Abeund⸗ 
roft. 


Seiratbegefih: Mittwe, 27 Jabre, wünjcht mit 
anftändigem Seren mit etwas Vermögen befannt zu 
iperden ;wed& Seiraib. Ach bin dont Yande, gelund 
und fräftig, mlnjdhe cbewfolden Mann; Samin 
delsAgenten Dürfen mit antworten. Bitte zu adrei 
firen: SR. 412, Abendpoft. 


Unterricht. 


° 
Anzeigen umter diejer Mubrit 2 Gent? das Wort. 


Junger Mann wünjcht Stunden in Stenographic, 
Spiten StolzesSchrei. Titerten mit Preisangabe 
adrefiire 3. 784, Abendpoſt. 


Die nenen Winter s Zirfel im Engliiden 
beginnen jegt!_ (Much Privarftunden.) Illinois Col— 
lege-Gedäude, 715 Nortb ve, nahe Halken Zir. 

dimido 

Schmidt's 


Abeno. 120 


Tonzichnle; Klaſſenunterticht Freitae 
N. Eiar? Straße Tel.: North 3886. 
lot Buar 


— — r e — — — — — — —— — — 


Möbel, Hausgeräthe u. j. w. 
Anzeigen unter Diejer Kubrit 2 Gents das Wort.) 


Privatiamilis verichleudert jotert gute Möbel, 6 
Zimmer lat, neuer sucdhenofen, Wajlerront, pract 
volles Yeoer- Bartıorsäct, Schauteituhl, veder Gouch. 
eleganter ug, YXIZ, vnjimmszet, 66, Singer: 
“anmazdbine, Seiten uſwe SolcheGelegenheit tommt 
10 bald wicht Wwicder, einzeln oder zuſammen. Gehe 
nah Teutſhlaud. 2 Davyton Sitri, unten. 
19d3, 1w* 


Zu verlanfen: Feine und gute Mobel aus unſeren 
Laserhäuſern; eiſerne Bettſteken; Mahagony- und 
Eichenholz-Drefſers, Eßzimmer-Einrichtungen, Par— 
lor-⸗Möbel, Rugs, Rauges und Heizöſen; billig. jfur 
Baar oder auf leichte Abzaͤgungen. 


Greve Jurniture and Garpet Go. 


3805 Kottage Grove Avenue. 
1de3,X, im 


Yu verfaufen: 4 Zimmer Hand:-@inrichtung wegen 
Abreiſe. 2412 Irving Ave. 


Zu verkaufen: Rug. Großman, 1119 N. Hoyne 
Ave. 


Falt neue zweiſchläfrige PWettitelle billig zu ver: 
fangen, hinten oben, 3228 Wullerton pe. mido 


Zu verfaufen: 5 Bimmer Möbel nnd Bettzeug. 
12,4 NR. Wood Str. MO—TE 


— — — — — — — — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen ounter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wir haben genau, was Jhr fudt, 
in Bianos oder Spieler Piano. 
Vergeupdet feine Zeit Damit, durdh Wätpfelldöjungen, 
Zuderwaaren, Wöbel oder Schmudjagen ein 
Piano zu erhalten. 


Wir betreiben die Piano: 
fation in großem WMabftabe, 
Gtablirt feit 1P69, verfaujen wir zu iyabrifpreifen, 
dıe aber nur für Chicago gelten. 


Fabri— 


Neuc Upriaht Pianos 8130 und aufwärts 
Gebrauchte Upright Pianos.. W . 
——— 10 
Neue Spieler-Pianos 33V — 
Gebrauchte Spieler : Bianos.. ZU m ” 

Leichte Zahlungen. Keine Zinjen. 

Mm. Edhulz 

711 Milwaulee 


Abends offen. 


Co., 
Avenue. 
1223de z, X 


Zu verkaufen: Gutes Square Piano. Wm. Knabe. 
in outem Zuſtande, billig. Beder, 1831 Gornelsa 
Ave. 

Adhtung! Eine Seltenheit. Verſchleudere dieſe 
Woche mein prachtvolles 5400 Mahogany Upright— 
Piano und aue Möbel. Solche Gelegenheit tommt 
jo bald micht wieder. 2023 Yayton Str., unten. 

19d 1wx 


Zu verkaufen: 8500 Graphophone für $16; elegante 
Tamen: Masten: Anzüge, $. 3234 Emerald Ave., 
eben. dimido 


—— ae 
0 tanfen 8300 Upright Piano, KH monatlih. — 
1956 Yarabce ©tr. 1003, 1mX 
Wegen plößliher Veränderung bin ih gezwungen, 
a irgend einem Boarpreije mein $450 Piano zu ber: 
— 2440 Lincoln Ave., nahe Halſted Ste. 
15de3,110X 


Mu tvegen Guropareife jofort hochelenantes, ſchwe— 
res Mahagonn Kolonial Piano jpottbillig für Paar 
verfaufen. Tr. Wontes, 505 Fullertoön Avenne. 
15de3, 10 X 


— — — 


Muß neucz Upright Piano ſehr billig verkaufen. 
3301 Beach Upde., Ede Spaulding Ave. 15003, 110% 


$17.00 Yagerhausgebühr find zu zablen auf $500 
Mahagoni Upright Piano. Vezahlt jic und das Piano 
iit Euer. 1007 W. Madijon Str, Cffen bis 9 =. 
1d;* 


$85 taufen ein jchönes Gabin:t Grand liprieht 
Piano. KB monatlih. Wei U. Groß, 1549 Wells 
Str., nahe Nortb Ave. lnoplm&f 


Pierde, Wagen, Hnnde, Bögel u. j. w. 
(Anzeigen unter Dirjer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Ranarienvögel, echte Andrcasberger, 
die fchönften in der Stadt; poritiv zur den mieorigiten 
Preiſen. Befucht Franf's Kanarienvögel- Farm, 5425 
Etate Er. midorriafon 


Mub verkaufen: Acht Jahre alte Mäbre, träctig, 
SH; auch ein Meines Pierd, Bugap und Geichirr, 
335: Ginzel-Gejdhier, H.M. 1858 Burling Sitr., 
9, Fat, vorne. 
Zu verfaufen: Zu dem größten Bargaiır,' eriter 
Klaſſe Wüder-, Wrprek:, Buichers, Yaundry- 1md 
MilheMWagen. 2330 Blue Island pe, 


3ı veraufen: Wierd, Sll5 Agatite Ave., 
nahe Milwautee Ave. 


wm. 


Zu verfaufen: St. Andreasberger Ranarienvögel, 
gute Sänger, 22.50; Weibchen billig. 4132 Prineton 
Upe., Painter. 

Zu vertaufen: NKanarienpögel, 
Dapagei und zwei Silver: Lerciers. 
laud Ave. 


out fprehenpder 
312 N. ib: 
15, 16,20,2503 


Importirte Kanarienvögel aus Deutihland, zehn 
Tage auf Probe; K1.50 aufwärts; Woldfiiche uilo. 
E. Ehmidt’S neuer Vogelladen, WII S. Ajbland Av. 
13 Bdez, miſaſon 


— — — — —— — — — 


Zu verkaufen? 400 Kanarienvögel, einzeln oder 
beim Dutzend, Stamm Seifert, Andreasbetoer Rolt— 
fer und Weibchen. 1849 W. 22. Str., Ede Lincoln. 

dimido 

Zu verkauſen; 50 Zug- und allgemeine Arbeits- 
PVierde, City Lumber-Pierde und Stuten, paſſend 
für Far moebtauch euch auf Probe gegeben; alle Ars 
ien Vferde von groberenFirmen in Tauſch genommen; 
offen Eonntag. Zof. Siraus. 1559 Milmautee Ave 

100F% 

Zu verlaufen: I00 Pferde, gut für Stadts umd 
Sand: Arbeit, miegen don 110 bis 100 Pfund; 
Lreiie von E50 aufisäets: 0 Toge auf Brobe geoes 
ben. 1258 R. Baulina Zir., nahe Miitvanfer Ave., 
gegerisher Wicholdt’s und Moeller’s Tept. Stores. 
Mag Tauber. tur 


gu verfaujen: 25 Pferde, von $25 aufmärt!. Auf 
Rrobe negeberi. Wangonisdung Pferde trifft jeden 

Sounteg ein. 194 WMuyufta Str., nabe Woben. 
Wil?! 


Nähmaichinen, Bicncles :.. f. w. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Gents das Mort.) 
Als HFabritete von Trop Head Nähmajihinen, $5 
und aufmwärt:. Eulten, 3240 Lincoln Abe. 40t* J 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 


Store :»&inrihtungen 
Neue und gebraudte. 

Legt ift Die Zeit, irgend eine Art Stores oder 
Office-Einrihtung zu 50 Gents am Dollar zu faus 
fen. Ach babe ein zu großed ‚Lager und ınuk Plak 
maden, Kann Euch -auf rintägige augjtatten. 

Epreziele Beodhtung wird Gounirp:Beftellungen 

seichentt. 
Adolph Bender, 

509-511 Miimauler Ude, Ede Halten Etr. 

Baar oder Abzahlungen. Tel. Monroe 2117. 
Tagmomijafon* 


Kauft Eure Laden » Einrichtungen bei 
ulius ender, 
Madiion und Beoria Strake. 
Hier önnt hr. efina 40 Gt. am Dollar an allen 
Euren EtoresFirtures erfporen. 
2. u : u u. * ucht en 
WVreiſe die_abjolut miedrigften in cage. 
Tan RÜBER Bi sun 
‘2 ijon 


1% 


Geichaftsgelegenheiten. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 
——— Adhtung! ——— Achtung! ——— 
8175 rufen elegant eingeripiere ıeihte Grocerd, 
Candy, Norons und Mıy zepör Store, Udırhanpt 
feine somfurrenz da. Quojdes Set von #Fırtures, 
Computing Scale, rriiges xager don Wrocıcıes, 
Notions etc. Diejes in ein Jeuier ag, Io „br 
Kıer gutes Austommen mit jehr wenig Geld mas 
Ken konn Miethe mit hübſchen Wohnzemmern nur 
35.5, gebe auch auf Aozahlung an due xeute. — 
Sprecht ſchnell vor wenn Ihr Euch nach einem gro— 
Ben VBatgain umſeht. Nachzäſtagen Tonnerſtag von 
14 or. x. Vernard Sitt, harber Vlod 
nördl, von Eliton Ave. 


Delitatefjen-Store zu verfanfen, 

Muß 1ofort verfautt werden, wegen anderem (Se: 
ichäft; ermf.ariiger, bochieiner Derikatejlen- und eich: 
ter Grocery-Siore; feine Firtures, eleganter Eis 
ſchraut, Ladentiſche mit Marmorplatte, Floor Caſes 
oe ſeinee jfrudes Waarenzager; Miethe nur W 
nebſt fünf Wohnzimmern, dampfaeherzt; in der beſten 
Gebeno auf der Rordſecte geregen, und Wird nme 
anderer Geſchafte halber vertauft; verfaufe Alles, 
vounandig, ur 35450, wenn ſoſort üvdernommen. 
Sprecht degen dieſer ſelteuen Geregenheit Mittwoch 
Baoͤchuettag, von 1 bis 4 Uhr, vor. 

lol Wells Stri, nahe North Ave. 


$85 taufen ſofort feinen leichten Grocery-, Zigar— 
ren: und Delitateiicnitore, gute Werdäftsiage, feine 
Konkurtenz, 3Z feine Wohnzimmer mut Yaden; billıye 
Mixipe. A186 x. Kaifted Sır., nıbe Wıllo. 
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Zu  verfanfen: Schubreparaturiverfitätte. 


Liadbamf Str. 


Zu verfaufen: Meat Marfet; wöcentlihe Gin: 
nanme von KW garantirt. Apr.: W. 336. Abend 
poit. 


Zu verfaufen: Wegen Todesfall, eriter Klaije Was 
gen-Shop, ſämmtliche Wertzeuge und Holzvorrath. 
25 Blue Is alnd Ave. 


*60) Vaar kaufen jünf 4 Zimmer Flats, 500 Mies 
the: Gebäude beyobit monatıih den Reſt des Kauf 
preiies. De Yauret, 5314 Armitage ve, Telephon 
Humboldt 17N. Onen Abends bis 9Y Uhr und 
Sonntaas. 

800 taufen 24 Zimmer Moominghaus. Leichte 
Zahlungen. Eggert, Nordoſt-Ecke Clark und Waſh— 
inaton Stri, Zimmer DI — Neaper Blod. 


Kaufe Milchgeſchäft O. 

Verkaufe Shub-Ehop in Ediſon Park, einziger im 
Town. Gute Lage. Nehmt Rorthweſtern Hochbahn 
bis Ediſon Part Ediſon Shoe Shop. 


P. 5115 Agatite Ave. 


Verkaufe mein gutes Fleiſch- und Wurftmaaren: 
Geſchäft wegen Krankheit. Vorzuſprechen nach 6 Uhr 
Abends. 5693 South Center Ave, Witlosfi, 
midofr 
Pargain — gwutgebende Päderei in feiner Nad- 
barıkıft vlörliher Krankheit halber Sofort billia zu 
verfaufen: Nachzufragen bei Haldom, 4217 Weit 
Grace Str, 


Wegen Vrlaijens der Stadt jofort zu verfaufen: 
Parbieritube. Nahl, 1518 Ordarp Er. dimi 
Zu verfauien: Meat-Marfet, Ginnahbme $25 den 
Tag; aute Preiie. Evaniton. Adr.: K. 104 Abdpoſt. 

x dimide 

In verfaufen: Koblen-, Yırtter: und Grpreh-Ges 
Ichäft jammt Grumdeigentbum, Weſtſeite Geſchäfts— 
hraße, großer Geihäitsunmfag, deutihe Nachbar: 
ichaft. Phone: Yamndale ZUBE, 1703,10 


Zu verfaufen: 5 möblirte Zimmer, fowie Wett» 
zeug, in guter Cronung. 1964 N. Wood Str. 


160,3 1mX 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubr.. 2 Gent? das Wort.) 


Zu vermietben: Drei Zimmer, für feihten Haus: 
balt. 1129 Wells Str., Miller. 


Zu vermiethen: Yogan Square Stores. 
82 — ⸗ 8100 
Erſter Klafſe Gechäfts lagen an Milwaukee, Fullerton, 
Armitage. California und Diverſey Avenues, für 
Grocery, Meatmarket, Yäderei, Hardivare, Drygoods, 
Paint, Schneider, Färber, Reiniger, Zeitjchriften ete. 
T. W. Schulze, Logan Blod., Ecke Milwaufkee Ave. 
Mʒ.miadidoſa 


EAN 


Zu vermiethen: 2644 N. Weitern Ave., Store 825. 
fat $18, nabe Yogan Plod., an Garlinie. Regelin 
senfon & Go., 503 N. Kedzie Ave. midofr 


Zu vermietben: $13 für jcchs freundliche Yinnter, 
Gas ıumd Glojet. 2143 Burling Str., nabe Webiter 
Avenue, dimi 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Roomers, mit KRoft. 109% Howe Str. 
mido 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer; Dampfheizung, 
Pad. 1565 M. Halſted Str. 


Zu dvermiethen: Zimmer für Hausbaltungszivede, 
$l und aufm. 117 So. Green Etr. 


Zu vermietben: Großes warmes Zimmer an 2 Ser 
ren oder GFhepaar, Kl den Monat. Nabe WFulierton 
Expreß. 66 Fullerton Ave. 


Roomers verlangt. Billige Zimmer für 1 und 2 
Herren bei deutjchen Yeuten obme Kinder. 12 Nord 
Halfted Straße, erfte Ftage. dimi 


Boarders können gute Koſt und Wäſche haben. 65. 
1837 Melroſe Str. dimt 


Zu vermiethen: Warme möblirte luftige Zim— 
mer, billig. 625 ®. Madifon Str. 0516,21,23 


1612 Cleveland 
1803 1mX 

1050 Wells 
16031m& 


Noomer oder Woarder gewünscht. 
Avenue. 


Zu vermietben: 
Straße. 


Möbplirte Zinmer. 


Zu miethen gelacht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent das Wort.) 


Mann, Mitte der Ider, fucht 
mit oder obie denticher Noft, 
olleirſtehender Frau. Nordſeite. 
W. IR, Abendpoft. 


warmes Zimmer, 
bei Witte oder 
Apdreflire Offerten 


Zu iniethen gefucht: Store, welcher jih al& Meat: 
Market eignet, mit Cisbon Grems, 1642 Windes 
fter Une. 

Zu mietben aeiudht: Nunge Iinderloje Eheleute fu: 
ben vom 1. Nanuar an kieine befiere Wohnung, 
Chicago Ave. bis Tat Verf oder Nortb Ave, I. 
Maper, 2701 Eouthport Wve., bei Sicjna. 


— — — — — —— — — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus: 
Beieinigungen etc. Ihr könnt Leine möchentliche 
oder monatliche Abzablungen, je nach Belieben, mas 
en. Wir bezahlen Eure Schulden. 

Bragt nah Mr. Spißer, 
Staudard Gredit Company, 
(Früher U. Frenh & Co.) 

Sinmer 702, Hartford Bidg., 8 S. Dearborn Etr., 
Südweſtecle Madiſon. Phone: Randolph 3075. 

27mair! 

Niedrige Raten auf Möbel- und Piano⸗-Darleben, 
825 für c5e monatlih: 850 für 1.50 monatlih:; 975 
für $2.00 monatlih: $100 für 2.25 monatlih. Geld 
in ein paszr Stumden Wir geben alle Vortheile, die 
Undere ofteriren. Telepbon: 5493 Gentral, 

Mutual Security Go, 
148 N. Tearborn Etr.. Ede Randoiph Etr., 
G. Fred Aeller, Mer. 


ern 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rub..! 2 Gents das Wort.) 


> 
nen 


Wagner & Bedman, 
dentiche Advofaten. 
Praktiziren in allenGerichteu. Alle Rechts» 
fachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Straße, Ecke Clark, Zimmer 
1307. Telephon: Randolph 273. Nord- 
feite-Dffice: 3409 N. Pauline Straße, 
nahe Lincoln Ave. Abends 7 bis 9 Ahr. 
Sdes*E 


— 


Nichard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Tearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rehtsiahen auf das Befte beiorgt. 
Nordieite-Office: 555 North Ave, 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 biß 9. Sonntags 10 bis 12. 

100p*% 


Sred Blotfe, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle Nechtsiahen prompt beiergt. Brat '- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Glarendon Ave. 

Tfb+x 


Albert A. Kraft, Rebts-Anwalt. 
PVrozeiie in allen Gerihtihöfen geführt. Ulle Rechts: 
aefhäfte beftens beiorgt. Grbichaften eingezogen. Eins 
forüiche überall durcdgeieht. Löhne fchnel folleftirt, 
Apftrafte eraminirt. Befte Empfehlungen. 33 Eüp 
Searborn Str., Zimmer. 1312. Imz* 


Wenn Ahr mittellos jeid umd erfahrenen Anwalt 
braucht, fragt Brandes, 1313 Fort Dearborn Bipg., 
Monroe und Glarf. Zuperläjiiger Rath in Grund: 
eigentbumds Angelegenheiten. 13002 


BP. Hurmann, Advokat, 322 Menper Blda. 


mi;a 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Zu verlaufen: Gute Miſſouri⸗Weine zu 70e und 
Me die Gallone. Pringt Körbe mit. Joſ. Schott, 
2112 R. California pe. miſon 


Muß verkanfen: 875 Electrie Vacuum Sleaning 
Lutfit, fogut wie neu, SW. 0 tifon. Str. 


Grundeigenthum \und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrii 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 

Zu verfaufen: 8200 Baar und 318 menatlih und 
Binien taıufen bübiche 6 Bimnter Cottage, Xad, Gas, 
nahe Soutbport und Vincoln Ave. GarsLinie, Preis 
8200. John Heim, 3148 N. Afbland pe. mido 

Zu vertauſchen? 81800 2 ſchöne Lots an Fullerton 
Ude., nahe N. Robey Stir. Wunſche 2 oder 3 Flat⸗ 
Gebaude. John Heim, 3148 R. Aſhland Ave. 

Zu verfoufen: Eröffnung einer neuen Straße, neue 
Zwei⸗Flat Wridgebäude, 5 _oder 6 Zimmer, Eichen» 
holz⸗Fubboden, Mahagoni-Finiſh, eleltriſches Licht, 
Lad, Gas, kaltes und heißes Waſſer in jedem Flat, 
30 Fub Lotten, gepflafterte Strabe; 8500 und 
aufwärts; HM) oder mehr Baar, 830 oder mehr 
monatlich. 

3elosty, 1905 Belmont Avenue, 
SubdiviiionsChfice: Ede Addifon und Xeapitt Er. 
fami 
gu verfaufen: Gin „Snap“, Zwei⸗Flat Brickge⸗ 
bäude, moderne Plumbing, 84200; 31000 Baar, 25 
monatlich. fami 
Belosty, 


Bargain für Handwerfer! Drei 6 Zim- 
mer Bridgebäude, vernadhläffigt, nahe 
Genter Straie, nur $5200. 

Oscar Kojetti, nur eine Office: 
2411 Lincoln Avenue, nahe Halited Str. 
im! 
32100; $700 Baar, 
16d31 


19005 Belmont Avenue. 


Zu verfaufen: Kojige Cottage, 
810 monatlich. 
Zelostn, Addiion und Leanitt Str. 


Bargain: Zweiſtöciges Brichaus, vorne, zweiſe 
Framehaus dinten.,, vier Jegimmer Wohnungen; 
Toilets; nahe Fullerton Ave. Expreße⸗Hochbahne 
ſtation: Si6 Miethe; nur S000. 

Ticar Nofetti, 2411 Lincoln Upe., nahe Seine . 
m 


gu verfaufen: Fin Bargain — dsBimmer Cottage, 
Gichenbolzbetleidung, Wriddafement, Bad, u... 
bes und faltes Mailer, 250; 20 Baar, 22.50 
monatlih, einihließlih Zinien. 16d3 1m 

3elostn, 


1905 Belmont Avenue. 
Nordweitieite. 
— $325 taufen Lot 
— he Hnhbahns und Strakenbabr-Linien— 
—— Nur 85 Anzahlung —— 

Neft wie es Euch belicht. Scht die Lotten und pers 

Gleiht die Mreiie mit denen wa andere in unferee 

Nehbarihaft verlangen und Ahr werdet faufen, Der 

Kauf Yon einer oder mehrerer dieſer Lotten und va 

ratürliche Wachsthum vor Chicago fihert Guh ein 

Finfonimen in Guren alten Tayen, Die Berfehr£br: 

auemlichkeiten jind amsgezeihnet. Teffentlihe und 

Privatfchulen jeder Art jomwie Kirchen jeden Glaus 

bens jind im furzer Entfernung. Subdipijion und 

Office am der Süpoft-&fe von Yawwrence umd Han: 

lin Age. AUmier Werfäufer ift dort täglich zw trits 

fen. Tie Lotten geben ſchnell weg, handelt ſchnell, 

che c5 zu jpät ift. 

— John PB. Hoerfter & Co., 15 S. La Ealle Str. — 
nopl8jafom' * 


Zu verlaufen: Bargain, dreiftödiges RArid, Huns 
boidt Bart, ein 5 und zwei 6-gimmer, Lot 0,7 
125, alle Verbeiferungen: mu verfaufen,. Winiche 
Offerten. Apdr.: R, MM Abendpoft. dimi 

Farmländere ien. 

Teras Küſtenland: 19 Acker und aufwärts: 
ſchwarzer Boden, 10 Fuß tief, 
100,000 Einwohner: 3 
lung: 
cod 


reichfier 
mabe Houften, mit 
rnten jährlih; Monatszahe 
Tr. Banret, 3514 Armitage Ave, nabe Hans 
Ave., Tel. Humboldt 737. — Then Sonntag. 


Zu vertaufhen oder zu verfaufen, auf Abzahlunga: 
Gute RD Uder eingerichtete Frrudt: umd Getreide— 
Farm; zivei Wohnhänfer und Stallungen; flickennd.3 
Maifer. X. War, Route 1, Grand Haven, Michigan. 

19—-31de;,jomi 

Zu verfanfen oder vertaufchen: 14 Acres verbefierte 
Vorftadt Gemüfefarm, Desplaines, IM., Bargain 
zum Qaarpreis von SIND, ichuldenfret nehme ichuls 
denfreie Reſidenz zum jelben Wertbe in Taujch: 
Etanage, Zimmer 1100, 155 N. Clark Er. 

1504108 

Perfaufe 40 Weres „Hear Chicago” Farm, nur 
81800, ein „Snap“, 55 Meilen fitdöftlih; neues 6 
Zimmer Haut, Stall, Coftgarten:; ertragreiher Pos 
den; nabe Depot. Stanage, Binimer 1109 Aſhland 
“od. Phone: Gentral 2054. 150351108 


Wegen Krankheit verfaufe ih meine 160 Ucres 
verbejierte MWisconiin Farım, feine Gebäude, 2 Meis 
fen von gutem Tomn. Preis 4000; Abzahlungen. 
Gigenthümer 316 Indiana Ape., Chicago. 7d7*2 


— — —— — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


-——  _. 
Grite Sppothefen von KM.M aufmärts, 6 un> 
5%, zu verlaufen auf Chicago Miethe einbrin« 
gende Grumdeigenthum. Bejigtitel garantiert. 
Kohn U. Schmidt & Company, 
9 Eid Ya Salle Straße, Zimmer 616, 
Bnpimd 


Greenebaum Gon3 Bant& Truf 
Company 
verleiht Geld auf Grumdeigentyum und zumMauen, 
Niedriafter Zinsfuß. : 
Sichere Erfte Hupotbefen in beliebigen Summen, 
auf bebaute® Ghicagoer Grundeigentbum zu vertaus 
fen. Nordoftede Clart u. Randolph Str. 3jlez 


Kohn ®. gagıden & © o., 15 S. fa Salle 
Etr., mahen Darlehen auf allerlei Chicage Grunds 
eigenthum zu den herrienden Raten. Wir offerirem 
um Verfauf zum PBariiverth und aufgelaufenen Zins 
Ien viele Hypotbefen in einigen Eummen mit gas 
rantirten Beſitztiteln. 9072 


Unleihen auf bebautes Grundeigentfum, — — 
Wm 4 Narten, 30% Lome be 
2lfp*2 
Grfte Snpotheten = 
— Auf bebautes Chicago Grundeigentfum— 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingun 
Richard &. Roh, 25 Nord Dearborn Etr,, 
Kbends: 555 North Wpe., Ede Larrabee. 


— 
Hays 


m I 

Geld zum Bebauen; Feine Kommiffion; keine Ad» 
pofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und PVorftädten: pers 
bejiert und angebaut. 0 Xelephane, Randolph 300, 
H. D. Stone & Co., 76 W. Monroe Etr. 2ctb+2 


meite Hppothefen auf Grundeigentbum prom ® 
— halbe reguläre Raten. Leihte Bedin nu 
Real Eftate Mortgage Eo., ZN. Elarf Etr,, $ 504. 
14012 


ü 

Geld auf zweite Hypothet zu leichten Bedingun⸗ 
gen. T. Oswald, 115 Dearborn Gtr., Zimnter 710; 
Übends: 555 North Ave., Gde Larrabee Str.  16j[*2 


GE. &. Banling, 133 Ta Salle Etr. Erfie Hy 
potbeten zu berfaufen. Geld zu verleihen zum nies 
drigften Sinsfuß. Telephon: Main 20. lmai*2 
m—r — — — — — — . u 

Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Vrivat⸗ 
mann auf Grundeigenthum auf der Nordweſtfene. 
Riedt. Zinſen H. Fid, 3428 Hayes Str., Logan Sau, 

25ap*t 

Wir verleihen Geld auf Yrundeigentfum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag un» 
Samftag Abend bis 9 hr. raue Sabings Bank, 
1241 Milmwaulce Ape.. nabe Bautins Str, 10ia*2 


— — —— — — — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Work.) 


Nom heutigen Tage bin ih für feine Schulpen 
berantmwortlih außer von mir jelbft gemachte. Franf 
Viuftier, 1729 N. Halfted Str. midofr 

Michel KHeidinger — Brief aus Kanada längere 
Zeit bier. Sciden Sie adreiiirtes Coubert. Adr.: 
. 418, Abendpoft. 


Pelzwaaren, Koat3, billigft reparirt. fFiicher, 1164 
La Salle Ave., 2, Floor. mifon 

Werthvolle Nachrichten für Dieienigen, melde feis 
zen Gebrauch gemacht haben von ihrem Keimftätter 
reht. Apdr.: 3. 785, Ubenppoft. 


Zu verfaufen: Sehr dilfig, 17 Bände Mehers 
Konverflationd-Lecrtion, 6, Auflagee, und me 
rere andere gute deutide Bücher. Mrs. 9. 
Meiflter, 1432 Mobamf Str., 3. Stod, borne. 

Für Weihnachten: Echte fächlifhe Nofinen- und 
MandelsStollen, fowie allerhand deutſcher Weihe 
rahtsfuhen, unerreiht an Güte und MWohlgeibmad, 
in Emil Berthold: Päderei, MI5 Nord Wfbland 
Ane., drei Vlods jünlih von Weit Belmont pe. 
Telephon: Lafe Biem 5079. dimide 


Ale Chen- und een gut und billig. 
Fred. Hammann, iienwaarenhbandlung, 2752 Yins 
coln Ape., nahe Diverfey Parkiway. 3 
coln 1191. l4in,mife® 


— Befragt Beterfon 8 E&o. g Une.— 

wegen Gurer müden, fchmerzenden fühe. Nat ei. 
Hat Erfahrung u. jeine „Anti Tender Foot" he 
fowie FubrSpeyialitäten beiten jchnell. Botmiſa? 


<q echte deutſche Geſundheits * 


Phone: Lin⸗ 


Brumliks 
eignen dich als praktiſches Weihnachtsgeſchenk. *8 
aim. 


fation 1537 Glpbourn Ave. 1 
Deutſche Filzſchuhe. ein vaſſendes Welhnachts⸗ 
eichenf, fabrigirt und hält porräthig in jeder Größe: 
& Zimmermann, 1431 Elybourn Aven, n.LartabeeStr. 
. 1Rdyim 


— -Damen-Suwit?, diefe Wehe nur 810 00o — 
— Nur 81.00 die Mohe.— 
Rauft Eure Winterfleiver (Damen oder Herren), 1m 
Baar-Preiien. Marfus & Go., 1434 Wells Strahe, 
Dienftag, Mittwoch und Samftag offen bis @ Uhr. 
13de320 X 


— — — Un 

Saat uns was Ihr bauen wollt; wir ſagen Cu 
was es koſtet, ohne irgendwelche Vergutung. Bar: 
ſehen und VBlane ohne Kommifſſion. Wir bauen crita 
warme Gebaude: N-jähr ige Etfahr ung. Alliſon Con: 
traeting So., 5 NR. Vearborn Str. 7d5 
ehe 

Begloubigungen, Vollmachten. Xeftamente, Ueber⸗ 
fekungen, Briefichreiben und fjonftige ichriftlihe und 
notarielle Arbeiten. prompt und auverlälfig beforgt. 
Eartoriut. 101 S. Filth Une. Abends u. Eonntags 
1938 Mohamf' Etr., nabe Center Str. *ı 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Centz das Wort 


Ts Weik und Frau, Oeſterreich Ungarn. behan 
delx e Frauentrantheiten, unterrichten Debammen 
und Kehmen Gntbinpungen an in umd außer beis 
Haufe. 1756 Weh zp on Etr., Gde Moon Etr. 

BR 3.70, 


Zershon: 





Meihnachts-Geichenfe) 


— — — 


— 


die jehl gekauft werden, werden zu jeder beliedigen Zeil abgeliefert. 


Barlor - Kabinet3? — Mahagoni, mit Spiegel und Gla3> 


regal — aufmäri3 bon 


Mufit = Kabinets — Mahagoni oder Eichenhols — 


aufwärts bon 


Mufit - Kabinets — in Gold-Finifd — 


aufivarts bon 


Parlor = Tiihe — In Gold-Fintifdg — Mahagoni oder 


Eichenholz — aufwärts von 


— — 


ati 
I — 
a! 


SEEN NET Y 


V 


Türfiiche Arm =» Schaufelftühle — guter Sprung: 
feder = Ei — Marocco = LXeder — . 
aufwärt3 von 

Arm = Schaufelftühle — 

aufwärts von 


Morris - Stühle — 


14.50 


2.50 


DIR 
—— — 


EEE EEE NT 


„"eREI m" 


Be aufwärts von 


Diefe prachtvolle werthvolle 
Schwarzwälder 


Kuckuck⸗-Uhr 


wie Abbildung, 14 Zoll breit 


und 22 Zoll hoch — eine für 
jeden Kunden, der während 
dieſes Monats für 15 Doll. 
oder Darüber Möbel od. 
irgend welche Waaren bei 
uns einfauft, abjolnt 


FE’rei! 


DE Offen jeden Abend 
bis Weihnachten, 
j EN 


Baar oder leichte Abzahlungen zu 
den liberaliten Bedingungen. — 
Keine Zahlungen verlangt, wenn 
Sie frank find oder nicht arbeiten. 


— eeß —— — — — 


Bollftändige Auswahl in allen Sor— 
ten don Teppichen, importirten und 
hiefigen Linoleums, 


9 bei 12 Bruffelet Auges — ı 


a a 
9 bei 12 Arminiter Rugs— 

aufiwärt3 von 19.50 
I bei 12 Wilton Velvet 

Rugs — aufwärts von. . 27.50 
Linoleum — per Quadrat: 
Mard, aufivärts von 


“ 


füllöfen. 
Brince Benver KRochöfen — 


— Kochöfen — 16.75 


25 Prozent Reduktion an allen Selbft- 
t 


Kombination — — u. Schreib⸗ 
tiſch — aus Eichenholz, gute 
5 ec 3, 8 9,75 


gearbeitet—aufiv. von 
14.50 


Eichenholz-Glasſchränke — 
15.00 


aufwärts von 
12.50 


Eichenholz-Buffets — 
aufwärts von 

Eichenholz Sidebbdards — 
aufwärts von 
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Pride Stewart Kohöfen - 


rur . ' 22,50 
ze Stewart — 9 50 


North Ave. Furniture Co. 


| 723-7256-727 North Avenue, nahe Halsted Strasse. ! 


Der Befud der Prinzeffin, 


Don Ralter Bloem. 


„Herr Direktor werben am Apparat 
gemünfcht“, meldete die Sefretärin. 

Der Geitrenge nahm den Hörer: 

„Hier Direltion des Maria: 
Martha-Hauſes.“ 

„Hier Graf Stövenſandt, Hofmar— 
ſchall Ihrer Königlichen Hoheit der 
Prinzeſſin Dorothee-Charlotte.“ 

— 
womit kann ich dienen?“ Der Direk⸗ 
tor knickte in den Knien ordentlich zu— 
ſammen und machte dem ſchwarzpolier⸗ 
ten, nickelbeſchlagenen Telephonkaſten 
eine unwillkürliche tiefe Verneigung. 

„Königliche Hoheit wünſchen Ihre 
Anſtalt zu beſichtigen und laſſen fra— 
gen, wann es paſſen würde“, ſchnarrte 
es zurück. 

„Oh ... Herr Graf ... wir ſtehen 
jeberzeit zu Befehl... .mollen Herr 
Graf nur die Zeit befehlen.... .“ 

„Alfo vielleicht . übermorgen 
Vormittag um elf?“ 

„Semi, Herr Graf... mit dem 
allergrößten Vergnügen, Herr Graf — 
parbon, ich wollte jagen, e8 wird ber 
Anftalt eine hochbeglüdende Ehre und 
freude fein...“ 

„Alfo abgemadht, nicht wahr, Herr 
Direktor? Und bitte keinerlei Um— 
ftände!“ 

„Darf ih... mollen Herr Graf 
die aroße Güte haben, Yhrer Königli- 
chen Hoheit jchon jeßt den unterthänig- 
ften Dant der Anftalt für fo viel gü- 
tige Antheilnahme —" * 

„Mit Vergnügen. Guten Morgen, 
Herr Direktor.“ 

„Empfehle mi, Herr Graf, 
pfehle mich ganz gehorfamft.“ 

Mit einem tiefen Auffeufzen ſank 
der Direktor in den lebergepoliterten 
Ihronfellel zurüd, von dem aus er ba3 
Maria: und Martha-Haus zu regie- 
ren pflegte. „D Gott, o Gott,“ ftöhnte 
er, „übermorgen! a, das ift bodh 
faum noch zu Schaffen!” Er tupfte mit 
bem ſeidenen Taſchentuch den Schweiß 
von ſeiner ſpiegelnden Stirn. Dann 
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A. BOTSCHEN, Eigenthümer, 


taffte er fich auf, ftrich mit einer ener- 
atihen Handbewegung die ergrauten 
Schnurrbartfpigen in die Höhe: 
„Fräulein — ſchreiben Sie! 
Verfügung: 

Erſtens: Die erlauchte Tochter un— 
ſeres erhabenen Fürſtenhauſes, Ihre 
Königliche Hoheit die Prinzeſſin Do— 
totheeCharlotte wird die Gnade haben, 
übermorgen um 11 Uhr bie Anftalt zu 
befichtigen. 

‚ Zweitens: — aber nein, ba ift ja 
ein Getöfe, dabei fann fein Menjch 
feine Gedanten zufammenhalten — 
Ihließen Sie gefällioft das FFenfter, 
Fräulein!“ 

Aus allen Werkſtätten der weitge— 
dehnten Anſtalt ſchallte der luſtige 
Lärm der Arbeit in den kaſernenartig 
engen Hof hinein, den die Gebäude im 
Geviert umſchloſſen. In den Schnei— 
derwerkſtätten klapperten die Scheeren, 
ſchnurrten die Nähmaſchinen. Aus der 
Kochſchule klang ein Prietzeln und 
Schmoren, ein Rumoren von Töpfen 
und Kaſſerolen. Im kaufmänniſchen 
Lehrſaal raſſelten viele Dutzende von 
Schreibmaſchinen. Und über dem al—⸗ 
len brandete wie ein quirlendes Meer 
das luſtige Gewirr von hundert ſchwa⸗ 
tenden Mädchenſtimmen, zuweilen 
übertönt von der lauteren Unterwei— 
ſung der Lehrer und Lehrerinnen ... 

Die Sekretärin ſchloß die Doppel— 
fenſter, und im Nu dämpfte ſich das 
wirre Getöſe raſtloſen Mädchenfieißes 
zu einem ſanften, fern plätſchernden 
Murmeln herab, und in der Stube 
waltete behagliche Denkerſtille. 

„Alſo ſchreiben Sie: Zweitens: der 
Unterricht in ſämmtlichen Abtheilun— 
gen iſt ſofort abzubrechen und fällt 
heute und morgen aus. Statt deſſen 
allgemeines Großreinemachen in ſämmt⸗ 
lichen Anſtalträumen und Ausſchmü— 
ckung mit Blumengirlanden. Ich wün— 
ſche, daß das ganze Haus am Feſttage 
den Eindruck eines Märchengartens 
macht — jawhl, Fräulein, eines Mär— 
chengartens, habe ich geſagt — bitte, 
nehmen Sie Ihren Kopf ein wenig zu— 
ſammen in ſolch einem feierlichen Au—⸗ 
genblick, Sie haben es doch wahrhaftig 
leicht genug, Sie brauchen nur hinzu- 
fchreiben, mas ich diftire, ih aber — 
wenn Sie eine Ahnung hätten, was 
mir augenblidlih alles dur den 
Schädel jhmirrt!" und wiederum 
tupfte dad Tafchentuch heftig die pie 
gelnde Stirn. 


„Alſo ſchreiben Sie weiter, Fräu— 
lein! Drittens: Es iſt ſofort an die 
Gärtnerei von Koſchel zu telephoniren 


|... fie jolle mir ſchleunigſt jemanden 


| 


berfchiden megen eines namhaften 
Auftrages für übermorgen. — Bier: 
tens: Na, wie heißt noch das junge 
Mädchen, das zur letten Kaifer-Ge- 
burtstagsfeier jo ausgezeichnet aufge: 
fagt Hat? Sehen Sie in dem lebten 
Programm nad) und füllen Sie den 
Namen aus — alfo, Fräulein &. 9. 
wird beim Eintritt der Prinzeffin ein 
Begrüßungsgebicht jprechen, das ich 
verfaffen werde. Sie hat fi heute 
Nachmittag um — ja, bi8 wann fann 
ih denn fertig fein? alfo um 6 Uhr 
bei mir zu melden. Fünftens: ch 
erfuche fämmtliche Damen und Herren 
des Lehrerkollegiums, ich zu einer 
außerorbentlichen Rüdiprade um 12 
Uhr im Konferenzzimmer einzufinden.” 

Sechſtens ... ſiebentens ... achtens 


.. e8 wurden im ganzen vierzehn 
Nummern... 


‚ Schnell wie ein Prairiebrand flog 
die Kunde von dem beborftehenden gro- 
Ben Ereigniß durch die Korridore und 
Unterrichtsräume der Anftat. Da 
entjanten überall die Werkzeuge der 
Urbeit den raftlos jchaffenden Mäp- 
Genbänden, und viele Dußende ſchwar— 


zer, blonder, brauner Köpfe fuhren zu= 


fammen zu baftig erregtem Getufchel. 
Hellauf bliten die braunen, bie fchmar- 
zen, die blauen Augenpaare, froh ber 
mwilllommenen Unterbrechung eines Da- 
feind, dad nichts ala Lernen und 
Pflicht fannte. 

Im photographifchen Lehrfaal jaßen 
zwei Freundinnen neben einander mit 
heißen Wangen. Sie hatten die Re- 
touchierrahmen zurüdgelegt, die Pinfel 
finten laffen und befchwaßten die Sen- 
fation des Morgens. 

„Steht man unferen Direktor nicht 
ordentlih, mie feine Harmonitahofen 
Ichlottern bei dem Gedanfen: über— 
morgen werde ich der überfchmängli- 
hen Seligfeit theilhaftig, eine leben- 
dige Prinzeflin empfangen zu dürfen?“ 
grinſte Valeska Meier und ordnete ihr 
ftet3 miderfpenfliges faftanienfarbenes 
Gelod mit den vollen weihen Händen, 
deren zierliche TFingerfpigen von der 
beftändigen Berührung mit den fchar- 
fen Salzen und Säuren einen wehmiü- 
thiq faffeebraunen Anflug befommen 
Batten. 


Abendpoft, Chicago, Mittwod, Den 20. 


„sa, das wird ein Bild für Götter, 
wenn unfer Geftrenger mit einemfnie> 
tatterih) vor einem jungen Mädchen 
dafteht!“ Iachte die blonde, fezeifionifch 
geicheitelte Gornelie Lehmann. 

„Bor einem jungen Mädchen —?!” 
Balesta markirte tiefbeleidigteg mo- 
narhifches Gefühl. „Prinzeflinnen 
find überhaupt feine jungen Mädchen, 
mein Fräulein, merten Sie fich das!“ 

xn diefem Augenblid trat der An 
ftalt3diener zu den beiden Photogra- 
phieelepinnen heran und leate der brau= 
nen Balesta Meier Ziffer 4 der diref- 
torialen Verfügung zur Unterſchrift 
vor. Denn niemand anders als fie 
hatte am vergangenen Kaifer-Geburt3- 
tag das zmweifelhafte Vergnügen ge— 
habt, da& vom Direktor verfaßte Felt: 
gedicht vorzutragen. Als der Beamte 
von dannen humpelte, fragte Cornelie 
Lehmann die Kollegin: 

„Nanu, Balesta, Sie find ja ganz 
blaß geworden vor Ehrfurcht — mas 
hat’3 denn gegeben?!“ 

„Detlamiren fol ih. . . deflamiren 
bor der Prinzeffin —!“ Inirfchte die 
Braune und pfefferte den langitieligen 
Pinfel, den fie in der Hand hielt, mwiü- 
thend zu Boden. 

„Ranu — fabelhafte Ehre — und 
Sie toben?!” 

„Na wenn fchon! Vor der Prinzef- 
fin meinetivegen — fol ja mwirtlich ein 
ganz Lieber Kleiner Kerl fein. Uber 
tmieder Verfe vom Alten — da3 über: 
leb’ ich nicht!“ 


Nachmittags um fechfe wartete Eor- 
nelie Lehmann vor dem Zimmer des 
Direftor3 auf die Freundin. Bon 
drinnen dröhnte der jonore Bat des 
Direktor, melcher der Schülerin fein 
jüngjtes Mufentind zu Gemüthe führ- 
te, damit fie nur ja feine Auffaffung 
nicht verfehle. 

Draußen aber in allen Gängen de3 
geräumigen Gebäudes mar ein Lau 
fen und Halten, ein Scheuern und 
Schrubben, ein Sägen und Hämmern 
— man hätte glauben müflen, die An 
ftalt jet in ihrer gewöhnlichen Verfaſ— 
fung ein Nugiasftall und müffe erit in 
einen Ozean von Seifenſchaum ge— 
taucht werden, um für die Augen des 


hohen Beſuchs überhaupt präſentabel 


zu werden. 

Gott ſoll mich bewahren! Der Direk⸗ 
tor hatte ja wohl eine ganze Odyſſee 
zuſammengereimt, voll abgründigen 
Tiefſinns und himmelſtürmenden 
Schwungs! Die Inſtruktion da drin— 
nen riß ja überhaupt nicht ab! 

Da — endlich kam die bedauerns— 
werthe Erwählte. Mit fiebernden Ba- 
cken, die naß waren von Schweiß und 
von Thränen ... und mit ſcham- und 
wuthſprühenden Augen. 

„Kind, wie ſehen Sie denn aus?!“ 

„Hort... fort... ich erftide! 
Draußen follen Sie alles hören!” 

Auf dem menjchenwimmelndenPlaß, 
unter den Platanen von denen der No= 
vemberfturm die lekten Blätter herun- 
terzauſte, ſchrie Valeska: 

„Rein — das ift zu toll, das halt’ 
ih nicht aus! So einen Wahnfinn, 
fo einen kindifchen Senf fann ich nicht 
reden! Ach thu’3 nicht, jo ein elendes, 
jammerpolle® Gemäjch, To ein läppt- 
Iches, byzantinifches Gefafel, als fei 
die Prinzeflin die Gottheit jelbft und 
mir nur armfeliger Straßenfoth vor 
ihren Schuhen!“ 

„Infamie ziſchte Cornelie. 
„Und überhaupt dieſer Unfug vom Al— 
ten, die ganze Bude umzukrempeln! 
Haben Sie den neueſten Ukas von 
heut Nachmittag ſchon genoſſen? Alle 
miteinander haben wir in weißen Klei— 
dern anzutreten, wie die Schulmädels 
zum Spalierſtehen, Roſenkränzchen im 
Haar, Roſengirlanden in den Händen! 
Wie die Klippſchülerinnen in Stallu— 
pönen!“ 

„Kommen Sie, Nelly, in irgend eine 
Konditorei! sch muß was für mich 
thun, fonft gah ich au3 dem Leim.“ 

„Ich ſpendier' zwei Mohrentöpfe!“ 

„Und ich zwei Kognaks, brr!“ 

— Bald ſaßen die Freundinnen in 
einem behaglichen Schwatzwinkel, kipp— 
ten mit männlicher Energie den 
Schnaps hinunter und ſtürzten ſich 
dann mit weiblicher Inbrunſt auf die 
Mohrenköpfe. 

„Na, nu zeigen Sie mal her den 
Wiſch.“ 

Valeska ſchmiß das Konzept des 
direktorialen Huldigungspoems auf 
den Tiſch, daß Gläſer und Tellerchen 
klirrten. 
laut, ſonſt muß ich gleich noch zwei 
Kognaks beſtellen.“ 

Trotz dieſer Drohung las Cornelie 
vor: 


Mit Jauchzen beißen wir willlommen 
Dich, ijunges Reis aus ſtolzem Stamm, 
All unſre Herzen find entalommen 
30 lodernder Begeift’rungaflamm’, 


Wir tragen Rofen in den Händen 
Und Rofen in dem Herzen aud, 
Dir unfre Huldiaung zu fpenden 
Nah frommer Mäddeniugnend Braud. 


U, bo da droben thronft du Hohe 
Wir aber haufen tief im Thal — 
Ob, daß zu und berniederlobe 

Von deiner Huld ein anäd’ger Stradfi 


Erhab’ne Fürftin — laß dich grüßen, 

Du unfres Landes bolde Ser! 

In Demuth legen wir zu Füßen 

Die Rojen und die Herzen dir!” 

„Donnermwetter!” fagte die Leferin, 
„Sie haben Recht, Valesta! Kellner, 
noch zwei Schnäpfe! —” 

„Alfo Kinder, det mach’ ich nich, ich 
ftreite!“ erflärte die Braune mit ge- 
ballten Fäuften. 

„Sie werben heifer merben, nicht 
wahr?“ 

„Heifer? ad) mo — dann madht’s 
’ne andere, und mir alle find genau fo 
blamirt mie zubor — ich hab’3! — ich 
... Sie miffen ja... id... reime 
mir zumeilen auch mal was zufammen 
... fo gut, wie unfer Der fann ich’3 
zehnmal... id... ich dichte felber 
was! ... mie mir der Schnabel ge- 
mwachfen tft... und bas jchieb’ ich 
dann einfach unter!” 

„Balesta! um Gottesmwillen... das 
gibt ja ’ne Kataftrophe, die Halle fallt 
Khnen überm Kopf zufammen! AI: 
lerminbdeftens fliegen Ste pon der An- 


ftalt .. .” 
sh hab’ 


rm 


„Na, mwennjchon! bie 
ftumpffinnige Knipferei jchon lange 
did. Malerin mill ich werden 
Künftlerin ...* 


.»..». 


„Zeien Sie, aber bitte nicht. 


Dezember 1911. 


„Ja, Sie!” fagte die Blonde und | 


Ichaute voll Bewunderung und leifen 
Neides zu der Kollegin auf. „Sie 
bringen’3 fertig —!“ 

Der große Tag war da. Alfo wirt» 
lich, „mie ein Märchengarten“ ah fie 
fhon aus, die Anftalt — mie fo einer, 
den der Regiffeur einer Borftabt- 
ſchmiere für ſeine Weihnachtsmärchen— 
Kindervorſtellung aufbaut. Die Ge— 
neralprobe für die Aufſtellung der 
Schülerinnen hatte ein paar Stunden 
gedauert. Die vorgeſchriebenen weißen 
Kleider wieſen die ſeltſamſten Ver— 
ſchiedenheiten in Schnitt und Machart 
auf — von den verwaſchenen Muſſelin— 
fähnchen der Paſtorentöchter aus 
Treuenbrietzen und Königswuſterhau— 
ſen bis zur pikant ſein ſollenden Ball⸗ 
robe der Schöneberger Kaufmanns— 
gören und der ſezeſſioniſtiſchen Linie, 
in der ſich die jungen Drittel- und 
Halbtünftlerinnen aus dem photogra= 
phifchen Lehrfaal gefielen. Und mie 
ftand die täppifche Holdfeligkeit 
fünftlihen NRofentränzelein zu dem 
bemußten, fchnippifchen Lächeln, der 
AUrbeitsftubenbläffe, den breiten, ber- 
ausfordernden Augen all der Jechzehn=- 
und achtzehnjährigen Weltftabtmädeln, 
zu ihren phantaftifchen Frifuren, ihrem 
ganzen quedjilbernen Gehabe und tu= 
ſchelnden Geſchwätz! 

Inmitten ſeines Lehrerkollegiums 
harrte der Direktor und Poet, nach 
tapferer deutſcher Sitte frühmorgens 
um elf bereits im Frack, in deſſen 
Knopfloch der Kronenorden vierter 
Klaſſe fröſtelte, in mitleidheiſchender 
Verlorenheit. Die Schnurrbartſpitzen 
waren ſteil nach oben gebrannt, die 
ſonſt ſo herriſchen Züge waren fahl 
und zuckten nervös, während die weiß— 
behandſchuhte Rechte ein übers andere 
Mal das ſeidene Tuch zur ſpiegelnden 
Stirn führte. Immerfort flogen die 
Blicke des Anſtaltsgewaltigen zu Va— 
lesta Meier hinüber mit einem Lä— 
cheln, das einen beruhigenden, rücken— 
ſtärkenden Eindruck machen ſollte und 
in Wahrheit nur ein ſtummer brün— 
ftiger Schrei war: laß bloß Du mid) 
heute nicht im Stich —! Bon Zeit zu 
Zeit trat er haftig an die Seite jeiner 
Schülerin und flüfterte ihr zu: „Nur 
Ruhe, liebes Kind, nur Ruhe — und 
wenn Sie fteden bleiben follten, hat’3 
nichts zu fagen — ich ftehe Hinter Yh- 
nen und foufflire!” 

Und wirklich, in diefem Punkte war 
Balesta auch volllommen beruhigt... . 
ja, den Souffleur wußte fie an ihrer 
Seite: ihre Getreue, die blonde Cor- 
nelie Qehmann .. . 

Valeska jah ſehr ſchön aus. Ihre 
weiße, ausgeſchnitteneBalltoilette hatte 
ſie hübſch im Schrank gelaſſen und ein 
ſchlichtes ſommerliches Spitzenkleid ge— 
wählt — das ſtach wenigſtens nicht 
allzu wild von dem Roſenkränzel ab, 
das ſie im Haare trug, von dem Ro— 
ſenſtrauß, den ſie der Prinzeſſin über— 
reichen ſollte. So jungmädelhaft ſah 
ſie aus in ihrer Erregung, die ihre 
Wangen hochaufglühen ließ. Dieſe 
Erregung gelte ihrer erhabenen Miſ— 
ſion, glaubte der Direktor ... Ach 
Gott, was die junge Bruſt unterm wei— 
ßen Batiſt ſo unruhvoll ſich heben und 
ſenken ließ, war nicht beſeligtes Hochge— 
fühl der auserwählten Unterthanin — 
es war rabenſchwarzes Verſchwörer— 
thum. 

Horch — die Huppe des Hofautomo— 
bils! Ein elektriſcher Schlag zuckte 
durch die lange Kette der Mädchenhän— 
de, welche die Roſengirlanden hielten. 
Den Zylinder in der Hand ſchoß der 
Direktor durch die ganze Tiefe des 
Veſtibüls zum Portal, um der Prin— 
zeſſin gleich beim Ausſteigen entgegen— 
zutreten. Die Portiers ſperrten die 
Thürflügel auf. draußen hielt das 
rothlackirte Gefährt, Lakaien ſprangen 
von beiden Seiten zu und riſſen den 
Wagenſchlag auf, ein hagerer Herr im 
Pelzmantel und hohem Hut, die Scher— 
be im Auge, war dem zweiten Automo— 
bil entſtiegen und eilte herzu, der Prin— 
zeſſin gleich beim Ausſteigen behilflich 
zu fein... offenbar ber Hofmar- 
Thal. 

Und fieh: da enttauchte die fchlante 
Mädchenfigur dem Duntel des Wa- 
gen, in filbergrauem Sammetfoftüm, 
das fchmale feine Köpfchen überfchattet 
von ftraußenfederüberwalltem Riefen- 
Hut. Dann entftieg noch eine andere 
junge, elegante Frauengeftalt dem Ge- 
fährt, eine Hofdame jedenfalld.... der 
Hofmarfchall ftellte vor, tief neiate jich 
des Direktors fpiegelnde Stirn auf bie 
Thlante Hand, die fich ihm entgegen 
ftredte. Unb nun fchob fich der feier- 
liche Zug in3 Halbbunfle Veftibül hin- 
ein, und aus der Mitte des „Märchen- 
aarten3“ Klang vierftimmiger Chor der 
Prinzeffin entgegen: 

„Gott arüße Dich! Gott grüße Di! 
Gott grü—i—übe dich!” 

Mit befangenem, kindlichen Lächeln 
bes blaffen, zarten Gefichtchend neigte 
die Prinzeffin langfam im Sreife den 
fchmalen Kopf — und nun trat Va- 
leöfa Meier vor... rubtg und ficher, 
nur die herben Lippen bebten leife. Tyeit 
richtete fie die tiefbunflen Augen auf 
die graublauen bes hohen Gaftes.... 
fühlte mit grimmiger Genugthuung, 
daß die Geftalt des Direktors fich noch 
innerhalb ihrer Bliciweite beftand .... 
ſeine ſchwarzen Frackhoſen ſchlotterten 
leiſe . . . dann hob fie mit klarer 
Stimme an: 


en vor dir in fremdem Prangen, 
nien Blumen in ber Sand. 
Und bätten bie fe nern embfanaen 
In unfres Werleltand Gemwanb.....“ 


Ein rafcher Seitenblid zu der Fi- 
gur ihres Direftorß hinüber... der 
glogte völlig verblödet... und nun 
wandelte fich die Leere feines Gejichts 
plöglich in eine Grimaffe ftarren Ent- 
fegens. Da fuhr fie mit erhobener 
Stimme, mit leifem Ingrimm im 
Zone fort: 


Wir bätten unf’re Schaffenzitätte 
ir gern im Arbeitäglan; gezeigt, 
erh. dein aitig Yntlik u 

Sich freudig unferm Fleib geneigt — 

An diefem Augenblid machte der 
„Ute“ eine unmilltürliche rajche Beme- 
gung, ala mwolle er vorfpringen, ver 
Rajenden das Wort abjchneiden, noch 


der 
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chlimmeres Unglüd verhüten — da 
ließ fie einen Augenblid die jegt ganz 
ruhigen feiten Blide zu ihm hinüber- 
gleiten, für den Bruchtheil einer Se- 
funde fahten ihre trogigen Augen bie 
feinen, die in Wuth und Verzweiflung 
auffprühten ..... ihre berben Lippen 
fräufelten fich leicht zufammen, und 
mit einem Anflug von Laune in ber 
Stimme prad} fie meiter: 

„Und daß du fähelt, was wir taugen, 

Was wir gelernt, was wir bermocht, 

Hätten wir gern dor deinen Augen 

Genäht, geftidt, gefdmort, geloct. 

Und beffer, traun, al& diefe Rofen, 

Die wir die reihen, ftumm berzagt, 

Hätt’ ein Paar elbitgenäbter Holen, 

ätt’ unfer Süppcdhen dir behagt.“ 

Balesta fonnte ganz genau beobadh- 
ten, daß auf dem forreft beherrfchten 
Gefichte des Hofmarfchalls plöglich das 
Verftändnig der ungeheuerlihen Si- 
tuation aufbämmerte — daß er hinter 
dem Rüden feiner jungen Herrin den 
Direktor mit haftig fragendem Blid 
zur Rede ftellte..... daß diefer, bie 
fpiegelnde Stirn von faltem Schweiß 
beperlt, nun am ganzen Leibe jchlot- 
ternd, mit einem faum merflichen Ach: 
jelauden völliger Hilflofigfeit antmor-: 
tete... und fehnell fuchte fie mieber 
das Auge der Prinzeffin — die horchte 
in harmlofer Freundlichkeit, ein leifes 
Lächeln um den blaffien Mund... . 
Und nun mwechfelte Valesta den Ton: 
mit werbender Annigfeit fuhr fie alfa 
fort: 


„Du ftebft in unferm Jugendlranze 
Ja night al3 Talter Sremodling bier, 
Du biit in allem deinem Glanze 
Sa aud ein junges Kind — wie wir. 
Und doch befehl man um, au glänzen 
Bor dir in fabler Feittagspradt, 
Umgürtet‘ uns mit Rofenfränzen — 
Das hat uns wirr und ſcheu gemacht. 
So laß denn, Liebliche, dir ſagen, 
Was holder als die Roſen iſt; 
Daß unfre Herzen froh dir ſchlagen, 
Weil du, wie wir, ein Mädchen biſt.“ 

Es war geſchehen. In tiefer Er— 
regung ſtreckte Valeska der Königs— 
tochter die Roſen hin. Die nahm ſie, 
reichte der Geberin die weißbehand— 
ſchuhte Rechte, und Valeska neigte ſich 
in wohleinſtudirter Verneigung, um 
die Hand der Prinzeſſin an die Lippen 
zu führen ... aber die zog ſie ſchnell 
zurück ... und einen Augenblick lang 
ſtanden die beiden großen, ſchlanken 
Mädchen einander gegenüber, Blick in 
Bid... 

Der Hofmarfhall trat einen Schritt 
bor ... und da war der Zauber ge- 
brochen. Schnell legte fich das ftarre 
zeremonielle Lächeln auf die Züge der 
PBrinzefiin, das fie ihrer Mutter, der 
Königin, abgelaufcht. 

„sch dante Ihnen, liebes Fräulein 
... das mar jehr Ihn... Haben 
Sie das etwa jelbit gemacht?“ 

„Jamwohl, Königliche Hoheit.“ 

„DD . reizend . . dante viel- 
mals...” 

„Befehlen Königliche Hoheit nun- 
mehr die Befichtigung der Anftalt?“ 
fragte der Hofmarfchall haltia. 

„Semwiß lieber Graf... aber... 
ich mundere mich wirklich... ich hatte 
mir die Sade ... . eigentlich auch et- 
mas anders vorgeftellt .... ich hätte 
die Anftalt gern in vollem Betrieb ge- 
fehen ..... und ftatt defien haben Sie 
bier alles fo... jo mwunberjchön ge- 
macht . . . lieber Herr Direktor... 
das mollte ich doch eigentlih gar 


nidt .. . 

„sh habe den Herrn Direktor au3- 
drüdlih erjucht, feine Umftände zu 
machen“, warf der Hofmarfchall ein. 

„Königliche Hoheit wollen gnädigft 
verzeihen... . ich dachte — —“ ftam- 
melte der Direktor und warf dem Hof- 
marfchall einen flehenden Blid zu. 

„Hm —“ madte Graf Stöpenjanbdt 
und fann eine Sefunde lang nad). 
„Beftatten Königlihe Hoheit einen 
Borihlag? Wie lange brauchen Sie 
mohl, Herr Direktor, um die Anftalt 
in den Zuftand ihres alltäglichen Be- 
triebes ... äh ... zurückzuverſetzen?“ 

„Oh ... Herr Graf ... das ließe 
ſich in zehn Minuten bewerkſtelli— 


... wenn Königliche Hoheit 
befehlen —?“ fragte der Graf. 

„Aber ja ... das iſt eine ſehr glück⸗ 
liche Idee, lieber Graf ... alſo, Herr 
Direktor, wenn Sie ſich die Mühe 
machen wollten?“ 

„Wenn Königliche Hoheit vielleicht 
die Gnade haben wollten. ſolange im 
Konferenzzimmer vorlieb zu neh— 
men ....” ftotterte der Direktor. 

„Sehr Ihön“, fagte Dorothee-Char- 
fotte. „Hm... tönnte ich wohl mäh- 
rend biefer Zeit... da3 junge Mäbd- 
chen, das die hübfchen Verfe aufgefagt 
bat... mie heißt fie nur?“ 

„Ste heißt... . fie beißt..." — 
der Direktor fchnappte nach Luft. Der 
Name, der verfluchte Name — er be- 
fam und befam ihn nicht zufammen .. 

Schon war ber Hofmarfchall einge- 
fprungen, hatte fich mit rafcher Frage 
an Balesfa vewandt, die bleich tiefath- 
mend zur Seite getreten war. 

„Balesfa Meter. Königliche Hoheit, 
Tochter eines verftorberien Oberregie- 
runadrath3 auß Potsdam... 

„Schön“, faate die Prinzeffin. „Alfo 
mit diefem Fräulein PValesta Meier 
möchte ich ein wenig blaubern inzwi⸗ 
hen... .“ dabei ftreifte ein fchüüchter- 
ner Blid das nerod3 angefpannte Ge- 


ſi des art alla ... . ber tate 
ficht des. Hofmaricha neigte onfeu, Tiben Sräulei 


leife zuftimmend daß Haupt... Ein 
etwas baroder Einfall Jhrer Königli- 


— * * 


| hen Hoheit ... . aber vom Gtifettes 
| ftandpuntt nicht zu beanftanden . .; 

Wenige Minuten fpäter ftand Bas 

| lesfa Meier in einer Fenfternifche des 
 Konferenzzimmers der Prinzeflin ge: 
genüber. Die Hofdame war auf einen 
; Augenmwint ihrer Herrin ein wenig ab» 
ſeits getreten und mufterte bie Bilder 
ı an den Wänden — der Hofmarjchall 
ı hatte fich mit dem Direltor entfernt, 
| um die große Umfremplung da draus 
| Ben zu überwachen. Von ben Gängen 
| ber lang ein haftiges Huſchen un 
| Rennen, bisweilen ein gedämpftes Ki: 
ern in die Stille des Gemad3. 

„Roh einmal, liebes Fräulein 

Meier. . „daß mar fehr hübih.. , 
| wenn ich num gleich allerlei Schöne 
zu jehen befomme, dann hab’ ich’3 Yh- 
nen zu danten.“ 
„Königliche Hoheit find fehr gütigl” 
fagte da3 junge Mäbchen. ing große 
| Freubdigteit war über fie gelommen.... 
| fie fühlte ihren Sieg ... * 
| Dorothee-Eharlotte fann einen Aus 
| genblid nach einer. Thidlichen Yorts 
| jegung des Gefprächs und fam auf bie 

naheliegende yrage der Berufämahl, 

„Photographin? ob... das if 
bübfh .. . Sie müffen einmal ein Bild 
bon mir machen.“ 

Da fahte Valedta fi ein Herz und 
ſprach von ihrer ——— dem 
Handwerk hinaus in die Kunſt. Die 
Prinzeſſin war begeiſtert. So intereſ⸗ 
ſant hatte ſie ſich dieſen Morgen wahr⸗ 
haftig nicht vorgeſtelli. 

„Ich werde mit Graf Stövenſandt 
ſprechen ... vielleicht kann man ei⸗ 
was für Sie thun ...“ 

Und nach ein paar Fragen über 
häusliche Verhältniſſe und finanzielle 
Ausſichten, ſagte die Prinzeſſin mit 
leiſerer Stimme: „Nun, liebes Fräu— 
lein ... unter uns — wie haben Sie 
das denn eigentlich angeſtellt, daß Sie 
dieſe Verſe . . . daß Sie die aufſagen 
konnten —? hatte Ihr Direktor denn 
feine Ahnung —?“ 

„Rein, Königliche Hoheit — das 
war Contrebande .... eigentlich follte 
ih ganz etwas amberes-jprechen . 
Verfe von ihm . 
reftor ... .“ 

„— Soll ic die nicht auch mal Hös 
ren?“ m 

„Dh — menn Königliche Hoheit bes 
fehlen —?“ 

„Is bitte darum.“ 

Und Balesfa hub an: 

Mit Jauchzen beiben wir willlommen 
DIE, junges Neis aus ftolgem Stamur..."., 

„Dante... dante... genug, qes 
nun!“ mintte Dorothee-Charlotte: 
„Das tenn’ ich jchon! das fenn’ ih 
ihon.... das junge Reis aus ftolgem 
Stamm... und die Fortfegung lann 
ich mir auch jchon denfen.... . nein, 
liebes Fräulein... Sie felber fün- 
nen’s wirklich befler ... Du bift in 
allem Deinem Glanze ... .' mie mar 
es no —?” : 

„— ja au) ein junges Kind — mi 
wir... .“ vollendete Valedta mit zus 
enden Lippen. 

Du 309g ein tiefer Schatten über das 
Geficht der Prinzeffin: „Ah... lie 
bes Fräulein... Sie haben rei . .“. 
und doch auch mwieber nit... mie 
hr —?! Ach, wenn das wahr wäre! 
Aber ich bin eben nicht ein junges Kind 
wie hr... 
dann mwiürbe ich jeßt jagen... Valesta 
Meier... Ste gefallen mir jo gut, 
wie mir noch niemal3 in meinem Zeben 
ein Mädchen gefallen hat . .. fommen 
Sie... laffen Sie und Freundinnen 
werden... aber... ba® darf ich ja 
nidt.... . bin eben nicht wie hr 
. . . ich bin — —“ 

Die hellblauen Augen hatten ſich 
jählings mit Thränen gefüllt. 3 

„Königliche Hoheit —!” ftammelte 
Valeska erſchüttert. 

„Ich ... werde Sie vielleicht nie 
wiederſehen ... ich ... glaube nicht, 
daß ... daß das ſein darf ... wol⸗ 
len Sie trotzdem ... manchmal au 
mich denken ... Valeskas!“ 

Königliche — 

agen Sie einmal... 
Mal... Dorothee-Char- . 


— 


. bom Herrn Di⸗ 


sr 


ein einziges 
lotte —!” 
„Dorothee-Charlotte . . .* flüfterte 
Valeska heiſer. Ä 
Da umfaßten die jchmalen weißbe⸗ 
handſchuhten Hände der Prinzeffin mit 
einer jähen Bewegung Valesla Meterd 
Schultern, und heiß und haftig fand 
fih Mund zu Mund... : 
Die Hofdame, der fchon feit längerer 
Zeit der feltfam geheimnißvolle Ton 
des Gefpräches in ber Nijche aufge 
fallen war, hatte fi) umgefhaut in 
diefem Augenblid ... . aber fchnell 
und voll tiefer Erfchredens wandte fie 
fih ab und lorgnettirte eifrig zu ben 
Bildern empor. Dabei jhwur fie fi 


felber mit heiligen Eiben zu, fie wolle 


nicht3 gehört und gefehen haben... 
und ed war nur Zufall, daß fie fich ein 
: wenig räufperte, obne fi in ihrer 
eifrigen Betrachtung flören. zu Laffen. 
In diefem Augenblid trat der Hof» 
RE 4 —* melbete: 5 
„Königli obeit — e3 ift alles 
Befichtigung der Anftalt —* ” 
„Schön — alfo gen 


obieu... adieu ... 





wenn ich das wäͤre.. 
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Dies iſt das 40. Jahr, daß der 
Weihnachtsmann Berry's Zucker⸗ 
werk zu Weihnachten bringt. 

Beſucht unſeren Laden — ſeht die 
rieſige Auswahl von Fancy Bores, 
ſeidegefütt. Körbchen, Taſchentuch⸗ 
und Handſchuhſchachteln, Candy ge— 
füllten Strümpfe, u. die größte Aus: 
wahl in Chicago, ſie damit zu füllen. 

De Lure Elite 

Chotoladen Chotoladen 
Die feinſten Cholko-· 60c Sorte, nett 
laden zu irgend eis | berpadt in Bon- 
nem Breis, in f’ch | bon Eups, in f’ch 
Shadteln, 53 Schachteln, 

(dt 


Pfund 
für 
Candy für Alle, 15e bis 75c Pb. 
Chriftimas Stodings, De bis 50c 
Spezielle Preife für Kirden und 
Sonntagsſchulen. 


BERRYS 


118 So. State Street 
2 Doors North of The Fair 


ZEITZ BRÜS. 


56! North Ave. 


nahe Larzabee Er. 


Uhren, Schmudjadhen, 
Biamanten 


&lb Carr a Jade) r 
e rren⸗ 
—— 


von 
Cate D —— 20 Jahre) 
mantringe— 
ni 10.00 


v 
ug oe 8 —* —* 
iegel, Kamm 
Birke, Be 4.50 
(Beinfte Onalttät) 
Shraunben - Ohrringe — 1 50 
echtes Gold, von .L⸗ 
Ringe für Damen — 1 50 
echtes Gold.......4-. + 
Gröhte Auswahl auf ber Norbfeite 
WE Billigfte Preife. EE 


» Zür die kommenden 


Feiertage 


können wir beſtens empfehlen: 
Mürnderger Lebkuchen, Geſchenkkiſtchen 
Diarzipan, ruifiihen Kaviar, franzdftiche 
Sardinen, holländifche Sarbelen, alle 
Sorten imbortirten Käfe, importirfeNüfie, 
Kieler Sprotten, Hamburger Büdlinge, 
importirtes Genüfe, Gänfebrüfte und 
Günfeichlegel, Gervelatwurft und echte 
weitphäliiche Schinken, jowie Milwanfeer 
Wurft und Fleiichwanren und edites Ropg- 
genbrot. 


Chas. Hammesfahr Go. 
166 N La Salle Str. 


Tel.: Main 1937. (nahe Tunnel.) 
i de314,15,17,10,20.22 


w 
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Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
* BANKING CO. 


830 N. La Salle Str. 


‚Kapital und Weberihuf; 
$1,500,000 


Ebwin G. Foreman, Präfident. 
Dear G. Yoreman, Vicepräfident. 
George N. Neife, Kaffirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Nontos mit Korporationen, Firmen und 
* 


ze Brivatperjonen find erwünfdt. 


8% Binfen bezahlt auf Spar- 


RE: ? Einlagen. —R 


= 42. halbjährliche Zahlung von Zinfen 
In unferem Spar: Departement. 

& Binfen am 2. Januar gutgeichrieben. 
“ Am oder nad) obigem Datum werben 
diefelben ausgezahlt oder in den Einlege⸗ 
büchern gutgeſchrieben. 

Reue Einlagen, die am oder vor dem 15. 
Zanuar gemacht werden, ziehen Zinſen 
vom 1. Januar an. 


ITndustrial 
2 Savings Bank 
- 2007 Blue Island Ave. 


Beftände über eine halbe Million Dollars, 
= Dffen Samjtag Abend von 6 bis 8. 
— 18dea,momifr® 


— 


BUS Geld zu verleihen 
Ghlalen Bebingungen. 0°" 


‘ Yorzüglihe erfte Hypotheken 
— su 5 Bis 8% Binfen ftetd an Hand. 


A.Holinger& Co. (it) 


201— 205, 172 wWaſhington 


Euite 
Barden 1191 Main, 


Schiffs⸗Karten 


3825 w Entropa 
R 526 giltig 12 —* 


von 
itwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham- 


in12,mifamo*® 


— burg, Wien, Bubapeft, Temesvar ujw. 


— 2, 2 ge Preiie für Statüte ug 
—— vom Hauſe abgeholt und 
Gepãd — auf Dampfes 


Anton Boenert, Serzat-tiaent, 
22 Süd Glarf Straße, 


be Ban Büren Etr, In Chicago feit 1871, 
Er» . löoft, frmomı,® 


Orpheus und Die Bulgaren. 


“The Perfect | 


Die alten Ihraker, alfo die Bewoh⸗ 
ner des Landes öſtlich und nördlich 


bon Mazedonien, waren ein Volt ari: 
ſchen Stammes, das ſchon früh eine 
verhältnißmäßig hohe Kulturſtufe er⸗ 
zurückſank. 


rungen hatte, dann aber 
Wenn der kultivirte Grieche auch die— 
ſes Volk, das in ſeinen Sitten und 
Gebräugden mancherlei Webereinftim- 
mung mit ben germanifchen Völtern 
zeigte, als ein „barbarifches“ anjah, 
jo war er doch mit Bezug auf eine 
wichtige und intereffante Kulturerfchei- 
nung bon ihm abhängig. Im alten 
Ihrafien gab es nämlich einen eigen- 
thümlichen, fehmärmerifchen Kult ber 
alten Gottheit des Dionyjod. E3 mar 
das eine efftatifche, in® Grenzenlofe 
ftrebende, von aller Zivilifation fich 
fern haltende, wild durch die Wälder 
und Gebirge ftreifende Gottesvereh- 
rung. In ihrem ungebunbenen 
Schweifen Hatte fie etwas von jener 
ftändigen Trunfenheit, die des Meins 
zum Beraufchtfein nicht mehr bedarf. 
Der gottbegeifterte Gefang ift der un- 
mittelbare äußere Niederjchlag biefer 
Stimmung. Stifter bes thrafifchen 
Dionyfosfult® und zugleich Vorbild 
thrafifcher Sangestunft ift Orpheus. 
Als nun in Griechenland im 6. ahr- 
hundert allenthalben die urjprünglich 
mopthifche Vorftellungsmeife in eine 
ethijch = religiöfe Geifteshaltung über- 
ging, die zur Philofophie zu werben 
firebte, da bot der unter Orpheus’ Na- 
men überlieferte altthratifhe Diony- 
198kult einen willkommenen Anſatz⸗ 
punft. E3 jchloffen fich damals auch 
in Griechenland unter dem verehrungs- 
würdigen Namen des alten Sängers 
die eigenthümlichen ethifchsreligiöfen 
Selten der Orphiter zufammen zu ei- 
nem ebenjo eigenthümlich ausgeitalte- 
ten Kult bes thrafifchen Dionyfos. 
Und diejer Kult ging fpäter in Grie- 
henland neben dem anerfannten Dienft 
der heimifchen Gottheiten her. An ihm 
wurden die Ausichweifungen ber alt: 
thrafijchen Dionyjosverehrung gemil- 
dert, eine geordnete fittlich-religiöje 
Lebensgemeinfhaft und ein geregelter 
Gottesdienft eingeführt. Die Orphi- 
fer erlangten eine nicht geringe Bebdeu- 
tung für die Entwidelung der griedhi- 
fchen Kultur, wenngleich fie nach die- 
fer Richtung bin auch nicht die durdh- 
greifende Wirkung ausübten, mie die 
ihnen engberwandte Bruderfchaft ber 
Pythagoräer, mit denen fie namentlich 
in Großgriehenland in eine inniae 
geiftige Wechjelmirfung traten. In 
Sizilien gewannen die Orphifer ihren 
Hauptmwirfungäfreis. Doc finden wir 
fie auch in Athen, wo mir den Onoma- 
fritos, den Drafelverfünder, am Hofe 
des Peiſiſtratos orphiſch-dionyſiſchen 
Geheimkult treiben ſehen. Die Or— 
pheusſage ſcheint eine unverſiegbare 
Lebenskraft zu beſitzen. Sie hat ſich 
durch die Jahrtauſende erhalten. Denn 
auch jetzt noch leben Orpheusſagen in 
den Ländern, die geographiſch zum al— 
ten Thrakien, politiſch aber zur Tür— 
kei oder zu Bulgarien gehören. Wer 
heute die Ortſchaften am Fuße des 
Rudopi-Gebirges (des alten Rhodope) 
beſucht, das an der türkiſch-bulgari— 
ſchen Grenze liegt, der kann ſich davon 
überzeugen, daß die „Erinnerung“ an 
den alten Sängerhelden noch nicht 
ausgeſtorben iſt. „Er iſt unſterblich 
— ſo erzählt man dort — und lebt 
in unſeren Gebirgen fort. Nur weil 
wir nicht mehr die Reinheit unſerer 
Vorfahren beſitzen, weil wir uns mit 
Sünden befleckt haben, vermögen wir 
ihn nicht mehr mit unſeren Augen zu 
erblicken. Aber noch heute weilt er in 
unſeren Gebirgswäldern, von der 
Schaar ſeiner Nymphen und Waldgott— 
heiten umgeben. Und wir beſitzen eine 
heilkräftige Wunderquelle, deren Waſ— 
ſer ihre Kraft dem Umſtand verdanken, 
daß Orpheus ſich in ihnen zu baden 
pflegt. Und noch weitereWunder wirkt 
er. Wenn er — ganz wie vor Jahr— 
tauſenden — ſeine herrliche Götter— 
ſtimme zur Leier ertönen läßt, dann 
ſchweigen die vorher noch ſo wild da— 
hinbrauſenden Winde, und die Bäume 
neigen ſich, ſtill und andächtig, ihm 
zu lauſchen. Von den Wunderliedern 
des Orpheus ſind uns einige bekannt. 
So fingen wir ein& derfelben bei dem 


feierlichften Anlaß, den das Menjchen: | 
zum | 
Empfang der neuvermählten Braut, | 
zurüdfehrt. | 


leben bietet, als Hochzeitälied, 


wenn jie aus der Kirche 
Befonder3 geheiligt aber ift dem DOr- 


pheus die Nacht vom 22. zum 23. 
April und der frühe Morgen dieſes 


Zagd. Dann läßt er feine Wunbder- 
fraft ausftrömen über die Wurzeln 
und Kräuter unjeres® Gebirgämaldeg, 
und bieje Kraft bewirkt, daß man in 
dem, dem man jene Kräuter in Speije 
oder Trank mijcht, Liebe oder Ha — 
je nah Wunfh — mächtig zum Ent: 
flammen bringen fann. Daher machen 
fih unfere alten Weiber am 23. April 
frühmorgen? auf und fammeln die 
— Kräuter und verkaufen 
ie in den Dörfern und Städten.“ 
—— 1. 


Spredende Kino-Bilder. 


Aus Stodholm wird berichtet: Wie 


„Dagens Nytheter“ mittheilen, iſt es 
einem jungen ſchwediſchen Ingenieur 
Seven Berglund gelungen, die Photo— 
graphie von Tönen ſo weit zu vervoll⸗ 
kommnen, daß man ernſtlich mit einer 
Wiedergabe derſelben zu rechnen hat. 
Bis jetzt war es nur gelungen, die 
Töne photographiſch aufzunehmen, 
aber nicht, dieſe Photographien wieder 
in Töne umzuſetzen. Nach mehrjähri— 
gen Studien ift nun biefes Problem 
bon Berglund gelöft worden, und feit 
bem Frühling d. 3. wurden von einem 
Konfortium eifrig Verfuche gemacht, 
Iprechende Kino = Bilder anzufertigen. 
sm Prinzip ift diefes Problem auch 
gelöft; Hleinere Wiedergaben find be- 
teitö gelungen. Db aber auc) größere 
Yılma biefer_ Art angefertigt werden 
fönnen, wird fich demnächjt entjcheiben. 
Zu Zeit baut eine große Berliner Spe- 
zialfirma der optifchen Branche den 
zugehörigen Luftitrom » Apparat. Die 
Details diefes Verfahrens werden na= 


| „Hein“ Gefchenk ilt hier 
im Annex für Männer - raten 


Fed. plaited Männer-Hemben—Coat:Fa- 
con—fefte Euffs, HübjcheStreis 1 00 

fen u. Figuren— zu $2,1.50u. 1» ; 
Weihe plaite Münnerhemden — ſort. plai⸗ 

ted Coat⸗Facon — feſte Man⸗ 1 00 
Ichetten—ertra gute Werthe, zu L+ 
Weiche Negligee-Hemden für Männer — 
Coat-Facon—feite Manfchetten— 69 
viele Mufter zur Auswahl, für.. c 


Alle Faconz, Shapes u. 
Muiter in jeid. Männer 
Haldtradhiten,von import. 
u. biefiger — in den 
= neueiten farben, 
1 1.00, 75c und... 50e 
Feine Lisle Web Män- 
ner-Öofenträger — jebr 
— Den Baar in 
Beihnadht8-Bor— 
fpe3. Werth 30€ 
Kombination Sets für 


Männer—Hofenträger 
Armbands u. Garter3 


Wenn in 
Zweifel, 
ſchenkt 
Wieboldts 
Geſchenk⸗ 
Bonds. 


KSombination - Sets für 
Männer—feid. Tajchen- 
tuch u. Four⸗in⸗Hand⸗ 
elegant gemacht, —in vrachtv. 

fpeziell >9Ic Bor, ſpez.... 50e 
Extra ſchwere auſtral. wollene Sweater Coats für 
Männer— Crford, alle Größen, fpeziell zu 

Feine reinwoll. Worſted Sweater Coats 4 3 9 | 
für Männer—V= od. hoher Hal, fpea. +.) 


3.00 


große Muswahl von Muftern 


Milwaukee Avenue bei Baulina Straße. 


Beller ein Tag zu früb 
al3 ein Tag zu fpät 


Begeht nicht den Fehler und fchiebt den Eins 
fauf Eurer Gejchente bi8 zum Worabend des 
Weihnachten auf. Samitag ijt die legte Gele» 
genheit zum Kaufen. Kommt jest. 


Das Lager it vollitändig 


Offen Abends bis 10 Uhr. 


Blanket-Baderoben für Männer — eine 


Muſik-Inſtrumente f. Rinder Einige der Hunder 


Toy - Binline 
guter Ton—vollitäns 
dig mitBogen,Rojin, 

Saiten und 
Kaſten R 1) c 
And. aufm.bi3 $25. 
Blas Accordians, hübſch 25 
gemacht, guter Ton 91° 
Gelluloid Flöten und Pfei- ! dc 
— fertig zum 


BE fen, füher Ton, für 
10 Saiten Zither 
Spielen gejtimmt, boll- 19 
tändig mit Schlüfjel.... RM» c 
Andere aufw. bis zu 85.00. 


Pferde und Wagen, 
von etwa 12 h 
ten, alle haben Plüſch 
pferde, zu 


wagen, feine Feder, 
fend, mit Schienen, 


voſtändig, zu..........4 
Andere von 256 bis 35 


.00. 


Jürgends anderwärts in der Stadt 


findet Ihr eine fol prachtvolle 
feinen Haar: 


— wilde 
Zweig 


— ſtaunliche Werthe: porzellan, 


Fancy Back-Kämme — Schild— 
platt oder Bernſtein — Faſſung 


M aus der beſten Qua— 
N Ittät Brillanten — 0 
SU KH Se 3.00 Werthe, für... m" 
EN N 
EEI Bad - Küämme — muunted oder 
4 Se: mit Gold eingelegt — 
— * 1.50 Werth, — 9 C 
HU: 


Fancn Barrettes — Gold einge- 


legt und jeweled — Sc 


1.50 Werth — 
Nebe — große Sorte — 


19c 
Weihnachts-Taſchen 


Berlen bejeßteBags— 
in Berjian und jolid» 
farbig, mit Moire u. 
— gefüttert — 


Kleingeld⸗Taſche ⸗ 


——— 


Gans Leder-Handta- 
ihen—Lederfutter 
fanch Metall-Rahmen 
—aud Leder iiberzo- 

gene Rahmen, einige 
—— Kar⸗ 
ten⸗Etui, Spiegel, Pu⸗ 
der Bor u. 0 
A liche >. v 
Bantnotentaſchen. Brief- 
tafchen, Kartenetuis, Geld- 
borfen für Männer, Weib: 
aachtsgeſchenle, 
herunter 


tirt — 
Dedel — 
und ſchöne 


ſter⸗Partie 


rur 


Srucht-Deforationen—1 


— und 6 Nappies — 
Haar = pp 


in allen Schattirungen 


Damen: 
Tiegligees 


lanneletie 

reffingSacques 
u, Kimonos für 
Damen, fhön 
gemadt mit 
Stiderei u. mit 
Band, zu 


M Civerdann Baderobeun, ſatinbeſ., 
mit ſchwerer Schnur, * 


Allover Stickerei Korſetſchützer für >8c 


Damen, mit Vand-Beading, 
211 


Handſchuhe 
2 Claſp impt. Glacehandſchuhe & Damen, — 


Flanneiette Nachthemden für Da- feinfte franz, Felle, gut gefhn 
i ſo iedes |, 


men, mit Stiderei- 
Kragen 


Bargains in Weihnadts-Leinen 


Seid. handbeit. Kiffenbezüge,— 
Scarf3 ee - 48 
— bis $6 mth., für. . + 

18x 54zÖll. 3 StüfBattenberg 
Scarf3 mit einf. und handges 
zogenen Centers, 1 ‘ 

bis 2.25 tot., Stüd.. 2 @e 
Fancy Atlas Top Kilien, 
in einer Varietät bon 
Muftern, m. Seide-Rlof 


gefüllt —für 89c 


nur 


Spez.: 200 fancy Sted- 
nadeltiffen, in einer aro= 
Ben Auswahl von Fas 
4 con® — bis zu 2.50 
Ben — da3 Stüd zum 
Preife von 
nur 


Fißöre und Zigarren für Weihnachten. 


Eunnh Broof, buttied in Bond, | Bryant Whisfch, bottled in Bond, 
oder DId MeBraher, . ı Sabre alt, werth 79€ 
per SFlaſche. 1.25, Flafche 

Selion Whisfen, regul. Et Tino hochfeine 10e 


3.25, Gallone ei 
Galiforn. Graye Brandn, 3 7 Bigarre, Kifte von 50 
EL Amplto Zigarre, 


Star, reg. 1.10, Flafche 
daltimre — 62€ | 25 in einer Stifte, FE, 
volle Quartfla —— * 
Greme ve Mente, {u FE Bde | Yas Yacan. Die mie 1,1 
Rlafchen, reg. 1.50 öll....u..- bon & 
Bennihivania Nye Whiölen ober 

i Ranchftänder, Meiling oder vribir- 
Der Blade. 52 ter —X Combination Aſchen⸗Be⸗ 
bälter und Zündbolaftänder | 7 > 
mwerth 3.00, zu > 


ten. alle alfort, Sarben, 
— in fanch Schaächtel, zu.. 


Große Sorte fanch Badero— 
ben Blanfets— mit 6) 75 
dazu paſſ. Schnur . . &0 +) 
8-4 und 8-10 reinleinene 
—— — hohlge⸗ 
ſäumte 
Tafel⸗ 


2 Pfund für 


Seis — 
einſchl. 
12 Ser⸗ + 


bietten, 


Eultana Rosinen, 

it 
tegul. 12c, 2 Bid 
per 


29€, ‚10€ und 


per Pfund 


Marst Lupe Fist, 
per Pfund 


Butter, „Meadoiv 
feinfte Corte, per 
Swifts 
ver Pf 


per Dugend 


per Dutend 


ber Bed 
Swifts Cotoſuet, 
Nr. 3 


regul. Preis 35c, 


per Flafche.........-.un0r00s 
Grportbier, per Kiite 
bon 2 Did. Slafhen 


> 


Hoffnungen, fo fteht eine noch unab- 
fehbare Ummälzung, nicht bloß des 
Kino, fondern auch des Xheaterbe- 
triebe3 bevor. Denn menn man erite 
Kräfte durch einen Film in einer Elei- 
nen Propinzftadt vorführen kann, jo 
muß dies felbftverftändlih auf die 
Ihätigfeit der kleineren Bühnen, na= 
mentlich der Wandertheater, zurücdwir- 
fen. Uber dadurh wird den Kinos 
feldft viel von ihrer Kunftichädlichkeit 
genommen, da fie nicht mehr auf die 
fraffen Effelte durch Geften ausgehen 
müffen. Daß dieſe ſprechenden leben» 
den Bilder auch in der Politik, z. B. 
im Wahlkampf, eine große Rolle ſpie⸗ 
len können, iſt klar. 


türlich noch geheim gehalten, doch theilt 
das genannte Blatt über das Konz: | 
ftruftionaprinzip folgendes mit: Auf 
einem beweglichen Film in einem Auf: 
nahme = Apparat werben die Schall» 
mellen auf photographiſchem Wege fi⸗ 
rirt. Die auf dieſe Weiſe erhaltenen 
Striche und Kurven werden auf einen 
Metallftreifen übertragen, der einem 
ununterbrochenen Luftſtrom ausgeſetzt 
iſt, ſomit in Schwingungen geräth und 
die urſprünglichen Laute ganz getreu 
wiedergibt. Dadurch, daß bei der Auf⸗ 
nahme der Töne-Film ſynchron mit 
dem Film für die Geſtalt und die Ge— 
ften der Dargeftellten läuft, werben des 
ren Bewegungen und Worte gleichzei> 
tig feftgehalten und daher aud ſyn⸗ 
chron wiedergegeben. E3 fol alle Aus» 
ficht vorhanden fein, daß der von ber 
Berliner Firma jegt konftruirte Lufts 
ftrom-Apparat bie getreue und Tlare | immer noch a8 tröftliche Bemußtfein 
Umfegung der photographirten Töne Hat, daf einein der Rüdzug nicht ver- 
ermöglichen Hilft. Erfüllen fich biefe fperrt tft.“ 


— GSiüßer Troft. — „Das Berlobt» 
fein ift doch ein glüdlicher Zuftand!"— 
„5a, weil man bei aller Glüdfeligteit 


Auswahl 
derichiedenen Tor 


Zug auf Schienen, mit Yofomoti- 
ve, Kohlenwagen u. 2 Yaflagier 
lange lau 


45c 


Weihnachts Borzellanwanren. 


42 Stück Dinner-Services — 
Roſen oder Veilchen⸗ 
Dekorationen — Halb⸗ 


— gezadte 
Gold-Kanten, morgen 2,98 


Dentiche Bierfrüge — impor- 
mit 


bon $8 herunter bis. 
Handgemalte japan. Blumen- 
VBafen— große Oeffnung— Mus 


im Retail 83.00 — 


Porzellan - 
große Botvle 
2.25 werth, für.. 
GChotoladen-Set—hübicdhe Beildhen- Dekoration — 
Gold jtippled—ein großer Topf und 6 
Taffen — morgen für mur..... ou 


\ 


Extra fanch weichſchalige 
nia Walnuſſe, per Bfd.... 


Fanchy neue gemiſchte Nüſſe, 
Fanch gereinigte Korinthen oder 


Fanch neue SantaClara Zwetſchen, 


Home⸗made Fruchtkuchen, 


Gier, feine, große, ö 
durchleuchtet, 2 Dutend an einen 
Kunden, per Dutzend 1 


„Charm“ Erdbeeren oder „Garbenia” Le 
mon aß Pfirfiche, 
J 
Extra große California Zitronen, 
Drangen, ſüß, groß und ſaftig, 
Fauch feine, rothe Eßäpfel, 


II 
Feiner Alaska Lachs, 

E WERE Vsscacnesnscassene 
Premium oder Salami Wurft, 


SHäring-Berlauf — Holländ, fette Häringe, 
feine Voſt⸗ oder Teleph 
lungen ausgeführt, Stüd 


werszeuglülten f. | 
stnaben, boll nüßs 
lider Werlzeuge- 
Hartbolz: und fein 
politte Mabugonis« 
fäften, au 


w 
250 25 
Andere bis 4.50. Andere bis zu $10 


Detor. große Weihnachtsbaumſpi⸗ 
gen, 1 lang, 3 verid. Refl.,... de 


Feine Trommeln 
für NRnaben, m. 
2 feinen Edhlü- 
gein, zu 


fern — hadt 


Metall⸗ 
Entwürfe 


59e 


hinged 
ſortirte 
Facons, 


dieſe Vaſen koſten 


Sets — 


39 


Beeren - 


lieg — für 


1.39 


Kleiderftoffe u. 
Waiſtings 


263öll. ſchlichte und dotted ſeid. f de 
Novelties, 29c werth, Yard... Iẽ 
Speziell, um damit zu räumen: Eine 
Bartie fanch Nobelties in jeid. Mletider- 
Battern3 — mit Borderds— 00 
bi3 2.50 mth., Yarb + 
183Öllige reinfeidene einfache n.- fanch 
Mefjaline® — in allen Far 4dc 
ben und jchwarz, Yard 

Neinwollene franz. Serges und Storm- 
Serged — in einer vollen Aus- = 8 c 
wahl von Farben — Yard.... > 
44;8lf. reinw. einfache n. fen. Kleider» 
ftoffe—alle beliebten &emebe 75 c 
und Farben — Yard dd 
44» 5i8 b43bll. ftrift *98 c 
einfache u. fch. Suitings, Yard.r 
27381. import. engliihe PBoplin Garn 
mercerizged— feine jchivarge 30 c 
pretur—58c terth, die Yard... 


273Öllige weiße mercerized 
Maiftingd — 39c werth, N. 250 


Laßt Wieholdt Euch mit den gulen Sachen für Euer 
feiertags-Dinner verfehen, mil einer Exfparniß f. Eud) 


Unfer Royal Blend oder @. ®. B. Spe- 


Galtfor- 
— Die cial Blend wen 
2 »fd. 5öc, Pfund 


Wilbur's Breakfait Kafao oder Bremium 


..‚Bad»-Schhololade, offen, 


rc 
17e 


2 Pfund für 


786; 5 Pfd. S 


Friſchgebackene Pfeffernüſſe, 
Pfund 12c und 


Lebtuchen (Honigfuchen), per Pade 


De | 5 Pfund 


.Waſchpulber, 4 Pſd. 


Calumet Kornſtärke, 
Pfd. Packet........ 


in Eurer Anweſenheit 
250 
Hill" Greamerh, 
Pfund 


Te 
per Büd 
Marke, per Büchfe 


A 


ver Pfu 


per 9 
Vorberviertel Spring 
DEE IMB.200u000.00000> 


Vrima Chuck Roaſt, 
ber Pfund 


Pfd 
on⸗Beftel⸗ ver Pfund 


2e 


Eichenmöbel Se 
lirt, Tiſch, Schauleiſtuhl und 2 
Stühle, vollſtändig. Set, 8 
Schachtel zu 


Endloſe Auswahl 
ihen Spielzeugen, Auswabl von 
eima 40 _ berjchiebenen 
laßt fie Euch borzeigen, 
das Stüd zu 


Haushalt-Nothwendigfei 
Papier - Körbe — geflochtenes nur: 
farbiges Stroh — fanch —— 

Facons — von 2.50 bis 
Food Chopper — Glimar Nr. 
50 — bollitändig mit 5 Meis 


Feis 490 


und Gemüſe — für. 


Chicago Elektritſches Bügelei— re 

jen — vollftändig mit 6 Fuß Schnur 

an irgend ein Licht-Sodet angubring 

Berenlien - Set — DIb Dutdy Windmühle » a: 
con, bejtehend aus 6 Krügen, 6 Heinen 
Del» und Effig-Flafhen u. Salz Bor, 
Nr. 8 Chopper, Nidel plattirter Thee = Kejjel, — 
maffives Kupfer — mit Holz-Griff — 

bon 3.00 herunter bis 

Holly Lund = Sct8 — beitehend ans 1 Tiic- 
tuch, 42 bei 68, 6 Servietten und 6 Doi— 


Holly -» Servietten — Grepe-PBapier—4t ver» 
fchtedene Mufter zur Auswahl, Dußend > 
für & c 


..—.—.... nn... ...........0% ........ 


2 Pfund 4öe; per Pfund 


Waſhburn Gould Medal ober vVillsbury 
Mehl, 4 BBI. 188; 4 Bl. Sa 
a 


uder — Bbelter aranulirter — mit 50c 
affee- oder Thee-Einlauf, ‘ 


Procter & Gamble bdeutihe mottleb ober 
Eream Laundrh Eeife, 
SU RE: a0 00nrrasnr ne 


Gold Duft oder Swift Prib 
Badet. .....0.. 


c 


— · · 


Extra fanch Kürbiſſe, Telmo 
Friſches loſes Leaf Schmalz, 


Nleine magere Porkſchulter, 
Bu nassen 


anne DIE 


Kleined mageres Loin of Port, 
Friſche Fiſche zu niedrigſten Marktpreiſen. 


Ausgezeichnete Werthe in 
Bedarfsartikeln für den Ankleidetiſch 
Manicure Sets —7 Stüde — vierfach 


ſilberplattirt — fanch 


per 
— — - Teilen 
e 


reguläre 50c Artikel, 
J . 


reguläre 50c Artikel 
Zwei Pläge Toilet Set 
sum Gifen. . 

Reftaurant 5 24 
vorzüglich 

ausgeitattet. 

Qundroom 

mit rajfcher 

Bedienung. 


Manicure Sets— Elfenbein, Berlmut- 
ter= oder Ebond =» Politur — 

2.50 y für 

Franz. ElfenbeinManicure Set8— aus 
7 praftifchen Stüden beftehend, in fcy. 
Atlas gefütterter Leatherette. 4 98 
Bor — 6.00 Werth, für... #+ 
Franz. Elfenbein Toilet u. Manicure- 
Set3—beite Borjten-Bürjte, franz. ges 
Kan IT" mitt eiiee GL 
fanch Schachtel — 


— Neuſilber Spiegel 


Blumen-Mufter 


T et. u 


— vierfach ſil⸗ 


rplattirte Griffe—biegfame Feile— 


— 


Pult⸗ Kalender — Ormuls Golb 
plattirt — fanch Entwürfe —. 5 c 


Bürfte und Kamm — 
Rofens ımd Armorsffacon — glänzende 
Silber » Bolitur — jedes Set 1 9 rm 
in gefüttertem Etui, für.....2+ od 


Toilet- u. Manicnre Set Neufilber, in 
franz. grauer a . Blumen-Ors 
namente, Spiegel, Bürite, mm 

u. 6 Manicureftüde, volftänbig 35. 


Etui, 810 werth 
Nickelplatt. Raſir⸗Ständer f. 
Männer, mit Binfel 48c 
Porzellan Toilet Set— Bürfte,Ramm 
u. Spiegel—fcy. Blumen 1 39 
Entw, Gold finiſhedGriff +. 
— — u a in fancy 
tla3 gefütterter © e 

5.50 na bi3 980 
Glas Puder Jars oder Haar⸗Bewah⸗ 


rer — prachtvolles Normo⸗ - 
nian dekorirtes Glas, .»..». 25e 


Meſſerwaaten für Weihnachlen elt. 


3 Stück Tranchir 


Sets— mit 
Griff — i 


Stag 
n fen. 


Atlas gefütterter 


Bor — 
TR... 
Trandhir 
Sterling 
da3 Baar 


i 


8, iehr fein »o- 


Andere bon 10c bis 2. 
von medani«- 


Ichliffen — 
Weihnachts 


Sorten, 


Preife ein 


25c 


Weihnachts 


dreht, 1.50 


bejeßt — 


Jäße— hand 


2.4 


dreht, 75c 


- Set8 mit 


aufwärts von 


Fußtrachten für Weihnachten 


.69 


echten Stag Griffen — 


Raſirmeſſer — Sheffield Stahl — hohl ge⸗ 


%zöfl. Klinge—edige Spike... 39€ 
- Bäume und Ständer — 25 c 


Drittel weniger 


als der Werth beträgt. 


- Efippers für 


Männer—feines Dongolas 
Rid—in braun u. fchlwarz, 
Tomeo-, Opera= u. Everetts 


Facons — handge⸗ 

Wth.. 1 00 
Fancy Weihnadhts » Slip- 
pers für Damen, — Band 


in blau, grau, 


— — u. Abs 
edrebt— 

$1.00-Werihe, — 69€ 
Mädchen-Stippers—in Filz 
— nur in rotp—Leberfohlen 


— — 


Vatent Colt Schuhe fürſtin⸗ 
der —nur zum Knöpfen — 


rothe u. ſchwarge u. ſchwarge 


1.00 mertb.. 


cher 


200  Dutenb 
fein beitidt 
Taſchentücher 


einene * Taſchen⸗ 
tücher für Damen, 6 in ſanch Schach⸗ 
tel, 880; das Stück zu 

Seidene beſtickte Taſchentücher für 
men, ſehr nette Muſter, 

bon 81.50 herunter auf 

Seidene Regenſchirme für Damen u. 
Männer, einfache u. fanch Griffe — 
Zutteral und Duafte, werth 2.50, au 


15€ 


Strümpfe 
Ertra feine rein Yabenjeide Damen e 
target 2 27,00 
elte LTisle Ferſe u. Garter Top, 

2 Baar in f'ch Schachtei au » 


8x10 ®r. Baffe- 
partout Amore— 
einfach oder dop= 
pel — in Holly 
grün beforirten 
Scadteln — die 


Auswahl 5C 


für 


to = 


ber 


28c 
25 
« 19c 


Be | Heufkandia, 1arsölt. Dome 

Sranfe, in Amber oder 

39€ | 12.50, Auswapl zu 

er Urt lad Domes, für 

13€ 30. im 
dc 


Diningroom, 22 
in Ümber, 


Durchmeſſer, in 
arün od. rotb, 
., mi 


. Gasir 
lang. 


. _—.—— 


Bu bon 3.50 

erunter bi8 

Chocolate Greams,fort. 
labor3, 40c mt., Bid. 


alted Bennuts, Pb... 10€ 


10€ 


Roſa u. weißes Popcorn 5 c 


Harte Candy: Mildh- 
1134e ungen, ®fd. 1dc u... 


zum Schnüren, 2 Maß. 


Spring-Ubfägen — 
Größ. Hi3 8 — 


allen Farben, Sil- 


geblümte 
tionen; — Cabinet 


20: mi. 122 
Lampen u. Art Domes als Gefchenke 


Tragbare Sampen, für Gas ober Eleltrifch. Licht, 


Glas und Perlen, lange dazu paffende 
Grün, mwerth 


Brenner, 


Sammet-Obtheille — mit 


69% 
Belze für Weihnad) 


Bros! MintSeta; 
Cham! Kragen ı. 
Kiffen-Muff3; At- 
la3futter, mit jeid. 
Ornamenten und 
Quajten garnirt— 


"1...20.00 


ed os, Blu 
Wolf, Sfunt oder 
Slabella Opojjun 
u. nat. Wolf Set3, 
große Shaml-fra- 
en u. Kiljen oder 
Saibfapı uffs;— 
Mtla3futter u. mit I 
Kopf und Schwanz 
——— 
ag 
RS; 22.50 a 
Ccarf3 oder Muffd aus Brook Minf, Opofs 
um, ruffiifh. Long, Marmots u. hinefifchen 
dolf3pelae — große Shawllragen und Kif- 
fenmuffs, ent, einige! 

mit Köpfen u. mwänzgen bejegt, 
bon 2.43 bis ‚ 
Yranzöfiihe Goney oder zufliihe Luchs 
ee on Cd A JB 
befegt, morgen, Stüd — + 


Weihnadts-Bilder und Rahmen 


Sort. Partie Pho- 


16x20 ®r. Bear! Ge- 
mälde—fort.Bartie fla= 
de an. Smweep Rahmen, 
fort. Landichaften, ver- 
goldet m. polirten Eden 
und imitirte Wallnuß« 
Rahmen — 

für 


Rahmen— in 


Mountings u. 
Dekora⸗ 


Artglas Shades, mit 


6.95 


Aflort. Mufterpartie v. 
Barlorlampen — band» 
gemalte —— 


Center Draft 
roße Sorte— 


unde 


Candies 


Gandies in fey. Shadhteln—in 
1, 2, 3 u. 5 PP.-Schadteln 


1.00 Kobolo Tonic od. 4 8 c 
Trinners Bitterwine.. 

Reines Bitterfalz, Pd. für 2e 
Bu m = Tonie od. 

eef, Wine ron, 

volles Quart >3c 
$1 Abbott8 Rheumatic Remeby 
ober Beptonic Magens 
bitter3, für 

25 Beeham Pillen ob. 1 4 c 
WbiteBineCoughSyrup 


JA.WEISS CO. |Schiffs-Karten | Schiffg- Karten 


Importeure von 


Ehtem gübeder Marzipan, 
Ehtem Nürnberger Lebkuchen 
ı Eihten Wiener Budale und Chofoladen. 


Reiche Auswahl aler Sorten feinfter 
Tafel-Delikateffen. 
25 Ost Randolph Str. 


62412.14.16.18.20,23 


— 


— Zyniſch. — Gnädige (zum Stus 
benmädchen): Sie freche Perſon, nicht 
allein daß Sie zugeben, daß Sie ſich 
von meinem Sohne haben küſſen laſ⸗ 
ſen, bemerken Sie auch noch in höhni⸗ 

Weiſe, er buſſelt ſchön! — Stu— 


benmädchen: Jawohl ⸗ viel beſſer als 


der gnädige Herr! 


Zwischendeek und Lefütfe 
J———— Rußland, Ama 
emburg u. f. w. 

ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 


GELDSENDUNGEN 
und reell d 
Brompte zu. ienung garantirt. 


J.S.Lowitz 


2045 : 
RL STR „EEE, 
17,fami*® 


Diolinen, Ronzertinas, 
Hand » HSarmonilas. 
Huswahl, Cigene Impertarion widige Öreie, 
Henry Silberhorn 
Deutſches Muſik⸗Geſchäft 

1909 Süd Halfteb en —— * 


Auf ben Dampfern ber 
Uranıum STEAMSHIP G0,, LTD, 


Ezira Billig nah Notterbam, Breme 

u Hintwerven, Berlin, Oder = 

Zemedvar u, allen Blägen in Europa. 

Von New Vort 4 Rotterdam 845.00 in Ka⸗ 

jüte, $25.00 in 3. Klaſſe auf doppelſchraubigen 
Schnelldbampfern 


Abfahrt von un — — und am 

Bere 

J.V.ZINNER & CO, 

—* u 6 end een So 

Br Barum IR 

OSCAR F.MAYER & BRO. 
BI Wurft überali beuorangt? "EM 


diefelde ! m 
Weil en "denen aketeiat hergekelt mic 
Befragt Euren Sieferanten 





